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Zehn Jahre Kampf um die Neichshauptstadt

Presse IMlssralkonenHosstnann

WW

MUM

(5 Lierttsoke Zeete
l) r. OOslotosIs' Komps unc! 8isg in ösrlin lür ^üsirsi- uncl Vollc

* Bremen, 30. Oktober.
Zehn Jahre sind es her, seitdem, vom Ver¬

trauen des Führers berufen , „ein ge¬
wisser Doktor Goebbels"  nach
Berlin kam zur Leitung des nationalsozia¬
listischen Kampfes in der Reichshauptstadt.Der Unbekannte kam damals aus dem
Nuhrgebiet,  wo er ein Jahr lang unter
den schwierigsten Verhältnissen gegen Marxi¬
sten und Kommunisten zäh und erbittert
gedämpft hatte mit dem Erfolg , daß nicht
allein in jener Hochburg der Roten Inter¬
nationale , sondern darüber hinaus im Rhein-
land , Westfalen und auch in Berlin und Bran¬
denburg der deutsche Arbeiter aufzuhorchen
begann und sich mit der Partei beschäftigte,die unter Betonung des Totalitätsanspruches
auf die Macht im Staate Deutschland aus
Knechtschaft und Not erlösen wollte.

Wie der Kampf im Ruhr-gebiet, so mußte
natürlich auch der Kampf in der Reichs¬
hauptstadt ungeheuer schwierig werden . Denn
hier, wo der Jude sich in schier uneinnehm¬
barer Stellung am stärksten eingenistet hatte
und unangreifbar schien, hier auf dem
schlimmsten Tummelplatz politischer und
wirtschaftlicher Korruption , hier war der ge¬
walttätigste und zugleich heimtückischste
Widerstand gegen die Ideenträger eines
neuen Deutschlands zu erwarten , und nur
fanatische Zähigkeit,  gepaart mit eiser¬ner Willenskraft  und umsichtiger
Klugheit und Organisations¬
begabung,  konnten Aussicht auf Erfolg
verheißen.

Nun, Deutschland hat inzwischen seinenDoktor Goebbels kennengelernt , hat erfah¬
ren , was in dem Manne steckt, und er , der
damals für die Allgemeinheit so gut wie
unbekannt gewesen, ist heute näMt dem
Führer , wie nur wenige andere noch im

Herzen unseres Volkes verwurzelt , in aller
Welt bekannt . Alle Welt weiß, wie uner¬
hört gespannt dieses Mannes Tatkraft , wie
unermeßlich stark sein Wollen und wie un¬
ermüdlich sein Schaffen im Dienste des Füh¬
rers zum Wähle des deutschen Volkes ist.

Nichtsdestoweniger wäre es falsch, wollte
man heute, wo das Dritte Reich steht, an
dessen Grundpfeilern Dr . Goebbels so stark
und zielbewußt mitgearbeitet hat , angesichts
der schier märchenhaften Erfolge des dewun-
dernswerten Mannes sagen, daß diese Er¬
folge allein schon erklärlich seien durch des
Mannes Zähigkeit , Willenskraft und Organi¬
sationsgabe.

So einfach lagen vor zehn Jahren die
Dinge nicht. Es gehörte außer den genann¬
ten unbestreitbaren hohen Vorzügen im Cha¬
rakter Dr . Goebbels noch etwas mehr dazu,
das den Erfolg verbürgte ; es gehörte dazu
noch der unerschütterliche Glaube  an das
Werk , für das er sich einsetzte, der uner¬
schütterliche Glaube an die Person des Füh¬
rers und an dessen Idee ; es gehörte dazudie unbegrenzte Bereitschaft für
Idee und Führer , wenn es die
Stunde erforderte , jederzeit
das Leben hinzugeben.

Wie schwer der Kampf um die Reichs¬
hauptstadt dann tatsächlich war , welche Opfer
er verlangte , zeigt heute die Ehren liste
der gefallenen Berliner SA .-Kameraden,
unter denen sich ja auch Horst Wessel,
der Symbol für den Kämpfergeist ganz
Deutschlands wurde , befindet.

Glaube und Opferbereitschaft
bis in den Tod, das war es vor allem,
was Dr . Goebbels befähigte , das zu leisten,
was er als Gauleiter von Berlin -Branden¬
burg leistete, das zu vollbringen , was er als
mit dem Führer engst verbundener Kämpfer

Vr. Koebdels im Mtel-uM des Milämns
Eindrucksvolle Ehrungen

Berlin, 29. Oktober.
Der Gau Grotz-Berlin der NSDAP . und

die Hauptstadt des Deutschen Reiches be¬
gehen in diesen Tagen in würdigem Rah¬
men die zehnjährige Wiederkehr des Tages,
an dem der Führer Dr. Goebbels als Gau¬
leiter nach Berlin berief. Am 29. Oktober
1928 wurde damit die Kampfreiche Geschichte
der NSDAP . in Berlin gegründet.

Diese Tage des Jubiläums und des Gedenkens,
die der Erinnerung an die Toten , der Rückschau
auf Kampf und Sieg und dem Vorwärtsblicken
auf die kommenden Aufgaben vorbehalten sind,
gehören in erster Linie der alten Garde des
Gaues Grotz-Berlin , jenen Männern , mit denen
Dr . Goebbels aus der einst so roten Stadt die
Hauptstadt des Dritten Reiches schuf. Darüber
hinaus gehören diese Tage der Bevölkerung von
ganz Berlin , die durch ihre lebendige Anteil¬
nahme an den Feiern der Bewegung die ge¬
schlossene Volksgemeinschaft aller
Schaffenden  beweist . Sie alle gedenken an
seinem 39. Geburtstage ganz besonders ihres
„Doktors " , der ihnen im Kampf die Parole gab
bis zum Sieg , und der nach dem Siege wie vor¬
her als einer der treuesten Gefolgsmänner dem
Führer zur Seite stand.

Schon am Morgen des Donnerstag herrschte
am Wilhelmplatz und den umliegenden Stratzsn
reges Leben . Gegen 8 Uhr sammelten sich die er¬
sten Berliner an , um dem Gauleiter ihre herzliche
Anteilnahme an seinem Ehrentage und am Ju¬
biläum des Gaues Grotz-Berlin zu bekunden . 2n
der Wohnung des Reichsministers Dr . Goebbels
in der Hermann -Eöring -Stratze waren bereits
am Mittwoch zahlreiche Geschenke aus Berlin
sowie aus dem ganzen Reich eingegangen und am
Donnerstag würden ununterbrochen Blumenge¬
binde und die vielen Gaben , die von der Ver¬
bundenheit und Anhänglichkeit der Berliner Be¬
völkerung zu Dr . Goebbels sprechen , in das Haus
gebracht . Den Reigen der Konzertdarbietungen,
die zu Ehren des Geburtstages des Gauleiters
Reichsminister Dr . Goebbels auf dem Wilhelm¬
platz veranstaltet wurden , eröffnete der Musik¬
zug des Gebietes Berlin der H2.

Inzwischen vollzog sich auf der Rampe die An¬
fahrt der führenden Männer der Bewegung und
ihrer Gliederungen . Brausende tzeilrufe erschol¬
len , als gegen 10 Uhr Dr . Goebbels an seinem
Dienstgebäude vorsuhr und die Front der dort
aufgestellten Ehrenkompanie der Leibstandarte
Adolf Hitler abschritt. Einige Mädel vom
VDM ., die sich am Eingang aufgestellt hatten,
waren die ersten, die ihm mit Vlumensträutzen
ihre Glückwünsche aussprecheu konnten. Dann
scharte sich die Menge um die Lautsprecher, um
die Worte zu hören, die Dr . Goebbels zunächst

seinen engsten und treuesten Mitarbeiter « und
Mitstreiter » aus der Zeit des Kampfes widmet «.
Bald marschierte vor dem Hauptportal auch der
Mnsikzug der Gruppe Berlin -Brandenburg unter
Standartenführer Fuhsel auf , um gleichfalls zu
Ehren des Gauleiters ei» Konzert zu geben.

2S alle KLmpfer werden ausgezeichnet
Als erste offizielle Gratulanten empfing Dr.

Goebbels in feinem Arbeitszimmer 28 alte Partei¬
genossen, denen er im Gedenke» an die gemeinsam
durchlebte zehnjährige Zeit des Kampfes in Ber¬
lin ein goldenes Erinnerungszeichen überreichte.
Nachdem Gauleiter Dr . Goebbels dem ersten Füh¬
rer der SA . aus der Zeit vor 1923, dem Partei¬
genossen Hermann Eöring , bereits am Mittwoch¬
abend im Sportpalast dieses goldene Erinne¬
rungszeichen übergebe » hatte , wurde « nun auch
die übrigen alten Berliner Parteigenossen damit
ausgezeichnet . Mit diesen alte » Getreuen trug
auch Gauleiter Dr . Goebbels das Goldene Ehren¬
zeichen des Gaues Grotz-Berlin.

In seiner Ansprache führte Dr . Goebbels u. a.
aus : „Heute sind die 39 ältesten und besten meiner
Kameraden hier zusammengekommen , die schon
damals an der Front kämpften, als ich nach Ber¬
lin kam.

(Fortsetzung auf Seite 2)

M.6oebbels spendet zwei Millionen für Künstler
öeburtstagsgabe der deutschen Schauspieler an den Sauleiter von verlin

Berlin , 29. Oktober.
Freitagvormittag empfing Neichsminister Dr.

Goebbels  n . a. die Spitzen des deutschen Kul¬
turlebens im Thronsaal des Propagandamini¬
steriums . Der Vizepräsident der Reichstheater¬
kammer, Generalintendant Kläpser  sprach
dem Neichsminister den Dank der Schauspieler
aus.

Dabei richtete Klöpfer eine Ansprache an Dr.
Goebbels , in der er betonte : Unter Ihnen
wurde das Reichstheatergesetz  Wirk¬
lichkeit , Ihnen verdankt das deutsche Theater
die innere und äußere Ausrichtung ; die
Wegweisung zum Deutschen Natioualtheater.
Unter Ihnen werden , dessen sind wir geioitz, die
Wege gefunden , und , in absehbarer Zeit ver¬
wirklicht , dem Bühnenschaffenden die Unsicherheit
des Alterns zu nehmen.

In herzlicher Verbundenheit stehen wir deut¬
schen Schauspieler zu Ihnen und zu Ihrem Werk!
Und wenn Sie uns zur Mitarbeit rufen ; wird es
niemand unter uns geben , der nicht freudigen
Herzens in Reih und Glied tritt . — Wir wissen,
und haben es an manchem Beispiel erlebst daß
es keine größere Freude für Sie gibt , als selbst
helfend und sorgend überall einzugreifen , wo es
not tut , und zu diesem schönen Wirken wollen
auch wir Schauspieler unseren besonderen Teil
beitragen.

Ich habe die Ehre , Ihnen als dem Schirmhsrrn
des deutschen Theaters , seiner Jugend und seiner
alternden Angehörigen , zum Zeichen der Verbun¬
denheit aller am Neubau der deutschen Kultur
Schaffenden mit ihrem Führer , folgendes mitzu¬teilen :

Die Aufgaben der früheren Genossenschaft der
deutschen Bühnenangehörigen sind an die Fach¬
schaft Bühne in der Reichstheaterkammer über¬
gegangen . Die Mittel der Genossenschaft sollen
nach wie vor den einzelnen Bühnenschaffenden,
zumal den in Not geratenen , zugute kommen . Wir
wissen, daß niemand eine herzlichere Anteilnahme
und größeres inneres Verständnis für das Ge¬
schick jedes einzelnen unter uns besitzt, wie Sie,
Herr Reichsminister . Der Verwaltungsbeirat hat
daher folgendem Antrag einmütig zugestimmt:

Wir wissen uns eins mit der gesamten deut¬
schen Schauspielerschaft , wenn wir heute , am
29. Oktober , aus den Mitteln der Genossen¬schaft einer

Voktor-Iosepil-Soebbels-Stiftung
einen Vermögenswert im Betrage von 299 009
Reichsmark zugunsten alter , nicht mehr Lerufs-
fähigor Bühnenkünstler zuweisen . Die Ausfüh¬
rungsbestimmungen über die Verwendung der
Stiftung sind dem Herrn Neichsminister an¬
heimgestellt ."
Ich Litte Sie , Herr Neichsminister , diesem Be¬

schluß Ihre Zustimmung zu erteilen und diese
Stiftung , die aus dankbarem und treuem Herzen
kommt , als Geburtstagsgabe der deut¬
schen Schauspieler  entgegenzunehmen ."

Neichsminister Dr . Goebbels  sprach in einer
launigen Ansprache den Künstlern seinen Dank
aus für die Anregung und Entspannung , die sie
dem ganzen schaffende» Volk im Verlaufe der
Jahre gewährt haben . Er gab seinem Wunsch Aus¬
druck, daß auch die Kunst einer großen Zukunft

vollbracht hat . Und mit seinem Glauben an
Führer und Idee , mit seiner Opferbereit¬
schaft bis in den Tod beseelte er denn auch
alle, die mit ihm im Kampfe standen und
während der Jahre des Kampfes sich zu ihm
gesellten. Mit diesem Glauben und seiner
Opserbereitschaft bis in den Tod gewann er
in ungezählten gefahrumwitterten Stunden
bei seinen zahllosen Versammlungen Anhän¬
ger um Anhänger für den Führer , nicht bloß
mittels der feurigen Beredsamkeit seiner
Zunge, sondern oft genug durch den Einsatz
mit der Faust  in Abwehr von gewalt¬
tätigen Angriffen verführter und verhetzter
Volksgenossen, von Volksgenossen, die von
jüdischem Gesinde! vorgeschickt wurden , um
nationalsozialistische Versammlungen zusprengen.

Glaube und Opferbereitschaft
sind denn auch nach den Tagen der Macht¬
ergreifung die sieghaften Triebkräfte allen
Goebbelschen Handelns gewesen, vor allem
auch bei seiner Tätigkeit als Minister für
Volksaufklärung und Propaganda . Glaube
und Opferbereitschaft, die von seiner Person
jahrelang ausstrahlten auf das deutscheVolk,
strahlen nunmehr , da dieses deutsche Volk
auf zehn Jahre der Goebbelschen Arbeit in
der Reichshauptstadt zurückblickt, — und
strahlten vor allem gestern, da Dr. Goebbels
seinen Geburtstag beging, in tausendfältigen

Glückwünschen nun wieder auf ihn zurück,
als schönstes Geburtstagsgeschenk Zeugnis ab¬legend von der Liebe und Treue eines Vol¬
kes zum Werke des Führers und zu seinen
Mitarbeitern , als dessen besten einer Dr.
Goebbels immer sein und bleiben wird.

Freude und Dankbarkeit beseelte an Dr.
Goebbels Ehrentag alle , die je dieses Mannes
rastloses Mühen um das deutsche Volk
kennen . — Und wen gibt es in Deutschland,
der dieses Mühen nicht kennt ? — Freude
und Dankbarkeit mutzten ganz selbstver¬ständlich vor allem zum Ausdruck kommen
an ' diesem Tage , der in glücklich-zeitlicher
Verbundenheit mit dem Tage des 10jährigen
Bestehens des Gaues Groß -Berlin steht, des
Gaues , den von innen zu erobern — statt
von außen , wie man glaubte , daß es ge¬
schehen müßte — Dr . Goebbels mutigerGedanke und tapfere Tat war.

Und so gesellen denn auch wir uns zurunübersehbaren Schar der dem bewunderns-
werten Manne innigst Glückwünschenden und
wünschen und wissen mit ihr, Laß sein Wir¬
ken und Schaffen in Zukunft , so wie er es
bis heute in die Gegenwart entfaltete , Segen
und Glück dem deutschen Volke brachte, auch
weiterhin erfolgreich und segensreich sein
wird im Dienst des Führers , zum
Nutzen des Volkes , zur Ehre
Deutschlands . j. L. v.

und Blüte entgegengehen möge , entsprechend der
politischen Blüte , die der Führer unserem Reiche
geschenkt habe. Immer habe — so sagte der Mi¬
nister — die Sorge sür die alternden , nicht mehr
arbeitssiihigen Künstler ihn Leschästigt. Er habe
sich entschlossen, dieser Sorge durch eine entschei¬
dende Tat Ausdruck zu geben . Dr . Goebbels über¬
gab mit diesen Worten dem Generalintendanten
Klöpsrr eine Urkunde über die Errichtung einer
Spende „Künstlerdank ", durch die zwei
Millionen RM . sür die deutschen
Künstler  zur Versügung gestellt werden . Der
Minister verlas dazu solgende Urkunde:

„Die Sorge für das Wohlergsheu aller Volks¬
genossen ist eine der vornehmsten Aufgaben des
nationalsozialistischen Staates . Dabei wendet
die nationalsozialistische Staatsführung auch der
sozialen Lage der schaffenden Künstler ihre be¬
sondere Aufmerksamkeit zu. Sie hat der kulturellen
Leistung wieder Wert und Anerkennung verschafft.
Bei der Kürze der Zeit seit der Machtübernahme
ist es aber noch nicht möglich gewesen , jede Not
in der deutschen Künstlerschaft zu bannen und eins
befriedigende Versorgung für Krankheit und Alterzu schaffen.

Bis zur Durchführungder von mir vorberei¬
teten Neuordnung der sozialen Fürsorge für die

Josef Wagner Neichskommissar sür
die Preisbildung

Berlin,  29 . Oktober
Der Führer und Reichskanzler hat auf Grund

des Gesetzes zur Durchführung des Bicrjahres-
planes — Bestellung eines Neichskommissars für
die Preisbildung — vom 29. Oktober 1938 den
Oberpräsidenten und Gauleiter der NSDAP .,
preußischen Staatsrat Joses Wagner , zum Reichs¬
kommissar sür die Preisbildung ernannt mit der
Maßgabe , daß er seine bisherigen Aemter behält.

dank"  im Betrage von zwei Millionen
mark zur Verfügung . Es ist mein Wuns
durch diese Spende der drückendsten Not dk
senden deutschen Künstler nach Möglichl
steuert wird . Diese Spende wird im Lauf
Jahres vom heutigen Tage ab , und zwa -,
der verantwortlichen Mitwirkung der kui
senden Welt , ausgeschüttet werden.

Zum Treuhänder  für die Durchfuhr:Spende bestelle ich:
1. Für die Bühnenkünstler den Vizepräsder Reichstheaterkammer und Generalinter

Eugen Klöpfer,  der seinen Auftrag unt
anziehung des Generalintendanten W . 3
und des Staatsschauspielers Lothar Merledigen soll.

2. Für die Filmschaffenden den Regisse
Präsidialrat der Reichsfilmkammer Karl
lich , der unter Heranziehung der Scha:
Theodor Loos  und Rudolf ' K l e i n - 3tätig sein soll.

3. Für die Musikschaffenden den Präs
dev Reichsmusikkammer Professor Dr.
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Raabe , der unter Heranziehungvon Professor
Bruno Kittel  und Hugo Rasch arbeiten soll.

4. Für die bildenden Künstler den Vizepräsi¬
denten der Reichskammerder bildenden Künste
Professor Ziegler,  München, der seinen Auf¬
trag unter Heranziehung des Architekten Pro¬
fessor Eall  und des Rerchsbeauftragtenfür die
künstlerischeFormgebung Hans Schweitzer
ausführen soll.

Zum ehrenamtlichen Geschäftsfüh¬
rer  der Spende „Künstlerdank" bestimme, ich den
Ministerialrat im Reichsministeriumfür' Volks¬
aufklärung und Propaganda, Dr. Ott ."

Generalintendant Klopfer nahm ,die Urkunde
mit tiefbewegten Worten des Dairkes der ge¬
samten Künstlerschaft in Empfang. Im An¬
schluß daran übergab Generalintendant Rohde
vom Deutschen Opernhaus  dem Minister
eine Spende von 10 000  RM ., die das
Deutsche Opernhaus für das Winterhilfswerk
aufgebrachthat.

Heute im Nundfunk
Aus Anlaß des zehnjährigen Gauleiterjubi-

läums von Dr. Goebbelssind für Freitag folgende
Sendungen vorgesehen: 13 bis 13.10 Uhr: Reichs¬
sender Berlin, Bericht vom Empfang des Gau¬
leiters Pg. Dr. Goebbelsund seiner Mitarbeiter
im Berliner Rathaus. 19.20 bis 19.30 Uhr:
Roichssender Berlin berichtetvon der Grundstein¬
legung der Dr. Goebbels-Stiftung im Friedrichs-
hain und von der Kranzniederlegungam Grabe
Horst Wessels. 20.10 bis 20.15 Uhr: Reichs¬
sendung Kurzberichte von der Verleihung des
Eauöhrenzeichens an alte Berliner Parteigenossen
im Sportpalastkasino durch Reichsminisier Dr.
Goebbels. 20.16 bis 22.00 Uhr: Reichssendung
Großkundgebung im Sportpalast.

Nelchskriegsgericht eröffnet
Berlin, 29. Oktober.

Am Donnerstagvormittag fand die feierliche
Eröffnung des am 1. Oktober neu zusammen¬
getretenenReichskriegsgerichtesdurch den Reichs¬
kriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehr¬
macht, Eeneralfeldmarschallvon Vlomberg, statt.

Nach Begrüßung durch den Präsidenten des
Reichskriegsgerichtes, Generalleutnant Heitz, sprach
der Reichskriegsministerüber die grundsätzliche
Bedeutung der Wiedereinführung des Obersten
Gerichtshofesder Wehrmacht. Der Eeneralfeld¬
marschall vereidigte anschließend Generalleutnant
Heitz in seiner neuen Amtsstellung sowie dessen
Stellvertreter, Generalleutnant von Kllchler. —
Generalleutnant Heitz sprach über die Erweite¬
rung der Aufgaben des Obersten Gerichtshofes
der Wehrmacht gegenüber dem Reichsmilitär¬
gerichtder Vorkriegszeit. Entsprechendder Neu¬
ordnung des gesamten Rechtslebens im Dritten
Reich sei es besondersAufgabe des Reichskriegs¬
gerichtes, das Rechtswesender Wehrmacht ihren
Lebensforderungenentsprechend zu gestalten. Unter
Hinweis auf die Verantwortung für die Durch¬
führung dieser Aufgabeerfolgte sodann durch den
Präsidenten die Vereidigung der Offizierrichter,
die zusammenmit den Reichskriegsgerichtsräten
die Senate bilden. Die Führerehrung und die
beiden Nationalhymnen schlössen die Feier.

Die unter dem Präsidenten zu leitenden Stel¬
lungen im Reichskriegsgerichtberufenen Persön¬
lichkeiten sind der Oberreichskriegsanwalt Dr.
Rehdans sowie die Senatspräsidenten Dr. Seltner
und Semler. Das Reichskriegsgerichtbesteht zur¬
zeit aus zwei Senaten, die als dritte Instanz
über die Revision in Militärstrafsachen zu ent¬
scheiden haben, ferner einem in erster und letzter
Instanz über die Hoch- und Landesverratssachen
gegen Angehörige der Wehrmacht urteilenden
Senat.

Vas Urteil im Vauunglücks-Prozeß
Berlin,  29. Oktober.

I « dem Strafverfahren wegen des Einsturz-
unglücks beim Bau »er Berlrner Nord-Siid-8-
Bahn in der Hermann-Göring-Straße, durch das
bekanntlich am 20. August vorigen Jahres 19
Arbeiter den Tod fanden, verkündete die 11. Große
Strafkammer des Berliner Landgerichtes am
Donnerstag folgendes Urteil:

Der 59jährige Streckendezernent Reichsbahn¬
oberrat Curt Kellberg und der 42 Jahre alte
Reichsbahnbauwart Wilhelm Schmitt wurden
freigesprochen. WegenfahrlässigerTötung in er¬
schwerendem Sinne wurden verurteilt der 35jiih-
rige ReichsbahnratWilhelm Weyherzu drei Jah¬
ren Gefängnis, der 54jährige Diplomingenieur
Hugo Hofsmann, Geschäftsführerder Berlinischen
Ballgesellschaft, zu zwei Jahren drei Monaten
Gefängnis und der 42jährige Diplomingenieur
Fritz Noth, örtlicher Bauleiter der Berlinischen
Baugesellschaft, zu einem Jahr sieben Monaten
Gefängnis. Die Untersuchungshaftwurde den Ver¬
urteilten voll angerechnet. Die Haftbefehlegegen
Weyher, Hofsmann und Noth wurden aufrecht¬
erhalten.

Spion unschädlich gemacht
Berlin, 29. Oktober.

Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Der 34
Jahre alte tschechoslowakische Staatsangehörige
Vinzenz Kamitz aus Trautenau ist vom Volks¬
gericht zu lebenslänglichemZuchthaus verurteilt
worden, weil er es unternommen hat, deutsche
Staatsgeheimnisseauszuspähenund zu verraten.

Deutsches Heim in Nom geweiht
Rom, 29. Oktober.

Der Leiter der Auslandsorgantsation der
NSDAP., Gauleiter Bohle,  nahm Mittwoch
abend die feierliche llebergabedes neuen deutschen
Heimes in Rom an die dortige Ortsgruppe der
NSDAP. und an die Deutsche Vereinigung Roms
vor. ZahlreicheitalienischeVertreter wohnten der
friedlichen Handlung hei, die sich zu einer ein-
feierlichenHandlung bei, die sich zu einer ein-
staltete, an der auch eine Vertretung der öster¬
reichischen Kolonie teilnahm.

Zehn Zähre Kampf um Sie IleichshauptstM
>Fortsetzung von Seite 1)

Sie haben mir in diesen zehn Jahren
treu und selbstlos zur Seile gestanden. Es ist ein
grenzenloser Idealismus  gewesen, der
uns damals beseelt hat.

Wenn in diesen Tagen die Oessentlichkeit mir
Dankesbezeugungenentgegenbringt, dann möchte
ich den größten Teil dieser Dankesbezeugungen
an Sie weitergeben, denn Sie sind es gewesen,
die meinen Mut gestärkt haben, die mir zur Seite
standen in einer Zeit, in der ich in Berlin noch
ein unbekannter Mann war und nicht hoffen
konnte, daß in wenigenJahren schon die national¬
sozialistische Bewegung dieses letzte Bollwerk des
Marxismus erobern würde. Es fällt mir so schwer,
jetzt hier zu Ihnen zu sprechen, weil ich Ihnen
allen ansehe, daß diese zehn Jahre an uns nicht
spurlos vorübergegangensind. Aber was in uns
noch an Kraft und Glauben und Idealismus
steckt, wollen wir für die nähere und fernere Zu¬
kunft dem Führer und der Bewegung zur Ver¬
fügung stellen.

In diesem Sinne möchte ich Ihnen meine Hand
geben und Ihnen damit danken für die Mühe und
Sorge, die Sie mir haben angedeihenlassen. Ich
kam als Fremder und Unbekannter nach Berlin,
Sie aber haben mich in Ihren Freundeskreis auf¬
genommen. In allen Irrungen und Wirrungen
und Krisen der Bewegung und des Vaterlandes
haben Sie treu und unbeirrt zusam¬
mengehalten,  und mit dieser Treue und un¬
beirrbaren Gefolgschaft wollen wir auch weiter
den Kampf führen, den der Führer uns auf¬
gegeben hat für ein starkes und ehrenhaftes
Deutschland." Gauleiter Dr. Goebbels überreichte
nun jedem einzelnenfeiner alten Mitkämpferdas
Goldene Erinnerungszeichenund drückte jedem
einzelnen von ihnen die Hand.
fllte Parteigenossen danken -Krem Sauleiter

General Daluege,  der erste Gausturmführer
der SA. von Eroß-Berlin, machte sich zum Dol¬
metsch des Dankes und der Treue der alten Ber¬
liner Mitkämpfer. „Die 30 ältesten und ersten
Führer des Gaues Berlin", so sagte er in seiner
Ansprache an Dr. Goebbels, „die bereits auf dem
Posten standen, als Sie 1926 diesen Gau über¬
nahmen, danken Ihnen an diesemErinnerungs¬
tage und zugleich an Ihrem Geburtstage für die
Hohe Auszeichnung. Sie haben uns für unsere
Arbeit gelobt. Aber dieses Lob müssen wir wieder
zurückgeben. Denn wenn jeder einzelne von uns
auch seit Jahren Adolf Hitler geschworen hat, das
Bestmöglicheim Kampfe um die nationalsozia¬
listische Weltanschauungzu tun und, wenn es
sein muß, sein Leben einzusetzen, so war unser
Wollen doch nur begrenzt. Sie haben in den zehn
Jahren , in denen Sie in Berlin an der Spitze
des Gaues stehen, uns immer wieder
emporgerissen,  wenn wir kleinmütig und
schwankend gewordensind. Sie haben mit Ihrem
Fanatismus, Ihrem Glauben und Ihrer Rede¬
gewandtheit uns neue Kämpfer zugeführt, die
uns wiederumin unserem Kampfe gestärkt haben.

Wir haben zehn Jahre mit Ihnen gekämpst,
wir werden so lange mit Ihnen kämpfen, solange
es uns das Schicksal erlaubt, auf dieser Erde zu
leben. Und, wenn auch mancher von uns in ande¬
ren Gauen tätig ist, seien Sie versichert, daß wir
diese zehn Jahre , in denen wir gemeinsammit
dem Tode und mit dem Bolschewismusgekämpst
haben, niemals vergessen werden. Das ist unser
Dank am heutigenTage."

Im Anschluß an die Auszeichnungder 30 alten
Berliner Parteigenossen nahm Gauleiter Dr.
Goebbels die Glückwünsche der Eauleitung Eroß-
Berlin, des Reichsministeriumsfür Volksaufklä¬
rung und Propaganda, der Reichskulturkammsr
und der hohen Partei - und Staatsstellen entgegen.
Die Vertreter dieser Dienststellen hatten sich unter
Führung des stellvertretendenGauleiters Gör-
litzer  und des Staatssekretärs Funk  im Fest¬
saal des Reichsministeriumsfür Volksaufklärung
und Propaganda versammelt. Als der Gauleiter,
gefolgt von den 30 alten Parteigenossenmit dem
Goldenen Erinnerungszeichendes Gaues Eroß-
Berlin, den Saal betrat, entboten ihm die Gra¬
tulanten den Deutschen Gruß. Der stellvertretende
Gauleiter,

Staotsrat öörlifler
begrüßte Dr. Goebbels mit einer Ansprache, in
der er u. a. erklärte: „Vor zehn Jahren beauftragte
Sie der Führer, den Gau Groß-Berlin als Gau¬
leiter zu übernehmen. Die größte Stadt des Rei¬
ches war bis dahin vom nationalsozialistischen
Kampf um ein neues Deutschland so gut wie un¬
berührt geblieben. Heute, nach dem Ablauf von
zehn so schweren Jahren , ist es nur recht und billig,
wenn wir für einen Tag den stürmendenSchritt
anhalten und zum ersten Male wirklich Geburts¬
tag feiern im Rahmen des Gaujubiläums. Einmal
haben die Berliner ParteigenossenIhren Geburts¬
tag allerdings doch schon mit Ihnen festlich be¬
gangen. Es sind also in zehn laufenden Jahren
ganze zwei Feiern, die eine im schlimmsten Not¬
jahre 1927, die aitdere jetzt im vorläufig schönsten
und ruhmvollstenJahr der ReichsführunqAdolf
Hitlers. 1927, als der Gau Groß-Berlin sein
kümmerlichesDasein mit Not und Mühe von
einem Tag zum anderen und von einer Woche zur
anderen notdürftig fristete, hatten die ersten und
die treuesten ParteigenossenIhres Geburtstages
gedacht.

Wer hätte Mnen nicht folgen wollen, wenn
Sie auf dem Weg in die Gefahr selbst an der
Spitze marschierten! Auf dem vordersten Wagen
der Lastwagenkolonneauf der Provagandafahrt
durch das roteste Moabit standen Sie ! Den er¬
sten Marsch über den roten Wedding führten
Sie an, und der erste große Marsch durch Neu-
kölln sah Sie an seiner Spitze. Beim Kampf mit
den Kommunisten am Bahnhof Lichterfelde-Ost
waren Sie ! Die Sprengung der Aufführung des
Remarqne-Films im Lichtspieltheater am NoI-
lendorf-Platz war Ihr Werk, das auch die Poli¬

zisten nicht hindern konnten. Und den Demon-
strationszng der Zehntausendegegen diesenpazi¬
fistischen Sudelfilm führten Sie durch den Ber¬
liner Westen. Sie erzwängen damit die Ab¬
setzungdes Filmstreifens vom Programm und
trafen gleichzeitig Remarque und seine Gelichter
vernichtend.

Ob Sie vom einzelnenJahr nm Jahr den Ver¬
zicht auf jede Feierstunde und alles Eigenleben
verlangten, oder ob Sie die so schon karg genug
bemessenen Löhne und Gehälter Ihrer Eaumit-
arbeiter kürzten — nichts ist Ihnen jemals ver¬
sagt worden, weil Sie selbst immer in allem mit
den leuchtendsten Beispielen vorangingen.

Ich spreche im Namen aller, wenn ich Ihnen
Dank sage für alle Last der Sorge und Arbeit,
für alle übermenschliche Mühe und Plage, die Sie
auf sich nahmen — immer zuerst auf sich nah¬
men —, um die rote Hauptstadt des Reiches dem
Führer zu erobern. Und nicht zuletzt danken wir
Ihnen, daß Sie uns auch in Ihrem hohen Reichs¬
amt blieben, was Sie vorher waren: der treu¬
sorgendeGauleiter und der alte gute Kamerad
und Vorkämpfer, eben unser Doktor! Wir danken
Ihnen für zehn Jahre schwersten Kampfes in
Berlin — schwer und inhaltsreich, wie sonst wohl
59 Jahre — und treten mit Ihnen an den Marsch
in das zweite Jahrzehnt — komme was kommen
mag!"

Per Sank des Nelchsministers
Sichtlich ergriffen von dem erneuten Treue¬

bekenntnis seines alten Gaues ergriff darauf
Gauleiter Dr. Goebbels das Wort; er verlas
einen Brief, den einer der alten 30 Partei¬
genossen, die er soeben mit dem GoldenenEhren¬
zeichenausgezeichnethatte, ihm dabei übergab.
Der Brief stammt aus dem August des Jahres
1926 und lautet wie folgt: „Sehr geehrter Herr
Hitler! In der am 30. 8. 1926 von Pg. Kretzfch-
mann einberufenen Versammlungder alten Na¬
tionalsozialistenBerlins wurde der einstimmige
Beschlußgefaßt, Sie um schnellste Klärung der
Eanleiterfrage von Groß-Berlin zu ersuchen und
Pg. Dr. Goebbels zur Klärung der Lage hierher
zu bitten."

Gauleiter Dr. Goebbels fuhr dann fort : „Die¬
ser Brief wurde zwei Monate bevor ich nach hier
kommen durfte an den Führer gesandt. Ich fand
dann Berhältnisse vor, die wert waren, daß sie
geklärt wurden. Viele Hunderte hatten damals
schon in Berlin für die Wiederaufrichtungdes
deutschenVolkes in der jungen Bewegung ge-
kämpft. Aber diesem Kampf fehlte der einheit¬
liche Zug, das Programm und das klar umris-
sene Ziel. Sie stellten sich damals mir zur Ver¬
fügung.

Gauleiter Dr. Goebbels führte seinen alten
Kameraden noch einmal die Zeit des Kampfes
vor Augen, da sie verleumdet und angegriffen
wurden von einer jüdischen Asphaltpresse, da die
Polizei Schikanenüber Schikanenüber sie ver¬
hängte und sie mit ihrer letzten Energie durch¬
reißen mußten. „Wir sind graden Weges und un¬
beirrt unsere Bahn weitergegangen und haben
Stück um Stück in dieser Hochburgdes Marxis¬
mus den roten Widerstandzerbrochen. Wenn wir
in dieser Zeit ausgehalten haben trotz Terror und
Verbot, so nur deshalb, weil wir die feste Ueber¬
zeugung hatten, es muß gelingen, weil wir es
wollen!"

Ich habe es in diesen zehn Jahren immer ab¬
gelehnt, eine gemeinsame Geburtstagsfeier zu be-

Her
Kurz nach 12 Uhr begab sich der Führer in das

Reichsministerium für Volksausklärung und
Propaganda, um Dr. Goebbels seine Glückwünsche
zum Eaujubiläum und zu seinem Geburtstag aus-
zusprechen. Auf dem Wege von der Reichskanzlei
zu der Dienststelledes Ministers wurde er von
den Tausenden, die auf dem Wilhelm-Platz dem
Standkonzert lauschten, stürmisch begrüßt. Neichs-
minifter Dr. Goebbels empfing den Führer im
Vorraum und geleitete ihn in sein Arbeitszimmer,
um hier die Gratulation des Führers entgegenzu¬
nehmen. Dabei überreichte der Führer Dr.
Goebbels sein Bild in einem prächtigensilbernen
Rahmen mit dem Hoheitszeichenund folgender
Widmung: „Dem Manne, der Berlin für das
neue Reich eroberte, meinem lieben Freunde Dr.
Goebbels, in dankbarer Würdigung dieses ge¬
waltigen Kampfesund all der damit verbundenen
Opfer zum zehnjährigen Gedenktagund zur Ge¬
burtstagsfeier in herzlicher Freundschaft und
treuer Verbundenheit.

Berlin, den 29. Oktober 1936.
Adolf Hitler ."

Außerdem machte der Führer dem Gauleiter
ein wundervolles Gemälde, ein Vlumenstilleben
des holländischenMalers van Huysum zum Ge¬
schenk. Der Führer begrüßtedann die 30 ältesten
Mitkämpfer des Berliner Gauleiters, die im
Meißen Saal Aufstellunggenommenhatten. Der
Führer drückte jedem von ihnen die Hand und
dankte ihnen für ihre aufopferungsvolleund ein¬
satzbereiteMitarbeit , die sie dem Gauleiter zu
jeher Stunde geleistet haben.

Im großen Festsaal begrüßte der Führer Frau
Goebbels und die stattliche Schar der Gratulanten.
Während er sich noch mit den Gästen unterhielt,
klangen von draußen die Sprechchöre der Tau¬
sende herauf, die immer wieder den Führer und
Dr. Goebbels zu sehen wünschten. Ihre Gratu¬
lationen kleideten sie in launige Verschon. Auch
Lei der Rückkehr in die Reichskanzlei brachte die
Mengedem Führer begeisterte Kundgebungen dar.

Später erschien MinisterpräsidentGeneraloberst

gehen, in diesem Jahre wollte ich mich jedoch dem
nicht entziehen. Doch möchte ich nicht so gefeiert
werden, sondern sie all « sollen gefeiert
werden. . Es soll die Arbeit gefeiert werden,
an die wir die bestenJahre unseres Lebens hin¬
gegeben haben, für die wir Gefahren und Todes¬
angst auf uns genommen haben, deretwegenviele
unsere Mütter und Frauen geweint und sich ge¬
sorgt haben. Diese zehn Jahre haben wir mcht
umsonst gelebt! In diesem Sinne grüße ich Sie,
meine Kameraden, und danke  Ihnen aus gan¬
zem Herzen, die Sie mir in diesen Jahren geholfen
haben, für die Sorge und den Idealismus , für
die Liebe und die Kameradschaft. Sie haben mir
diese zehn Jahre , so schwer sie auch sein mochten,
zu den schönsten meines Lebens gemacht! Dafür
möchte ich Ihnen allen danken und möchte L-re
aufs neue verpflichten  auf unser gemein¬
sames Ideal , auf unsere Bewegung und unseren
Führer, der mich damals mit dieser großen Auf¬
gabe betraute." Gauleiter Dr. Goebbels schloß
seine Ansprache mit einem dreifachen Siegheil auf
den Führer, in das die Versammelten mit dem
inneren Gelöbnis einstimmten, auch weiter wie
in den vergangenen zehn Jahren ihre Pflicht im
Dienste der Bewegungzu erfüllen. Darauf ergriff

Staatssekretärsunk
das Wort. Er führte u. a. aus : „Freude und
Dankbarkeit, das sind die Gefühle, die in dieser
Stunde die Herzender vielen tausend Menschen
erfüllen, deren Glückwünsche ich Ihnen zu Ihrem
heutigen Ehrentage übermittle.

Was soeben hinsichtlichIhres Kampfes und
Ihrer Arbeit für die Partei , und insbesondere
für den Gau Groß-Berlin gesagt worden ist, trifft
auch für Ihre Tätigkeit als Minister zu: Auch
diese Arbeit war ein unaufhaltsamer Kampf
gegen widerstrebende Kräfte, auch im Staats¬
aufbau haben Sie das, was heute in imposanter
Größe fest gegründet mrd weit umspannendda¬
steht, aus dem Nichts geschäffe».

So steht das deutsche Propagandaministerium
heute da als monumentales Dokument
einer großen Staatskunst,  als die alles
umspannendeZentrale der geistigen Einwirkun¬
gen auf das Volk, als ein wahrhaftes Volks¬
ministerium, das ständig sein Ohr am Herzen des
Volkes hat und das auch stets das Ohr des
Volkes hat. So wird Ihr Werk in die Zeit¬
geschichte eingehen, so ist es bereits heute Ge¬
schichte geworden.

Mit stolzer Freude begehen wir, Ihre Mit¬
arbeiter und Mitkämpfer, den heutigen Tag, er¬
füllt mit aufrichtigerDankbarkeitfür alles Große
und Schöne, was wir unter Ihrer Führung er¬
leben und erschaffen durften.

Ich bitt« Sie als sichtbares Zeichen unseres
Dankes und unserer Ergebenheit, die Geschenke
entgegennehmenzu wollen, die Ihnen Ihre Mit¬
arbeiter durch mich überreichen lassen: von Ihrem
Ministerium ein Bild von Lenbach, den großen
Kriegsstrategen Moltke in Zivil darstellend, das,
wie wir wünschen, dem großen Strategen der
politischen Schlachten besondere Freude machen
wird, und von der Reichskulturkammer zwei
Plastiken, die den siegreichen Kampf der natio-
naksoziallstifchen Weltanschauungversinnbildlichen
sollen.

Danach sprachen die anwesendenVertreter
der Partei und Staatsdienststellen
dem Gauleiter ihre Glückwünsche aus, wobei sie
sinnvolleEhrengaben überreichten.

>1  des Meers
Göring, um seinem alten Kampfkameradenund
Gauleiter Dr. Goebbels seine herzlichenGlück¬
wünsche zum Ausdruckzu bringen. Anschließend
kam Stabschef Lutze. um im Namen der gesamten
SA. dem Reichspropagandaleiterund Gauleiter zu
gratulieren. MinisterpräsidentGöring, der längere
Zeit unter den anwesendenGästen in den Fest¬
räumen des Propagandaminifteriums verweilte,
war von Staatssekretär Körner begleitet.

680  fllte Kämpfer erkalten Empfangsgeräte
Dr. Goebbels ist der Schutzherr des deut¬

schen Rundfunks.  Unter seiner oberstenLei¬
tung hat das deutsche Rundfunkwesenin den letz¬
ten drei Jahren einen außerordentlichen tech¬
nischen, künstlerischen und organisatorischenAuf¬
schwung genommen. Deshalb ist es selbstver¬
ständlich, daß am Tage des Gaujubiläums und
am Geburtstage des Berliner Gauleiters auch
der Rundfunk in die Reihe der Feiernden ein¬
geschaltetwurde. Das geschah im Zeichen des
nationalsozialistischen Eemeinschaftsgedankens; mit
einer Feierstunde im großenSenderaum des Hau¬
ses des Rundfunks, in deren Rahmen 600 alten
Kampfgefährten des Berliner Gauleiters Rund¬
funkempfangsgeräte überreicht wurden. Eau-
propagandaleiter Wächter  erklärte , es sei der
Wunsch des Gauleiters gewesen, zum Zeichen des
Dankes 600 alten Kämpfern Rundfunkempfangs¬
geräte zu überreichen. ReichssendeleiterHada-
movsky  würdigte den Rundfunk als eines der
wichtigsten Propagandamittel.

sackelzug an Historischer Stätte
Donnerstag abend versammelten sich die For¬

mationen der Bewegung und aller Gliederungen
im Tiergarten. Aus allen Teilen der Stadt mar¬
schierten SA., SS ., NSKK., HJ., Arbeitsfront
und Politische Leiter zu ihren Aufmarschplätzen.
Ein Musikzug der SA. nahm am Brandenburger
Tor Aufstellung.

„flurWIeßimi beloische' s . .
Minister Spaak: »Wir wollen keine vündnispolitik!

Brüssel, 29. Oktober.
>,n der gestrigen außenpolitischenAussprache

der Kammer faßte AußenministerSpaak die neue
Außenpolitik Belgiens in die Worte zusammen,
die Interessenund die SicherheitBelgiens dürften
nicht Formeln und Ideologien geopfert werden.
Belgien wolle keine Vündnispolitik treiben und
es werde sich unbedingt weigern, sich in die An¬
gelegenheit anderer Länder zu mischen oder sich
in sie hineinziehen zu lassen. Velgie" werde an
jeder vernünftigen kollektivenAktion im Rah¬
men sestbegrenzterBedingungen teilnehmen. Es
wolle seine Berpflickitungenhalten. Diese müßten
aber genau und klar festgelegt und begrenztwer¬
den und dürsten zu keiner ZweideutigkeitAnlaß
geben. Belgien werde eine ausschließlich belgische
Außenpolitiktreiben unter Berücksichtigung seiner
geographischen Lage, seiner Ueberlieferungenund
seiner Fähigkeiten. Eine Rückkehr Belgiens zur

Vorkriegsneutralität komme nicht in Frage, weil
Belgien im Völkerbündebleiben wolle.

Die kollektive Sicherheit sei vielleicht ein idea¬
les Friedenssicherungssystem, vorausgesetzt, dajj es
wirklich und vollständig organisiert sei. Dies sei
jedoch nicht der Fall. Belgien könne seine Sicher¬
heit aber nicht auf Ideologien und Sentimentali¬
täten, sondernnur auf Realitäten aufbauen. Der
Völkerbund habe in einer Reihe von ernsten
Fällen seine Probe nicht bestanden. Der Außen¬
minister streifte kurz die Frage einer Reform des
Völkerbundesund bemerkte, die Genfer Einrich¬
tung sei so lange zur Ohnmacht verurteilt, als
die wichtigsten Staaten , die Vereinigten Staaten
von Nordamerika. Italien und Deutschland,
sich von ihr fernhielten. Die Rolle Belgiens be¬
stehe darin, jedem seiner Nachbarndie unbedingte
Gewißheit zu geben, daß es sich nicht als Durch-
marschgebiet oder als strategische Operationsbasis
benutzen lassen werde. Zu diesem Zweck sei es
notwendig, stark zu sein. Die Rede des Königs
bilde ein Ganzes. Die Militärfrage könne nicht
von der außenpolitischenFrage getrennt werden.

AußenministerSpaak gab am Schlußder Aus¬
sprache die Erklärung ab, daß durch die Rede des
Königs die bestehenden Abkommen und Verpflich¬
tungen nicht aufgehobenworden seien.

Ueber die belgische Militärvorlage, die in der
kommendenWoche in der Kammer behandelt
wird, werden jetzt weitere Einzelheiten bekannt.
Das Kernstück der Vorlage ist die Neuregelung
der aktivenDienstzeit. Auf Grund der Vorschläge,
die im gemischten Militärausschuß ausgearbeitet
wurden, ist für die Infanterie - und Radfahrer¬
abteilungen eine Dienstzeitvon 18 Monaten, für
die anderen Formationen eine solche von 12 Mo¬
naten vorgesehen. Ferner soll das Milizkonlin-
gent, das augenblicklich eine Sollstärke von
44 000 Mann hat, dessen Jststärks jedoch infolge
des alljährlichen Ausfalls niemals mehr als
41 000 Mann betragen hat, in der Weise erhöht
werden, daß der alljährliche Ausfall ausgeglichen
wird. Schließlich sollen alle Mittel der aktiven
und passiven Verteidigung' so zusammengefaßt
werden, daß eine ständige Deckung der
Grenzen  gesichertwird.

zeichen der SA. Das NSKK. folgt mit seinen St,
dern. Dann kommt mit flatternden Fahnen a
recht und flott, die Jugend, die den Namen i
Führers trägt. NSBO. und ES . bilden t
Schluß des Fahuenblocks.

Kopf an Kops stehen hier die Massen wie früh
21  Mr - " eicht ^ Spitze des Fackel,m

die Schlokbrucke; kurz darauf schwenkt der Mu
zug der SA.-Gruppe Verlin-Brandenburg d
Podium gegenüber ein. Grüßend hebt Dr. Eo
Lels die Hand. Dann folgen die Berliner Forn
tionsfiihrer. Sie grüßen mit erhobener Rech
zum Gauleiter empor.

Ueber 1000 Fahnen grüßt der Gauleiter- Iu>
braust auf, als die Träger des GoldenenEhr>
Zeichens erscheinen. Obergruppenführer D
luege  führt sie. Er meldet dem Gauleiter
770 alten Marschierer, an ihrer Spitze die 28 T
ger des Goldenen Erinnerungszeichens. Da
hallt der Lustgarten vom Gleichschrittder 1
lonnen wider. Mit blitzendenAugen ziehen
am Gauleiter vorbei. Fast zwei Stunden lo
lieht ^ r. mit erhobener Rechren r
nimmt den Vorbeimarsch der Berliner Formal
neu ab. die mit dieser Ehrung dem Erobe
Berlins ihren Dank abstatten wollen.

Den feierlichen Ausklangdes denkwürdigenk
ges bildete rn nächtlicherStunde der SÄ -R
der Dr. Goebbels vor seiner Wohnung in !
Hermann-Gormg-Straße als letzt« Eeburtsta
ehrung dargebracht wurde.

Nandbemerkung
Wem gehört ^Epischen ..Ansprüche»

Bessarabrensind bekanntlich
Bess- rab,en? E in Vergessenheit geraten.Dar
gleiche gilt für die unterirdischePropaganda
des Bolschewismusin den rumänischen Eren,.
Provinzen. Sie ist mit ein guter Grund dafür
das rumänischeVolk darüber zu belehren, was
es mit gewissen Durchmarschrechten, die von
Moskau in allen Paktverhandlungenmit Buka¬
rest bisher gefordert wurden, für eine besondere
Bewandtnis hat. Eine nähere Jllustrierungdie¬
ser „friedfertigen" sowjetrussischen Absichten ist
jetzt wieder einmal von amtlicher sowjetrusst-
scher Seite selbst erfolgt. Wie nämlich das ,Tft.
benbürgischeTageblatt" an Hand dokumentari¬
schen Bildmaterials zu beweisen in der Lage ist
befinden sich auf sämtlichen meteorologischen Kar¬
ten der meteorologischenZentralstelle der Sow¬
jetunion gewisse Grenzeintragungen, die mehr
als merkwürdig sind. So weist das genannte sie-
benLürgische Blatt darauf hin, daß die „Cozia-
liftitscheskoje Semledalie", das Zentralorgandes
Volkskommissariatesfür die Landwirtschaft der
Sowjetunion, täglich eine solche Wetterkarteder
meteorologischenZentralstelle veröffentlicht, in
der die Westgrenzeder Sowjetunion von Finn¬
land bis zum SchwarzenMeer auf das genaueste
eingezeichnetist. Wahrend diese Grenze nun im
nördlichen Teile mit den geographischen und
politischenTatsachen übereinstimmt, verläuftsie
in der Karte gegenüber Rumänien nun nicht
etwa am Dnjestr entlang, sondern am Pruth.
Das sagt genug! Das stebenbürgische Blatt fragt
mit Recht, ob es schon so weit sei, daß Heu
Maxim Litwinow-Finkelsteinseine geographischen
Irrtümer , oder besser: seine geheimsten politischen
Wünsche in einer derartigen Offenheit selbst aus
Wetterkarten der sowjetrussischen und damit auch
der rumänischenOessentlichkeit preisgeben könne.
Im übrigen hätte das „StebenbürgischeTage¬
blatt " seine Darlegung mit der Ueberschrift ver¬
sehen können: „Auch eine Methodebolschewisti¬
scher Frechheit".

Moskau erneut am Pranger
London,  29 . Oktober.

In der Mittwoch-Sitzung des Internationalen
Nichteinmischungsausschusses wurden sämtliche Be¬
schuldigungen der Sowjetregierung gegen Ita¬
lien und Portugal als unbegründet und unbe¬
wiesen abgelehnt. Auch die neue sowjetrussische
Mitteilung, die eine Klärung der Stellungnahme
Moskaus zum Nichteinmischnngspaktbringen
sollte, hat den Ausschußnicht befriedigt. Der
Vorsitzende fragte erneut, ob sich die Sowjet¬
regierung durch den Pakt noch als gebunden er¬
achte oder nicht. Der portugiesische Vertreter
lehnte den sowjetrussischen Vorschlagüber eine
Kontrolle der portugiesischen Häfen ab.

Vorstoß auch auf Malaga
Sevilla, 29. Oktober.

Die nationale» Truppen, die die slldspanW
HafenstadtMalaga belagern, konnten einen neuen
Erfolg erringe». Sie drangen unter Mitwirkung
der Luftwaffe weiter gegen die Stadt vor und
besetzten die Ortschaft Camacho, wo die Roten«er
ihrem Abzug nach ihrer Gewohnheit sämtliche
Häuser geplündert tmd zehn Personen ermordet
hatte«.

WicMges — Ares
Der Vater des Reichssührers SS . gestorben. Der

Neichssührer Ss . und Chef der deutschen Polizei Hein¬
rich Himmler ist durch das Ableben seines Vaters in
tiefe Trauer versetzt worden.

BolschewistischeZersetzungsarbeit . Der „Zentralrat
der Gottlosen " hat die Einberufung eines „Weltkon¬
gresses der Gottlosen und Freidenker" sür den
7. Februar 1937 nach Moskau beschlossen.

Der jugoslawische Ministerpräsident und Außen¬
minister Stojadinowitsch wurde in Ankara vom Staats¬
präsidenten empfangen.

Ar /etLtee

Todesurteil ln Wuppertal
Wuppertal, 29. Oktober.

Im Wuppertaler Giftmordprozeßwurde am
Donnerstag gegen Mitternacht das Urteil gefällt
Die beiden Angeklagten, die 36jährigeFrau An-
tonie Meyer und der 35jährige RobertMarx,wur¬
den wegen gemeinsamen Mordes an dem Ehemann
Meyer zum Tode verurteilt unter Aberkennung
der bürgerlichenEhrenrechte.

Inkuvkftsonmmsitdlsx- lHbistNAlllsoß
Ns clvkrk llr.ZzoKMsv/smm scnsoen

clis l,euik so-

. / l w
I1f-.Kmeŝ gN 88 SNS kMslÜLlMllikstee
kibMücti in eilen Apotheken unö ßregenev
sirsin 50  pfg.onä2.- llsrst

kden Hält am Neutralitätspakt fest
London. 29. Oktober.

Nach mehr als dreimonatiger Sommerpause
trat das Unterhaus am Donnerstagnachmittag
wieder zusammen. Nach der Fragezeit gab ZU'
nächst Außenminister Eden eine Erklärungüber
Spanien ab. Die Opposition habe die stanze'
fische und die britischeRegierung aufgefordert
das Werk des NichteinmischungsausschussesS
zerstören. Die britische Regierung habe nicht sie
Absicht, sich zu einem solchen Schritt herzugeben
Die Tatsache, daß noch immer alle Völker dem
Ausschuß angehörten, sei ein Beweis dafür, M
trotz der Schwierigkeitendie bisherige Paul"
richtig sei. '

Der Minister drückte sein tiefes Bedauerna>»
über die ablehnendeAntwort der Madrider .,Ke'
gieruug" auf den letzten britischenSchritt, der
auf einen Austauschder Geiseln abzielte.
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u all an Schauspiel-
I>u!iml Hauskasse
Ruf 28763 I. Etg.

Einer unserer Besten,

AM KkNth
ist am Dienstag von uns gegangen.
Für alles, was er uns gegeben hat,
sind wir ihm von Herzen dankbar.

Fachamt Turnen
Gau Niedersachsen DRL.

H . D . Meier

Im Alter von 72 Jahren verschied das
Ehrenmitglied des Turnkreises Bremen

Arno Kunath
Er hat sein ganzes Leben der deutschen

Turnsache gewidmet und auch im früheren
Bremer Turngau als Turnwart und später
als Eauvertreter das Turnen mit einer Hin¬
gabe ohnegleichen gefördert . Der Kreis Bre¬
men hat ihm in der Arno -Kunath -Stiftung
ein bleibendes Denkmal gesetzt. Sein Name
wird in den Herzen aller Turner und Tur¬
nerinnen fortleben.

Fachamt Turnen im Kreis Bremen des DRL-

Der Kreis Bremen bittet alle Turnvereine,
an der turnerischen Trauerfeier in der Turn¬
halle des ABTV ., Auf den Häfen 66, Sonn¬
abend , 10.30 Uhr , mit Fahnen teilzunehmen.

Am 27. Oktober entschlief der frühere Ober-
turnwart der Deutschen Turnerschaft

Arno Kunath
Ihm ist die Einführung und tatkräftige

Förderung des Mädchen - und Frauenturnens
in Bremen und im früheren Unterweser -Ems-
Kreis der DT . zu verdanken . Sein Name wird
in der Geschichte des deutschen Frauenturnens
stets an erster Stelle genannt werden . Wir
werden seiner stets dankbar gedenken.

Die Turnerinnen des Kreises Bremen

Die Turnerinnen nehmen an der Trauer-
feier in der Turnhalle des ABTV ., Aus den
Häfen 66, Sonnabend , 10.30 Uhr . teil . (Elsich-
racht .)
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danken wir herzlichst.
Alfred Tiemann und Frau.

Jrmgard , geb. Staschen
Osnabrück, Lieneschweg 86 g

Für die erwiesenen Ausmerk-
samkeiten zu unserer

Heute morgen entschlief
plötzlich und unerwartet
unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter,
Schwester und Schwägerin

Henriette
Möllenkamp

geb . Wrrtjes
im 83. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Die Hinterbliebenen.

Bremen , 20. Oktober 1936
Landwehrstratze 123.

Die Beerdigung findet
am Montag , 2. November,
10.30 Uhr , von der Kapelle
des Waller Friedhofes aus
statt.

Gestern abend entschlief un¬
erwartet nach langer Krank¬
heit an den Folgen seiner Ver¬
letzungen im Kamps für die
nationalsozialistische Bewegung
mein innigstgelicbter Mann,
unser guter Sohn , Schwieger¬
sohn, Bruder und Schwager

FrLedo Meyer
im 29. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Leni Meyer, geb. Quittenbaum
Hanna Meyer, geb. Melchers

und Familie
G. Quittenbaum und Frau,

geb. Mähler
und Angehörige.
Lesum, den 29. Oktober
Hermann -Göring -Straße.

Die Beerdigung des teuren
Entschlafenen findet am Sonn¬
abend, dem 31. Oktober, nach¬
mittags 3 Uhr von der Kirche
in Grambke aus statt.

Beileidsbesuche dankend ab¬
gelehnt. Etwaige Kranzspen¬
den nach der Grambker Kapelle
erbeten.

Heute entschlief nach kurzer, schwerer Krankheit
meine liebe Frau , Mutter und Großmutter , Frau

Antonie Külper
geb. Durach

im Alter von 55 Jahren.
In tieser Trauer:

Wilhelm Külper , Schlächtermeister
nebst Angehörigen.

Bremen , den 28. Oktober 1936, Kantstraße 50.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn ., Wil-

Helm-Decker-Haus ; sreundl . zugedachte Kranzspen¬
den dorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am Montag , 9.36 Uhr,
im Krematorium statt.

Nach langem mit Geduld ertragenem Leiden
entschlief unsere unvergeßliche, liebe Mutter

Elise Satz Wwe.
geb. Hauer

im 77. Lebensjahre.
In tiefer Trauer : Wilhelm Sah jnn.

Franz Netuschil.
Du starbst uns noch zu früh.
Vergessen werden wir dich nie.

Bremen , den 28. Oktober 1936, Schesfelstraße 29.
Die Aufbahrung ersolgte im Ee-Äe-Jn ., Wil-

Helm-Decker-Haus.
Die Trauerseier sinket am Sonnabend , 2.30 Uhr,

in der Kapelle des Waller Friedhoses statt.

Heute vormittag ist nach schwerer Krank¬
heit meine innigstgeliebte Frau , unsere liebe,
gute Mutti , Tochter , Schwester , Enkelin,
Schwiegertochter , Nichte und SchwägerinAnne-Marie Anker

geb. Poser
im 30. Lebensjahre , kurz nach der Geburt
ihres zweiten Töchterchens , von uns ge¬
gangen.

In tiefer Trauer:
Christian Dunker
Jngeborg Dunker
Ingrid Dunker
Familie Theodor Poser
Familie Christian Dunker sen.
und Angehörige.

Oldenburg , Bremen , den 29. Oktober 1836.
Die Aufbahrung erfolgte in Bremen,

Eeorgstratze 11.
Die Trauerfeier findet am Montag , vor¬

mittags 11.30 Uhr , im Krematorium statt.

Unsere über alles geliebte Mutter

Bertha Körner
geb. Korbach

ist heute im 52. Lebensjahre nun doch für
immer von uns gegangen.

In tiefem Schmerz:
Adolf Körner
Lotte Körner
Elsa Hcllmers , geb . Körner
Heide Körner
W . Hellmers
F . H. Zobel.

Bremen , den 29. Oktober 1936
Neptunstrage 3.

Don Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdignngs -Jnsti-

tnt .Nordlicht ", H. Schomaker,  Wart-
bnrgstrahe 39.

Die Trauerseier findet am Sonnabend , 8.30 Uhr,
im Krematorium statt.

Unser Kamerad , der

Truppführer

Frieda Meyer
Lesum

ist nach jahrelangem Siechtum an den Folgen
einer in der Kampfzeit erlittenen schweren
Verwundung zur Standarte Horst -Wessel ab¬
berufen worden.

Als Vorbild mannhafter Treue für unseren
Führer und sein Werk marschiert er weiter
in unseren Reihen mit.

Bremen , den 20. Oktober 1936.

Der Führer der Standartek75
Clausen

Standartenführer

Unser Stabswalter

IiedrichR«M
ist nach schwerer Krankheit
von uns gegangen. Wir verlie¬
ren einen treuen , stets einsatz¬
bereiten Mitarbeiter und guten
Kameraden.

Wir werden ihm ein ehren¬
des Andenken bewahren.

Die Deutsche Arbeitsfront
Ortsgruppe Osten

Trauerfeier Montag 10.30
Uhr, im Krematorium.

Der plötzliche Tod unseres
lieben Sportkameraden

Arthur Böthe
versetzte uns in tiefe Trauer.

Wie er uns die Treue
hielt , werden auch wir ihm
allezeit ein ehrendes An¬
denken bewahren.

Turn - und Sportverein
Arsten e. V.

2 » g»MMl ' El'

ükl ' kiN
Am 28. Oktober
verstarb unser
liebes Mitglied

Hemm Deeke
Kielstraßc 6.

Die Trauerseier findet am
Sonnabend , vorm . 10.30 Uhr,
in der Kapelle des Waller
Friedhofes statt.

Der Borstand.

Bei Husten
Euka-Mcnthol-

Bonbon
lvO Gramm 30
»UlM iHMer

Woltmersystr . 153

Schilder
jeder ürt

Stempel
M Srden

Sraolerg.
^ Weichen

Stempel - Mliller
katliorinenstraße1S

Nii,rss7S

nur Schröderst. 13
W. 833 37.

Ausrott . v. sämtl.
Ungeziefer unter

Garantie.

wiffenSlelchon . .
wer alle Altmate¬
rialien aufkauft,
und der deutschen
Industrie direkt
zuleitet?

7 rieb 4 weilet
NE

Seewcnjestraße 77
Telefon 812 91

Aelterer Schneider
empf. s. z. Ausb . u.
kehr. v. Paletots.
Braunschw'str. 45.

Vovksul

Ein Bullenkalb
Meyer,Lankenaner

Landstraße 45

ksulr -esucl,

St . Jiirgcnstraße
Einsamilienhaus.

Wellenbrink, Her-
derstr. 36 R. 44613
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Preisskat , 8 '7- Uhr.
Geldpreise . Niedcn-
darp . Altenwea 3

Heute , SO'/- Uhr:
Gr . Geld -Preisskat

Müller,
Degesackcrstr .43/45

Innere 8tsckt

Möbl . Zi . z. 1 . 11.
Frühlingstr 17

Ostertor

Möbliert . Zimmer
Hohenpfad 18

Osten

Abac . Etg . , 5 Zi .,
Wta . ,Bad,Balk .Hz.
Wellcnbrink , Her-
dcrstr . 36 . 3! . 14813

IVeustsüt

Möbl . Zim . sofort
Bachstratze S8 II

Î Iännlioli

Gesucht sofort ein
selbständig arbei¬
tender

Elektro¬

monteur

Emil Hinsch,
St . Jürgenstr . 162

H . 4 63 24

Per sofort
Lehrling

mit guten Schul-
kenntn . sür unsere
Bahnspedition.

'Bahnamtliche
Rollfuhrgescllschaft
m . b. H ., Haupt¬

bahnhof , Sch . 7.

IVeiblicl,

Berkäuser (in ) sür
Kolonialw . - Gesch.
per sofort.
Fr . Osmcrs , Oster-
holzerstraße 51/53

Friseuse
z. Aushilfe Sonn¬
abends . Später
Dauerftcllq . ganze
Woche . Lüttge,
Waller Heerstr . 41

Hausgehilfin
sür ^ Tag sür 2-
Pcrsonen -Haush.
Schvnhaussnstr . 58

siicül . .
bei gutem Lohn.
Union - Gaststätten
Wachtstraße 8/13.
Z . meld . a . Bnsett
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rr̂ e îisvl ^ eis ^irei7e »i

0v sil̂ s l̂ SLkû g
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kintracht -Vraunschweig kommt nach Vremen

Ruch in der Vezirksliga Hochbetrieb : wo >tmersl ?ausen - VfB . Oldenburg , VSV . - Sparta , vlauweiß — VfL . Oldenburg
Nachdem der Fußball -Großkampf im Tschammer-

Pökalspiel Mischen Schalke 04 und Werder der
Vergangenheit angehört — allerdings wird man
dieses Treffen so leicht nicht vergessen — wenden
wir uns nunmehr wieder dem Geschehen um die
Punktkämpfe des Niederlachsengaues zu. Der letzte
Sonntag hat einmal wieder für Ueberraschungen
gesorgt ' denn die 0 :2-Niederlage des Spitzenreiters
im Tabellenstand Arminia Hannover gegen Bo¬
russia Harburg und das 2 :2-Unentschieden 'zwischen
Hannover 96 und Algermissen 1911, war nicht
vorauszusehen . Damit haben die beiden Vereine
aus Hannover dem Verteidiger des Niedersachsen-
meistertitels , 2V . Werder , wertvolle Schritt-
macherdienfte erwiesen , stehen sich doch die drei
Spitzenreiter in der Rangliste nunmehr fast gleich.
Nur die Arminen führen heute noch mit einem
Punkt Vorsprung , während sich Werder und Han¬
nover 96 gleich stehen . Das ist fürwahr eine in¬
teressante Spitzengruppe ! Da Arminia Hannover
u >rd Borussia Harburg am kommenden Sonntag
spielfrei sind, kann der jetzige Tabellenführer nicht
verdrängt werden . Diese Entscheidung fällt erst
am zweiten Novembersonntag im Spiel zwischen
Arminia und Werder . Dann wird es sich zeigen,
wer inoffizieller Herbstmeister wird und die An¬
wartschaft auf die Meisterschaft 1936/37 hat.

Von den Punktspielen am Sonntag interessiert
hauptsächlich das in Bremen vor sich gehende Tref¬
fen zwischen dem Nickersachsenmeister und Ein -
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tracht Vraunschweig.  Die Bremer Kampf¬
bahn wird sicherlich wieder einen starken Besuch
ausweisen , wenn Werder  sich mit der Braun¬
schweiger Eintracht auseinanderzusetzen hat . Zu
trauen ist den Cintrachtleuten nicht . Im vorigen
Durchgang gewann jede Mannschaft je ein Spiel.
Werder behielt mit 2 :1 knapp die Oberhand , wäh¬
rend Eintracht sogar einen 3 :1-Sieg errang . Wenn
die Erünweißen diesen Kampf ohne Punktverlust
bestehen , haben sie viel geschafft . Dieses trauen wir
der heutigen Werderelf nach den letzthin gezeigten
Leistungen zu. Das Spiel wird von Vrömstrup,
Osnabrück , geschiedsrichtert . Vor dem Fußballspiel
steigt die Handballbegegnung zwischen Wecker
und Zemelingen.

Eine gleichfalls wichtige Begegnung steigt mit
dem Treffen in Harburg , wo die Rasen-
sportler Hannover 96  erwarten . Die
Vraunschweiger Eintracht hat an Rasensport Har¬
burg sich mit einer 1 :3-Niederlage die Zähne aus¬
beizen müssen . Aber die 96er gestalteten die vor.
jährige Spielserie zweimal gegen die Rasensport¬
ler erfolgreich , und zwar im ersten Durchgang mit
4 :1 und im Rückspiel mit 3 :0. Der Papierform
nach müßte dieser Ausgang einen ähnlichen Ver¬
lauf nehmen . Leiter dieser Begegnung ist Gärtner,
Osnabrück.

In Algermissen  erwarten die dortigen
1911er aus Wilhelmsburg  die Wer . Da in
Algermissen schon ganz andere Mannschaften ge¬
stolpert sind nick diese Dorfmannschaft Hannover 96
am letzten Sonntag noch ein 2 :2-Unentschieden
abzuringen verstand , womit sie ihre Form unter
Beweis stellen konnte , müßten Sieg und Punkte
in Algermissen bleiben . Renger -Hannover ist der
Unparteiische dieses Treffens.

Der VfB . Peine hat die Göttinger  0 5-
Mannfchaft zu Gast . Auch in dieser Begegnung
sind die Siegesaussichten des Platzvereins größer

als die der llniversitätsstädter , zumal diese von
ihren bisherigen sechs Punktspielen nur ein
Treffen unentschieden gestalten konnten und alle
übrigen verlorengingen . Allerdings dürfte das
auch für die Göttinger Grund genug dafür sein,
sich mit einem Siege vom Tabellenschwanz em¬
porzuarbeiten . Dieses Spiel wird von Grünig-
Braunschweig geschiedsrichtert.

In der Bezirksklasse Staffel Bre¬
men - N o r d stehen zehn Vereinsmannschaften im
Kampf um die Punkte . Von diesen Spielen
interessiert hauptsächlich die in Blumen thal
vor sich gehende Begegnung zwischen dem dorti¬
gen ASV . und den Bremer Sportfreun¬
den.  Am letzten Sonntag haben sich die Blu¬
menthaler mit dem 2 :1-Sieg über Blau -Weiß
Eröpelingen die Spitze im Tabellenstand er¬
kämpft . Die Bremer Weinroten folgen an zwei¬
ter Stelle in der Rangliste . Das sollte dem Spiel
eine besondere Note aufdrücken ; denn immerhin
wird der Ausgang des Treffens eine vorläufige
Führungsentscheidung herbeiführen . Da die
Blumenthaler auf eigenem Platz sehr schwer zu
bezwingen sind , wird es für die Bremer eine sehr
schwere Aufgabe sein , die erfolgreich zu lösen sie
aber doch wohl in der Lage sein werden.

Der FV . Woltmershausen  hat auf dem
alten Graden am Westerdeich den VfB . Olden¬
burg  zu Gast . Das ist- eine völlig offene An¬
gelegenheit . In den letzten Punktspielen haben
die Pusdorfer ihr Können bestens unter Beweis
u stellen vermocht . Rechnet man den Platzvorteil
>inzu, müßten die Mannen um Hans Vetter auch

mit den Oldenburger » fertig werden können.
Die zweite Oldenburger  Mannschaft,

VfL ., gastiert in Eröpelingen , um sich dort mit
Blau - Weiß  zu messen. Hierbei gelten ohne
weiteres die Blau -Weißen als Favoriten und so
müßten normalerweise Sieg und Punkte in
Eröpelingen bleiben.

2m Westen steigt außerdem noch auf dem Platz
beim Wasserturm die Begegnung zwischen dem
Bremer Sportverein und Sparta
Bremerhaven.  Die Spartaner von der Un¬
terweser Haben in ihren bisherigen Punktspielen
hervorragend abgeschnitten und auch die BSVer
haben in ihren letzten Begegnungen endlich wie¬
der Tritt gefaßt , so daß es in diesem Treffen sehr
interessant zugehen wird . Der Ausgang ist völlig
offen , wenn nicht der Platzvorteil etwas aus¬
schlaggebend sein sollte.

Unsere Bremer Kometenmannschaft
muß nach Oldenburg,  um sich dem dortigen
MSB . Sportfreunde  zu stellen . Zwar hat
die Oldenburger Soldatenmannschaft bisher jedes
ihrer vier Spiele verloren , aber auf eigenem
Platz dürfen unsere Bremer Rotweißen ihren
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Gegner bestimmt nicht unterschätzen . Immerhin
müßte es zu einem Siege für die Buntentorschen
langen.

In der Vezirksklasse , Staffel Bremen -Süd,
stehen folgende drei Punktspiele auf der Tages¬
ordnung : Schwarz -Weiß Osnabrück gegen VfL.
Osnabrück , VfL . Meppen — Rapid Osnabrück
und Sparta Nordhorn — TuS . Riefte.

Die 1. Bremer Kreisklasse  wartet mit
vier Pflichtspielen um die Punkte aus , von denen
drei Begegnungen in Bremen ausgetragen wer¬
den . In der Neustadt am Reedeich empfängt der
FC . Stern  auf eigenem Platz den TV.
Brema.  Die Gelbroten werden selbst auf

12. Rugb ^- Kampf gegen Frankreich
Lndlich ein deutscher Sieg ? — In bisher eis Spielen 10 Niederlagen

Das bedeutendste Ereignis im deutschen Rugby¬
sport ist alljährlich der Länderkampf mit Frank¬
reich . Bisher kämpften unsere Vertreter elfmal
gegen die Franzosen und nur einmal — im Jahre
1927 im Frankfurter Stadion — ging unser Geg¬
ner geschlagen vom Feld , doch konnte er damals
zu seiner Entschuldigung anführen , nicht die stärkste
Nationalmannschaft geschickt zu haben . Tatsächlich
hatten die Franzosen im Jahre 1927 in Paris
den ersten Länderkampf mit 30 :g Punkten so ein¬
deutig gewonnen , daß sie sich verleiten ließen , zum
Rückspiel , das noch im gleichen Jahr in Frankfurt
stattfand , ohne einige der besten Spieler anzu¬
treten , was ihnen gegen die tapfer kämpfende
deutsche Fünfzehn eine Nickerlage eintrug . In
den folgenden neun Spielen , die abwechselnd auf
deutschem und französischem Boden ausgetragen
wurden , blieben dann stets wieder die Franzosen
in Front , und zwar bei den Pariser Spielen recht
eindeutig . Auch in Hannover , Berlin und Frank¬
furt gab es in den Jahren 1929, 1930 und 1932
noch klare Siege der Franzosen , aber in den
letzten Jahren konnte unser westlicher Nachbar
stets erst nach erbittertem Kamps knapp und zum
Teil auch glücklich die Oberhand behalten . 1934
in Hannover , wo die Franzosen 13 :9 siegten , waren
unsere Vertreter einem Sieg sehr nahe und auch
beim Berliner Vierländerturnier in diesem Jahre
(19 :14) lag durchaus ein deutscher Sieg im Be¬
reich der Möglichkeit.

Nun sieht man dem 12. Länderkampf , der am
Sonntag im Hindenburg -Stadion zu Hannover
ausgetragen wird , mit größter Spannung ent-
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Montags -Kursus ab 2 . Nov ., 20 .30 llhr . Lehrwart : Schwier
Dienstags -Kursus ab 3. Nov ., 20 .30 Uhr . Lehrwart : Mönnich
greitags -Kursus ab b. Nov ., 20 .30 Uhr . Lehrwart : Schwier
Sonntays -Kursus ab 8. Nov ., 11 .15 Uhr . Lehrwart : Schwier

Kursusgebühr RM . 3.—

gegen . Die deutsche Mannschaft ist mit ganz
wenigen Ausnahmen die gleiche , die im Mai das
Berliner Spiel bestritt und sie hat kürzlich im
Spie ! gegen die französische Alpenmannschaft so
gutes Können gezeigt , das man dem Spiel in
Hannover mit Zuversicht entgegensehen kann.
Daß die Franzosen Liesen Kampf nicht aus die
leichte Schulter nehmen , beweisen die verschie
denen Probespiele , bei denen die besten Spieler
ermittelt wurden . In technischer Beziehung und
im blitzschnellen Erfassen von Situationen wer¬
den wohl die Franzose » auch in Hannover un¬
seren Spielern noch überlegen sein . keineswegs
aber in der Kampfkraft und in der körperlichen
Verfassung . Wenn der deutsche Sturm im Ge¬
dränge gut steht und die Verbindung zur Drei¬
viertelreihe klappt , dann könnte der kaiigcrsehnre
Sieg über Frankreich endlich Tatsache werden.
Folgende 30 Spieler werden den 12. Länderkamps
in Hannover bestreiken:

Frankreich:  Schluß : Psdentour (Stade
Tarbes ) ; Dreiviertel : Geschwind (Racing Paris ) ,

Sanuc ( Stade Toulouse ) , Desclaux (US . Per-
pignan ) , Milliand (FC . Grenoble ) ; Halb : Thiers
(AS . Montpellier ) , Elissalde (Av . Bayonne ) ;
Stürmer : Eognet (AS . Montferrand ) , Dupont
(Racing Paris ) , Raynal (US . Pau ) ; Goyarü
(OU . Lyons , Jthurrat (Biarritz ) ; Chor (AS.
Carcassonne ) , Clave (ST . Sever ) , Daguerre (Bi¬
arritz ) .

Deutschland:  Schluß : Jsenberg (D2V . 78
Kann .) ; Dreiviertel : Dünnhaupt (Odin -Hann .) ,
Bukowski ( Schwalbe Kann .) , Schwanenbsrg
(DSV . 78 Kann .) , Hübsch (Heidelberger RK ) :
Halb : Hanning (VfR . Kann .) , Loos (Heidel¬
berger RK .) ; Stürmer : Oppermann , Zychlinski
(beide 97 Linden ) , Thiesis (Berl . SB . 92) ; Koch
(Odin -Hann .) , Kocher (RE . Heidelberg ) , Derlith
(Frankfurter TV . 1860) , Wehrmann (97 ' Lin¬
den ) , Schroers (Schwalbe Kann .) .

eigenem Gelände gegen die Turner aus der west¬
lichen Vorstadt einen sehr schweren Stand haben.
— BVV . Union  empfängt auf eigenem Platz
den FV . Eintracht.  Eine interessante Begeg¬
nung , dessen Ausgang vollkommen offen ist. Die
Violetten aus dem Findorffviertel haben jeden¬
falls gegen den Platzverein schwer zu kämpfen,
wenn sie zu einem Erfolg kommen wollen . — Der
TV . Woltmershausen  hat bei sich zu Hause
am Westeckeich die Bremer Straßenbahn-
mannschaft  zu Gast . Diese Begegnung der
beiden Neustädter Vereine hat es in sich. Beide
Mannschaften haben bisher mit guten Erfolgen
aufwarten können , weshalb es in diesem Treffen
schwer sein wick , Sieg und Punkte zu erobern.
Vielleicht ist der Platzvorteil ausschlaggebend . —
Auswärts spielen in Scharrendorf die dortige
Mannschaft und SV . Vegesack.

In der 2. Bremer Kreis klasse ist das
Programm etwas magerer ausgefallen . Insge¬
samt stehen nur fünf Spiele an , von denen zwei
Begegnungen in Bremen vor sich gehen . Vre-
men - Besigheimer Oelfabriken  haben
den Norddeutschen Llovd  als Gegner , und
Eiche Horn  hat gegen Vrinkum  zu spielen.
In Lüssum mutz der Gröpelinger TuS.
gegen die dortige Mannschaft kämpfen und der
Postsportverein muß die Marßeler
Elf aufsuchen , während in Arsten  die Begeg¬
nung zwischen der dortigen Mannschaft , die bis¬
her im Tabellenstand die Spitze hält , und
Pennigbllttel  vor sich geht . ft.

Hamburger Hockeyspieler in vremen
Während die erste Mannschaft des Club zur

Bahr  ihre Spiel gegen den Harvest ehuder
THC.  abgesagt hat , da nicht alle Bremer Spieler am
Sonntag zur Verfügung stehen , Grüner und Bauden-
disll müssen in der nieder -sächsischen Gauelf mitspielen,
sind die übrigen Mannschaften stark eingesetzt.

Besonderes lokales Interesse hat das Tressen in Ober¬
neuland , in dem sich der Bremer HC . und der

MTV . Von1875im  Revanchespiel gegenüberstehen.
Im ersten Spiel siegten die Rotweißen hoch mit 4 :1,
da die Turner einen sehr schlechten Tag erwrscht l>atien.
Auch diesmal sieht es für die Schwarzweißen nicht
besonders günstig aus . Die Turner müssen nunmelr
auch noch Seemann , der inzwischen den grauen Rvcr
angezogen hat , und den verhetzten Lelker ersetzen,
kenings steht jedoch weiter zur Verfügung . Er wird
den Posten Seemanns einnehmen , während schlesinger
aus dem rechten Flügel , stürmt . Die Rotweißen haben
auf eigenem Gelände die bessere Aussicht , den Kampf
für sich zu entscheiden . Spielbeginn 1-5 .15 Uhr . Weitere
Spiele in Oberneuland : BHC . 2 . Herren MTV . von
1875 2 . Herren um 14 Uhr , BHC . Senioren
von 1875 Senioren um 11 Uhr und MTV . von 1875
Jugend — BHC . Jugend um 15 .15 Uhr.

müssen , wenn den Hamburgern , , - - . - -
macht weiden soll , denn die Hamburger sind ^ giite
Hamburger Mittelklasse . Wenu sie auch nicht die spiel¬
starke der führenden Hamburger Spitzenvereine UYIen-
horst und Harvestohude erreichen , so sollte es immerhin
ausreichen , um den Bremern den Sieg abzunehmen.
Spielbeginn 12 Uhr . Weitere Spiele in der Bahr:
Weser -HC . 2 . Herren — Bahr 2 . Herren um 10 .45 Uhr
und Weser -.HC . 3 . Herren — Bahr 3 . Herren um 10 .30
Uhr , Bahr Knaben — Horn Knaben um 10 Uhr.

In Horn dürste es zu einem überaus interessanten
Spiel zwischen dem spielstarken HC Horn  und sei¬
nem Hamburger Gast , dem Rahl st edier  T H C -,
kommen . Die Hamburger schlugen vor wenigen Sonn¬
tagen den Weser -HC . sicher mit 3 :0 und konnten dabei
mit einer wesentlichen Formvevbesserung aufwarten.
Die Hörner sollten jedoch , wenn sie ihre beste Aus¬
stellung herausbringen , mit den Hamburgern fertig
werden , wobei der Platzvorteil ein ernstes Wort mit¬
sprechen wird . Spielbeginn 15 .15 Uhr . Weitere Spiele
in Horn : Horn 2 . Herren — Rahlstedt 2 . Herren um
11 .30 Uhr und Horn Jugend — Rahlstedt Jugend
um 10 Uhr.

Einen sehr schweren Gegner haben die Damen des
ABTB ., welche die spielstarken Damen des Rahl-
stedter THC.  zu Gast haben . Zur Stunde steht
allerdings noch nicht fest , wo das Spiel stattfinden
wird , da der Platz des MTB ., aus dem das Spiel zu¬
nächst angesetzt war , sehr stark unter dem starken
Regen der letzten Wochen gelitten hat . Das Spiel be¬
ginnt um 14 Uhr . Eine etwaige Aenderung des Aus-
tvagsortes geben wir morgen an dieser Stelle bekannt.
Die 2 . Damen des ABTV.  spielen in Eröpelingen
gegen die 1 . Damen der SVgg . Blau - Weiß.  Hier
sollte es zu einem ausgeglichenen Spiel kommen . Die
Siegeschancen sind etwas mehr bei der eingespielten
Elf der Turnerinnen . In Oberneuland erwartet der
Bremer  HC . zwei Mannschaften des MTV. von
1 8 7 5 . Die Mannschaften spielten bereits einmal gegen¬
einander . Damals gab es hohe Siege der Rotweißen.
Diesmal sollte es etwas ausgeglichener werden . Spiel¬
zeiten : 1 . Damen um 10 Uhr und 2 . Damen um 11 .15
Uhr . Club zur Bahr  Damen spielen mit zwei
Mannschaften gegen den VsB . Oldenburg.  Die
erste Mannschaft spielt um 11 .15 Uhr und die zweite
Mannschaft um 10 Uhr . Die Bremer Damen sind aus¬
gezeichnet in Form und sollten sich kaum den Sieg
streitig machen lassen . (kn .)

Roch bleibt Weltmeister
lölatt verlaufener deutsch - belgischer Vorabend im Verliner Sportpalast

Der deutsch-belgische Berufs -Boxabend am Frei
tag im Berliner Sportpalast mit der Weltmeister
schaft im Halbschwergewicht zwischen Adolf Witt-
Deutschland und dem Belgier Gustave Roth im
Mittelpunkt trug alle äußeren Merkmale eines
Großkampftages . Vor dem Sportpalast eine
Riesenauffahrt von Wagen , Gedränge der Menge
an den Kassen und im Jnnenraum rund 1V0VV
Zuschauer, die sofort einen kleinen Krach wegen
der hochhängenden Lampen anfingen . Also kurz¬
um die rechte Stimmung , die zum Gelingen eines
solchen Abends beitragen muß.

Schon der Einleitungskampf im Leichtgewicht
zwischen dem Belgier Mac Eerard  und dem
Deutschen Richard Stegemann  trug dazu bei,
die Stimmung noch zu erhöhen . In einem tech¬
nisch sauberen Kampf bot der Berliner eine vor¬
treffliche Leistung . Er gewann gegen den körper¬
lich stärker wirkenden Gegner nach den ersten Tast¬
versuchen fast jede Runde , war schneller und an-
griffsfreudiger , und so fand sein verdienter
Punktsieg nach acht Runden lebhaften Beifall.
Ungleich war dagegen die Paarung im zweiten
Kampf zwischen dem belgischen Weltergewichts¬
meister Al Baker  und Georg Sporer - Dort-
mund . Für den Westfalen war in seiner jungen
Laufbahn als Berufsboxer der dunkelhäutige
Belgier ein zu schwerer Gegner . Dazu beging
Sparer , der in den Hüften zu steif war , den
Fehler , seinem Gegner in den ersten Runden Zeit
zum „einschießen " zu lassen . So mußte er in je¬
der Runde schwere Schläge einstecken, doch war
der Belgier nicht der Mann , mit einem Kern-
schuß das Ende herbeizuführen . In der siebten
Runde wurde Sparer wieder schwer mit Schlag¬
serien eingedeckt und so warfen seine Betreuer
das Handtuch zum Zeichen der Aufgabe.

Glänzende Boxkunst zeigten dann im dritten
Kampf der Berliner Erwin Bruch und der bel¬
gische Mittelgewichtsmeister Adrien Anneet.
Bruch hatte einen sehr starken Siegeswi -llen mit¬
gebracht , und schon in der ersten Runde gerieten
beide Gegner hart aneinander , wobei der be¬
stimmt nicht langsame Anneet kaum Gelegenheit
hatte , seine sehr gute Linke einzuspielen . Fast
in jeder Runde , besonders in der sechsten, kam
Bruch mit seinen Schlägen härter und genauer
durch . Der Belgier war mehrfach stark erschüttert
und wurde auch in der siebenten Runde von einem
trockenen Rechten durchgeschüttelt . So war der
Punktsieg von Bruch  über acht Runden
knapp , aber durchaus verdient.

Der Hauptkampf um die Weltmeisterschaft im
Halbschwergewicht brachte den Titelverteidiger
Gustave Roth - Velgien (75 Kilogramm ) und
den deutschen Meister im Halbschwergewicht,
Adolf Witt - Kiel (78 Kilogramm ) in den
Ring . Der Kampfverlauf war anders , als ihn sich
die meisten Zuschauer gedacht hatten . Es gelang
Witt nicht , in den ersten Runden einen seiner
schweren Kern -schüsse anzubringen , vielmehr wurde
er von dem Belgier überlegen und taktisch klug
zurückgehalten , so daß Roth nach Ablauf der 15
Runden klarer Punktsieger war.

Nur in der fünften Runde erwischte Witt den
Belgier mit einer steifen Linken genau am Kinn
und Roth mußte kurz zu Boden , doch verpaßte
Witt den Anschluß , und auch in der folgenden
Runde konnte er die für ihn günstige Situation
nicht ausnützen . Roth wurde dann zusehends
besser und Witt ließ schon in der nennten Runde
Müdigkeit erkennen , um in dieser und der 15,
Runde auf die Bretter zu müssen . Völlig erschöpft
erreichte Witt den Schlußgong und Roth blieb
überlegener Punktsieger.

Die Kieler Woche 1SZ?
Die Kieler Woche 1937, die bedeutendste Re¬

gatta des deutschen Segelsports , wird im nächsten
Jahre wieder im Juni durchgeführt werden . Als
Termin sind die Tage vom 20. bis 26. Juni in
Aussicht genommen . Die deutsche Vertreterin in
der Olympia -Regatta der 6-Meter -R -Klasse,
Gustl V , ist von ihrem Eigner Thomfen -Kiel nach
Berlin verkauft worden . Der bekannte Kieler
Rennsegler hat dafür den Achter „Olympia " in
seinen Besitz gebracht.

Verleihung der Ehrenurkunde der VI.
Zum dritten Male innerhalb ' kurzer Zeit konnte im

Gau Niedersachsen ein Turner mit der Verleihung der
Ehrenurkunde der DT ., der höchsten Ehrung überhaupt
für einen Turner , ausgezeichnet werden , Gaufachamts-
leiter Herm . D . Meier  überreichte diese dem lang¬
jährigen Vertreter des früheren Aue -Este -Lühe -Gaues
im .VI . DT .-Kreis , Heinrich B r i n ck m a n n - Horne-
burg . Brinck -manii hat Jahrzehnte seines Lebens an der
Spitze des Gaues gestanden und ist auch heute noch im
turnerischen Leben seiner Heimat tätig . Damit sind
nun 10 . Turner und 1 Turnerin im Gau Niedersachsen
durch die Ehrenurkunde der DT . ausgezeichnet worden.

Die Futzballgaue Sachsen und Westfalen führen am
Sonntag , 1 , November , in Chemnitz mit ihren Aus¬
wahlmannschaften einen Freundschastskampf durch . Der
Gau Westfalen hat mit seiner Vertretung kurzerhand
die Meisterest des FC . Schalke 04 betraut.

Umfangreiches Spielprogramm im Handball
Blau -weiß spielt in Bremen gegen die früheren Reiter - Punktkämpfe in allen Klassen

Im Handballfport kommt man mit der Punktspiel-
reihe Sonntag für Sonntag ein großes Stück weiter.
Scharfe Kämpfe um die Spitze entwickeln sich , und die
jetzigen Spitzenmannschaften müssen sich des gewaltigen
Einsatzes der abstiegsbedrohten Vereine erwehren und
sind zum Schluß sroh , wenn beide Punkte in Sicher¬
heit gebracht sind . In der Gau -klasse gibt es für Sonn¬
tag vier Spiele:

Blau -Weiß — MSB . 28 Lüneburg . Die ehemaligen
Reiter 13 sind in Bremen zu Gast . Zwar haben die
Lüneburger bisher recht unglücklich gckäm -pft , der Ab¬
gang von Mittelläufer Onnen ritz eine große Lücke , die
noch nicht ausgefüllt werden konnte . Die Breiner Elf
müßte demnach eigentlich gewinnen , doch mit den Lei¬
stungen des Vorsonntags wird gegen die Lüneburger
nichts zu machen sein . Hoffen wir , daß die Blau-
Weißen endlich wieder ihr erfolgreiches Flügelspiel be¬
treiben , dann ist ein Bremer Sieg sicher . Beginn 15 Uhr
Waltjenstraße.

MSB . Wostenbüttel — MTV . Braunschweig in
Wolfenbüttel.

Dkl . Liminei : — MSB . J -R . 50 in Hannover.
Germania List — 1887 Hannover in Hannover.
In der

Bezirksklasse
gibt es ebenfalls einen umfangreichen SpiekbetrieH . Be¬
sonders in der Spitzengruppe wird es einige Klärungen
neben . Es spielen:

Staffel 1
BTG . — TV . Grambkc . Das Zugstück der Dez -irks-

klasse . Während die Neustädter noch ohne Punktverlust
sind . haben die Erambker nach ihrer Niederlage in
Rüstringeu große Siege herausgespielt und sich die
Spitze erobert . Falls BTG . nicht wieder im Sturm so
harmlos und unproduktiv wie am Vorsviiniag spielt,
dürfte ei » ossener Kamp ' erwartet werden Beginn
>5 Uhr Neueiilanderstraße

BTV . — Oldenburger Tiiruerbiind . Der BSV hat
tauge nicht gespielt und müß .e es aus e -genem Platz
eigentlich schassen können . Die Oldenburger haben zwar
in den letzten Spielen eine kleine Forinverbesserung ge¬
zeigt , doch werden sie den BSV . kaum schlagen können.
Beginn lä Uhr Wasserturm.

TV . Woltmershausen — DLW . Delmenhorst . Die
Pußborser machen zurzeit eine Krise durch und werden
kaum in der Lage sein , dem Delmenhorster Spitzen-
verein ernstlichen Widerstand zu leisten . Für die DLW.
handelt es sich nur um die Höhe des Sieges . Beginn
15 Uhr.

DBV . — Sportfreunde Oldenburg in Delmenhorst.

Staffel 2
TV . d . B - — Blumenthalcr TV . Die Findorsfer müssen

allmählich sehen , daß sie Punkte bekommen und wer¬
den den Blumenkhalern gewaltig zusetzen . Der Neuling
hat in letzter Zeit seine alte Form wiedergefunden
und wird aller Voraussicht nach siegen . Beginn 15 Uhr.

Werder — Hcmclingcn . In der Bremer Kampfbahn
wird es einen scharfen Kampf geben . Der Papiersorm
nach müßten die -Homelinger glatter Sieger fein . doch
heißt es , daß die Werderauer mit neuen Leuten an¬
treten werden . Brückner und Weitzkopf sind sicherlich
eine starke Verstärkung . Die Hemelinger sind wegen
ihrer kämpferischen Einstellung nicht leicht zu schlagen,
so daß wir mit einem offenen Kamps rechnen . Beginn
13 .30 Uhr Bremer Kampfbahn.

Gcestemündcr Tv . — Hastedter MTV . in Geeste-
münde.

Der Spiolplau des
Kreises Bremen

ist ebenfalls sehr umfangreich und wird scharfe Kämpfe
bringen . In der ersten Kreis -klasse spielen:

Staffel l

Oslebshausen — MTB . Bisher behielten die Oslebs-
hauser gegen die MTB .er immer die Oberhand . So
wird es auch hier sein , zumal die Oslebshauser den
Platzvorteil haben . Beginn >5 30 Uhr.

Stern — Komet . Ein harter Kamps um Sieg und
Punkte wird es am Reeden !, geben . Beide Gegner sind
ausgesprochene Kaiiip >maunstbaiteu so daß ein visener
Kamps erwartet wird Am Reedeich ist allerdings nicht
leicht zu gewinnen Beginn 15.30 Uhr.

Liissiimcr Tv . — Fät,r -Hrmmcrsbcck . Auf dem heißen
Lüssumer Boden werden die Hammers -becker kaum zu
Siegerehren kommen . Beginn 15 .30 Uhr.

Staffel 2

Mahndors — Ostcrholz -Tenever . In Mahndorf wird
es einen schonen Kamps geben , den die Osterholzer
letzten Endes sür sich buchen werden . Beginn 15 .30 Uhr.

Br . Straßenbahn — ABTB . Der ABTA . wird sich
vor weiterem Punktverlust hüten müssen , falls nicht
alle Felle wegschwimmen sollen . Da auch die Straßen¬
bahner kämpsen können , wird ein ossener Kamps er¬
wartet . Beginn 15 .30 Uhr Richthofenstraße.

Leeste — Hab - nhansen . In Leeste wird es einen
großen Kampf geben . Die Leester werben dem Favo¬
riten Habenhausen starken Widerstand entgegensetzen.
Beginn 15 .30 Uhr . ^

Frauen:

Werder : BTG . - Komet:
MB . Bremen — Br . Sportsreunde.

. Die Spiele der unteren Mannschaften finden auf
den Platzen der erstgenannten Vereine statt-

Klasse 2 : 15 .30 Uhr BTV . 1 - Iahn 1 . S „ -S . SO
JK . 1 — Doventor 1 : 10 Uhr Gut Heil 1 — MB.
HEl ' uge » i : 11 Uhr Tv . d . B . 2 - Blau -Weiß 2,
BTG . 2 — Hastedt 2 ; 10 Uhr ABTV . 2 — BTG 3.
Klasse 3 : 15 .30 Uhr Oberneuland 1 — Horn I Gröpc-
lingen 1 - Lloyd 1: 12 Uhr Br . Sportfreunde 1 gegen

-n? Sr ? uS . 96 JK . 2 - Woltmershau-
2 > 9 Uhr Tv . d . B . 3 — Blau -Weiß 4. Klaffe 4:

14 .20 Uhr 2 — Huchting 1 ; II Uhr SuS . SO
JK . 3 — AB ^ .V . 3 : 10 Uhr BSB 3 — -Saitadt 3-
0 Uhr Blau -Weiß 5 - BTG . «Klaffe  5 : Mu -Hr
Ba .V . 2 — Toventor 2 : S Uhr TuS SO i araiw
BTG 7 : 10 Uhr csteü,olz -T 2 - LL 'Üfe'n " 2
Blau -We >ß 6 - B - -V . 4 . Knaben : 10 .30 Uhr Tv . ch
Am Reichsbahn 1 gegen

HecheUugeu ^ l . ^ Freundschaftsspiele:
d . B . 2 . Jgd . — 3.u <- Arffen t . Jgd . : N Uhr Brema
1 vraueu - Tv . d . B . 2 . Fiauen.

Spiele im Untcrkrcis Achim -Vcrdcn

^ Uhr Tv . Achiui 1 — Vislclhöve-de l
küi^ i H°'"F ' ngen ^ - W -fer Achim 1; 15 Uhr Roteu-burg 1 — Arbergen 2. Klaffe 3: 15 Uhr Dörverden 1
gegen Uphusen I ; Daverden 1 — Embsen 8 1. (smi)

„Ein Vorbild treuer Hingabe"
Der Reichsspvrtsührer zum Tode Ar„o Kunathz

Der Reichssportführer von Tschammer
undOsten  widmet dem im Alter von 72 Jahren
in Bremen verstorbenen ersten Oberturnwart der
DT . Arno Kunath,  von dem alle Turnvereine
des Kreises Bremen am morgigen Sonnabend um
10.30 Uhr in der Turnhalle des ABTV . ehrenden
Abschied nehmen wecken , folgenden Nachruf-

„Arno Kunath , der langjährige Oberturnwart
der alten Deutschen Turnerfchaft , der hervor,
ragende Leiter der turnerischen Arbeit in den
schwersten Jahren nach dem Kriege , der Schöpfer
und eifrige Verfechter einer einheitlichen deut-
scheu Turnsprache , ist von uns gegangen . Der Tod
meines Kameraden Arno Kunath , mit dem ich ch
den Jahren meiner Berufung als Reichssport,
sichrer in enger Freundschaft und gegenseitigem
Vertrauen verbunden war , bedeutet für mich und
meine Mitarbeiter im Deutschen Reichsbund für
Leibesübungen einen harten Verlust . Der Ver¬
storbene war uns allen ein Vorbild echt deutscher
Gesinnung und vielfach bewährter Kameradschaft
Es ist mein Wunsch , daß die Kameraden im DRFL
der Arbeit und der Leistung von Männern , wie
Arno Kunath einer war , sich immer wieder er.
innern , damit sie ihnen als Beispiel für den
eigenen Einsatz und den eigenen Leistungswillen
bei den von uns in Zukunft zu lösenden Äufgaben
vorschweben , Arno Kunath ist durch sein Leben
und seine Arbeit in die Geschichte der deutschen
Leibesübungen eingegangen . Sein Name wird im
Deutschen Reichsbund für Leibesübungen immer
mit Stolz und Dankbarkeit genannt werden,"

fluflösung des kaiserlichen ĵacht-ciubs
Am Mittwoch , 28. Oktober , fand in Kiel ein?

von 200 Mitgliedern besuchte außerordentlich«
Generalversammlung des Kaiserlichen Pacht-
Clubs in Anwesenheit des Führers des Deutschen
Seglerverbandes und der Vertreter der Reichs¬
marine statt , die die sofortige Auflösung des
Clubs einstimmig beschloß. Der Kaiserliche Pacht-
Club ist daher mit dem 28. Oktober 1936 aus¬
gelöst.

Der Kaiserliche Pacht -Club wurde am r . Mai
1891 aus dem damaligen Marine -Regatta Verein
mit 500 Mitgliedern gegründet . Der damalige
Kaiser Wilhelm II . machte sich zum Kommodore
und Prinz Heinrich nahm den Vize -Kommodore-
Titel an . Durch seine Stellung , seine Mitgliedei¬
schaft und Aktivität wurde er bald führend im
deutschen Segelsport , der ihm einen gewaltigen
Aufschwung verdankt . Der Krieg hatte den
deutschen Großsegelsport zerschlagen . Aber selbst
in den rotesten Jahren legte der Kaiser¬
liche Pacht -Club seinen Namen nicht ab und holte
seinen Stander mit der Krone im rot -schwarzen
Kreuz nicht herunter . Dieser Charakterstarke hatte
er es zu danken , daß der Führer und Reichskanz¬
ler nach der Erhebung 1933 ihm Schutz gewährte.
Im Dritten Reich hat er die Erfüllung dessen
erlebt , was er in den Nachkriegsjahren seiner gan¬
zen Einstellung nach wünschen mußte . Es ist aber
naturgegeben , daß er in ihm niemals mehr die
großen Aufgaben zu lösen imstande sein kann,
die ihm früher gestellt waren . Der Führer Admi¬
ral Vegas schlug daher der Generalversammlung
die Auflösung vor . Der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine Generaladmiral Raeder  dankte,
im Namen der Reichsmarine und der Deutschen
Seglerschaft , Admiral Vegas für die auch in den
schwersten Jahren vorbildliche Führung des
Clubs . Als Liquidator wird Admiral Vegas dem
Reichssportführer Vorschläge über die Verwen¬
dung der vorhandenen Werte machen.

Mit dem Verschwinden der Kieler Woche nach
dem Kriege wär der Kaiserliche Pacht -Club nicht
mehr das Zentrum des deutschen Segelns . 3»
Berlin , Lübeck und Hamburg schloffen sich dahrr
die dort wohnenden Mitglieder im Jahre W
zu Vereinigungen zusammen . Auch in Bremen
fand ein Zusammenschluß unter dem Namen
„Wesermitglieder — Kaiserlicher Pacht -Llub"
statt und wuchs zu 259 Mitgliedern an . Die Ver¬
einigung förderte in hohem Maße das seglerische
Leben und die seglerische» Leistungen in Bremen.

Am letzten Montag haben die Weser-Mitglieder
mit dem Sitz in Bremen ihr Aufhören als Ver¬
einigung uno ihre Auflösung mit der des Mutter¬
vereins beschlossen.

Serätewetturnen
Ausstellung der Riedersachsen -Mannschast

Am 15 . November wecken sich in der Ausstellungs¬
halle in Bielefeld die Auswahlmannschaften der Kaue
Niedersachsen und Westfalen in einem ManiifchaMweit-
turnen gegenüberstehen . Während die Westfalen schon
seit Jahren auf derartige Kämpfe gegen das Wm-
land zurückblicken können , tritt der Gau Niedeyachsen
erstmalig in einen solchen Kampf . Westsalen Hai auch
feit Jahren eine Gaumannschaft , die i-m großen ganzen
immer wieder antreten konnte . Mit den Turnern
Frisch , Stutte , Kkinger , Trostheim , Hollfelber , Wurm,
Krüger , Hüttemann , Ranfst und Eerard steht dich
bereits fest und hat vor wenigen Wochen erst geM
die kampfstarke Baherimiannschaft in allen Ehren be¬
standen . . . ,

Die Niedersachsen -moniischaft wird erst am - onntag
ausgestellt . Goumännert -urnwart Rich . Wolf B̂remen,
hat um 10 llhr morgens in der Turnklub -Lurnhalle
in Hannover die besten Turnen des Gaues zu einem
Prüfungsturnen eingeladen . Als Maßstab dienten hier¬
für die bei dem Kreismarmfchaftskampf im Mai dicies
Jahres in Celle gezeigten Leistungen . Leider tznd aller¬
dings drei der besten Turner des Gaues außer Ecicchu
Lorenz -Hannover ist wegen einer Knieverletzung ver¬
hindert , Johannsen -Bremen hat sich einen ymger K-
krochen , und Klomann -HildesHeim hat sich nr HvW
lychen einer Fußoperation unterziehen müssen , i -»
Gaum -annfchast wird nun unter folgenden -cmncra
ausgewählt : Peters (Bremen ) , Lehrte , Leonhordt uno
Haffe (Hi -ldesheim ), Marx (Braunschweig ), Kribic (Hon
burg -Wilhelmsburg ) , Rüger , Evert , Schmitz , Carl M-
feke und Wieget (Hannover ) . Da die Mannschast aus
10 Turnern besteht , wecken nur zwei Maiui - zimm-
zutrcten haben.

Gcrätcwettkamps des Unterkreises Bremen ^
Der diesjährige Gerätewettkampf des ku ^ rft *ch'

Bremen findet am 6. Dezember in der Turnhalle oe
BTG . und des ABTV . statt . Für die Turner um
Turnerinnen sind die Wettkämpfe in je dlstfff
denen Stufen ausgeschrieben , so daß die Amberem s
in allen Vereinen beginnen kann . Darüber hinau - w
diesen Sonntag noch eine Turnstunde für Turner
Turnerinnen eine einheitliche Ausführung aller F"
Übungen gewährleisten . Die Hebungen ALU
werden Sonntag morgen S.30 llhr in der DLw .-p
am Neustadtswall durchgetiirnt . und die IlcbuMN
Turnerinnen um 10 Uhr in der ABTV .-Halle a,ii
den Häfen.

Bereinsmannschaftskiimpfe in Luffum und Bastm"
Sonntag nachmittag werden in Lüssum und i -vh

zvoei Manuschastskämpfe im Gerätturnen au - geir x-
die beide beachtenswert sind . 'In Lü ŝsum
die drei Mannschaften des Osnabrücker Tv . uou ,
des Geestemünder Tv . und des Lüffumer Tv . -
Drei Mannschaften aus drei verschiedenen Kregem
alle drei Vereine mit einem guten Stamm von v>
turnern . Die Aussichten sind demnach veftem , m-
schlaggebend wick auch hier wie bei jedem Mamow l-
kämpf sein , wer die 5 Turner in den Kampf ck
kann , die den besten Durchschnitt erzielen.

In Bassum.  wo der Kampf im saPe von
mann stattfinden soll , sind ebenfalls drei Tiefem
ihren Mannschaften beteiligt . Hier sind es Mu .—
1876 Diepholz . Tv . Iahn Barnstorf und ^ ,v-
Baffum . Jeder Verein stellt in diesem Kampf " - „
ner , von denen jeweils der schlechteste an lodern
nicht geweitet wird . In beiden Kämpfen werden
Übungen an folgenden Geräten geturnt : Reck, -v
Toitpierd und Lang -Pserd , sowie eine Kurfrenivun .!

Pferdesport
Unsere Voraussagen

MaisonS -Laffitte «Beginn 1115 llhr ) : >. ^ 1/2.
Tracias . Rapidoto . Stelln Bella . — 2. Rennen:

Moodi-
court . Prinee d ' Jndore . Naaman . — 3 . Rennen,
eieuse II , Fazulbhai . Buckingham . - 1.
ton , Diana Bernon , Scrap . — 5. Rennen : ,
Mon Etvile , Neder Again . — 6. Rennen:
Reaumur , Thankful . — 7. Rennen : Trum , Lamm
Maori.
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Fest

Die Bö r s

Hamburg , 29. Oktober . Die gestrige Rede des
Ministerpräsidenten Göring über die Inangriff¬
nahme des Vierjahresplans stand naturgemäß
im Vordergründe des Interesses . Im Zusammen¬
hang damit erstreckten sieh die Kaufaufträge
vorwiegend auf Industriewerte , wie Montane
und Zellstoff werte,  da diesen Indu-
atfien durch den Vierjahresplan - größere Auf¬
gaben zufallen . Am Seh if fahrtsmarkt
wurden Hapag mit 16 aus dem Markt genommen
Bremer Schlepp stellten sich . IVo (81) höher!
Deutsche Ostafrika waren bei 56 höher . Von
bremischen "Werten wurden Bremer Ci¬
garren l «/o höher genannt (59) . Am unnotier-
ten Markt waren Nordstern und Norddeutsche
Hochsee um 1 »/» höher zu hören . — Am
Kenten markt  hielt die feste Stimmung an.

Renten teilweise fester
Hannover , 29. Oktober . Mit Ausnahme von

Ilseder Hütte und Teutonia . Cement , die 23/<
hzw . 3 % fester lagen , waren Aktien schwä¬
cher . Continental Gummi , Eisenwerk Wülfel,
einige Zementaktien und Hannoversche Straßen¬
bahn büßten bis l ' /styo ein . Auch Hannoversche
Immobilien gingen 2 RM niedriger mit . 421 RM
um . Am Rentenmarkt  bestand Kaufnei¬
gung für Reichsanleihe -Altbesitz , die auf 119,40
anzog . Sonst waren noch etwas mehr Umsätze
zu teilweise gebesserten Kursen für Calenberger
Goldpfandbriefe und für einige Liquidations¬
pfandbriefe . Provinzanleihen waren behauptet.
Aon Ihdustrieobligationen gaben Brauergilde
um Vs % nach , während sich Mechanische "We¬
berei Linden auf 80 erholen konnten . Im Frei¬
verkehr  war die Umscbuldungsanleihe mit
90 bis 90,70 im Handel , Burbach mit 81 bis 83
und Wintershall mit 139 bis 141. Schluß be¬
hauptet.

Freundlich — Renten still
Berlin , 29. Oktober . Die große Rede , mit der

Ministerpräsident Hermann Göring  gestern
gewissermaßen den Auftakt zur Inangriffnahme
des Vierjahresplans gegeben hat , hat an der
Börse einen nachhaltigen Eindruck ausgelöst.
Man ist sich klar darüber , daß besonders der
deutschen Industrie , die der Ministerpräsident
zur kraftvollen Entfaltung eigener Initiative
aufgefordert hat , auf den näher bezeichneten
Gebieten große Aufgaben entstehen . Es war
daher nicht überraschend , daß insbesondere aus
der Provinz wieder Kaufaufträge für Industrio¬
aktien erteilt worden waren , die infolge des
wieder fast völlig fehlenden Angebots zu. zum
Teil kräftigen Kurssteigerungen führten . Da¬
neben wirkten auch verschiedene andere Wirt¬
schaftsmeldungen , wie z. B. die weiter kräftige
Steigerung der Spareinlagen und die schon ge¬
stern bekanntgewordene Reprivatisierung bei
der Commerz - und Privat -Bank kräftig kauf¬
anregend . Besonders erstreckte sich das Inter¬
esse auf die "Werte solcher Gesellschaften , deren
Produktion im wesentlichen die Grundlage für
die Erfordernisse des Vierjahresplanes abgehen
wird , so z. B . Montane . Auch chemische Papiere
waren gefragt . Aktien lagen auch im Ver¬
lauf  weiter freundlich . Bemerkenswert wa¬
ren insbesondere Goldschmidt , die nochmals
1 3/4 °/o und Dessauer Gas , die lV 4 °/o gewannen.
.Waldhof konnten den erzielten Tagesgewinn

Dollar «= 2,491 (2,491) RM,
Englisches Pfund = 12,185 ( 12,18) RM.

Einbußen bis Vatyo. Stadtanleihen wurden durch-
- * °̂ 0. gebessert . Für landschaftliche

Pfandbriefe gingen die Veränderungen nach
beiden Seiten nicht über 1/i °/o hinaus . Provinz-
anleinen blieben gut gehalten . Staatsanleihen
Konnten sieb eher eine Kleinigkeit befestigen.
Von Industrieobligationen erhöhten Farben
lhr/n „, nd um  - Vs°/o- — Privatdiskont
auf 3 % in der Mitte erhöht.

Ruhig
Frankfurt , 29. Oktober . An der Abendbörse

ergaben sich in Fortsetzung der Tendenz des
Mittagsverkehrs zumeist weitem geringe Er-
höhungen . Die Umsätze waren hierbei zunächst
allerdings nicht sehr lebhaft , zumal kaum An¬
gebot herauskam , und die Nachfrage vielfach
nur mit den vorliegenden Limiten ausgeglichen
werden konnte . Hoesch stellten sich auf 12 OV2
(120) , Vereinigte Stahlwerke auf 127 ( 126V4)
und Holzmann -auf 139 ( 138' /i ) . IG . Farben
konnten sich mit 178% behaupten . Heimische
Renten waren ohne Nachfrage , dagegen zeigte

^' e un "a.'' ische Goldrente zu 13,35
(ld 3/«) Interesse . Das Geschäft konnte sich auch
im V er lauf  nicht , nennenswert ausdehnen.
Die Haltung blieb jedoch fest . Gegenüber dem
Berliner Schluß überwogen Besserungen von
h  bis l °/o. Metallgesellschaft stiegen um 2 %
auf 155, Daimler um 1 "/o auf 1273Ä. Aku ge¬
wannen 7/s °/o und stellten sich auf 9D/ 2. Am
Einheitsmarkt waren Filialgroßhanken weiter
fest . DD -Bank notierten 111 (110) , Commerz-

10,V » (107Va) und Dresdner Bank 109
(108 J2).  Von Indnstriewerten blieben Dresdner
Schnellpressen angesichts des Dividendenausfalls
angeboten . Die Taxe lautete 74 (letzter Kurs
18) . Am Rentenmarkt war das Geschäft weiter
sehr ruhig . Auch in Ausländern flaute die
Umsatztätigkeit merklich ab . Nachbörsc : DD-
Bank 111  Geld , Commerzbank 108 bis IO8V2,
Metallgesellschaft 155 bis 155V2.

Fest

Newyork , 29. Oktober . Die Börse nahm heute
überwiegend einen festen Verlauf . Die Un¬
sicherheit über den Ausgang der
Wahlen  blieb allerdings nicht ohne Einfluß
auf den Markt , so daß das Geschäft keinen grö-
ßeren Umfang annahm , der Grundton war aber
zuversichtlich . Mau traf bei der Vergebung der
Aufträge eine vorsichtige Auswahl . Unter
Führung der Anteile von Ackergerätefabriken
setzte sieh eine Befestigung durch , die in ein¬
zelnen Werten ein Ausmaß von bis zu 3 Dollar
annahm . Die meisten Papiere stiegen jedoch
nur um Bruchteile eines Dollar . Handelswerte
fanden }n Erwartung günstiger Umsätze vor
den Feiertagen — im November wird der Wahl¬
tag , der Waffenstillstandstag und der Ernte¬
danktag gefeiert — stärkere Beachtung . In der
letzten Börsenstunde richtete sich das Augen¬
merk in stärkerem Maße auf Stahlwerte . Es
waren Deckungen der Baissiers und Käufe des
berufsmäßigen Börsenhandels zu beobachten.
Hieraus zogen auch die übrigen Marktgebiete
Nutzen . Zahlreiche führende Werte stiegen um
bis zu 1 Dollar , Kupfer -, Industrie -, Motoren -,
Stahlwerte und Eisenbahnen gewannen bis zu
2 Dollar . Borgwarner Corp . und Western
Union Telegraph Co. wurden 3 hzw . 4 Dollar
höher bewertet . Die Börse schloß fest.

von ea . 3V2 Vo nicht voll behaupten . Die Börse
schloß in ruhiger Haltung . Wesentliche Kurs¬
veränderungen ergaben sieh nicht , vielmehr
wurden die im Verlauf maßgebenden Notierun¬
gen gut behauptet . Nachbörslich war es still.

Am Markt der per Kasse gehandelten Indu¬
striepapiere war die Kursentwioklung unein¬
heitlich . Für Banken per Kasse üherwogen
Besserungen . Ueherseehank gewannen 4 und
Commerzhank Vs °/o. Von Hypothekenbanken
per Kasse waren nur Bayrische (plus 7/s) und
Dt . Zentralhoden (plus V4) gebessert . Sonst
waren Abschläge bis 1 °/o in der Mehrzahl . —
Steuergutscheine blieben unverändert.

Am Kassarentenmarkt hörte man kaum Kurse.
Liquidationspfandbriefe konnten bis ßVo ge¬
winnen . Vereinzelt ergaben sich jedoch auch

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam,29.10.
Berlin 74.42'
London 9 03/s
Newyork 184.87
Paris 8.59k
London . 29. 10.
Newyork 4.8909
Paris 105.16
Berlin 12.16
Spanien 54.00 "
Montreal 4.88k
Amsterd 9.03\
Brüssel 28.99
Italien 92.90
Schweiz 21.281
Koponhfr . 22 .40
Stockholm 19.392
Oslo 19.90
Helsinki . 226.69
Prag 138.12
Budapest 26.50

Belgien
Schweiz
Madrid
Oslo

31.18
42.48
45:42«

Kopenhg . 40.37«
Belgrad
Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Wien
Warschau
Moskau
Lettland
Buen. Air.
RiodeJan.
Montevid.
Mexiko
Alexandr.
Hongkong

213.50
405.00
660.00
110.19
611.00
549.00
26.12
26.06
25.25
15.00
4.12

25.75
18.00
97.50
R293

Stockholm 46.60
Prag 6.55
Priv .’disk . 13s—1J
Tägl . Held 1«
1 Monatsg . 2K—2
Schanghai 1 250
Yokohama 1/202
Austral . 125.00
Neuseold. 124.00
Südafrika 100.12
Lond. auf
Bombay

Bombay a.
London

Buen. auf
London

Prolonga¬
tionssatz
für tägl
Geld

1/61
1/61
17.5

Paris . 29. 10.
London 105 .16
Newyork 21.50'.
Belgien 362 .75
Spanien .—

Italien
Schweiz
Köpenhg
Holland
Oslo

113.10
494.12
470.50
11.62

526 25
10.
20.24
21.28«

435.12
73.45
22.92'

735:60
174.80
■76.50
■ 29.10
22.40

459.25
185.00
21.45
77.30

105.55
24.53 r

240.50

/jürlOi ’9
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spaniel.
Holland
Berlin
Wien
Notenkur:
Kmenhii'
London
Newyork
Berlin
Paris
Antwern
Zürich
Rom
Amsterd
Stockholm 115.65
Oslo 112.70
Helsirgf 9.97
Prag 16.40
Warschau 86.85
tVlen. 2910.
Amsterd 292 10
Berlin 216.40
Brüssel 90.91
Budapest —
Bukarest-

rav . 29. 10.
Amsterd . 15.25
Berlin 11.39
Zürich 651.50
Oslo 696.00
Kooenhg 619.50
Newvork . 29 10
Tägl . Geld 1
Bankakz.
IMiTg.Brief
üfiTg.f.eld
Pr . Hand ■
Wechsel

niedr .Satz
höchst . S.
Wechsel a.
Lond.Ohl.

Stoekholm109.72'-
Oslo
Konenhg.
Sofia
Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest

106.92':
95.00
1540
81.75
85.75
10.00
3.90
3.45
3.25

Stockholm 543.00
Helsingf . —.
Prag 76.20
Berlin ■.—
Warschau —
Helsingf . 9.38V
Buen. Air .121.25
Japan 124.50
Priv .'disk.
Inland

Priv .’disk
Ausland

£ p. 1 Mt
£ n 3 Mte
8 p. 1 Mt.
i  n 3 Mte

1«
3- 3'1«
4

Obi . 29 10.
London
Berlin
Paris
N’ewyort
Amster 1'
Zürich
Heisint:■
Antwern
Stockholm .02,85
Konen hav 89.25
Rom 22.01
Prag 14.75
Warschau 77.50

19.90
165.00
19.20
'09.00
21.50
4.50
1.90

.9.25

• loritPol
London
Berlin
Paris
Brüssel
sehw.Fin1,
Amsterd.
Konenhg
Oslo
Washingt
Helsingf
Rom
Prag
Warschau

r
- ?9.1n.
19.40

'60.00
18.55
67.25

• 91.75
215.50
86.85
97.60

397.00
0.60

21.25
14.25
75.25

Schiffahrt

Konenhs:.
London
Madrid
Mailand
Newvork
Oslo
London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris

117.6S
25.37
2812'

538.14
132.47

^8.62'
’ 10.D0
^ .35

.31.75

25.04
18.81t

Stockholm 714.ÖÖ

Paris
Prag
Sofia
Stockholm 135.94
Warschau 100.81
Zürich 123.89
Wien 530.0P
Marknoten-
Poln Not 493.00
Belgrad 66.0768
Danzig 537.00
Warschau 533.50

1 .01

0.19
0.25

0.75
1.00
4.8810j

Lond.ßOTg.
B’wechsel
H’wechse.
Paris
Brüssel
Rom
.Madrid
Bern
Amsterd.
Stockholm
Oslo

4.8810
4.8771
4.65

16.87
5.26
910

22.98L
54.09
25.20
?4.571'

Kooenhg
Prag
W i en
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Air.
Rio deJan
Berlin

21.82'
3.54'*

18.70
19.89
2.33
0.891

28.60
32.59
8.24

40.22

Ostasiatiscbe Wechselkurse vom 29. Oktober
Newyork gegen Japan 28 .59—28.60. London gegen

Japan 1.2®/«* (Telegr . d . Yokohama Specie Bank Ltd .)
Bombay ' und Kalkutta l .ßVs, Hongkong 1.2n /is,

Schanghai 1.2s/6, Kobe 1.2*'s« (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Ctrp . )

Berliner Devisenkurse

Bank¬disk.
Telegraphische

Auszahlung:

. o)
v u<5<x>
t> ‘u

29. 10.
Geld Brief

28 10.
Geld Briet

7 Ägypten 1 äg.  £ 20.99 12.47 12.50 12.47 12.50
9 Argentin . 1 P .-P. 1.78 0.691 0.695 0.691 0.695
? Belgien lODBelg. 61.— 41.93 42.01 41.93 42.01
7 Brasil 1 Milreis 1.33 0.144 0.146 0.145 0.147
fi Bulgar 10ULey 61.00 3.047 3.053 3.047 3.053
6 Oanada 1 ean . $ 4.58 2.490 2.494 2.490 2.494
3' /- Dänerak . 100 Kr. 112.50 54.34 54.44 54.34 54.44
S Danzig 100 fl 47.04 47.14 47.04 47.14
1 England 1 £ 20.47 12.17 12.20 12.17 12.20
4'/» Estld 100. e . Kr. -" 67.93 68.07 67.93 68.07
4' Binnld 100 f M. 81- 5.375 5.385 5.375 5.385
? Frankr . 100 Fr. 81- 11.58 11.60 11.575 11.595
7 Griechld . 100 D. 81- 2.353 2.357 2.353 2.357
21/* Holland 100 fl. 168.74 134.62 134.88 134.43 134.69

Iran - 100 Rials 20.43 15.13 15.17 15.13 15.17
j 1/» Island 100 i Kr. 112.50 54.59 54.69 54.59 54.69
41/- Italien 100 Lire 61- 13.09 13.11 13.09 13.11

3 2! Japan 1 Yen 2.40 0.711 0.713 0.711 0.713
B' /» Jugosl 100 Din. 81- 5.654 5.666 5.654 5.666
5V»Lettld 100 Latis 48.27 46.37 48.26 48.36
5'/- Litauen 100 Lit. — 41.94 42.02 41.94 42.02
3l/a Norweg , 100 Kr. 112.75 61.16 61.28 61.16 61.28
3*/• Oesterr . lOOSch. 59.07 48.95 49.05 48.95 49.05
6 Polen 100 Zloty 47.04 47.14 47.04 47.14
41̂ Portug . 100 Esc. 453.57 11.055 11.075 11.055 11.075
6 Ruraän . 100 Lei — 2.460 2.4S2 2.468 2.492
2 Schw -ed , 100 Kr. 112.50 62.75 62.87 62.75 62.87
2'/= Schweiz 100 Fr. 81- 57.17 57.29 57.19 57.31
b Spanien 100 Pes. 81- 22.73 22.77 22.73 22.77
3 Tschech . 100 Kr. 85- 8.771 8.789 6.771 8.789
7 Türkei 1 türk , £ 18.50 1.978 1.982 1.978 1.982
4 Ungarn 100 Pgö.
7 Uruguay 1 G .-P. 4.30 1.319 1.321 1.319 1.321
1V»V .Staat .v .A . 1 8 4.19 2.489 2.493 2.489 2.493

An den internationalen Devisenmärkten konnte sich,
der holländische Gulden weiter befestigen . Die Zü¬
richer Notiz lautete '2351/* (234,80). Die Londoner
Notierung lag bei 9,03V* (fl.ft.)3/*).- Der frauz . Franc
stellte sich im Zürich auf 20,34V*gegen 20,23V*, in
Amsterdam auf auverändert 8,61 und in London auf
105,13 (105,15 ) . Das englische Pfund wurde in Zürich
mit 21,28V* (21,27V*L in Paris mit 105,12 (105,15), in
Amsterdam mit 9,04 (ö.Oo1/^ bewertet . Der Dollar
blieb mit 4,35Va in Zürich unverändert . In London
lautete der Kurs 4,89V!« (unverändert ).

Konkurse
Gera : Gastwirt Ernst Fletsch in Bad Köstritz . —

Halberstadt : Fa . Siegmund Lasch . — Königsberg:
Naehl . Maurer - und Zimmermeister Gustav Klein.
— Menden, Kr . Iserlohn : Kaufm . Ernst Spaethe in
Fa . Spaethe & Cordier.

Vergleichsverfahren
Beantragt : Königsberg/Pr .: Ing . Fritz Küdt , Hei¬

zungsbau.

Ein viertes Schiff
für ilon Secdionst Ostpreußen

Insterburg ;, 29. Oktober . Der Arbeitskreis des
Seedienstes Ostpreußen , der vom 26. bis 31. Ok¬
tober in Insterburg seine große Herbstbespre-
clmng abhält , trat am 28. Oktober zu einer Voll¬
versammlung zusammen . Der Beauftragte des
"Rpichsverkehrsministers , Ministerialrat Dr . Eb-
hardt , gab bekannt , daß der Reichsverkehrs¬
minister im Einvernehmen mit dem Reichs¬
finanzminister dem Rau eines vierten Reichs¬
schiffes für den Seedienst Ostpreußen zuge¬
stimmt habe . Auch im nächsten Jahre sollen
in der Hauptreisezeit die Seedienstlinien täg¬
lich zum Teil mehrmals bedient werden . Schon
vom 17. März ah wird zwischen Swinemünde und
Zoppot -Pillau ein wöchentlich zwei - bis drei¬
maliger Dienst mit Dampfer „Tannenherg
durch geführt werden . Ah 1 Mai wird Kiel und
bald darauf auch Travemünde in den Seedienst
einhezogen , während V arnemünde . Binz und
Memel nur in der Hauptreisezeit besucht wer¬
den können . ITeber die Durchführung _des
Finnland - Dienstes  wird der Minister
noch auf Grund des Verhandlungsergebnisses
entscheiden.

Ministerialrat Dr . Ebhardt verlas weiter ein
Dankschreiben des Reichsverkehrsministers Frei¬
herr von Eltz -Riibenach , der den Oherprasiden-
ten in Königsberg und Stettin , der Reichsbahn,
den beteiligten Reedereien,  den Hafen-
vertretungen und vor allem den Kapitänen und
Besatzungen  der Schiffe seine Aner¬
kennung  für die außergewöhnlichen Leistun¬
gen in der Bewältigung des diesjährigen star¬
ken Verkehrs , insbesondere auch für die rei¬
bungslose Durchführung der Ostpreußentrans-
pnrte zum Parteitag der Ehre , aussprach . Mini¬
sterialrat Dr . Ebhardt . betonte dann, , daß es
durch geschickte Organisierung möglich sein
wird , noch viel größere Massen zu befördern
als im Jahre 1936, in dem schon das Drei¬
fache  des Verkehrs \' on 1935 geschafft worden
ist.

Weitere Norwegen -Dienste ab Hamburg
Die Eröffnung des regelmäßigen Dienstes von

Hamburg nach West -Norwegen und zurück ist
jetzt für den 1 Januar 1937 in Aussicht ge¬
nommen . Durch diesen neuen deutschen regel¬
mäßigen Dienst , der in Gemeinschaft von der
Hamburger Reederei A. Kirsten mit der Schiffs¬
maklerfirma Ernst Russ , beide zu Hamburg,
ansgeführt wird , werden vorläufig die Haupt¬
plätze Stavanger , Haugesund , Bergen und
Drondheim (andere Anlaufhäfen nach Bedarf)
bedient . — Bekanntlich beabsichtigt auch die
Argo  in Bremen die Einrichtung eines Nor¬
wegendienstes ab Hamburg.

Dampferkauf . Die Finnische Dampfschiff-
fahrts -A.-G., Helsingfors , hat den dänischen
Dampfer „Niels Holst “, »der von den Dänischen
Staatseisenhahnen auf der Strecke Kalund-
borg —Aarhus eingesetzt war , zum Preise von
etwa 100 000 dänischen Kr . gekauft . Die Finni¬
sche Dampfschiffahrts -A.-G. wird den Dampfer
auf der Strecke Helsingfors —Stockholm ein-
setzen.

Güterwagenstellung der Reichsbahn . In der
Woehe vom 11. bis 17. Oktober sind hei der
Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft 914 465
Güterwagen gestellt worden gegen 871 507 in
der Vorwoche und 849145 in der entsprechenden
Vorjahrswoche an je 6 Arbeitstagen . Die
durchschnittliche arbeitstägliche Wagenstellung
betrug 152 410 bzw . 145 251 hzw . 141 524 Güter¬
wagen.

Normung der Berufsschutzbi ’illen . Der Deut¬
sche Normenausschuß hat in Gemeinschaft mit
dem Fachnormenausschuß für Berufsschutz
brillen 7 Normhlätter für Schutzbrillen her¬
ausgegeben . Außer den Brillen sind auch Größe
und Güte der Gläser  genormt worden , hei
farbigen Gläsern auch die Strahlungsschutz-
Wirkung . Damit die genormten Schutzbrillen
als solche sofort kenntlich sind , werden sie mit
dem DIN - Zeichen  unter Beifügung eines
den Hersteller ausweisenden Kurzzeichens ver¬
sehen . Der Käufer erhält damit die gewünschte
Gewähr , die für ihn geeignete und ausreichen¬
den Schutz bietende Schutzbrille zu finden.

Spczialschiffe und Bau von Iviihlräuincn für
die Frischtraubenausfuhr aus Griechenland ge¬
fordert . Auf Grund der Erfahrungen der dies¬
jährigen Ausfuhr frischer Trauben fordern die
Exporteure von der griechischen Regierung die
Beschaffung von Spezialschiffen , mit denen die
Trauben bei einer Temperatur von 2 Grad
Celsius frisch in die Bestimmungshäfen ver¬
schickt werden können . Als Beispiel wird
Italien angeführt , das eine bedeutende Anzahl
solcher Schiffe in Dienst .gestellt habe , und bei
der Bananenausfuhr aus Somaliland mit diesen
Schiffen gute Resultate erzielt habe . Außerdem
wird der Bau von Kiihlräumen in den Verlade¬
häfen gefordert . Die Regierung ha.t die Prüfung
dieser Forderung , deren Berechtigung sie an¬
erkennt , zugesagt.

Von der Trampfahrt
zur Linienschiffahrt

Zu dem Rückgang der britischen  Handels¬
flotte seit 1932 kommen die Strukturveränderun¬
gen zum Ausdruck , die in der Nachkriegszeit in
der englischen Handelsflotte eingetreten sind,
nämlich die zunehmende Abwanderung
von der Trampfahrt zur Linien¬
schiffahrt und der Ausbau der Tank¬
schiffahrt  von ihren ersten bescheidenen
Anfängen in der Vorkriegszeit zu ihrer heu¬
tigen Größe . Gegenüber 1914 hat die englische
Frachtschiffsflotte hzw . Tramperflotte (unter
diesen langsameren Schiffen befindet sich aller¬
dings auch heute noch eine ganze Reihe von
Linienfahrern , wenn auch im allgemeinen a.uf
den wichtigeren Verkehrsgehieten wohl durch¬
weg Schiffe von mehr als 14 Seemeilen Ge¬
schwindigkeit verwendet werden ) um 3,2 Mil¬
lionen BRT abgenommen , während die Linien¬
schiffsflotte um 994 000 Tonnen,  die Tanker¬
flotte um 1,6 Millionen Tonnen zugenommen
hat . Die Flotte der Nahfahrer und Küstenschiffe
hat sich ebenfalls stark verringert.

Sehiffsverkäufe und Ahwrackungen auf der
einer Seite und die neuerliche Belebung der
Schiffahrt auf der anderen haben zur Folge
gehabt , daß die große Zahl der in den eng¬
lischen Häfen aufgelegten  Schiffe aller
Art jetzt bis auf ein Minimum zurückgegangen
ist . Während zur Zeit des höchsten Standes der
Auflegungen nicht weniger als 631 seegehende
englische Schiffe mit rund 3,6 Millionen BRT
in den Häfen stillagen , ist die Zahl der auf¬
liegenden Schiffe jetzt auf 74 Fahrzeuge mit
491412 BRT zusammengeschrumpft . Darunter
befinden sich nur noch 15 Frachtschiffe mit
77 524 Tonnen gegen 399 mit 1 933 672 Tonnen
im September 1932. Da die Flotte der Fracht¬
schiffe aber in der gleichen Zeit um 1,1 Mil¬
lionen Tonnen geringer geworden ist , hat die
in der Zwischenzeit eingetretene Belebung der
Frachtschiffahrt und die Subvention der eng¬
lischen Trampsehiffe immerhin nur eine Mehr¬
beschäftigung von 750 000 Tonnen an Schiffs¬
raum mit sich gebracht.

In der englischen Linienschiffahrt
hat sieh die eingetreten Belebung dagegen sehr
viel weniger ausgewirkt . Die aufgelegten
Schiffe sind von 1030 534 BRT im September
1932 auf 208 680 Tonnen im September ds . Js.
zurückgegangeri . Demgegenüber hat aber die
Flotte dieser Schiffe eine Verringerung um
rund 890 000 Tonnen erfahren , so daß also zur
Zeit 68  000 Tonnen sogar noch weniger in
Fahrt sind als 1932, wobei allerdings zu berück¬
sichtigen ist , daß die Linienschiffe gegenwärtig
mehr ausgenutzt werden als zur damaligen
Zeit . — Von den Tankern  sind zur Zeit
noch 205 000 Tonnen aufgelegt gegen 631000
Tonnen 1932. Die Tonnage hat um 33 000 Ton¬
nen abgenommen . Es sind also gegenwärtig
393 000 Tonnen mehr in Fahrt als 1932. (Vgl.
auch BZ . vom 25. Oktober .)

Verbesserungen im Hafen von London
Die Londoner Hafenbehörde (Port of London

Authority ) hat im Rahmen des 12000 000-£-Vor-
anschlags für die geplanten Verbesserungen
und den Aushau des Hafens von London in ihrer
letzten Sitzung beschlossen , 30 elektrische
Kräne von je 3 t Tragfähigkeit , und zwar zum
größten Teil an den Kaistreoken im Royal
Albert und Royal Victoria Dock , aufzustellen.
Ferner wird jetzt die Elektrifizierung der Kai¬
anlagen an bestimmten Liegeplätzen im West

Undia Import Dock und dem Eastern Branch
Dock , Tilbury Docks , in Angriff genommen.

Reidhsbankdiskonf 4 % Werfnamerkurse der üre mer Zeitiant wom gQ . Ohtobet Lotnbardsafx 5%

Hanseatische Börse
Festverzinsliche Werte

Deutsche Reichs - u.
Staats -Anleihen

4 Brem . Umtausch
41/» Lübeck 28
5 Dt . Relchsani . 27
4 do 34
4ViD .Relctisb .Sdi .35
4V» Reichspost 34 I
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesit2
Dtsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

29. 10. 2B. 10.

ee . oo 88 .00
95 .00 94 .75

101. 50 101 . 50
97 .87 97 . 87
59 .00 99,CO

1: 0 .30 (OO. CO
21 .62 21 .62

119 .25 119 .25
116 . 00 116 .C0
116. CO 116.00

■ovlnz- und Kreis-
Anleihen

/» Schlesw .-H. Pt.
7d. 28/29 9s -°° 94,50
/» do . 30 — —

mstalten und
perschatten
db . Osch . T. 25
. Kom . S. 1

do.
i. do.

S. I
i. do.
i. do.
i. Optbr.
i. do.
I. Cr .-Anst.
ichuldversdu.

S. 2
S. 3
0. 3
S. 2
S. *
S. 5
S. 8

— 96 .00

96 .00 —
— 96 .00

98 .00 —

98 . 00 98 .00

Hypothekenbanken
4V> Dt. Schlltbel . 3
41/» do . 4
4>/i Hamb . Hypbk . A
4Va do . B

do . D F Q H J K
’4Vi do . Em. N.
5V» do . Liquid.

do . Anteilschein
4V» Lflb. Hypbk . 1
4V» do . 2
4V> do. 3 n. 4
4Vi do. 5
41/» Pr . Ctrbd . 26/27
4 ' /> do . 28
5 1/» do . Liq . 26 A 2

do . Antellsch.
4V» Pr . Ctbrd . Bod.

Obi. 26/27/28
*Vt Rh . -West !. Bod.

Cred . 4
5V» do . Liquid.
4V» Schl .-Holst . Pr.
4V» Ldsbk . 1 u . 3
4Vi do. Kom.

Obi. 2 u . 4

95 . 00
95 . 00

97 . OG
97 bG
97 b G
97 . CG
101 .25
3 . 25G
97. OG
97 bG
97 . 0G
97 .0 G

96 . 75
96 .75

101.00

94 . 75 94 . 75

97 . 00 97 .00
1C1.00 101 .00

95 . 75 —

93 .25 —

38 1C0.00 101. 50
27 101. 50 101 . 50

96 .CO 98 .CO

luergutschelne
ippe H
lg am 1 4 . 1934 —
ig am l . 4 . 1935 - —
ig am 1. 4 . 1938 — —
ig am 1. 4. 1937 113 . 70 113 .70
ig am 1. 4. 1938 112 .70 112 .70

Bank -Aktien
Adca
Comrn .- n . Pr .-Bank
Deutsch .-Asiat .-Bank
DD.-Bank
Dresdner Bank
Geestemünder Bank
Hb . Hypothekenbank
Reichsbank
Schl .-Hol .Bk .LHusum
Vereinsbank
Westbost . Bank

Schltfahrtsaktlen
Br . Schleppsch .-Ges.
Dt . Ost -Afrlka -Linie
Hapag
Hbg .-Sfldam . D.-G.
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Linie

29 . 10.
88 . 50

1CB. CO
910 .CO
110 .00
1C8. 50
86 . 00
93 . 50

193. CO
83 .37

123 . 50
140. 00

28 . 10-
88 . CO

1C6.75
895 . 00
1C8.CC
107 .25
65 . 75
93 .07

193 .50
82 .CC

153 . 50
140 .CC

80 . 00 BO.CC
57 .00 57 . CC
16. 00 16. 0C
39 . 50 39 . 25

103. 00 102. 00
15.62 16. 12
ea . oo 88 . 00
56 .00 56 . 00

Elsenbahn-Akttan
s n  für Verkehr 125. 00 123. 25

Brem . Straßenbahn 95, £° | 5,50
DL Relchsb .-Vorz .-A. ' ^ . 75 125. 62
Hamburger Hochbahn ! ? •?? ! ’ •
Lfib .-Bflch. Elsenb . 83,25 8^ ,5°
Sraunscbw . Land . El . —

Industrie-Aktien
A. E . O.
Alsen ’sche Portl .-C.
Atlas Werke
Bavaria u . SL Pauli-

Brauerei
Belersdorl
Bill -Brauerei
Breitenburger Cem.
Brem .-Besigh . Oelf.
Brem . Veg . Flsch .-G.
Br . Allg . Gas u . E.
Br . Ch. Fabrik Hude
Br . Cigarrenfabrikoa
Br . Pap . u. Wellp.
Br . Rolandmühle
Br . Silberwarenlabr.
Bremer Vulkan
Br . Wollkämmerei
Dt . Linolenmwerke
Dynamit Nobel
ElbschloBbrauerel
I G Farbenlndustr.
F'lensb . Schiffsbau
Rheinstabl
Guano -Werke
H. E. W.
Daimler
Harb . Gummiwaren-

fabrlk Phönix
Harpener Bergbau
Hemm . Porti . Cem.
Hochofen » . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Holstenbrauerei
Jutesp . u . Web . Br.

Lederwerke Wieman
Manaesmann -RöhreD
Mansfeld
Markt - u . KÜhlban.
Nordd . Steingut
„Nordsee " Dt .Hodis
Nordwestd . Kraft
Ottens Eisenwerk
Phönix Bergban
Reis o. Handels
Rofceroidwerk«

40 . 50 40 .50
174. 00 174 .CO
90 . 50 91 .00

125 .00 —
— 240 . 00

124 . CO 124. 00
155. 00 157 .00
113 . 50 113 . 50
130 .00 130 . 00
124 .00 124 .00

59,CO
114 .00
149. C0
150. CC
U0 .00
155 . CO
165 . CO
91 . 00

125. CO
176 . 50

156. 50
116 . 50
146 .CO
126 . 25

56 .00
114 . 00
152 .00
145 . 0C
140 .00
155 .CO
168. C0
69 . 00

125. 00
175 .87
71 . 00

153 .23
119. CO
146.00
125.25

160 . 00 —
158 . CO 156. 50
189 . 50 166 . CO
128. 50 128.00
145.00 145 .00
113 .00 113 . 00
IIO .CO 110. 00
90 .00 90 . CO

120. 25 118. it

116.CO 117. CC
12/ . C0 127. tL
136. 50 137.CC

73.CO 74 .01
JJ6 .37 123 .75
129 .CO 129 . C0
119 .CO 120 .C0

SChllndt & Cie.
Schuckert & Co.
Schwartauer Werke
Siemens & Halske
Stader Lederfabrik
Thörl Oel
Transp . A.-Q. vorm.

I. Revecke

29 . 10. 78. 10.
116. C0 116. 00
163. C0 161. 50
114.50 114 . 50
207 . 00 2C4.50
120,CO 119 .00
127. C0 127. CC

62 . 50 62lCK

29 . 10. 28. 10.
Ver . Werkstätten 107.00 loe . co
Wendt Zigarrenfabr . 55 .00 55 .co

Kolonialwerte
Kamenm *Eb .*G. — 112.50
Nen -Guinea -Comp . — 375 . co
Otavl Min . u . Eis .*G. 45 . 50 43 .00
Schantung Hand AG. — —

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
4V» Hann . Prov . Anl.

R. 15 96 . 95 96 .95
Pfandbriefe und

Schuldverschreibungen
4'/t  Oldbg. st. Kr. G.

Pfdbr . S. 5 »8 . 00 98 .00
do . Gold -Komm .-

Obi. S. 3 96 .00 96 .00
Landesbanken

*V» Hann . Ldkr . O..
PI . S. 1 1928

4‘/> Brsehw . Staatsb.
Goldpfbr . R 16

5Vs do . Llqul . Pfdbr.
4 do . RM Pldbr . S. 6

Ritterschaften
*V< Brscbw . ritt . O.-

Pf . V. 29
*Vs Bremer ritt

Goldpfandbrief
4Vi Calenbg . ritt.

O.-Pfdbr . T. 28
4Vs do von 1927
4Vt Celler ritL

Goldpf . C.
4‘/> Brem . ritt Kr.

Feing . Ff . 28
5V» Brsehw . rltterl.

Llqul . PI.

97 . 87 97 . 87

97 . 50 97 . 50
101. 50 101. 50
92 . 12 92 . 12

96 .75 96 .75

97 .00 97 . 00

97 . 37 97 . 25
97 . 37 97 . 25

96 . 75 96 .00

97 .00 97 .00

100 .62 100 .62

Stadtschaften
4V» PreuB . Zentral-

Stadtschaft Pfand¬
brief R 22 ” -C0 97 . 00

Hypothekenbanken
4V» Brschw .-Harm.

Hyp . Bk. Goldpfd .-
von 1929 97,50 97,50

6V» do . LIqufd .Pfdbr . 10' -07 ,0 ' ,37
do . Anteilscheine — “
4V» Hann . Bodkrbk.

0 . Hyp . Pfdbr . R. 7
5Vs do . Liqu . Pf.

R.15. 1— 2
Industrie -Anleihen

6 Branereigilde Obi . 102 .25 102 . 50
6 Busch Jaeger Obi. 100 . 00 100. co
8 Hackethal Obi. 102 .62 102 .62

97 .25 97 .25

101.25 101.25

102. 75 102.75
80 .C0 79 .50

18. CO 18. 00
100. 75 100.75

6 Linden . Brauerei
Obi.

3 Mech . Linden Obi.
5 Prß . Elektr . Kohle

Wert in RM f . d.
8 Vorw . Zern . Obi.

Sachwerte ohne Zinsberechnung
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 91 .00 91 . 50
4 Brem . ritt . (Rogg .)

abg . Pf . PO-00  9 ° . ° °
4 Cell . ritt . (Rogg .)

abg . PI . 9° . ° o 90 . 00
5Vs Hann . Bd. Kr.

Lfqnl . Pfandbr . 101 . 25 tot .25
5 Pr . Elektr . a. RM

adg . Anl . 98 . 00 98,00
4 V» Lüdenscheid M

Qbl, 101,50 101,50

Indostrle -Aktlen
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wllke
Doornkaat
Elsen Wfllfel
Hadcethal
Hann .- Immob.

(je Stck . in RM)
Hannoversche Zern.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Kali Aschersleben
Lindener Brauerei
Norddeutsche Zem.
Salzdetfurth Kall
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Vereinsbr . Herrenh,
Vorwohler Zement
Westeregeln Kali
WoliWäscb . Döhren
Zucker Bennigsen
Brsehw . Hann . Hyp .*

Bank
Geestemünder Bank
Hann . Bodenkred .Bk.

Verkehrs -Aktien
Brsdiw . Straßenbahn
Hildesh . Pein .Kreisb.
Ueberlandw . Hann.
Marienbom -Beend.

174. 00 175 .00

1C8. C0 108. 50
136,50 137 . 00
136*00 137. C0

421 .00
127 .50
187 . 25
183. 50
144 . 50
99.00

133 .CO
195. 50
189. 00
130. 00
160. 00
123. 00
136. 00
166. 00
80 . C0

423 .00
128 . 50
186.50
184 . 30
144. 76
98 . 76

133. CO
196 .50
195 .00
130. 00
160. 00
124 .00
135,75
166 .00
60 . 00

97.00 *7 *50
82 . CO 82 .C0

1C9. C0 109,00
40 . 50 40 .50

116. 50 118 .00
81 .5C 81 .50

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs , der Länder,
der Reichsbahn , der Reichspost.
Schutzgebletsaulelhe und Renten-

brlefe)

Deutsch . Anl . Ausl.
Scheine Nr . 1*90000
5V» Relchsani . 27
4 Relchsani . 34
5V«' /» Youug -Anl.
4*/« Pr . St .-Anl . 28
4V« Pr . Staats R 2
4' /i Pr . Staats R 1
4V» Bayern v . 1927
4V» Brschwg . 1928
4V» Schutzgebiete

119 £0 119. 12
1C1.50 1CI.10
97 .87 97 .87

103. 12 102.9C
108 .62 108.62

98 .2C 98 .50
97 .37 -
11.00 11,20

4V» D.ReIChSp.34F.l - 100.30
4Vl do. 1935 100.20 100.10
4V« D.Relchsbatm 35 99 .30 99 . 30
4V» D.Reichsbahn 35 98.80 98.80
41/» Pr. Ldrbk. 1—2 98.12 98.12
4V» do . 3— 4 98 .CO 98 . OC
41/» do 5— 6 98 .CO 98 . CO

Stadtanleihen
4V» Bin . Goldsch . 28 97 . 28 96 .87
6V. do . Verk .Anl .28 - -
6V. Frklt . Schätze

Oelfentl . Kreditanstalten
4V» Bin . Pfdbr .-A. -6 .U 96 .ee
Dt . Komm . Auslos .-

Scheine 1 122. 75 122 . 75
Dt. Komm . Auslos .-

Scfaeine U 140. 12 140 .28

41/» Hann . Landes¬
kredit v . 1926 S. 1
do . 1927 Serie 2

4V» Old. Staatl . 25
4V» do . Serie 1 n . 3
4V» do . Serie 2
4V« do . Serie 4
4V» do . Serie 5
4V» do . Komm . 1
4V» do . Komm . 2
4V» do . Komm . 3
5V» do . Liqu.
4V» Pr . Ldpfbr . S. 4
4V» do . S. 11
4V» do . S. 17— 18
4V» do . S. 21
4V> do . K. 24
4V» do . R. 25— 27
4</> do . R. 28
4V« Ldschftl . Zentr .-

Goldpfandbr.
4V» Ostpr . Idschltl.

Goldpfandbr.
4V> Sciilesw . Holst.

ldscb .Goldpfbr .24
4V> West !. Idschltl.

Goldpfandbr.

Hypothekenbanken
4V» Braunschw.

Hann . v. 1929
4V» Goth . Grund¬

kredit 4 , 5 , 5a
4Va Hann . Boden-

kredlt 13 , 14
4V» Meininger

Hypoth . Bank R. 5
4Vs Pr . Central ®. 28
4V» Pr . Hypotb . 1— 3
4V» Pr . Pfandbr .-

bank Em . 50
4V» Rhein . Westtäl.

Bdkr . 4 , 6 , 10 , 12
4V» Schl . H. ldscb.

A 30
4V» Bet !. Hyp . 15
4>/> Berl . Hyp . K.

Obi. 6
5V. Pr . Centr . B.

Liquid.
4V» Pr . Pldbr.

Komm . 20
4V» Pr . Centr . Bod.

G 24
4V» do . do . 27 — 28
4V« Pr . ZtrsL R. 19
4V» Pr . ZtrsL R. 20
4V» Hann . Landesk.
S. 1.

47 » Hann . Landesk.

Kommunal -Obllgatlonen
4V» Mein . Hyp .-Bank

Komm . 14, 16 , 21
4V» Pr . Ctr . Bod.

Komm . S. 26 — 28 '
4V» Rh . Wstt . Bdkr.

Gold -Kom . S. 4— 6

Industrie -Obligationen
6V» 0t . Llnolwerke
6V* Klöcknerwerke
6V» Thür . Elek . L 1
6V< Verein . Stahl.
6V» Zuckerkredit

Ausl . Staatsanleihen
4V» Oest . St . 14
4Vi Ung St . 13
4' /> Ung . St . 14
4V» Mezik . abg.
$ ' /• Mezik . abg.

29 . 10. 28. 10.

— 97 . 75
97 . 75 97 . 75

98 .00 —
— 98 . CC

98 .CO —
96 . 00 —

— 96 . 00

101 .CO 101. 10
97 . 50 97 .50

97 . 00
97 .50
97 . 50
97 . 00
97 . 00
97 . 00

97 . 50
97 . 50
97 . 60
97 . 00
97 .00
97 . 00

96 . 00 96 .CO

92 .25 92 . 12

94 .20 94 .20

97 . 50

96 .50

97 . 25

97 . 00
97 . 00
96 . 50

97,CO

97 .00

94 .20
96 .25

94 .50

100,78

95 .00

97 . 00

96 .50

97 . 25

97 .00
97 . CO
96 . 50

97 . 00

97 .00

94 . 20
96 .25

94 .25

101 .CO

95 .00

96 . 50

97 .00
97 .00

97 .75
98 . 00

95 .C0

40 . CO
10 62
10 .25
11 . CO

Steuergutscheine 29 . 10. 28 . 10.
fällig 1934 . . . 103.75 103 .75
fällig 1935 . . . 107 .75 107 . 75

nie 1936 . . . 111 . 75 111 .75
fällig 1937 . . . 113 .70 113. 70
fällig 1938 . . . 112. 70 112 . 70

Steuersch . V. K. 109.90 109 . 90

Relchsschuldbuchforderungen
mit Stückzinsen

ab
1 .4.

Ausgab « I
Geld | Brief

Ausgabe II
Geld l Brief

193/ 1lO . ^ — _
193f 99 .62 — __ -
1939 _ — 99 . 37 —
194t 99 . 13 ICO.Of - —
1941 96 . iO — 98 . 5C 99 .25
194? 98 . SC 99 .2; 58 .37 —
1543 93 . 37 99 . 25 98 .37 99,12
1944 98 .SS 99 . U 98 .23 —
194i 96 .25 — 96 .25 —
1944 96 .25 - 96 .25
1947 98 . 21 99 . 12 — —
1946 98 . 25 99 . 12 98. 25
194c — — —
195< — - — . —

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . 1 74.CC1
1946/48 . | 73 .7; | 74 .75

Aktfan
Verkehrswesen
Hamb . HOChb.-A. 89 .62 89 .62
Hann . Ueberl . 119 . 00 116.50
Lübeck -Büch.

Banken
Allg . D. Cr.-Anst.
Bayr . Hyp . n . Wb.
Bayr . Ver .-Bank
Berl . Handelsg.
Comm .. a . Prlv.
DD-Bank
DL Asiat . Bank
Dt . Uebers .-Bank
Dresdner Bank
Mein . Eiyp.-B.
Oldbg . Landesbank
Reichsbank

89 .25
93 .00

127. 00
107. 50
110.00
895 . 00
160. C0
108. 50
99 . 00

87 .62
92 . 12

100 . 37
126. 00
1C6. C0
1C8. C0
»CO.OO
156 . CO
107 . 25
99 . 62

193.25 192 .50

Industrie
Adler P .-Zem.
Allg . Elekt .-G.
Alsen P .-Cem.
Atlas -Werke
Brem .-Besigh.
Br . Allg .Gas - u. El.
Bremer Vulkan
D. Asphalt
Christian Dlerlg
Dt . Spiegelgl.
DL Steinzeug
DL Ton u . Stein
Dynam . Nobel
Germ . Porti.
Gebr . Goedbardt
Hackethal
Hageda
Harbg . Gummi
Hemmoor P.
Hoffm . Stärke
Kötiz Led.
Kromschröd.
Küppersbusch
Und . Eismasch.
Masch . Buckau
Maxlmllhütte
Meyer -Kflm.
Miag -Mühlen
Mitteid . Stahl
Mtthlh . Bergw.
Nordd . Elsw.
Nordd . Steingut
Nordd . Trikotweb.
„Nordsee “ D. H.
Nordw . Kralt
Phön . Braunk.
Rh . W. Kalk
Rieb . Mont . W.
Rosenth . Porz.
Sarottl Schok.
Schl . Porti . Zem.
Thörl ’s Oell.
Ver . D. Nickel
Ver . Glanzstof!
Wanderer -Werke

Kolonialwerte
Dtsch .-Ostatrlka
Neuguinea
Schantung A.-G.

29 . 10. £8 . 10.

40 . 12 40 .10
173 .50 —
90 . 50 90 .CO
— 113 . 25
- 127 . CC

140 .50 140 . 50

125 . CO -

133. 00
91 . 00

117. 00
128. CO
135. 50
117 .00
163 . 00
185. 50
145. CO
129. 50

176 . CO
133.CO
90 . 50

117. 50
127 . 75
136 . 00
117 . CO
160. 00
187 .25
145 .00
129 . 00

111. 75 _

167 . 50 166 .00
131 . 50 130 . CO
£05 .00 199 .00
98 . 00 96 .75

115. 00 114 .37

— 162 . 50
104. 00 102,25

137.75 136. 50

131. 75 129 . 50
144 . 12

122. 50
74 . 25

100. 00
146. 25
119 . 00
169.75
244 .00
167. 00

74 .75
99 . 75

146 .00

169 .75
243 . 00
168. 50

171 . 50 170. 50
375 . 00 380 . CO
170 . CO 172 . 00

Fortlaufende Notierungen
97 .00
97 . C0

Anfangs- Schluß- Einheitskurs

DL AuL Ausl . Scheine
Kurs Kuxs 29. 10. 28 . 10.

97,75
98 .00

elaschl . V» Ablösungsch.
6Vt Hoesch Eisen - und

119. 40 119. 20 119 . 20 119 . 12

Stahl -RM-Anleihe
6V» Friedr . Krupp -RM-

10S. C0 102,CO 102 . 10 101 . 50

Anleihe Ausgb. — 102,20 102. 12

95,00
7V» Mitteid . Stahl -RM-A.
7V» Vereinigte Stahl -RM-

—

95 .C0
Anleihe Serie B 102,75 102 .75 1C2.75 102 . 75

95 .00
Accumulatoren -Fabrlk 207 . 00 207 . 00 2C6.50 205 . 00
Allgem . Kunstzljde Unle 91 . 12 90 .62 90 .50 91 . 62
Allg . Elektrizitäts -Ges. 40 . 37 40 . 37 40 . 12 40 .CO
Aschaflenburger Zellstoll 144.75 145. 50 145.00 142 . 50
Bayer . Motoren -Werke 138. 37 138.25 139.25 137 .50

— T. B. Bemberg 118 . 00 119 . 00 117.75 114.75
100. 12 Julius Berger Tiefbau 143 .75 144 .75 144 .25 142 . 25
102 .62 Berlin -Karlsruher Ind. 143.87 143. 75 143 .75 143 . 25
102. /! Bl. Kraft u. Licht A.-O 166.87 167. CC 166 .87 166. 87
101 5 Berl . Maschinenbau Ausgrb. 140 .00 740. 00 136.50

Braunk u. Brik . (Bubiagi — 223 .00 224,00 221,5e>
Bremer Wollkämmerei _ — — 158 . 00
Buderas Eisenwerke ’26 . C( 156.25 125. 50 123 .CC

40.b- Chariottenb Wasserwrk 118.8/ 1l9 . se 119. 0C 118 . 5V.
10.25 Chem von Heyden — 136. ee 136.00 133 . 51
I3 . U Comp Hispano S. A— C 428 . 00 420 . ec 423 .CO 432 . CC
11 .62 do . do . S. 0 422 . 00 414 . CO —

Continental Qummlv. 175. C0 174 .25 175,25 175,12

Anfangs-
Kurs

SchluS-
Kurs

Einheitskurs
29 . 10. 28 . 10.

Contlnent . Llnol . Zürich 211 . 50 209 .00 2C9. 50 212 . 62
Daimler -Benz 126. 50 126 .75 126 . 50 125. 0C
Deutsch ,Atlant .-Telegr. — — 122. 50 123 . 50
D. Cont . Gas Dessau 1C9.C0 112 . CO 110. 25 1C9.75
Deutsche Erdöl 147.87 147.62 148 . 25 145 .75
Deutsche Kabelwerke 143 .50 144 . CO — 144 .00
Deutsche Llnolwerke 168. 50 168 . 50 168 .75 167 . 50
Deutsche Teleph . u . Kab. 141 . 25 141. 12 141. 12 142 . 00
Deutscher Elsenhandel 142 . C0 142 . 50 142 . 12 141 .75
Christian Dierig . AG. 167 . 50 166 . CO 167.75 166. 50
Dortm . Union -Br. — •• 205 . CO 2CI . 25
Eintracht -Braunkohle — — — 202 . 00
Elsenbahn *Verkehrsm. 140. 00 140 . 00 — 140 .25
Elektr .-Lleferunesees. 134. CO 135 . C0 134 .25 133 . 00
Elektr . -Werke Schlesien 121 . CO 121 . 25 122 . CO 122 . 00
Elektr . Licht und Kraft 161 .00 160 .75 160. 00 160 .50
Engelhardt -Brauerei 91 . 12 91 . 12 92 . CO 91 .62
L G. Farbenindustrie 178. 75 178 .87 178 .37 175 . 75
Feldmflhle Papier 148. 50 150 .CO 149.50 145 . 37
Felten & Guilleaume 138. 25 139 .75 139. 25 137. 50
Gelsenklrcb . Bergwerk.
Ges , f. el . Unternehme

~

Ludw . Loewe & Co. 143.75 143. 75 143.00 142 . 25
Th . Goldschmidt 127. 75 129 .50 129. 50 124,67
Hamburger Elektrizität 146. 25 146 . 60 146,75 145 . 00
Harburger Gummi — 163 . 00 163. 00 160 .00
Harpener Bergbau 158 . 00 158 . 75 159 . 50 166 .50
Hoesch -Köln -Neuessea 118. 50 120 . CO 119. 37 116 . 50
Philipp Holzmann 137 . 00 13S .25 137 .75 135 .00
Hotelbetr .-GesellschaR 85 . 37 86 . 50 66 . 00 65 . 75
Hse , Bergban 203 . 00 202 .00 202 . 00 201 . 00
Hse , Bergbau Genttßsch. 151 .75 152 . 50 152 . C0 151,25
Gebrüder Jungbans 1C6.C0 106. 12 106 .25
Kall Chemie 158 . 50 158. 50 157 . 00 154 . 50
Kaliwerke Asthersleben 144 . 75 145 . 00 146 . C0 143 . 50
Klöckner -Werke 126 .25 129 . CO 128. C0 126 . 00
Koksw . u . Chem . Fahr. 140 . 62 141 .25 141. 00 139 . CO
lahmeyer & Co. 154 . 00 153 . 50 163 .50 153 . 28
Laurahütte 18. 37 16 .37 16 .25 16 . 12
Leopoldgrube — 140 .75 140 . 75 136 . 00
Marmesmannröbrenwerk. 119. 25 120 . 50 119 .75 117 .75

Mansfeld AG. f. Bergbau 161 .25 160 . C0 161 .CO 159 .00
Maschinenbau Untern. 131. 75 132. 87 132. 50 129 .67
Maximlllanshfltte 2C2. 00 205 . CO 2C5 . C0 199 .00
Metallgesellschaft 151 .75 153 . 00 153 . CO 149 . 25
Montecatln ] 100 Lire — — — 66 . C0
Nlederiausltzer Kohle — — — 199 .50
Orensteln & Koppel 93 .75 94 . 12 93 .87 92 . C0
Rhein . Braunk . n . Brik. 237 . 50 237 . C0 238 . 00 236 . 00
Rhein . Elektrizitätswerk — _ 135. 50 137 . 25
Rhein . Stahlwerke 156 .25 156. 50 156,CO 163 . 25
Rheln .-Westl . Elektr. 139 .75 140 . 25 150. 25 136 . 87
Rhein . Metall 144. 00 144 .CO 144 .00 144 .C0
Rütgerswerke 140. 00 141 .CO 140*00 136 . 00
Salzdetfurth Kall — 199 . 75 197. 25
Schles . Bergb . u . Zink
Schles . Elektrlz . u . Gas

42 . 67 43 . 50 43,CO 42,25

Llt . B 138. 50 139 . 00 138 . 00
Schubert & Salzer 135 . 00 136 . 00 135 . 00 134,50
Schuckert & Co. Elektr. 163 . 50 163 . 12 163 .00 161 .50
Schul thelB -Patzenholer 102 .75 102 . 25 102,75 103 . 50
Siemens & Halske 2C6. 37 208 . 00 207 . 87 2C5.50
Stöhr & Co., Kammgarn 117 .00 115 .75 115 . 65 116 .75
Stolberger Zinkhütte 89 . C0 91 . CO 90 .87 67 . 25
Süddeutscher Zucker -> 207 . 25 207 »CO
Thüringer Gas Leipzig 137 . 75 137 . 75 137 *50 137 . 00
Vereinigte Stahlwerke 125 .50 126 .75 W6 .C0 123 .87
Vogel Telegr . Draht V8 . C0 158. CO U8 . C0 158 . 00
Wasserw . Gelsenkirchen
Westd . Kaufhol (vorm

176 . CO 176 .CO 176.50 175. C0

Leonhard Tletz) 63 . 37 63 . 37 63 . 62 62 . 50
Westeregeln Alkali 136. 75 139 . CO 138. CO 126. CO
Zellstoff Waldhof
Bank Elektr . Werte

170. 37 172. 00 171. 75 169.26

Bank für Brau -Industrle 136. 75 136 . 12 142. 50
Reichsbank 193.00 193 .00 193.25 192 . 50
A.-ß . für Verkehrswesen 125 .CO 125 .87 125.75 123 . 00
Allg . Lokalb . n Kraltw. 145.CC 145. CO 144. 50 145 .25
Dt . Reichsbahn Vorz .-A. 126. er 125.87 '26 .CO 125 .87
Hamb .-Amerika Paketl. 15. 75 15. 76 15 . 75 16. CO
Hambg .-Stidam . Dampf, 39 . 50 39 . 50 38,60 39 .50
Norddeutscher Llovd 15. 87 15. 75 15. 75 15.75
Otavl Minen u . Elsen ®. 44 . 37 45,87 49 . 35 43 . 50



Freitag , den 30 . Oktober 1936
Bremer Zeitung Nr . 302 Jahrgang iszy

Englischer Frachtdampfer in Seenot
Newyork, 29. Oktober. Die Küstenstationen

fingen einen SOS-Ruf des nach Montreal unter¬
wegs befindlichen englischen Frachtdampfers
„Afghanistan“ (5000 t) auf. Das Schifftreibt in schwerem Sturm hilflos. Es befindet
sich ungefähr 500 Seemeilen nördlich der ge¬
wöhnlichen Schiffahrtslinien. Das Steuerruder,
wurde von riesigen Seen weggerissen. Es be¬
steht wenig Hoffnung für sofortige Hilfe, da
sich kein Schiff in unmittelbarer Nähe befindet.

Seeamt Bremerhaven
Das Seeamt Bremerhaven verhandelte am 29. Okt.

über drei Seeunfälle und verkündete folgend»
Sprüche:

Kollision D „Kuropa " — D „Samos"
Am 23. Oktober gegen 12.10 Uhr hat auf der Unter¬weser unterhalb der Tonne 17 im Nebel ein Zu¬

sammenstoß zwischen dem vor Anker liegenden
Dampfer „Samos"  und dem stromaufwärts damp¬
fenden Schnelldampfer „Europa"  stattgefunden,
bei dem Dampfer „Samos am Heck Beschädigungen
erlitten hat . Der Zusammenstoß erfolgte kurz vordem Kentern des Ebbstromes . Ursächlich  für
den Unfall ist ausschließlich der dichte
Nebel  gewesen -. Ein schuldhaftes Verhalten der
beteiligten Schiffsleitun gen hat nicht Vorgelegen . Der
Schiffsleitung des Dampfers „Europa " kann insbe¬
sondere nicht zum Vorwurf gemacht werden , daß siebei dem auf tretenden Nebel die Fahrt nicht unter¬
brochen hat und vor Anker gegangen ist , da wegendes bevorstehenden Kenterns des Stromes und der
ungenügenden Breite des Fahrwassers im Verhältnis
zu der Länge des Schiffes ein Schwelen des Schiffes
nicht möglich gewesen wäre . Die Herabsetzung der
Fahrgeschwindigkeit entsprach der verminderten
Sichtweite . Die seitens der beteiligten Schiffsleitun¬
gen zur Abwendung des Unfalls und seiner Folgen
getroffenen Maßnahmen wären sachgemäß.

Vermißter Steward
Am 18. September ist der Steward W. Segge --

bnich.  geboren am 11. September 1880 in Bremer¬
haven , der der Schiffsleitung des Dampfers „E n -
ropa"  zur Heimschaffung übergehen worden war,auf der Fahrt nach Bremerhaven vermißt und trotz«
gründlicher Durchsuchung des Schiffes nicht auf¬
gefunden worden . Es ist anzunehmen , daß er über
Bord gesprungen  ist . Ein Beweis, daß es in
selbstmörderischer Absicht erfolgt ist , hat aber nicht
geführt werden können . Es besteht die Möglichkeit,daß Seggehruoh schwimmend die amerikanische
Küste zu erreichen versucht hat . Irgendwelche Män¬
gel der Schiffseinrichtungen oder des Borddienstes
haben nicht Vorgelegen , insbesondere liegt ein schuld¬
haftes Verhalten der Schiffsführung nicht vor . Die
eingeleiteten Maßnahmen , nachdem das Verschwinden
bemerkt worden war , entsprachen der Sachlage.

Gruhdberührung des Fisohdampfers „Mars"
'Am  18. Oktober ist der Wesermünder Fischdampfer

„Mars"  gegen 5 Uhr in den norwegischen Scharen
westlich des Rödholmenfeuers aufgelaufen  und,
ohne Beschädigungen erlitten zu haben , einige Stun¬
den später mit eigener Kraft wieder freigekommen.
Der Unfall ist dadurch verursacht worden , daß dasRÖdholmenfeuer etwa eine Viertelstunde vor dem
Auflaufen infolge einer Regenbö außer Sicht ge¬kommen war , und. der wachhabende Steuermann des¬
halb eine westliche Versetzung nicht erkannt hatte.Es liegt insofern ein schnl -dhaftes Verhalten des
Ersten Steuermann « vor , als er es einmal unterließ,das vorhandene Echolot zu benutzen , und anderer¬
seits davon abgesehen hat , beim Außersichtkommen
des Rödholmenfeuers die Fährt zu ermäßigen undden im .Kartenhaus befindlichen Lotsen zu rufen.
Die nach dem Unfall getroffenen Maßnahmen waren
als sachgemäß zu bezeichnen.

Nachrichten fQr Seefahrer
■Wasserbauamt Norden teilt mit : Deutschland . Ost-

friesieche Ineelin. Busetief - Riohtfeuer auf
Norderney,  Leuchtfeuerverzeichnis III A 2338

and 2334. Infolge Sturmschadens  ist das
Riohtfeuer auf den Buhnen B und O am Westrandvon Norderney außer Betrieb.  Die Inbetrieb¬
setzung erfolgt sofort nach Eintritt ruhigen Wetter«
ohne weitere Bekanntmachung.

- - V w . Uioiuioaiouuu um HUIUOCO UlttUlVi;Seezeichen und Lotsenamt der Jade teilt mit . Auf
der Jade  sind folgende Tonnen verlöscht:
Leucht -Heultonne „Jade “, Lvf . IIIA Nr . 2052, Leucht-
Ô ookentonn^ „A" , Lvf . III A Nr . 2053, Leuchttonne„2 . Lvf . III A Nr . 2055, Leuchttonne „4", Lvf . in ANr . 2059, Leuchttonne „AJB ", Lvf . IIl A Nr . 2108. —
Wiederanzündung erfolgt sobald wie möglich.

Dampfer „Heini  a“ meldet : Die Amr umtief tonne
auf 54 Grad 44, Min. Nord , 8 Grad 18.5 Min. Ost istca. 2 sm in Richtung Nord -Nord-Ost vertrieben . —
Die Leuchttonne b" ist vertrieben . Vergl . Lvf.in A Nr . 644.

Admiral der Kriegsmarinedienststelle [Hamburg
drahtet : Meldung vom Hafenamt Lübeck . Kap . Kuhrvom D „Thyland“  meldet nach seiner Ankunft
in Lübeck , daß er eine rot -weiß gestreifte Gitter-
leucbtboje 6 sm in Süd -Ost von Kjolsnor Südspitze
Langeland treibend gesichtet hat . Die Kennung
konnte der Kapitän nicht ansmachen infolge des
groben Seeganges . Zeitpunkt der Sichtung 27. X.,16 Uhr.

Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Bericht der „Bremer Zeitung “)

Das Interesse im Heimfrachtenmarkt richtete sich
in der Hauptsache wieder auf den La P1 ata.  Es
wurde hauptsächlich für Dezember geschlossen , und
zwar gab es bis zum Schluß der Börse nicht wenigerals zehn neue Befrachtungen . Größtenteils wurde
zu Mindestraten geschlossen , obschon hier und da
ein Aufschlag von 3 d und 6 d erzielt werden konnte.
— Infolge mangelnder Nachfrage von seiten der
Mühlen ruht die Befrachtungstätigkeit für Getreide
von Montreal  fast vollkommen . Der Bedarf der
Verschiffer wird durch Linienpartien gedeckt . Ziem¬lich gut war die Nachfrage für -Kuba-  Zucker . Ein
Schiff handiger Größe für Anfang November wurdevon Puerto Padre nach England/Kontinent zu 16 sh
6 d mit Optionen geschlossen . Die Nachfrage auf
fio .-Bedingungen vom Nordpazifik  ist ruhiger,dagegen erhielt ein Motorschiff von 6580 t max .-für
Anfang November Getreide von Prince Rupert nachEngland zu 23 sh 9 d.

Die australli sehen  Getreidefrachten sind
noch fester geworden . Ein .,7200-Tonner für 20. Ja¬
nuar Cancelling erzielte einen Aufschlag von 2 shvon Westhäfen nach England/Kontinent . Die offi¬
zielle Schätzung der neuen Woizenprodiiktion ist mit
125 Millionen .Busheis geringer als erwartet . Der
Sojabohnenmarkt  ist fest bei einer Notierung

Von der Deutschen Seewarte wurde am 29. Okt.,
um 10.48 Uhr , folgende Abwarnung erlassen:

Gefahr vorüber.

von 29 sh für Dezember/Januar nach dem Kontinent.
Die Saigonreisyereoh ' iffer  haben Auf¬
träge vorliegen . Es verlautet , daß nicht weniger als37 sh 6 d für ein passendes Schiff mit 23. November
Cancelling für Kerne von der Madrasküste nach
England/Kontinent bezahlt würden . Von den nahen
indischen  Häfen besteht gute Nachfrage , so daßein 7000-Tonner für November 32 sh für Leinsaat oder
Kerne von Bombay nach Rotterdam/Hambnrg er¬zielen konnte.

Die Mittelmeerfahrten  sind ruhig bei
etwas schwächeren Raten infolge größeren Tonnage¬angebots.

Abschlüsse : Rosario —alles obere Häfen —Antwer¬
pen , D „Westminster ", 5800 t, 10 Pzt ., 21 sh 9 d,
SohiWergetreide, Opt. Rotterdam 22 sh , Amsterdam22 sh 6 d , 25. Dezemher/25. Januar . — San Lorenzo—
Bergen/Ahus , D „Bur ", 5900t , 10 Pzt ., 25 sh , Schwer¬
getreide , 14./28. Dezember . — Puerto Padre —England/
Kontinent , D „Blairbeg " , 5500t , 5 Pzt ., 16 sh 6 d,
Zucker , Opt. Beladung Guantanamo 17 sh , 4./15. Nov.
— Westaustralien —England/Kontinent . D „Rhodesian
Prince " , 7200t , 10 Pzt ., 29 sh , loser Weizen, 31 sh 6 d
in Säcken , 20. Dez./20. Jan . — Bombay —Rotterdam/
Hamburg , D „Clan Mackellar " . 7000t , 32 sh , Leinsaat
oder Kerne , mit 9 d per t extra bei zwei Löschhafen,November.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 28. Oktober:
Fortuna , dtseh ., von Botterdam , D. G. Neptun,

Hafen II , Schuppen 17, Stückgut . Finkenau , dtseh .,
von Dublin , Nie. Haye & Co., Sohlaehthof , Vieh.
Orlanda , dtseh ., von Raumo , Rab . & ßtadtl ., Ha-

, I . kohuppen 4, Stuckgut . Maggie , dtseh ., von
Kiel , Heinr . Gerhd . Fisfeer, Weserbahnhof . Stückgut.
Electra , dtseh ., von Gotenburg , D. G. Neptun , Hai . I.Schuppen 10, Stückgut.
Angekommene Seeschiffe am 29. Oktober:

Osoar Friedrich , dtseh ., von Königsberg , D G.
Neptun , Hafen I , Schuppen 9, Stückgut . Finland,
engl ., von Liverpool , Carl Scholle , Hafen I , Sch 7,Stuckgut . Kong Dag, norw ., von Hamburg , Herrn.
Dauelsberg , Kali -Anlage . Eedcar , von Hamburg,The Gen. Steam Nav ., Bremen -Besigheimer Oel-
fabriken . Duburg , von Hamburg , Gebr. Specht , Ha¬fen II , Schuppen 17. Arkadia , dtseh ., von Hamburg.
Bomng & Co., Hafen II , Schuppen 18. Kong Bjoern,
von Esbierg , Herrn . Dauelsberg , Hafen I , Sch. 3,Stückgut . Hamm , dtseh ., von Hamburg , Carl J
Klingenberg , Hafen II , Schuppen 18. Schwan , dtseh "
von Hamburg , Herrn . Dauelsberg , Hafen I . Sch ■4.Stückgut.
Ahgegangene Seeschiffe am 28. Oktober:

Pegaiway, engl ., nach Newcastle , Gehr. Specht.
Astarte , dtseh ., nach Botterdam . Gottfr . Steinmeyer
Stückgut . Doris , dtseh ., nach Itzehoe , Karl F.
Müller . Bahia , dtseh ., nach Hamburg , Karl J.
Klingenberg , Bestladung . Franken , dtseh ., nach
Ostasien , Gebr . Specht , Stückgut . Marieufels , dtseh .,
nach Basrah , D. D. G. Hansa , Stückgut . Gauß,
dtseh ., nach Sevilla , Bab . & Stadtl ., Stückgut . Syra,amerik ., nach Gdingen , Dasco , Stückgut . Scandd-
navic , finnl ., nach Schweden . Nie. Haye & Co .,Koks.

Norddeutscher Lloyd, Schleppschiffahrt
Bremerhaven angekommen am 29. Oktober:

ML Tao (Niestedt ), von Hamburg , Neuer Hafen,Stückgut.
Bremen -Stadt abgegangen am 29. Oktober:

Lloydleichter 149 (Bolte ), nach Hamburg , Stückgut.Bremerhaven abgegangen:
Lloydleichter 151 (Schuhmacher ), nach Hamburg,Heringe.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Zander 2, Scbwan 4, Fanal 10, Finland 7,Oscar Friedrieh 9. Feronia (Dock).
Hafen II : Neuenfels 11. Tawali 15 (800 58), Electra 15,

Karpfanger 15 (80164), Fortuna , Duburg: 17, Rhoen 16
(854 86), Hamm , Tinos , Samos 18, Arkadia 16 (854 90),8chwaben 'land (Erzplatz ).

Hohentorsliafen : Hero (Krüger ).
Industriehafen : Hochsee (Krages ), Falk (Röchling ),Ibis (dembt ).
Werft : Erfurt (Dock III ), Franken (Dock V), Ker-

sten Miles, Sborebam (Werfthafen ), Ehrenfele,Reiebenfels (U-Bootshafen ).
Atlas -Werke : Luna.

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Berlin , Columbns , Europa , Generalvon Steuben,

, Hamburg : Der Deutsche , Düsseldorf , Qrotava , Sierra
Cordoha, Franken , Scharnhorst.

Hochwasserzeiten
•Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min.. Nordenham 25 Min., Brake 1 Std ., Fargo1 Std . 40 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
,30. Oktober 3.10 15.26 2.50 15.06 0.50 13.0631. Oktober 3.57 16.15 3.37 16.55 1.37 13.55
' 1. November 4.40 16.53 4.20 16.43 2.20 14.43

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .- Carls-
Datum Münden haken Hameln Minden
27. Oktober 1.70 2.50 1.92 2.52
28. Oktober 1.85 2.70 2.08 2.77
29. Oktober 2.24 3.00 2.32 2.94

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . . Aachen 28. ah Ant¬

werpen nach Delfzyl . Anatolia 28. ah Victoria nach
Kapstadt . Augsburg 28. an Sydney . Crefeld 28. an
Darren . Franken 29. an Hamburg . Frankfurt 28.
ab Vlissingen nach Bremen . Friderun 28. an Ra-
baul . Hameln 28. ah Baltimore nach Mobile . Ha¬
vel 28. ab Botterdam nach Hamburg . Isar 28. ah
Schanghai nach Saigon . Nürnberg 28. Flores pass,nach dem englischen Kanal . Scharnhorst 28. an
Hamburg . Spree 29. Ushant passiert nach Hamburg.

Deutsche Dampfschiff !ahrts - Gesellschaft „Hansa ”,
Bremen . Braunfels 28. von Hamburg . Drachenfels
28. von Malta . Frauenfels 28. in Mormugoa . Marien¬fels 28. von Bremen . Olbers 28. in Lissabon . Beichen-
fels 29. in Bremen . Botenfels 28. von Suez . Stahleck
28. In Lissabon . Uhenfels 28. in Antwerpen . Weißen¬
fels 29. Perim pass . Werdenfels 29. in Colombo.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen.
Andromeda 28. Brunsbüttel passiert nach Stettin.
Aidadne 29. in Gdingen . Castor 29. von (Soeder-
hamn -Dietrikt ) Saudame nach Bremen , Egeria 29. in
Köln . Electra 28. in Bremen . Euler 28. in Ant¬
werpen . Fortuna 28, in Bremen . Hector 28. in
Gotenburg . Hercules 28. in Oponto. Hermes 28. inBarcelona . Hero 19. in Bremen . Iris 29. von Botter¬
dam nach Köln . Juno 29. von Kopenhagen nach
Stettin . Jupiter 29. Holtenau passiert nach Botter¬
dam. Leander 29. von Gdingen nach Königsberg.
Moroni 28. in Stockholm . Neptun 28, in Elbing.Pallas 29. in Stettin .. Perseus 29. in Botterdam.
Phoebns 28. von Stettin nach Botterdam . Pluto 28.
von Sevilla nach Cadiz. Priamus 28. Brunsbüttel
passiert nach Kopenhagen . Sirius 29. in Hamburg.
Themis 29. Holtenau passiert nach Bremen . Venns
29. von Botterdam nach Kopenhagen . Victoria 29.in Köln . Hans Carl 28. in Köln . Oscar Friedrich
29. in Bremen . Continental 29. Holtenau passiert
nach Bremen . Naval 28. Brunsbüttel passiert nach
Königsberg . Sensal 28. Brunsbüttel passiert nach
Königsberg.

Argo Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen , Adler
28. in Hamburg . Albatroß 28. von Hamburg nachHüll . Alk 29. in Wasa . Butt 28. von Botterdam nach
Gdingen . Condor 28. von Antwerpen nach Bot¬
terdam : 29. an Botterdam . Forelle 29. in Botterdam.
Geier 27. von Waikom nach Wesermünde . Meise 28.
in Boston . Möwe 29. von London nach Bremen . Oliva
29. von Holtenau nach Bremen . Babe 29. in Eiga.
Schwalbe 28. von Antwerpen nach Libau . Specht
29. in Memel. Strauß 29. in Kotka . Visurgis 29.von Holtenau nach London . Wachtel 29. von Wi-
borg nach Antwerpen.

Atlas Levante -Linie , Bremen (Deutsche Levante-
Linie G. m. b. H.). Achaia 28. von Bari nach Gran.
Angora 28. von Catacolo nach Gran . Arcadia 28.
von Hamburg nach Bremen . Arta 28. in Alexandrien.
Baden 28. von Panderma nach Saloirik . Cavalla 28.
von Oran nach Botterdam . Derindje 28. in Istanbul.
Herakles 27. in Samsun . Iserlohn 28. von Oran
nach Alexandrien . Itauri 28. von Samsun nach
Istanbul . Manissa 28. von Larnaca nach Alexan-
drette . . Smyrna 23. von Oran nach Botterdam . Sofia
28. Gibraltar passiert . Tinos 28. in Bremen.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Fechenheim 28. Kap Finisterre passiert . Schwan-
beim 29. Brunsbüttel passiert . Gonzenheim 27. an
Sandwiken . fiookenheim 28. ah Newport News. Hed¬
dernheim 28. ab Galvesten . Kelkheim 29. ab Igge-
sund . Griesheim 27. an Boston . Eschersheim 28. an
Thamsbavn.

F. A. Vinnen Sc Co., Bremen . Werner Vinnen 28.ab London.
Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika

, Und Golfbäfeni: Hamburg 28. Bishop Rock passiert
nach Cherbourg . Newyork 29. ab Cuxhaven mach
Southampton . Frankenwald 28. ah Boston nach
Philadelphia . Idarwald 28. an Rotterdam . — Mittel-
amerik -a, Westindien : Cordillera 27. an Cnraoao . Ca-
ribia 28. ab Cherbourg nach Amsterdam . Iberia 28.
ab Hamburg nach Antwerpen . Patr icia 27. ah Puerto
Cabello nach Trinidad . Sesostms 28. an Antwerpen.

— Westküste Südamerika : Ehakotis 27. ah Bnena-
ventura . — Südafrika , Australien , Ntederläudtsch-
Indden : Freiburg 28. Ymuiden passiert nach Ham¬
burg . Naumburg 27. an Sa.marang . Cassel 28. ab
Batavia nach Padang . Hamm .28. ab Hamburg nach
Bremen . Magdeburg 28. ab Melbourne . — Ostasien:
Sauerland 28. Vlissingen passiert nach Rotterdam.
Brmland 28. ah Shanghai nach Hongkong . Burgen-
1-and 27. ah Casablanca nach Antwerpen . Ramses 29.
Vlissingen passiert narb Hamburg . Oliva 27. ab New
Orleans nach Cristob &l. Oldenburg 27. an Manila.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Ges.
Cap Arcona 28. von Bio de Janeiro mach Samtes,
Monte Olivia 28. von Bio de Janeiro nach Bahia-
Bahia 29. in Hamburg . Maoeio 28. von PernambucO
nach Bahia . Pernamhuco 27. von Sao Francisco doSul nach Bio de Janeiro . Bio de Janeiro 28. von
Porto Alegre nach Bio de Grande . Sachsen 28. von
Botterdam nach Hamburg . Taunus 28. von Rotter¬
dam mach Hamburg . Uruguay 28. von Antwerpen
mach Mittel -Brasilien ., Westerwald 28. von Para-
nagua nach Sao Francisco do Sul.

Deutsche Afrika -Linien . -Süd- und Ostafrika : Ilmar
28. ab Hamburg , Onxbaven passiert.

Reederei F . Laelsz G. m. b. H., Hamburg . Pelikan
26. Kanarische Inseln passiort . Puma 29. Dover pass.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . Melilla 27. von Lissabon nach Antwerpen.
Sevilla 27. von Melillo mach Nemours . Porto 28. in
Tanger . Tenerife 28. Finisterre passiert . Tanger
28. Ouessamt passiert . Las Palmas 28. Ouessant pass.
August Schnitze 28. Dover passiert . Oldenburg 29.
Ouessant passiert.

Warled Tankschiff Rhederei G. m. b. H„ Hamburg.
Oder 29. von Hamburg nach Nordenham —Bremen.
Pani Harneit 28. in Malmö . Niobe 27. von Aruha
nach St . Vincent . Geo W. McKnight 28. von Carta¬
gena nach Aruha . Calliope 27. von Talara nach
Fawley . Harry G. Seidel 28. von Newyork nach Car¬
tagena.

Die Standesämter melden:
Standesamt Breme » 1 (Sin der Tiefer)

Geborene
Knaben

17. Oktober : Vikar Wolfgang Niederstratzer
Ehefr ., geb . Bruns , Landesbergen . Kr . Nienburg.

18. Oktober : Tischler Beruh . Speulda Ehest .,
geb Mohr , Geeren 66. — Landwirt Johann
Earbade Ehest ., geb . Menkens . Erambkermoor,
Grambkermoorer Landstr . 30.

19. Oktober : Landwirt Earl Rottmann Ehest .,
geb . Ripke , Mallinghaufen 7.

20. Oktober : Arbeiter Anton Eyrys Ehest .,
geb . de Vuhr , Am Grambker See 23. — Schlosser
Georg Sanders Ehest ., geb . Heykamp , Starn¬
berger Str . 45. — Milchhändler Hinrich Behrens
Ehefr ., geb . Thölken , Sielpfad 9.

21. Oktober : Tischler Walter Hey Ehest ., geb.
Lackmann , Lesumer Str . 29. — Sattler Aloysius
Kuper Ehest ., geb . Kihn , Faulxnstr . 46. —
Schlosser Heinrich Becker Ehefr ., geb . Schrepfer,
Vohnenstr . 6. — Arbeiter Friedrich Vothe Ehefr .,
geb . Rychiltzki , Kornstr . 228. — Kraftfahrer
Luder Wessels Ehest ., geb . Timmermann , Hasen¬
büren , Hasenbllrener Üandstr . 110.

22. Oktober : Autoschlosser Paul Schulze Ehest .,
geb . Fischer , Wulfhoopstr . 42. — Postassistent
Karl Rohde Ehest ., geb . Hanning , Hohentors-
Heerstr . 64. — Gewerbeoberlehrer Heinr . Seeoers
Ehest ., geb . Neubecker , Melchiorshausen 125. —
Sparkassenangestellter Wolfgang Roelecke Ehest .,
geb . Earl , Treseburger Str . 35. — Feinmechaniker
Diedrich Hoffmann Ehest ., geb . Kuhtmann,
Herzogenkamp 14. — Stratzenbahnschaffner Joh.
Wellbrock Ehest ., geb . Kück, Schloßparkstr . 31. —
Reisender Earl Grabe Ehest ., geb . Bienert,
Osterstr . 29.

23. Oktober : Kaufmann Walter Goosmann
Ehest ., geb . Koch, Blumenthalstr . 14. — Kaufm.
Paul . Thiem Ehest ., geb . Schneidewindt , Roon-
stratze 40. — Vahnunterhaltungsarbeiter Fritz
Dellers Ehest ., geb . Heinrich , Rundestr . 33. —
Werkzeugmacher Ernst Kuhtmann Ehest ., geb.
Wasmus , Wiechmannstr . 8. — Handlungsgehilfe
Gustav Thäte Ehefr ., geb . Redeker , Wachmann¬
straße 105. — Landwirt Heinrich Stadtlander
Ehefr ., geb . Schmidt , Osterholzer Heerstr . 9.

24. Oktober : Bücherrevisor Richard Kordt
Ehefr ., geb . Heischmann , Würzburger Str . 69. —
Arbeiter Georg Warrelmann Ehest ., geb.
Kammann , Kirchhuchtinaer Heerstr . 290. — Gast¬
wirt Arend Hägens Ehefr ., geb . Buthmann,
Mittelsbüren 17. — Gerüstbauer Earl Beneke
Ehest ., geb . Eesselmann , Gr . Krankenstr . 7. —
Dipl .-Jng . Hans Henning Fahrenkamp Ehest .,
geb . Meemken , Lloydstr . 129. — Schlosser Otto
Eikenberg Ehest ., geb . Kinder , Reanderstr . 19.
— Hilfs -Res . Lok. Willi Minkau Eheste geb.
Häger , Eickedorfer Str . 40. — Ingenieur Gustav
Maibom Ehefr ., geb . Bruns , Waterloostr . 10. —
Arbeiter Friedrich Nullmeyer Ehefr ., geb . Kuzay,
Grambker Heerstr . 30 o.

25. Oktober : Schlosser Hans Behring Ehest .,
geb . Hornung , Kaufmannsmühlenkamp 42. —
Schlosser Wilhelm Hoffmann Ehefr ., geb . Racke,
Eeibelstr . 70. — Kranführer Johann Mester
Ehefr ., geb . Eickhorst , Adelenstr . 64—66.

26. Oktober : Drogist Paul Thomae Ehest .,
geb . Viskup , Starnberger Str . 12.

Mädchen
17. Oktober : Kaufm . Angestellter Johannes

Brill Ehefr ., geh . Wehrenberg , Rheinstr . 41.
18. Oktober : Eifenbahnbetriebsarbeiter Julius

Kuhlmann Ehefr ., geb . Heitmann , Achim, Obern¬
stratze 172.

21. Oktober : Dreher Ferdinand Küster Ehest .,
geb . Szyszka , Rachtigalstr . 9.
■ 22. Oktober : Kaufm . Angestellter Friedrich

Schreck Ehefr ., geb . Wöpking , Seewenjestr . 146.
— Fuhrmann Willy Moldmann Ehest ., geb.
Schaak , Eietzener Str . 21. — Kellner Harry
Bruns Ehest ., geb . Eden , Meterstr . 16. —
Zimmerer Emil ' Rother Ehefr ., geb . Szuba,
Etubbener Str . 63.

23. Oktober : Kaufm . Angestellter Heinrich Lies
Ehest ., geb . Packenius , Mathildenstr . 12 a . —
Maschinenbauer Christlieb Schnau Ehefr ., geb.
Vollmann , Baumstr . 8. — Arbeiter Claus Kück,
Ehest ., geb . Müller , Moorende 10. — Handlungs¬
gehilfe Karl Kölln Ehest ., geb . Krull , Ostertor-
stratze 33. — Kraftfahrer Friedrich Brüns Ehefr .,
geb . llffenkamp , Münchener Str . 76—78.

24. Oktober : Ingenieur Werner Kirchner
Ehest ., geb . Schlömer , Toraauer Str . 13. —
Schlosser Karl Kindel Ehest ., geb . Brennecke,
Rachtigalstr . 23. — Kranfihrer Conrad Harnack
Ehest ., gtb . Thiem , Eichenstr . 21. — Schiffs¬

zimmerer Arend Wilkens Ehest ., geb. Stumn»
Strom 38. — Lagerist Wilhelm Rwrocki Eta, 1’
geb . Roskosch, Sandstedter Str . 33. — EchloN-r
Hinrich Pophanken Ehefr ., geb. Höfelmen»
Ransenstr 39 - Tischler Johanne / ThoUEhefr ., geb . Schwabel , Martenstr . 4. "

25. Oktober : Arbeiter Diedrich Oetting Ehefr
geb . Himmelskamp 67. - Postschaffner August
Wertste Ehest ., geb . Welp , Fiegenstr . 56 _
Revieroberwachtmeister Heinrich Hildebram,
Ehest ., geb . Erabbe , Pappelftr . 99.

26. Oktober : Schlosser Wilhelm Langhorst
Ehest ., geb . Summann , Schloßparkstr . 35
Arbeiter Franz Smula Ehefr ., geb. Stenan
Rordstr . 277.

Standesamt Breme « 1 (An der Tiefer)
Gestorbene

18. Oktober : Wilhelm Eeisler Wwe ., geh.
Schneevoigt , 86  I ., Rordstr . — Carl Schomaker
Ehefr ., geb . Wilduna , 72 I ., Eefchwornenweg 4
— Albert Ereffer Wwe ., geb . Rausch, 88 3
Rheinstr . 106. — Carl Voberz Wwe ., geb. Zech
67 I ., Vor dem Steintor 186. — Fritz Brauns
Ehefr ., geb . Witkowski , 29 I ., Westerstr . 94—96
— Karl Meyer , 9 Tage , Haferkamp 14. —
Schiffskapitän i. R . Hinrich ^ ankenbufch, 83 I.
Eneifenaustr . 65. — Herm . Müller Wwe ., geh'
Schilling , 77 I ., Leher Heerstr . 121. — ArLeiler
Hermann Duveneck , 63 I ., Porkstr . 88. — Chrj,
stian Schmidt Wwe ., geb . Dofm 86  I ., Reuenstr.
71. — Elise Bormann , 33 I ., Eleonorenstr . 7. —
Malermeister Johann Gilberq , 71 I . Möckern-
stratze 42—44. — Paul Sperling Wwe ., geh
Litzenberg . 61 I .. Veffelstr . 47.

19. Oktober : Maurer Friedrich Blüte , 76 I .,
Grambkerstr . 15. — Handlungsreisender Ferdinand
Loesch, 64 I ., Utbremerstr . 57. — Klaus Scheel,
10 Tage , Rollendorferstr . 62.

19. Oktober : Wächter Wilhelm Schnabelbruch,
65 I ., aus Osterholz i . Br . Gebiet . — Schneider-
meister Heinrich Engelmann , 58 I ., Neptun-
stratze 16. — Heinrich Meyer Ehefr ., geb. Lan-
kenau , 41 I ., Sauerland Stratze 29. — Bor¬
schlosser Heinrich Stahlhut , 69 2L Tresckowstr. 7,
— Handlungsgehilfe Ferdinand Leonhard , 67 I .,
Weserstr . 16. — Obermonteur Eduard Peter,
50 I .. Vremervörder Stratze 46.

20. Oktober : Hinrich Bandi Wwe ., geb. Köh¬
ler , 70 I ., Buntentorssteinweg 135. — Herbert
Ekelmann , 2 Monate , Belloisweg 8.

20. Oktober : Sigmund Stumpe Wwe ., geb.
Bergmann , 91 I ., Sielwall 38. — Hans Behrens
Ehest ., geb . Eisenburger , Mädchen totgeboren,
Heinstr . 17. — Friedrich Reumann Ehefr ., geh.
Müller , 44 I Brandtstr . 5. — Wilhelm Döring
Ehest ., geb . Wachs, .31 I ., aus Achim, Kreis Ver¬
den . — Walter Strübig , 2 Monate , Elb str. 69. —
Bäckermeister Wilhelm Klein , 48 I ., Hohentors-
Heerstr . 36.

20. Oktober : Maler Fritz Hornung , 72 I .,.
Eravensteinerstratze 30. — Kaufmann Wilhelm
Frebel , 74 I ., Taubenstr . 6.

20. Oktober : Gisela Röpke, 2 I ., Starnberger
Stratze 3.

21. Oktober : Overlandjäger i . R . Willy Meyer,
65 I ., Rendsburaer Stratze 124.

21. Oktober : Charlotte Peters , 55 I ., Eeorg-
Eröning -Stratze 199. — Heinrich Hevert Ehest.,
geb . Blome , 67 I .. aus Dörverden . — Maler
Johann Zantonella , 61 I ., Achterberg Stratze 27.

21. Oktober : Walter Sarau Ehest ., geb. Block,
Knabe totgeboren , Hanewinkelsgang 5.

21. Oktober : Schlosser Carl Äbendroth , 60 2./
Bachstr . 88.

22. Oktober : Kaufmann Nicolaus Frentzrl,
64 I ., Am Barkhof 31. — Arbeiter Friedrich
Wundenberg , 75 I ., Eastfeldstr . 28. Heinri!
Tölken Wwe ., geb . Fahrenholz , 84 I ., Buchen!,K 53.—Bankbeamter Otto Huster,322.,cstr. 100. — Carl Schwarz Wwe ., geb.
Rawrotzki , 80 I ., St . Magnusstr . 92. — East-
wirtsmeister Georg Besser , 60 I ., Molkenstr . 27-
— Viehhändler Julius Fränkel , 65 J „ Hastedter
Heerstr . 29. — Karl Schweige Ehest ., geb-
Schwarz , 67 I .. Vuddestr . 21.

22. Oktober : Heinz Bruns , 3 Monate , Luther-
stratze 29.

22. Oktober : Bäckermeister Albert Bry , 45 I .,
Eastfeldstr . 42.

23. Oktober : Christoph Wille Ehest ., geb.
Focke, 82 I ., An der Aue 15. — Werkmeister
Gottfried Probst , 64 I ., Helgoländer Stratze 6.
— Elfriede Hartl , 10 I ., Steffensweg 168/70. —
Walter Serres , 60 I ., Findorffstr . 28. — Johann
Surhoff Wwe ., geb . Weinberg , 79 I ., Rordstr-
116. — Milchhändler Friedrich Reiners , 37 2-,
Kantstr . 96.

Amtüche
^Bekanntmachungen

Auf Grund deS 8 9 des Landes-
verwaltungSgesetzes vom 21. Septem¬
ber 1933 (Gesetzblatt Seite 347 ss.)
übertrage ich den Leitern der Behörde
sür Schisfahrt , Handel und Gewerbe
und der Behörde für Verkehr die Be¬
fugnis , den Bremischen Staat ver-
mögensrechüich und vor den Gerich¬
ten im Rahmen des Zuständigkeits¬
bereichs ihrer Behörde zu vertreten,
und zwar mit rückwirkender Kraft.

Bremen , 29. Oktober 1938.
Der Regierende Bürgermeister.

Otto Heider.

Rettung  |
gelesen r - dabei gewesen »

QecichtCiche
tBekanntmachungen

Terminsbestimmungen
in Zwangsversteigerungen

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen folgende, im bremischen Ge¬
biete belesenen Grundstücke, deren
genannte Eigentümer zur Zeit der
Eintragung des Zwangsversteige¬
rungsvermerks eingetragen waren,
Dienstag , den IS. Dezember 1936,
vormittags 11 Uhr, durch das Unter¬
zeichnete Gericht, im Gerichtshause,
Zimmer Nr . 171, versteigert werden:
1. Bremen , Altstadt HI , Blatt 554,

Kleine Hundestratze Nr . 11, des
Inhabers einer Chemischen Wasch¬
anstalt Maria Rochus Alois Rc-
nard in Bremen , groß 36,8 gm,
Gebäuderaum (Wohnhaus ) und
Hosraum — Steuerlicher Einheits¬
wert 1935: 8800,— RM . — Der-

im
Anschnitt

GoiöDarscti
ohne Kopf

scheiscn
mit Kopf und Im Anschnitt,i Seelachs

Im Anschnitt,

Seelachs-una GoidDarschiiiet,
^ ^ DnotcphnllonBratschollen.

Für den Abendtisch:
ff. Fettbücklinge , Sprotten,
ger . Seelachs , Goldbarsch.
Täglich frischefreimarMsSpcchaalel
Alle Sorten Fischmarinaden , Fisch¬
konserven , port . Oelsardinen

ÜQEÖSE]

Hutfilterstraße 16, Ruf 2 36 44 n. 45,
Kleine Allee,  Ecke Westerstr.
V. d. Steintor 97, Ecke Berltnerstr.
Sögestraße  11713, durchgehend
nach Unser Liebfranenkxrohhof 26/21

steigerungsvermerk eingetragen am
23. September 1936. Bremen , den
28. Oktober 1938.

2. Bremen , Huchting , Blatt 526, des
Maschinisten Johann Heinrich
Wilhelm Sandmann in Kirchhuch-
ting eingetragene Grundstück, be¬
stehend aus : 1. Oberdielander
Stratze Nr . 30, Gebäuderaum
(Wohn - . und Geschäftshaus —
Gastwirtschaft), Vorhof und Hof-
raum , groß 989 gm; 2. Zwischen
Dörpen , Ackerland, groß 2538 gm;
— Steuerlicher Einheitswert 1935:
insgesamt 17 000,— RM . — Ver¬
steigerungsvermerk eingetragen am
21. August 1936. Bremen , den 27.
Oktober 1936.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Bersteigerungsvermerks aus dem
Grundbuche nicht ersichtlich waren,
möglichst bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Gerichtshause,
Zimmer Nr . 14, spätestens aber im
Versteigernngstermine , vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten,
anzumelden und , wenn der Gläubi¬
ger widerspricht , glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Anspruchs
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aus¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Bersahrens herbeizusühren , widri¬
genfalls sür das Recht der Bersteige¬
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt.

Das Amtsgericht.

STAATSTHEATER
m Täglich 2V Uhr
^ Ende gegen22.45 Uhr
» Der große

Freimarktsersolg!

5 Die lustige Witwe
■ Operette von Franz Lehar
£  Fr ., 30 . Okt ., Freltag -PIatzmieto
■ 65b., 31. Oft., Sbd.-Er . A

So., 1. Nov., 15 llhr, Nachm.-Vorst. ■
Kleine Preise: 0,40—2,90M ■

- Diditer und Dauer -
m  Operette von Franz von CuppS m

Heute, Freitag, 8, 6. Ka.-Frel.
Morgen, Sonnbend , 6. Ka.-So

Ein Abend des Lachens
Aber mehr:
Ein bezauberndes ErlebnisDie»IN Gesellen

Sonntag , abends8, o
Montag, 6. D. B. O
Dienstag, 6. So.-Di. O

Die letzten Aufführungen
Oie vier Gesellen
Sonntag, nechmittags4 ÖhrO

Öffentliche
und Fremdenvorstellung
Zum 28. Mal
Der sensationelle ErfolgTowärisch
(Kleine Pielse)

.. Amtliche
1Bekanntmachungen

auswäctigec 'Behöcden

In das hiesige Handelsregister A
unter Nr . 268 ist heute die Firma:
„Radio Ttemann Albert Tiemann"
in Hemelingen und als Inhaber der
Radiohändler Albert Ttemann in
Hemelingen eingetragen.

Amtsgericht Achim,
den 26. Oktober 1936.

irk-Holzrv. StahlausfOhrungerr
CaVIH. Grothe

•^ Ansgarikirchhof 10

Büromöbel

Veckaufl \
Teil, . Halbb. 32.60
Ballon 34 chv. Fahr-
radh . Schumacher,
Stephanitorswall-
st.3abG .Krumm 'st.Hansgenäl

Tepcii-DM
LandwcHrstr. 170

Kleidung
Neue moderne und
getragene
AnzügeMantel

fl . Nilsson,
Hankenstratze 28

Aufleger
feb. Größe , billig.
Betten -Frank
18 Hankenstr. 13

Fahrzeuge VorsduiUs-
müßige A* y

///AP//xv
w » ^Gustav

H Wim
/ Braunerf / Laden

. ^ Hutfllterstr .18

Gebr. Damen - u.
Herren-Räder,

dar . fast neue

Fayrrad-
Meßmer

hinter der Post

PT Neue ^
mod. Anzüge

Mäntel
auch wenig
getragene
Herren-

lSarderobe
Gesellschafts-

Anzüge
leiliwcis»

H. K e r l
& Sohn

Knoopstratze20
.Ecke Faulenstratze

it; 500 86 AM
Möbel

l wühlen
Sie,daß

Thäte-Polstermöbel
Erzeugnisseeigener
Werfstatte», dass siedarum unter Berück¬
sichtigungpersönlich.
Wünsche lieferbar—
und dass sie preis¬
wert sind? unsere
Auswahl fertiger
Lauches, Sofas,

Sessel, Klnlgarnrl.,
Matratzen Ist gross!

Langenstr . 137/38

haben wir in
großer Auswahlschöner

MAa und
MAE preiswerter5 £Ss als Sie

denken.
O VorjedemKauf

lA .d.Hafen 30,31,32

Schreibtisch, billig
Ntbremerstr . 103

Küschr., 10, Beltst.
12, K'Holzbettstelle
Sofa , Chais.,Kom„
Flurgard .,Ausztk.,'
Sessel. Handlung
Bosse, Grenzstr . 8.

Maschinen

DolenuJMcli.
von 15,- » an . Lustig,
Hankenstr . 21 ab Brill

ab RM3I5 - !

Daniel schau
Langenstraße 30

mehrere gehr.

billigst
auch auTTeilzlg.
Rähmasch'haus
Erich Sieven
pftertorftr . 34,

Alnsih
Mo/Iohharm.

| Koff.-6ram.9J(
Beinen. Mandol,

mende-Radio
prima Fernempsl
139— Anz.27.801Radio-Schröder
Doventorstr . 23[

Allgemeines

Pistolen
frei

6 + 9mm
Franz Gersieh
Wegesende 2

Schuhhaus

G u t e Verarbeitung und ausgesuchtes
Material gewährleisten lange Lebens¬
dauer des Schuhes . . und die richtige
Paßform erhält den Fuß gesund!

Seit 5? Jahren
bekannt für Qualität

Hur Ostertorsteinweg 49
gegenüber dem Schauspielhaus

Notgeld
für Sammler , u
a . Bielefelder Sei¬
denscheine.
Ansr. u. R 1692

Jiauf.

Möbel

gut-Gebrauchter
erhaltener

Tisch
oder Ausziehtisch,
Größe ea. 220X100
Zentimeter . Ang.
m. Preis K 1685

Schmuck

ANGold
kauft G. Rüter.

Uhren,Kett .,Ringe,
Bruchgold usw.

74 Fedelhören 74
Gen. Nr . 11/3170.

Altgold
kauft zu Höchstpr,
GoldschmiedNägele
Kaiserstr . 26, Ecke

Lsiolkenstraße
Genehmig. Nr . 64

Hausgerät
Gedr .Teppich 2X3
Angeb. u. I 1684

Fahrzeuge
gnt-Eebrauchle,

erhaltene
Sackkarren.

Angeb. an Bahn-
amll . Rollsuhrge-
sellschastm. b. H.,

Hauptbahnhos,
Schuppen 7

Matoecad-
markt

Verkani

NSU
Quldc
elngetroften

kostet nur RM 290|Motorrad-Meier

Eine Kleinanzeige hat immer Erioig

RatenzlSMonate
■Meier

ßornstraße

HOREX
mit den defann.
ten tat Horez-

Werk her-
gestellten Colum-bus-Motoren
500 eem 965.—
600 ccm 995.—

Bundgaard
& Sohn

Faulemtr. » ■

Wir sind die beliebten

Allesbrenner
Wir sparen
Wir wärmen

Besichtigen Sie unverbindlich
unsere neuen Modelle!

Riesenauswahl!

Gebr . Schierloh
Gr. Johannisstr . 18-20

(Nahe Brückenstraße)
Fernsprecher53901

Alleinverkauf der Original Esch-Ofen



Freitag, den 30. Oktober 1936

r?
Nutzes Dank zur vorbildlichen Haltung
der 3ft.-1D8nner der Kruppe Dordsee

, ... ,.  Bremen,  80 . Oktober.
Anlaglich des selbstlosen , hingebungsvollen Ein¬

satzes der SA . bei Abwehr der durch den Orkan
auf der Nordsee , den Küstengebieten drohenden
Katastrophe , sandte Stabschef Lutze in Anerken¬
nung der vorbildlichen Haltung der
s A.-M änner der Truppe Nordsee  nach¬
folgendes Danktelegramm  an den Fühler
der Gruppe , Gruppenführer Vöhmcker:

„Den Männern der Sturmabteilung , die in
den Tagen der Sturmflutkatastrophe im Küsten¬
gebiet der Nordsee durch ihren aufopferungs¬
vollen Einsatz unübersehbares Unglück verhin¬
dern halfen , spreche ich hiermit für ihre vor¬
bildliche vom alten SA .-Eeist getragene Ein¬
satzbereitschaft meinen Dank und meine Aner¬
kennung aus . Lutz e."
Mit berechtigtem Stolz werden die SA .-Män-

ner der Gruppe Nordsee von dem Dank des
Stabschefs Kenntnis nehmen , dessen Anerken¬
nung ihres aus altem SA .-Geist erwachsenen
tapferen Verhaltens ihr schönster Lohn für den
Einsatz in den Tagen der Gefahr ist.

Kameradschaft überwindet die Not!

Am morgigen Sonnabend und am Sonntag
führen die Kameraden der SA ., SS . und des
NSKK . die zweite Reichsstratzensammlung des
Winterhilfswerkes durch , bewährt im Kampfe
gegen die Not und im Einsatz für das Werk des
Führers . Die Männer im Ehrenkleid der Nation,
aus deren Kraft und Mut ein Deutschland der
Verzweiflung und des Niederbruchs zu neuem
Leben aufwuchs und stärker denn je um Frie-

' densliebe und Lebensrecht zu kämpfen weih , wer-
* den auch den erfolgreichsten Ansturm gegen die

Not des Winters zu unternehmen wissen.
Zeigen wir alle unsere engste Verbundenheit

mit den sturmerprobten braunen und schwarzen
Kämpfern , wenn sie morgen und übermorgen die
schönen Metallabzeichen mit Halbedelsteinen an
allen Ecken und Enden der Stadt zum Verkauf
bringen . Es ist ein Ehrenzeichen für jeden , der
es trägt , seine Gabe dafür erlegte und es aus
den Händen der Kämpfer des Führers empfing!

_ —h-

Sondervorstellung im Zirkus Carl Hagenbeck.
Infolge des orkanartigen Sturmes am Dienstag
sah sich — wie gemeldet — der Zirkus Earl
Hagenbeck gezwungen , seine beiden Vorstellungen,
deren Erlös für die Errichtung eines Altersheims
für deutsche Ächtsten dienen sollte , abzusagen.
Wiewohl Carl Hagenbeck durch die Gewährung
von Sondervergünstigungen für „Kraft durch
Freude " für andere Organisationen und durch
Spenden von Freiplätzen für Bedürftige schon
ein erhebliches Opfer gebracht hat , hat das
Unternehmen beschlossen, am Sonntagvornnttag
eine Sondervorstellung als Ersatz für die am
Dienstag ausgefallenen Vorstellungen zu geben.
Der Zirkus liefert die gesamten Einnahmen an
den Altersheim -Fonds ab . Die Gefolgschaft hat

für diese Vorstellung auf ihre Gage verzichtet.

Straßensperrung . Die Friedrich -Karl -Straße
von Schlageterstrage bis zur Eisenbahnunterfllh-
rung wrrd vom Z. November bis auf weiteres
für den gesamten Fahrzeugverkehr gesperrt.

Schnelldampfer „Europa " des Norddeutschen Llohd,
Kaprtan A. Ahrens , heimkehrend von Newyork, trifft
vorauspchtlrch Sonnabend , 31. Oktober, um 10 Uhr
vormittags in Bremerhaven ein. Anschließend werden
die Fahrgaste gelandet.

Postbesiirdcrung nach Nordbrasilien. Am 31. Oktober
1̂ 5-r. br Dampfer „Rhön" von Hamburg nach Nord-
vrasuren (Para , Maranhao und Ceara). Nach Maran-
hao erhält der Dampfer nur Sendungen mit Leitver-
merk, weil der Dampfer „Anselm" in diesem Hasen
sicher eintrifft als Dampfer „Rhön". Postschluß beim
Postamt o (Bahnhofsplatz) am 3». Oktober, 16 Uhr.

Wer spart, baut auf!
Die deutsche Volkswirtschaft ist auf ihre eigene

Kraft und Stärke angewiesen . Daher mutz die
Kapitalbildung im eigenen Lande erfolgen.
Wenn heute am Nationalen Spar-
tag , wieder einmal an alle deutschen Volks¬
genossen und Volksgenossinnen der Appell ge¬
richtet wird , zu sparen , dann bedeutet dies
einen Ruf an das nationale Pflicht-
bewutztsein aller Deutschen.  Die Spar-
tatigkeit eines Volkes ist ein Gradmesser sür
die wirtschaftliche Gesundung . Es ist einer
der bemerkenswertesten Erfolge in
der nationalsozialistischen Aufbau¬
arbeit , datz sich der Spareinlagen-
be stand dauernd erhöht.  Die Sparein¬
lagen wuchsen von 1831, wo ein Spareinlagen-
bestand von rund 10 Milliarden festzustellen war,
bis jetzt auf über 14 Milliarden . 4 Milliarden
Mark sind also in wenigen Jahren bei den Spar¬
kassen mehr gespart worden . Daran hat auch der
Volksgenosse mit dem kleinsten Sparbestand An¬
teil . Wenn heute allein über ein Drittel
aller Volksgenossen im Besitze
eines Sparkassenbuches  sind , so ist das
ein herrlicher Beweis des Vertrauens der deut¬
schen Menschen in das , was die nationalsoziali¬
stische Regierung tut.

Sparen ist zur Sache des ganzen deutschen
Volkes geworden . Ja , sparen wird heute als
nationale Pflicht betrachtet . Es kommt nicht
darauf an , in welcher Form gespart wird , ob es
durch Abschlug einer Lebensversicherung geschieht
oder ob andere Wertpapiere als dauernde
Kapitalsanlage erwerben oder der größte Teil
sich ein Sparbuch bei den Sparkassen oder den
anderen Geld - und Kreditinstituten anlegt . Ent¬
scheidend  ist , datz überhaupt gespart
wird.

Sparsamkeit ist eine deutsche Tugend : sie >m
Dritten Reich zu üben und zu pflegen , ist eine
Aufgabe , die schon bei der Jugend beginnen
mutz und den deutschen Menschen auf seinem
ganzen Lebensweg begleiten soll.

Wer spart , dient nicht nur dem Volksganzen,
sondern schützt sich und die Seinen vor den Wech¬
selfällen des Lebens.

Mögen sich heute am Nationalen Spar-
tag jeder Deutsche dieser doppelten Auf¬
gabe , die im Sparen liegt , bewußt sein!

Lin chorisches Spiel zum Seschenk
Das Kebiet Nordsee grüßt am heutigen lag den Neichsjugendführer

Am heutigen Freitag sind — wie wir schon in
unserer letzten „Jungen Gefolgschaft " und auch
gestern im politischen Teil der BZ . meldeten —
5 Jahre seit dem Tage verstrichen , an dem der
Führer den Parteigenossen Valdur von Schirach
zum Reichsjugendführer der NSDAP . ernannte.
Was in diesen 5 kurzen Jahren geschehen ist, hat
jeder Deutsche vor seinen eigenen Augen erlebt:
Aus den wenigen Tausenden der HJ . von 1931
ist das 6-Millionenheer der nationalsozialistischen
Jugendbewegung geworden . Wenn wir mit Stolz
auf diese unerhörte Entwicklung hinweisen , so
verfallen wir dabei nicht in einen Rausch ver¬
löten Zahl . Die Zahlen sind uns nur wichtig
als der äußere Beweis unseres Sieges und als
der Ausdruck unserer Kräfte , die zum Siege führ¬
ten . Hinter den Zahlen dieses Aufstieges er¬
kennen wir einen fanatischen Willen , der im Auf¬
trag des Führers alle Widerstände niederrang,
die sich der Einigung der deutschen Jugend ent-
gegenstemmten . Wir begreifen diese Zahlen wei¬
ter als den Sieg eines unerhört neuen , in seiner
ganzen Bedeutung erst von den wenigsten begrif¬
fenen Erziehungsprinzips : des Prinzips der
Selbstfllhrung der Jugend innerhalb der natio¬
nalsozialistischen Bewegung . Und nicht zuletzt sind
jene Zahlen uns ein äußeres Matz für die poli¬
tische Erziehungsleistung , die an jedem einzelnen
dieser 6 Millionen Jungen und Mädel geschieht:
Hier wird der deutsche Mensch der Zukunft ge¬
formt , der von Grund auf für sein Volk — für
nichts anderes als sein Volk — erzogen werden
soll. Der Jugend Dank wird darin bestehen , so¬
lange weiterzukämpfen , bis auch der letzte deutsche
Junge und das letzte deutsche Mädel für den
Führer gewonnen ist. Sie will es aber auch an
äußeren 'Beweisen ihres Dankgefühls nicht fehlen
lassen.

Als Gabe der Jungen und Mädel des Gebietes
Nordsee überreicht Eebietsführer tzogrefe  dem
Reichsjugendführer am heutigen Tage ein schlich¬
tes Buch. Es enthält , kunstvoll mit der Hand ge¬
schrieben , den Text eines chorischen
Spiels,  dessen Verfasser ein Hitlerjunge
unseres Gebietes , Bannführer Gellersen  ist.
Dieses Buch bringt mehr zum Ausdruck als ein
kostbares Geschenk. Obwohl das künstlerische
Werk eines einzelnen , wird es doch als persön¬
liche Gabe aller Jungen und Mädel des Gebietes
Nordsee gelten können . Denn es ist das mit dem
Herzen geschriebene Hohelied unserer Hei¬
mat,  ein Spiegel ihrer Eigenart , ein Ausdruck
aber auch des kämpferischen Wollens ihrer jungen
Mannschaft.

Der Aufbau des Spiels ist schlicht und sinnvoll.
Fünf Sprecher und Chöre künden von den ver¬
schiedenen Landschaftsgruppen unseres Gebietes,
von Meer und Heide , von Moor , Geest und
Marsch . Sie alle vereinigen sich am Schluß in
einem Bekenntnis zur Gemeinschaft , zur Treue
und zur Tat . Das Gebiet Nordsee hätte
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Der Reichsnährstand erläßt an die Hausfrauen  folgende » Aufruf:
„Denkt daran , datz ihr in erster Linie immer die Speisen auf euren Speisezettel setzt, die

jahreszeitlich bedingt sind, die die deutsche eigene nationale Produktion im Augenblick hervor¬
bringt ." Diese Worte aus dem eindringlichen Appell Hermann Eörings in seiner mitreihenden
Sportpalast -Rede wenden sich an die deutschen Hausfrauen , denen bei der Ueberbriickung von Ver¬
sorgungsschwierigkeiten die bedeutendste Aufgabe zufällt . Wenn jede Hausfrau mithilft , das
zu verwenden , was der Tag bringt , werden wir auch über kleine Einschränkungen hinwegkommen.

In diesen Wochen hat uns der deutsche Boden in reicher Fülle den Kohl  beschert , der schon
auf dem Speisezettel unserer Mütter eine vorherrschende Stellung einnahm und der auch heute
wieder geeignet ist, unsere Ernährung vielgestaltig zu machen uyd unsere Versorgung sicherzu¬
stellen . Jetzt ist es Zeit , sich von dieser reichlich angebotenen Feldfrucht Vorräte hinzulegen , die
in den gemüsearmen Wiwtermonaten den Küchenzettel abwechslungsreich gestalten . Im Herbst und
Winter ist der Kohl eine der wichtigsten,

wsrtvollslsn unc! killigstsnVitaminqusIIsn
die der deutsche Boden uns schenkt. Nutzt diesen Erntesegen aus , solange noch reichliche Vorräte
vorhanden sind und deckt euch ein mit dem. was der deutsche Bauer und Landwirt für euch
geerntvt hat.

Zollauskunst über Versand von weihnachts-
paketen nach dem flusland

Bei Versendung von Weihnacht?- und sonstigen Pa¬
keten nach dem Auslande sind den Absendern häufig
die einschlägigen Zoll- usw.-Borschristen des Auslandes
nicht bekannt. Die Absender lausen daher Gefahr, daß
Sendungen vom Auslande zurückgeschicktwerden, oder
daß sür die versandten- Geschenkeim AuSIand ein so
hoher Zoll erhoben wird , daß die Empfänger die Ware
nicht einlösen können. Diese Sendungen werden dann

Milan Kali
Buch der Deutschen

In zwei Millionen Bücherschränken steht es,
das Buch des Führers.

Aber was bedeutet das empfindsame Wort.
„Bücherschrank " gegenüber einer solchen Verbrei¬
tung ? Soviel Bücherschränke gibt es in Deutsch-
ILNÄ nicht.

Es steht auf ärmlicher Leiste neben dem weni¬
gen , das sich ansammelte oder das des Besitzes
gewürdigt wurde.

Es steht und liegt und glüht zwischen allem
Denkbaren , was die Menschen an Schriftgut an¬
sammeln . Steht fremd zwischen den Inkunabeln
und alten Schweinslederbänden einer überkom¬
menen Bücherei . Klemmt sich zwischen Schul¬
bücher . Und fühlt sich nicht entheiligt wenn der
ehrsame Handwerker es zwischen Rechnungen
zwängt , wenn die schlichte Hausfrau es mrt Bibel
und Kochbuch aufbewahrt : wenn der Aermste es
als einzigen Schriftsatz in die Lade stopft.

Das will es . Es will Nicht unbenutzt zwischen
steifleinenen VLcherrücken verstauben . Es will
nicht neu aussehen . Will gelesen sein.

Mögen die Spuren vieler Hände davon zeugen.
Es will bekritzelt und unterstrichen sein . Am

Rand sollen Anmerkungen , Fragen und Hm-

Das schöpferische Wort hat unsere Kultur ge¬
staltet , wird durch den Rundfunk täglich >n den
Millionen unseres Volkes lebendig erhalten und
durch das deutsche Buch zum festen geistigen Be¬
sitz jedes einzelnen . . .

ReichssendeleiterHadamovsky.

weise stehen. Solches ist nicht in Büchern zu fin¬
den . die man einmal kiest und dann Leiseitestellt.
Wohl aber in Büchern , die zum Umgang werden.
Die man häufig besucht wie einen lieben Freund.

Sieh es dir an , wo du es findest . Greife es
aus dem Gestell heraus . Betrachte es und er¬
gründe , ob die Leute da es gelesen haben —
oder ob sie es nur auf den Tisch legen , damit
man sieht, sie haben es . ^ . ,

Ja , das Hitlerbuch liegt übersetzt in Hundert¬
tau,end Ausländerhänden , auch bei verstandnis-
Io,en Gegnern . Da trägt es kritische Fragezeichen
am Rande . Zornige Ausrufe . Böswillige Be¬
merkungen.

Auch das will es.
Es wurde nicht geschrieben , um blinde Zustim¬

mung zu finden . (Hieß es doch von Anfang an
„Mein Kampf " !) Geschrieben : um wie ein
Frühlingssturm über absterbende Welten zu
fahren . Datz morsche Aeste bersten . Datz Unge¬
sundes und Ueberaltertes krachend zerbricht . Ge¬
schrieben , damit die Lehre nicht nach Hörensagen
gelehrt werde , sondern nach unbiegsamem Gesetz.

Unzählbare der zwei Millionen des Hitler¬
buches sind erworben worden : um die Fahne
zu sehen ! Vorn marschiert die Fahne , wohin wir
einst gelangen werden . Als Volk , als Mensch.
Sie zeigt den Weg an.

Unzählbare wiederum wurden aus brennender
Dankbarkeit gelesen . Das Reich ächzte in allen
Fugen ; in wenig Zeit hat die Faust , deren Fin¬
ger dies Buch einst schrieben , das Gefährdete ge¬
fügt und sinnvoll geordnet . Wie man die Reden
dieses mächtigen Vollbringers anhört , — man
sieht ihn , hört ihn und denkt an alles , was man
ihm dankt — so folgen dankbare Augen den Sei¬
ten und Kapiteln , die seine Lehre aus dem Leben
und Werden heraus entwickeln.

Besinnliche aber mögen sich dabei erinnern:
das schrieb er vorher!  Ein Jahrzehnt bevor
er den Hammer in die Hand nahm.

Welch ein Mensch!
Und wieder werden Unzählbare das Buch an

sich nehmen , weil es die einzige (und einzigartige)
Möglichkeit für jeden bleibt , den Führer zu
sprechen . Und sich mit ihm anszusprechen . Seine
Gedanken wurden Gesetz, sein Riesenbau wurde
begonnen : ^ ^ ._

Wie wird dieser aussehen ? Wie wrrd mein
und meiner Kinder Leben sich umgestalten im
Lauf der Deränderungen ? Wie das Leben
meines Volkes ? . .

Nein , solch Zwiegespräch Mit dem Führer
gerät nicht leicht — mit diesen Fragen und Ant¬
worten und diesem oft zürnenden Tonfall der
Stimme (die der Lesende zwischen den Seiten zu
hören glaubt , wie sie uns über Volksversamm¬
lungen und aus dem Aether vertraut ist) .

Je mehr der einzelne aus dem Chaos , kommt,
desto schwerer will das Buch ihm angeeignet sein.

Lies und erlebe : die Wucht der Dinge , der
einzelnen der vielen , Und das Zusammenklingen

kein schöneres Geschenk finden
können!

Die folgenden Auszüge zeigen die dichterische
und zugleich klare Sprache des Spieles.
Sprecher der Marsch:

Ich kämpf in der Marsch,
in dem einsamen Land.
Ich könnte nicht anderswo sein.
Von Erdenweite und Wolken gebannt,
so steh ich und kämpf ich allein.
Mein ist die Krast.

Chor:
So stehst du einsam stark , wie auch der

(Himmel steht
und Gottes Sterne sind dein Feierkleid,
die Strahlen seiner Sonne werden dein Gebet.
Und heilig wächst in dir Unendlichkeit.

Sprecher der Geest:
Ich kiimp" aus der Geest
und ich kämpfe gern.
Ich binde das Land mit dem Meer.
Ich trage im Herzen die Freude einher,
und Freude ist guter Kern.
Ich freue mich der Sonnen,
die Wies ' und Wald durchlicbt,
die wie der schönste Bronnen
mit Freude schenkt und gibt . . .

Aus den Schluhchören:
Im Morgenrot der neuen Zeit
ging ich zu Gott , kam Gott zu mir.
Neu nun geboren am Altar des Wir,
gedungen aus der Ewigkeit,
>chau ich wie trunken zu der Fahne auf,
und heilig brennt ihr Schaft in meiner Hand,

die , schwielenhart , das Beten nie gekannt;
sie reckt die Fahne , die nun siegend weht:
Ich stürz , vor — ein Krieger im Gebet.
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Der kinsatz des Zischemzellzandels
pg. Kalifen vor den Vezirkssachgruppenleitern des bremischen kinzechandels

gewöhnlich vernichtet.  Die Reichspostdircktionweist
deshalb daraus hin , daß den Absendern von Post¬
paketen, außer der Einholung von Auskünften bei den
Post- und Zollämtern , auch noch die Möglichkeit ge¬
geben ist, sich vor Fertigmachung und Versendung eines
Auslandspakets bei dem Zollauskunftsdienst der Außen¬
handelsstelle sür das Weser - Ems - Gebict in
Bremen , Börsenhauptgebäude (Fernruf:
Domsheide 289 86 und 289 69) schriftlich oder mündlich
zu erkundigen. Die Auskunstsstelle ist täglich geöffnet
von 9—13.30 Uhr und 15.30—18 Uhr, Sonnabends von
9—13 Uhr.

aller Erscheinungen . Und sage : Wo sonst wäre ein
Buch, das alles Geschehen ins Netz seines
Glaubens bindet?

Lies es , Intellektueller , und stehe ehrfürchtig
vor dem mächtig fließenden Strom des umfaßten
Lebens , der diese Seiten anfüllt — und ver¬
gleiche, wie du selbst gewöhnt bist , jedes Ding
einzeln und tropfenweise zu beurteilen . Dies
Buch in der Hand , lerne Bescheidenheit , lerne
Zucht und reihe dich in das Ganze.

Lies nach, Eigensüchtiger , wie man dich und
deine Rotte bändigen wird ! Unwissender , lies
erst und prüfe , bevor du Meinungen äußerst!

Zweifelnder , stähle dich an diesen Gedanken!
Und wenn du , Volksgenosse , das Buch kennst

und du erlebst in deinem Alltag Dinge , vor denen
du fragend stehst : schlag es aus und suche.

Aber wer das Buch des Führers besitzt und ist
schon damit fertig geworden — der hat es schlecht
gelesen.

Die Vezirksgruppe Bremen der
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
hatte gestern abend die Mitglieder der Bezirks-
fachüntergruppe Fischeinzelhandel
und die Bezirksfachgruppenleiter aller anderen
im Einzelhandel zusammengeschlossenen Berufs¬
gruppen zu einer Versammlung einberufen , an
der auch die Kreisabteilungsleiterin der Abtei¬
lung Volkswirtschaft - Hauswirtschaft im Deut¬
schen Frauenwerk teilnahm . Die Zusammenkunft
galt dem Vortrag des Vezirksgruppenleiters Pg.
Kallsen.  der in aufschlußreichen Ausführun¬
gen die Aufgaben  behandelte , die dem Fisch-
einzelhandel aus dem Vierjahres¬
plan entstehen  und weiter die Frage an¬
schnitt , wie im übrigen der gesamte bremische
Einzelhandel für die Durchführung dieser Auf¬
gaben eingesetzt werden kann . .

Wir erinnern uns noch der Worte des Mini¬
sterpräsidenten Göring im Zusammenhang mit der
Erörterung der zeitweiligen Fleischknappheit:
„ — vor allem aber gibt es außer Fleisch noch
etwas sehr Gutes : es gibt Fische.  Und wenn
ihr kein Fleisch bekommt , werden wir dafür sor¬
gen , daß in solchen Spannnngszeiten genügend
Fische vorhanden sein werden !"

Daß hinter diesen Worten die Tat stehen wird,
dessen können wir gewiß sein ; und daß sich diese
Tat in Zukunft bis in das kleinste deutsche Fisch¬
geschäft hinein auswirken wird , steht ebenso fest.
So zeigte auch Pg . Kallsen  klar und offen
die Wege , die der Fischhändler in Bremen gehen
muß , um seine Mitarbeit aktiv und erfolgreich
einzusetzen . Nachdem er in kurzen Worten auf
den Sinn und die Bedeutung des neuen Vier¬
jahresplanes eingegangen war . kam er auf die
Mittel  zu sprechen, mit denen speziell die
Fischwirtschaft die erforderlichen Maßnahmen
durchführen kann.

Zunächst müsse die Produktion ihren ganzen
technischen Apparat zur Verwirklichung der Idee
einer umfangreicheren Fischoersorgung einsetzen,
und das nicht nur saisonweise , wenn im land¬
läufigen Sinn der beste Absatz gewährleistet sei,
sondern dauernd , - . h., datz sie sich auf den ge¬
samten Volksbedarf einstellen mutz, und beispiels¬
weise zur Heringssaison nicht nur Heringe , son¬
dern alle sonstigen notwendigen Fischsorten ein¬
bringe . Als weitere Forderung ergäbe sich in die¬
sem Zusammenhang , datz der gesamte Fischfang
in deutschen Häfen abzuliefern sei und nicht teil¬
weise ins Ausland wandere.

Daraus ergeben sich die Aufgaben für den
Einzelhandel:  er müsse sich für die rest¬
los«  Aufnahme der Produktion einsetzen und
nicht nur die gängigste Ware führen . Um diese
restlose Aufnahme zu einem restlosen Umsatz zu
bringen , sei Werbung  notwendig : Bremen
mit feiner verhältnismäßig sehr großen Zahl von
Fischeinzelhandelsgeschäften hat hier in bezug auf
die Schlagkraft der Werbung weit bessere Mög¬
lichkeiten als die meisten anderen Großstädte.

„23 Millionen Familien, " so sagte Vezirks-
gruppenleiter Pg . Kallsen , „kommen in Deutsch-

INünchener Philharmoniker in Wien
Zu einem großen Ereignis für das mufik-

liebende Wien  gestaltete sich am Mittwoch unter
Leitung Siegmund von Hause ggers  im
Großen Konzerthaussaal das Auftreten der
Münchener Philharmoniker.  Es war
das erste reichsdeutsche Orchestergastspiel seit meh¬
reren Jahren und wurde auch aus den Rundfunk
übertragen.

Der Abend hafte auch dadurch sein besonderes
Gepräge , daß er unter dem Protektorat des Unter¬
richtsministers Dr . Pernter  und Botschafters
von Papen stand . Neben ihnen und den Herren
der deutschen Gesandtschaft sah man fast alle be¬
deutenden Köpfe des Wiener Musiklebens , u . a.
auch den greisen Komponisten Kienzl.

Die Münchener Philharmoniker sehen am Don¬
nerstag ihre Reise durch Oesterreich fort . um in
Klagen fürt und Eraz  weitere Konzerte zu
geben.

Kultureinheit über Kreuzen hinweg
3n Zreiburgi. Dr. fand eine„fllemannische Kulturtagung" statt

Lauter und eindringlicher noch als im Vorjahre
erklang der glaubensstarke Ruf der „Alemanni¬
schen Kulturtagung 1886" in Freiburg im Breis¬
gau : Bewahret die natürliche kulturelle Einheit
des alemannischen Raumes trotz seiner politischen
Aufteilung . Pertieftes und recht verstandenes
Volkstum der Alemannen diesseits und jenseits
des Rheins bringe Frieden und Glück für alle drei
an seinem Raum beteiligten Staaten , sei ein
Segen verheißende und Brücken bauende Aufgabe
für die Zukunft , so legte Dr . KerLer,  Oberbür¬
germeister der Stadt Freiburg , den Sinn der Ta¬
gung fest.

Und Dr . Hermann Vurte,  der Dichter des
„Katte " (das Werk erfuhr eine packende Festauf¬
führung ) , gestaltete in seiner Festrede diese Ge¬
danken aus der alemannischen Geschichte heraus
zu einem ungeheuer sprachstarken Epos . Wer die
Freiburger Tage miterlebte , die gemeinsame Ar¬
beit und Freude der Stammesgenossen aus dem
Elsaß , Markgräferland und aus der Schweiz an
ihrem gemeinsamen und doch so vielfältigen Volks¬
und Geistesleben sah und hörte , der wurde tief

bewegt von dem Erlebnis der alle politischen
Schicksale überdauernden Bluts - und Stammes¬
gemeinschaft.

Die reichhaltige Reihe der Veranstaltungen
zeigte des alemannischen Volkes Trachten und
Bräuche , sein Lachen und seinen Ernst , seine hohe
Kunst in Wort und Musik . Männer wie Jakob
Schaffner (Rede vor der HF . über „Die Fü¬
llend und der deutsche Geist ") , Hermann Vurte,
die Tonsetzer Julius Weis mann,  Franz
Philipp, Schoeck  bezeugten die Blüte einer
urgesunden Kunst der Gegenwart am Oberrhein.
Diele jüngere und unbekanntere Meister (R.
Maser , Wittmer , Simon ) kamen in Uraufführun¬
gen zu Worte.

Des Freiburger Stadttheaters gepflegtes En¬
semble und das hochstehende Orchester unter Franz
Konwitschnys  bezwingender Führung zeig¬
ten , daß man sich in Freiburg der hohen künst¬
lerischen Aufgabe einer deutschen Erenzmarkstadt
bewußt ist und sie zu erfüllen weiß.
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land täglich mit dem Einzelhandel irgendwie i»
Berührung . In größtem Matze kann daher der
Einzelhandel dem Volk und besonders der Hans-
srau die wirtschastspolitische » Maßnahmen der
Regierung nahebringen und so bei richtigem Ein¬
satz ein außerordentlich wichtiges Instrument
zur Verwirklichung des Vierjahresplanes fein !"

Mit Recht maß der Redner der bisher noch
viel zu wenig beachteten erzieherischen Aufgabe
des Einzelhändlers in volkswirtschaftlichen Din¬
gen größte Bedeutung bei . Denn diese Erziehung
kann ja unmittelbar dort einsetzen , wo sie heute
am notwendigsten ist : bei der Hausfrau.  Eine
Aufgabe des Fischeinzelhändlers ist es , wie der
Redner anführte , die Hausfrau darüber aufzu¬
klären , datz alle Fische gleich gut  sind
und das daher Vorurteile  gegen einzelne
Fischsorten , wie man sie gerade bei bremischen
Hausfrauen antreffen kann , durchaus unan¬
gebracht  sind.

In der Erörterung weiterer Werbemöglichkeiten
wies Pg . Kallsen vor allem auf die Werbe-
gemeinschaft Verbraucherversorgung
hin , die vom bremischen Einzelhandel aufgezogen
wurde und sich bis heute glänzend bewährt
hat . Auch sie wird sich für die Durchführung des
Vierjahresplanes nach Kräften einsetzen und so¬
gar zu einem Vorbild für das ganze
Reich  werden können . Sie wird auch für den
Fischeinzelhandel eine große Unterstützung be¬
deuten.

Wie sich die Kleinarbeit des Fischeii ^ elhandels,
die Werbung und die aufklarende Erziehung des
Verbrauchers auf die gesamte deutsche Wirtschaft
auswirken kann , erhellten die Zahlenbei-
spiele  des Redners : Während in England
jährlich auf den Kopf der Bevölkerung 25 Kilo,
in Japan gar 58 Kilo Fisch verbraucht werden,
sind es in Deutschland bisher nur 11,3 Kilo . (Ver¬
gleiche auch unsere Frauenbeilage vom letzten
Dienstag ! Die Schriftleitnng .)

Gelingt es , den deutschen Verbrauch auch nur
auf 15 Kilo zu erhöhen , so bedeutet dieser Mehr¬
verbrauch allein die Ersparnis von etwa
358 000 Tonnen Lebensmittel » , die
wir nicht einführen brauchen bzw. an deren Stelle
Rohstoffe beschafft werden können!

Die Propaganda für die Idee „Eßt mehr
Fisch"  sei Sache der Partei und ihrer Gliede¬
rungen : sehr wirksam sei sie bisher schon von der
Abteilung Volkswirtschaft — Haus¬
wirtschaft  im Deutschen Frauenwerk durch¬
geführt worden . Die Werbung und Durchführung
obliege der Wirtschaft und den Verufsständen.

„Ich rechne damit, " so schloß Pg . Kallsen,
„datz der bremische Einzelhandel seine Pflicht
tut und sich restlos einsetzt . Es gilt , mitzuarbei¬
ten und zu zeigen , was Bremen kann !"

In der Behandlung der Werbefragen , der Durch¬
führung und der Folgen waren die Ausführungen
wegweisend für den gesamten Einzelhandel . Mit
lebhafter Zustimmung wurde die Ansprache des
Vezirksgruppenleiters aufgenommen ; eine Aus¬
sprache schloß sich an . wl.

Lnglandreise der Dresdner Staatsoper
Unter Leitung des Generalintendanten Dr.

Erich Eottschald  trat die Dresdner Staats¬
oper am Donnerstag , dem 29. Oktober , eine Gast¬
spielreise nach England an . Mehr als 150 Mit¬
glieder , unter ihnen die ersten Kräfte der Oper,
bekannte Sänger und Sängerinnen , Solotänzer
und Solotänzerinnen sowie Konzertmeister und
Musiker , sind in einem Sonderzug von Dresden
über Harburg am Donnerstagmoraen in Cux-
haven angekommen , um sich zur lleberfahrt nach
Southampton einzuschiffen . In 170 Koffern und
60 Kisten ist das notwendige Material an Ko¬
stümen , Instrumenten und Theaterutensilien
mitgenommen worden.

Das Operngastspiel wird , wie wir erfahren,
zwölf Tage umfassen , an denen abwechselnd die
Opern „Rosenkavalier " , „Tristan ", „Don Juan " ,
„Figaros Hochzeit " und „Ariadne auf Naxos"
dargestellt werden . Die Aufführungen finden in
dem Convent - Earden . der  berühmten Lon¬
doner Oper , statt . Außerdem veranstaltet das
Orchester der Dresdner Staatsoper in der
Queens Hall  drei Konzerte . Mit dem
15. November wird die Gastspielreise in England
beendet sein.

Nordische Woche in Lübeck. Die Stadt Lübeck,
der Sitz des Reichskontors der Nordischen
Gesellschaft,  veranstaltet demnächst eine
Nordische Woche , die Theater - und Konzertauffüh -,
rungen umfaßt . Das Lübecker Stadttheater bringt
im Rahmen der Woche die finnische Oper
„Oesterbottner"  von Madetoja sowie das
schwedische Schauspiel „Bare  n " von Hansen und
Kolter und Knut Hamsuns Kammerspiel „An
des Reiches Pforten"  heraus . Das Kon-
zertprogramm kündigt Werke der nordischen Kom¬
ponisten Erich Anders , Theodor Berger und Ion
Leifs an.

Theodor -Körner -Gedenktasel . Auf dem Augustus-
platz in Leipzig  wurde eine dem Dichter
Theodor Körner gewidmete Gedenktafel enthüllt
auz der an eine besondere Stunde des Sängers
der Freiheitskriege erinnert wird : „An dieser
Stelle — dem früheren Schneckenberg — weilte
Theodor Körner am 24. im Ostermoiid 1813 und
schrieb sein berühmtes Lied „Das ist Lützows
wilde verwegene Jagd "."
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Mittagessen I : Sättigende Kohlsuppe
40 x Speck , 1 Zwiebel , V » kz Weiß - oder Wirsing¬
kohl , l Eßlöffel Mehl , L Liter Wasser oder Brühe,
2/4 kx Kartoffelstückchen , Salz nach Geschmack,
l Eßlöffel gehackte Petersilie , In dem ausgelassenen
Speck dünstet man die Zwiebelwürfel und den fein¬
geschnittenen Kohl an , streut das Mehl darüber
und füllt die Flüssigkeit auf . Die Kartosfelstückchen
gibt man nach einer halben Stunde dazu . Zum
Schluß schmeckt man die Suppe mit Salz und
Petersilie ab.

Mittagessen II : Irländisches Kohlgericht
375 g Hammelfleisch , leg Weiß - oder Wirsing¬
kohl , 1 kg Kartosseln , ^ bis t Liter Wasser , I Eß¬
löffel Salz , 1 Teelöffel Kümmel , I kleine Zwiebel,
I Eßlöffel Mehl . Das Fleisch wird in Würfel,

der Kohl in Streifen , die Kartosseln in Scheiben
geschnitten . Dann schichtet man die Zutaten ab¬
wechselnd mit den Gewürzen in eine gut gefettete
Puddingform , schließt diese fest und läßt das
Gericht zwei Stunden im Wasserbad kochen . Steht
keine Puddingsorm zur Bersügung , kann man auch
alles in einen Kochtopf , in dem man etwas Fett
zergehen ließ , schichten : man gießt etwas mehr
Flüssigkeit aus , beschwert den Deckel , läßt das
Kohlgsricht an der Seite des Herdes kochen und
bindet zum Schluß die Tunke mit Mehl.

was bietet der deutsche Markt?
Nach den grundlegenden Ausführungen des

Reichsministers Heg , des Ministerpräsidenten
Eöring und der Reichsabteilungsleiterin für
Volkswirtschaft -Hauswirtschaft im Deutschen
Frauenwerk gewinnt die Frage , mit der wir die
regelmäßigen Wochenberichte für die Hausfrau
überschreiben , eine ganz besondere Bedeutung.
„Was bietet der deutsche  Markt ?" — Diese
Frage muß sich, jede Hausfrau wöchentlich und
täglich stellen , die gewillt ist, zu ihrem Teil am
neuen Äierjahresplan mitzuarbeiten . Mehr noch
als sonst mutz sie die Hinweise befolgen , die je¬
weils nach den eingehenden Informationen des
Deutschen Frauenwerks über den Stand des
Nahrungsmittelangebotes in Bremen von uns zu¬
sammengestellt und der Öffentlichkeit vermittelt
werden . Sie wird in den Marktberichten stets
einen verläßlichen Ratgeber finden , nicht nur in
bezug auf die in den Berichtswochen genügend,
reichlich oder knapp vorhandenen Erzeugnisse des
deutschen Bodens , sondern auch für ihre zweck¬
mäßige , sparsame und gesunde Zubereitung.

In dieser Woche ist das Kohl an gebot  be-
soiiders groß ; Weiß -, Rot - und Wirsingkohl haben
einen reichen Ernteertrag gebracht , und deshalb
ist es notwendig , daß jede Hausfrau den Kohl¬
gerichten ihre ganze Koch- und Erfindungskunst
widmet . Der Rundfunk weist beispielsweise auf
die Herstellung des billigen und unvergleichlich
gesunden Sauerkohls hin , von dem man sich
immer noch einen tüchtigen Wintervorrat her¬
stellen sollte . Viel zu wenig verbreitet ist noch
die Zubereitung von Krautsalaten aus Rot - und
Weißkohl , die man auch sehr hübsch zu einem
Mischsalat zusammenstellen kann . Sie sind sehr
erfrischend und , wenn man notfalls das fein ge¬
schnittene Kraut mit kochendem Wasser leicht
überbrüht , jedem Magen bekömmlich , zumal jetzt
der Kopfsalat zur Neige geht und Wintersalat
noch wenig angeboten wird . Und da eine tüch¬
tige Hausfrau nichts in ihrer Küche umkommen
läßt , wirft sie auch den sehr vitaminreichen

„Ich verstehe nicht , daß du immer wieder so
faul bist , Erich ! Für mich ist die Arbeit das ein¬
zige Vergnügen!

„Aber Vater , wir sind doch nicht nur zu unse¬
rem Vergnügen auf der Welt !"

^ L V. ^" 7. kort , sondern gibt ihn fein ge¬
hobelt zu dem übrigen vorbereiteten Kraut Auch
Wurzeln  sind immer noch im Ueberfluß vor¬
handen . Sie sind das gegebene Suppen - und
L.mtopfgemuse . ergeben aber auch, gerieben und
mit ebenfalls geriebenen Aepfeln und Quark ge-
»Ä : A " vorzügliches Rohkostgericht . Rosen¬
kohl, Kohlrabi und Schwarzwurzeln vervollständi¬
gen das Gemüseanaebot dieser Tage , das reich-
N .,/9 genug ist, so daß man vorläufig die
Hulsenfruchtgerichte noch ganz ausschalten kann.

Die Abteilung Volkswirtschaft -Hauswirtschaft
im Deutschen Frauenwerk gibt ein gutes Rezept
zur Herstellung von Marmelade aus grü¬
nen Tomaten: >/ - Kilo Tomaten werden,
nachdem sie durch die Maschine gedreht wurden,
mit 200 bis 250 Gramm Zucker dick eingekocht,
mit Zitronensäure leicht abgeschmeckt und dann
abgefüllt.

Der Fischmarkt  bringt Kabeljau , Seelachs
und Rotbarsch , Schollen und grüne Heringe preis¬
wert und in genügender Menge . vl.

Streiflichter aus
kin gefährlicher Sewohnheitsverbrecher

Vor den Schranken der Großen Strafkammer II
unter dem Vorsitz von Richter Dr . Heumann
stand gestern der bereits siebenfach vorbestrafte
37jährige Gustav Fabricius.  Von den sieben
Vorstrafen ist er in einem Fall wegen zwölffachen
und in einem anderen wegen sechzehnfachen Dieb¬
stahls bestraft worden . Der Angeklagte wurde
1899 in einer westfälischen badt geboren besuchte
zunächst 'die Volksschule , um dann ein Handwerk
zu ergreifen . Ende .1925 wurde Fabricius erwerbs¬
los und wandte sich der Hausiererei zu, die ihn
recht und schlecht ernährte . 2n >die Jahre der Aus¬
übung dieser Tätigkeit fallen fast sämtliche Vor¬
strafen . Gewöhnlich schlich er sich unbemerkt in
die Häuser ein und stahl wahllos um sich herum.
Was nicht niet - und nagelfest war , wanderte in
seine weiten Taschen.

Als Fabricius vor zwei Jahren aus dem Ge¬
fängnis entlassen wurde , faßte er den festen Ent¬
schluß, ein geregeltes Loben zu führen und nicht
wieder straffällig zu werden . Er fand in kurzer
Zeit Arbeit , doch in keinem Betrieb hielt er es
lange aus . Eines Tages machte er in seinem
Logierhaus die Bekanntschaft eines jungen Man¬
nes , mit dem er Freundschaft schloß, aber nur,
um ihn besser bestehlen zu können ; denn als sich
kurz darauf eine Gelegenheit bot , den neuen
Freund um einen Pullover und um 6 RM . zu
erleichtern , griff er zu. Der Freund aber auch,
und so wanderte der saubere Patron in sicheres
Gewahrsam . — Die Strafkammer verurteilte den
gefährlichen Gewohnheitsverbrecher wegen Dieb¬
stahls im wiederholten Rückfall zu einer Zucht¬
hausstrafe von einem Jahr und drei
M 0 nahen.  Ferner wurden ihm die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren ab¬
erkannt . Nur der Umstand , daß der Angeklagte
bisher noch keine Zuchthausstrafe erhalten hatte,
hinderte den Staatsanwalt daran , gegen den An¬
geklagten Sicherungsverwahrung zu beantragen.

»
Die Ueberweisung in eine Trinkerheilanstalt

dürfte der letzte Rettungsanker des 35jährigen
Mannes sein , der sich gestern wegen Betruges
vor der Großen Strafkammer zu verantworten
hatte . Sein umfangreiches Vorstrafenregister be¬
steht vorwiegend aus Straftaten , die im Zustand
der Trunkenheit ausgeführt sind . Nach dem Tod
seiner Eltern im Jahre 1926 will er den inneren
Halt verloren haben und der Trunksucht ver-

dem kerichlssaal
- Die letzte Nettung : Trinker - Heilanstalt

fallen sein , die auf eine erbliche Veranlagung
väterlicherseits zurückzuführen ist. Als der An¬
geklagte ein Jahr später sein Heil in den Ver¬
einigten Staaten suchte, entlief er dem Schiff und
kehrte in die Heimat zurück. Bis zum Jahre 1933
beging er neben zahllosen Diebstählen auch eine
Unterschlagung . Nachdem er sich zwei Jahre
ordentlich geführt hatte , verfiel er abermals sei¬
ner Leidenschaft . Am 29. Juni suchte er einen
Uhrenladen auf und kaufte eine silberne Herren¬
uhr und eine silberne Damenarmbanduhr im
Wert von 15 Mark auf Kredit . Sein nächster
Weg führte in die Versatzanstalt . Den Erlös ver¬
trank er.

Wie der medizinische Sachverständige beüonte,
weist der Angeklagte eine erbliche Belastung zur
Trunksucht auf , die sich durch Willensschwachheit
ausdrückt . Die letzte Zuchthausstrafe war ihm eine
ernste Warnung , denn über anderthalb Jahre
hielt er sich straffrei . Bei dem Angeklagten ist
eine gestörte Eeistestä -tigkeit nach K 51, Abs . 2,
festzustellen , die ihm mildernde Umstände zu¬
billigt . Wie Dr . Becker - Elauch  weiter aus¬
führte , sei damit zu rechnen , daß der Angeklagte
durch geeignete Mittel , die in der Ueberweisung
in eine Trinkerheilanstalt liegen , von seiner
Alkoholsucht geheilt wird . — Das Urteil lautete
wegen Betruges auf eine Gefängnisstrafe
von sechs Monaten und Unterbrin¬
gung in einer Trinkerheilanstalt,  k

Der Untreue und Amtsunterschlagung hatte sich
ein Beamter eines städtischen Betriebes schuldig
gemach !. Nach rund 24jähriger treuer Dienstzeit
mußte er die erste, wahrscheinlich schuldlos ent¬
standene Unregelmäßigkeit bei sich feststellen , da
in seiner Kasse ein Fehlbetrag von 3000 Mark
aufgetreten war . Um dieses Loch zu stopfen , nahm
er bei Verwandten einen Kredit in Anspruch , den
er in monatlichen Raten abtragen mußte . Krank¬
heiten und andere Verpflichtungen zogen ihn
immer tiefer in den Abgrund , bis er keinen Aus¬
weg mehr wußte und sich dazu verleiten ließ , ver¬
schiedenen Kassen insgesamt rund 1900 Mark
rechtswidrig zu entnehmen . — Der Angeklagte
wurde wegen Untreue und Amtsunterschlagung zu
einer Gefängnis st rafevon einemJahr
und zu einer Geldstrafe von 500 Mark
verurteilt . M.

NSDAP.

Ortsgruppe Ostertor . Montag , 2 . November , 20 .30
Uhr , gemeinsamer Schulungsabend der Pol . Leiter und
Heiser sowie Amtswalter der DAF ., NSB . und NS .-
Frauenschast im „Magdeburger Hos ".

Hamburger Rednerschul « (Fromm ) . Der Kursus be¬
ginnt am Mittwoch , 4 . November , 20 .15 Uhr im Alten
Gymnasium , Dechanatstraße.

NS .-Frauenschast
Kreisfrauenschaftsleitung

Bitte heute unbedingt Brieskästen leeren!
Ortsgruppe Herdentor . Kurze Amtswalterinnen-

besprechung heute , Freitag , 30 . Oktober , 17 Uhr , im
Carin -Göring -Haus -Saal.

Ortsgruppe Wall «. Die Frauen holen heute , Freitag,
30 . Oktober , ihre Marken in der Geschästsstelle , Bre-
merhavener Straße 184 , ab . A bis G von 16 — 17 Uhr,
H bis P von 17 — 18 Uhr . Gleichzeitig Abrechnung der
Arbeitsbeschasfungslose und anderes.

NSB .-Ortsgruppe Findorsf . Kartosfelver-
teilung desWHW.  Alle Betreuten in der Orts¬
gruppe Findorsf erhalten ab heute Winterkartosseln.
Nach folgenden Straßen werden heute die Kartosseln
ausgesahren : Münchener Straße , Kastanienstraße,
Würzburger Straße , Nürnberger Straße , Halter Straße,
Ansbacher Straße , Landshuter Straße , Saalselder
Straße , Erfurter Straße , Gothaer Straße , Tölzer

Straße , Fürther Straße , Hansteiner Straße , Augsbur-
ger Straße , Regensburger Straße Starnberger Straße,
Kulmbacher Straße , Bregenzer Straße , Seeberger Straße,
Worpsweder Straße , Brandtstraße , Eickedorser Straße,
Winterstraße , Thielenftraße , Lilienthaler Straße , Block¬
lander Straße , Timmersloher Straße , Katrepeler
Straße , Borgfelder Straße , Neukirchstraße , Carlshafe-
ner Straße , Buschstraße , Herbststraße , Plantage , Tarm-
stedter Straße , Andreestraße , Hemmstraße , Geibelstraße,
Falkenberger Straße , Admiralstrabe , Goesselstraßss , See¬
berger Straße , Bamberger Straße , Mittelwiese , Gan-
dersheimer Straße , Northeimer Straße , Köhlersweg,
Utbrsmer Ring , Bürgerwohlsweg , Nolteniusweg , Am
Wiesenrand . Alle Empsänger von Spendenkartosseln
werden gebeten , die Gutscheine bereitzuhalten und die
Keller und Kartofsslkisten in Ordnung zu bringen und
bei evtl . Abwesenheit die Mitbewohner in Kenntnis
zu setzen.

NSB .-Ortsgruppe Neustadt - Nord . Kartof¬
felverteilung des  WHW . Alle Betreuten in
der Ortsgruppe Neustadt -Nord erhalten ab heute LDin-
terkartosseln . Nach folgenden Straßen werden heute die
Kartoffeln ausgesahren : Rolandstraße , Am neuen Markt,
Osterstraße , Große Krankenstraße , Kl . Krankenstratze,
Kl . Johannisftraße , Werderstraße , Große Annenstraße,
Kl . Annenstraße , Alarmstraße , Kl . Allee , Große Allee,
Antonstraße , Neustadtsbahnhos , Bachmannshos , Bäck-
mannShos , Nückertstraße , Brückenstraße , Brüderstraße,
Brautstraße , Brüningsgang , Belloisweg , Am Deich,
Gerberhos , Gröpelinger Straße , Gurtshof , Häschen¬
straße , Holzstraße , Oldenburger Straße , Westerstraße,
Grünenstraße , Neue Wallstraße , Große Sortillienstratze,
Neustadtswall , Plünkenstraße , Süderstraße , Schützen¬
straße , Teerhof , Wulzenstraße . Alle Empfänger von
Spendenkartosseln werden gebeten , die Gutscheine be¬
reitzuhalten und die Keller und Kartosfelkisten in Ord¬
nung zu bringen und bei evtl . Abwesenheit die Mit¬
bewohner in Kenntnis zu setzen.

NSB .-Ortsgruppe Osten.  Am Sonnabend , 31 . Ok¬
tober , sinket in der Ausgabestelle Schule Schaumburger
Straße eine Ausgabe von Weißkohl  für alle Hilfs¬
bedürftigen gegen Vorzeigung der Ausweiskarte statt.
Ausgabe von 8— 12 und 14 — 18 Uhr.

NSB .-Ortsgruppe Woltmershausen . Psund-
spende.  An die Hausfrauen von Woltmershausen!
Bitte , haltet eure Pfundspende bereit , sie wird im
Laufe des Sonntagvormittags abgeholt . — Erinne¬
rung:  Sämtliche Amtswalter der NSB . treten am
Sonntag 9 .30 Uhr bei der Kirche an . — Hilssbedürs-

Vas Unfalldezernat meldet:
Am 27 . Oktober , gegen 19 .4b Uhr , wurde eine Frau

am Deich - Ecke kleine Wesevdvücke , in Höhe des
Telephonhäuschens , beim Ueberschreiten der Fahrbahn
von einem aus Richtung am Deich kommenden ein¬
spännigen Fuhrwerk angefahren und verletzt . Der
Führer des Gespanns fuhr iveiter , ohne sich um die
Verletzte zu küimnern . Es handelt sich um « inen röt¬
lich gestrichenen Federwagen , der mit Flaschen beladen
gewesen sein soll , mit der Anschickt Schäfer oder Sche-
per . Zwei Frauen sollen die Verletzte in ihre Wohnung
begleitet haben . Die Beteiligten an dem Unfall und
etwaige Zeugen werden gebeten , sich zu melden rder
ihre Anschrift an der näöstten RevierpÄizerwaäie oder
beim Unsalldezernat , Polizeihaus , Zimmer 333 . be¬
kanntzugeben.

veronstaitungskalender der IN.
Sonntag,  1 . Nov „ 9 Uhr : Instandsetzungsdienst,

Abschnitt Süd : S Uhr : Uebung der Sprengtrupps
Hafen , West . Süd (Mitte ) auf dem Uebungsplatz Ee-
treideverkehrsanlage . — Sonntag,  8 , Nov . : Uebung
der F - und B .-Trupps nach Plan . — Montag,
2 ., und Donnerstag,  5 ., Nov . : Gaswehr -Arbeits¬
dienst nach Plan . — Mittwoch,  4 . Nov .: Gaswchr-
Kameradschastsabend 20 .15 Uhr „ Concordia ". —Don¬
nerstag,  5 . Nov .. 20 .15 Uhr : Unterricht der I -Dienst-
führer : Fedelhören.

Die TN . beteiligt sich an dem am 18 . November
stattfindenden „Bremer Gepäckmarsch ". Meldungen
sofort TN .-Geschästsstelle.

Soldene Hochzeit

Am heutigen Freitag kann das Ehepaar Stellwerks¬
meister a . D . Heinr . Jungblut und Frau,  geb.
Rippe , Erünbergstraße 19 , das Fest der goldenen Hoch¬
zeit feiern.

Bermitzt wird seit dem 18 . Oktober das Hausmädchen
Blanke Wallen st ein,  geb . om 30 . 12 . 1919 in
Bremen . Sie ist 1,5b Meter groß , schmächtig , hat
langes , glattes Haar mit aufgestecktem Zopf . An der
niedrigen Stirn , rechts über der Nasenwurzel , hat sie
zwei kleine Narben . Sie trägt kleine Ohrringe mit
rotem Stein . Bekleidet war sie mit blauem Mantel,
hellblauer Bluse und dunkelblauem Rock , brauner
Mütze , grauen Boxcals -Schuhen und blauseidensm
Unterrock . Mitteilungen über die Vermißte nöhmen
alle Polizeidienststellen entgegen.

Gesichert sind hier 2 Dynamos , die in der Zeit vom
15 . bis 20 . Oktober 1936 von Fahrrädern in der west¬
lichen Vorstadt , Stesstnsweg und Nordstraße usw ., ent¬
wendet worden find . Die Eigentümer werden ersucht,
ihre Ansprüche im Polizeihause , Zimmer 408 , geltend
zu machen.

tige , welche den Weißkohl  noch nicht abgeholt
haben , können im Lause des heutigen Vormittags den¬
selben mitbekommen.

NSV .-Ortsgruppe Walle . Kartosfelvertei-
lung des WHW.  Alle Betreuten in der Orts¬
gruppe Walle erhalten ab heute Winterkartosseln . Die
Verteilung erfolgt für folgende Straßen : Änlicher
Straße , Wittmunder Straße , Rüstringer Straße , Leerer
Straße , Emder Straße , Wißmannstraße , Bremerhave-
ner Straße , Nordstraßs , Lange Reihe , Tedesdorser
Straße , Wulsdorfer Straße , Beverstedter Straße , Broker
Straße , Sandsteder Straße , Waller Heerstraße , Bremer-
vörder Straße , Neuenburger Straße , Waller Ring,
Emder Straße , Hossnungstraße , Zietenstraße , Bege-
sacker Straße , Helgolander Straße , Elisabethstraße,
Tessaner Straße , Winterseldstraße , Schwerinstraße,
Keithstraße , Geestemünder Straße , Jmsumstraße,
Elsslether Straße , Gutenbergstraße , Gabelsbergerstraße,
Elisabethstraße , Blütenstraße , Gerhard -Rohlss -Straße,
Nachtigalstratze , Columbusstraße , Stessensweg , Grenz-
straße , Bassumer Straße , Sulinger Straße , Twistringer
Straße , Warslether Straße , Breslauer Straße , Lübber-
stedter Straße , Reuterftraße , Utbremer Straße . Ferner:
Pinneberger Straße , Jtzehver Weg , Fleetstraße , Ostsr-
seuerbergstraße , Holtenauer Straße , Bollmerstraße,
Begesacker Straße , Langeooger Straße , Wangcrooger
Straße , Travemünder Straße , Lange Reihe , Ackerstraße,
Alter Winterweg , Köthnerweg , Eiderstraße , Eutiner
Straße , Holsteiner Straße , Gravensteiner Straße,
Elücksburger Straße , Brinkstraße , Fiegenstraße , Waller
Straße , Waller See , Achterbergstraße , Bergerstraße,
Gustavstraße , Tietrichstraße , Burchardstraße , Schles-
wiger Straße . Alle Empfänger von Spendenkartosseln
werden gebeten , die Gutscheine bereitzuhalten und die

Keller und Kartoffelkisten in Ordnung zu bringen und
bei evtl . Abwesenheit die Mitbewohner in Kenntnis zu
setzen.

NSB .-Ortsgruppe Pagentorn.  Betrifft Tüten
für die Pfundsammlung.  Die Haushaltungen,
deren Tüten noch nicht abgeholt sind , werden gebeten,
diese am Freitagnachmittag ab 16 Uhr bereitzuhalten.

NS .-Volkswohlsahrt
NSV .-Ortsgruppe Westen . Am Freitag , 30 . Oktober,

20 .30 Uhr , findet die wöchentliche Amtswalterfitzung
der NSB .-Ortsgruppe Westen im Wilhelm -Tecker -Haus,
Saal 3 , statt , wozu alle Amtswalter und Amtswalte-
rinnen , Helfer und Helserinnen der NSB . und des
WHW . geladen sind . Es wird erwartet , daß alles voll¬
zählig erscheint.

Freitag , 30 . Oktober . 6 .00 Wetterdienst . Obst - unk
Gemüsebau . 6 .15 Weckruf , Morgenspruch . Moram-
ghmnastik . 6 .30 Morgenmusik . In der Pause-
Wetterdienst . Nachrichtendienst . 7 .10 Fortfetzuna der
Morgenmusik . 8 .00 Wetterdienst , Allerlei Ratschläge
10 .00 Nachtgesang der Arbeit . 10 .30 Unsere Glück¬
wünsche . 10 .45 So zwischen elf und zwölf l ->gy
Meldungen der Binnenschiffahrt , Binnenlands - und
Seewoiterbericht . 12 .10 Bremen : Musik am
Mittag im alten Rathaus.  In der Pauie-
13 .00 Wetterdienst . 13 .05 Umschau am Mittag , iz .m
Fortsetzung der Musik am Mittag . 14 .00 Nachrichten¬
dienst . 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .00 Dörien-
sunk . 15 .15 Schissahrtsfunk . 15 .30 Virtuose Violin-
musik . 16 .00 Musik am Nachmittag . In der Pause
16 .45 Welches ist das schönste deutsche Buch ? , 7.0«
Fortsetzung der Musik am Nachmittag . 17.30 Au?
niederdeutschem Kunstschassen : Heinrich Bandlow . Is .oö
Kleines Unterhaltungskonzert . 18 .45 Hasendienst . ig .zz
Wetterdienst . 19 .00 Im Gleichschritt hannovrischer
Regimenter . 19 .45 Funkschau . 20 .00 Erste Abend-
meldungen . 20 .10 Der Mikado (Burlesk -Lpcrette)
22 .00 Nachrichtendienst . 22 .20 Worüber man in
Amerika spricht . 22 .30 Unterhaltungskonzert.

Ferner senden:  Teutschlandsendcr : 21 .10 Ecoro
und der Gerechte ( Funkkomödie ) . — Brcslau : 20.iz
Hörspiel . — Frankfurt : 21 .00 Die Pslicht (Hörspiel, . —

Köln : 20 .10 Soldaten , Kameraden . — Königsberg:
20 .10 Abendkonzerl . — Leipzig : 20 .10 Bunter Abend . ^

Saarbrücken : 20 .10 Allerlei um Blumen und Tiere in
Musik und Wort.
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Eintrübung
Der im gestrigen Bericht erwähnte Hochdruckkeil bat

sich vom westeuropäischen Kern des hohen Druckes bis
zum Nordmeer ausgedehnt und so weit gekräftigt , daß
die erwartete mildere Strömung nicht so schnell ost¬
wärts Vordringen konnte . Sie erreichte unseren Bezirk
um die Mittagsstunden an der äußersten Westgrenze.
So war der Himmel am Donnerstag vorwiegend hei¬
ter . Am Freitag wird unter dem Einfluß der vom
Atlantik vorstoßenden , bis jetzt zur Irischen See ge¬
kommenen subtropischen Warmluft wieder Bewölkungs¬
zunahme eintreten.

WMsrungstsbsIIe vom 28 . Oktober 19SS
ö Llkd 14 tti » j 1- Ukr

„_ . .. . 765 .4 76S .4 7M.it
I. Lslriur 4 .7 11.0 t .4

Evuektlglcslt . . . . s/i/i. « °/° sr«I«
u. -rtürlcs 2 ttv s «iii

Vsttsp . « ->il-is « ° i>i. »>°.

Ismpsi -aru , moxlmum 11 .6
Minimum 1.» V,u, -»-,«mp- »»u,

Boraussage für den 30 . Oktober : Mäßige Winde aus
Südwest bis West , Eintrübung , keine oder nur unbe¬
deutende Niederschlüge , leichter Nachtfrost , früh neblig,
tags mild.

Aussichten sür den 31 . Oktober : Mäßige bis frische
Winde aus Südwest bis West , bewölkt bis bedeckt, zeit¬
weise Regen , wieder kühler.

wie entstand unser Lebensraum?
Pros . vr . kripp : „die vedeutung der kiszeit sür die Urgeschichte Uordwestdeutschlands"

Der Rsichsbund für Deutsche Vor¬
geschichte .Ortsgruppe DremÄn,  betzansn
seine erst« Winterarbeit seit Gründung der
Ortsgruppe am Mittwochabend im Vorttragsfaal
des Ätlantishauses , und zwar mit einem Vortrage
von Pros . Dr . K . Eripp - Hamburg über „Die
Bedeutung der Eiszeit sür die Urgeschichte Nord-
westdeutschlands ".

Es ist, zumal nach unserer heutigen verpflich¬
tenden Auffassung , unerläßlich , daß der Dorge-
schichtswissenschaft die entsprechenden Hilfswissen¬
schaften wie Geologie , Biologie und Themie
u. a . m. engstens zur Seite bleiben , weil wir , wie
die Erfahrung lehrt , nur dann zum Ziele kommen
können , wenn die Ergebnisse der verschiedenen
Forschungsgebiete zusammengefaßt werden . Zum
größten Teil überschneiden sie sich ohnehin . Wie
weit sich da die Ueberzeugungen gewandelt haben
und in die Tat umgesetzt wurden , wurde deutlich
aus den längeren Ausführungen , die zu Beginn
der gemeinsamen , übrigens mit äußerst erfreu¬
licher Beteiligung aufgenommenen Arbeit Studien¬
rat Walburg  machte.

Die Bremer Ortsgruppe ist eine junge Grün¬
dung innerhalb des von Gustav Kossinna vor 25
Jahren geschaffenen Reichsbundes , dessen vorjäh¬
rige Reichstagung ja in Bremen stattfand . Die
Tagung in diesem Jahre in Ulm erbrachte sehr
entscheidende Ergebnisse , — so bezüglich der Land¬
nahmen der nordischen Stämme in Süddeu -tsch-
land , die bis in das 3. Jahrtausend vor unserer
Zeitrechnung zurückzmierfolgen sind . In drei
großen Zeitabschnitten ist der süddeutsche Raum
germanisch geworden und seit über 4099 Jahren
in die deutsche Geschichte nachweislich -eingeschlos¬
sen. Es gibt also keine Mainlinie ! — Des fer¬
neren ist auf der Reichstagung eine neue Ein¬
teilung der Vorgeschichtsbegriffe begonnen worden,
nicht nach der stofflichen , sondern nach der inneren
Entwicklung . Wie lange hat der Mangel vorge-
herrfcht , daß eine allgemein klarverständliche Prä¬
gung der Begriffe nicht vorhanden war . Heute
kommen wir endlich davon ab.

Mit besonderer Freude wurde der Ehrung ge¬
dacht , die Otto Siegfried Rentter-

Vremen erfuhr , als ihm der Kossinna -Preis zuge¬
sprochen wurde für seine grundlegenden Forschun¬
gen und Feststellungen über die germanische Him-
melskunde.

Die Ausgaben , die sich die Ortsgruppe gestellt
hat , werden in folgerichtiger Durchführung samt-
liche Gebiete der Forschung , vor allem auch die
Gebiete der Hilfswissenschaften , durchdringen
helfen . Es liegt nahe , hier dem Geologen zuerst
das Wort zu geben und aus seinem Munde zu
erfahren , was die Erdgeschichte uns lehrt und
welche Schlüsse wir daraus gewinnen können.
Wenn Pros . Dr . Gripp also , in ungemein ein¬
drucksvoller , klaroerständlicher und mit einer Fülle
von Lichtbildern unterstützter Weise den Gang der
Entwicklung zn zeigen wüßte , so ist damit ein ge¬
nauer .Ansatzpunkt gegeben.

Die Eiszeiten , die den Zeitraum von 1 Million
bis 25 999 Jahren vor Christi umspannen , können
wir in ihrem Verlauf und ihren Erscheinungen
hente noch im Geschehen selbst ablesen , wenn wir
die ihnen ähnlichen Erscheinungen in Grönland
oder Spitzbergen beobachten , wie es die Forschung
tat und wodurch sie nun imstande ist, uns den
Vorgang in voller Lebendigkeit vor Augen zu
führen . Sie kann uns unschwer beweisen , wie
durch die verschiedenen Arten der Vereisung , des
Abflusses der Gletscher , ihrer Schmelze usw . Natur-
bedingungen gegeben sind , aus denen sich unschwer
erkennen läßt , daß — nach geologischer Auffas¬
sung — auf Funde menschlicher Herkunft aus die¬
sen Zeitaltern kaum zu rechnen sein wird . Wenig¬
stens nur aus der jüngsten Eiszeit . Alles andere
dürfte unter den Schutt - und Schlamm -Massen
restlos zerrieben worden sein . Wie solche Zerrei-
bung vor sich geht — wie sich die Moränen am
Rande von Gletschern aufschichten , einmal klein,
einmal groß , einmal in Geschiebe , einmal zu
wahren Gebirgen hochgedrückt , — das alles wurde
aus den Darlegungen und Bildern klar verständ¬
lich. — Ein großartiges Gemälde der Erdgeschichte,
aus menschlichem Erkennen , aus Anzeichen , Tat¬
sachen und Rückschlüssen geschaffen , wird vor un¬
sern Augen Wirklichkeit und bildet die Grund¬
lage für Auffassungen , mit denen sich mancher
noch nicht eingchond genug beschäftigt hat . Es

würde hier zu weit führen , auch nur die wichtig¬
sten Punkte herauszuheben , — sondern es ist
unsere Aufgabe , di« Dinge an sich an die Menschen
heranzubringen und ihnen begreiflich zu machen,
daß die Ziele , die es zu erreichen gilt , durchaus
nicht nur der zünftigen Wissenschaft vorbehalten
sind , sondern , daß jeder daran teilhaben könnte
und — sollte . Denn es wird sich immer mehr
herausstellen , daß lediglich durch solche Neuschau
der Vorgeschichte und ihrer Hilfswissenschaften die
angestrebte Volkstümlichkeit der Erkenntnisse
Wirklichkeit werden kann . Daß die junge Orts¬
gruppe in diesem Sinne gleich so aufbauend han¬
delte und den besten Ileberblick , den wir heute ge¬
winnen können , vermittelte , sei ihr besonders ge¬
dankt.

Die Herzlichkeit , mit der die Darlegungen auf¬
genommen wurden , bewies zur Genüge , daß die
Bedeutung der Stund « erkannt worden ist!

-—eil.

Ischechostowakischer Staotspreis
für den sudetendeutschen Lyriker Merker

Bei der anläßlich des Staatsfeiertages in der
Tschechoslowakei  erfolgten Verteilung der
Staatspreise für das Jahr 1936 erhält u . a . den
Staatspreis für dramatisches Schaffen zum dritten
Male Franz Langer  für sein Schauspiel „Die
Relterpatrouille " . Den Staatspreis für musikali¬
sche Kunst erhielt die tschechischePhilharmonie für
ihre Leistungen im Ausland . Den Staatspreis
für Werke und Leistungen in deutscher
Sprache  wurde Emil Merker  für sein
lyrisches Schaffen zugesprochen.

Der fudetendentsch « Dichter Emil Merker ist
48 Jahre alt , Doktor der Naturwissenschaften und
derzeit Lehrer an der Staatlichen Forstschule in
Reichsstadt in Nordböhmen . Er trat zuerst mit
einem Eedichtband „Verzückte Erde " und den
Roman „Der junge Lehrer Erwin Moser " vor
die Öffentlichkeit . Als erstes Werk der Reife gilt
bor Novellenband „Der Abgrund ". Sein bekann¬
testes Werk ist der Roman eines GeschWisterpaares
in einer sudetendeutschen Kleinstadt : „Die
Kinder " .

„Der Beamte und das Buch ." Im Rahmen der
Werbsmaßnahmen zur „Woche des deutschen
Buches 1936" verteilt der Reich sbund der

Deutschen Beamten  an seine Mitglieder
eine Million Auswahlverzeichnisse deutschen
Schrifttums „Der Beamte und - das Buch " . Er
ergänzt damit in glücklichster Weise die Gruppe der
Auswahlverzeichnisse . Der größte Teil der Auf¬
lage wird über den deutschen Vuchh anbei  aus¬
gegeben.

Betriebszuschuß für Bücher . Der Vetriebsführer
der Lhemnitzer Auto -Union hat bekanntgegeben,
datz allen Gefolgschaftsmitgliedern , die wahrend
der „Woche des deutschen Buches " ein gedrucktes
Werk , gleich ob einen Roman oder eine volks¬
tümliche Abhandlung kaufen , die Hälfte des
Ladenpreises zurückerstattet würde . Als Höchst¬
grenze wird der Betrag von zwei Reichsmark an¬
gegeben . Da das Werk rund 29 999 Arbeiter be¬
schäftigt , dürften erhebliche Beträge in Frage
kommen.

H. Fr . Vlunck in Paris . Der Altpräsident der
Reichsschrifttumskammer , Dr . Hans Friedrich
Vlunck,  las anläßlich der Woche des deutschen
Buches in der deutschen Kolonie von Paris aus
seinen Werken vor und hielt einen Vortrag über
die Wechselbeziehungen von Staat und Kunst.

Uraufführung eines Lody -Dramas . „Lod-y" —
Vom Leben und Sterben eines deutschen Offiziers
— betitelt sich ein dreiaktiges Schauspiel , das
Walther Heuer  vom Hamburger Rundfunk zum
Verfasser Hag. Das Werk gelangt am Helden¬
gedenktag im Februar an einer Reihe von Bühnen
zur Uraufführung , u . a . am Stadttheater Lübeck,
Stadttheaier Alton », Stadttheater Euben.

Thüringer Sängerknaben singen im polnischen
Rundfunk . Der Erfurter Schülerchor  der
„Thüringer Sängerknaben " der schon mehrfach
Gastspiele im Ausland gab und auch in Polen
große Erfolge hatte , ist jetzt zu einem Konzept im
Warschauer Sender  des polnischen Rund¬
funks verpflichtet worden . Er wird am 4. Januar
in Warschau singen und anschließend eine Gast¬
spielreise durch das Baltikum unternehmen.

Staatstheatcr . Zu Sonntag . 1. November , wird
unter Leitung von Gabriele Talgren und Egon
Wüst ein großer Tanzabend vorbereitet , bei dem
das gesamte Ballett beschäftigt ist. Vorher wird
die reizende Oper von Ermannn Wolf Ferrari
„Susannens Geheimnis " gegeben.

Dichter lasen in Hannover. . .
Kuni Tremel -Eggert — Rudolf E . Binding

Es war Heimatdichtung in tiefgreifendem
Sinn und Volksdichtung in zuchtvollster Formung
und Prägung , die an zwei Abenden inder „Woche
des deutschen Buches " von berufenen Meistern im
Alten Rathaussaal Hannovers geboten wurde.
Die NS .-Frauenschaft trug die erste Ver¬
anstaltung , die NS .-Eememschaft »Kraft durch
Freude " die zweite . Beide Veranstaltungen
waren überfüllt , ein Beweis , daß der Dichter
nicht mehr vornehm abseits iin „Elfenbeinturm
wohnt , sondern mitten im Volk lebt , dessen
Sprachrohr er ist. Kuni Tremel - Eggerts
Heimat ist das Frankenland . Und so wie „Elocken-
klang , Gesang und Wein " durch ganz Franken
geht , so klingt es davon in ihrer gemüthasten,
natürlichen . Sildschlichten . frischen Sprache . EM
plauderte sie von ihrer engsten Heimat uns
davon , wie sie zum Dichten kam. Dann las sie
eine ihrer frühsten Geschichten, die vor 29  Jahren
entstand und von einem sehnsüchtigen Arbeiter
handelt . Ein Kapitel aus ihrem berühmten
Roman „Barb « der bereits in hoher Auflag-
verbreitet ist, zeigte ein innerlich erfülltes,
wunderbar deutsches Frauenleben . Einige
Heimatgedichte beschloßen den schönen, sehr
gehaltvollen Abend.

Einen Tag später stand vor dem gleichen Pult
Rudolf G . Binding,  der Offizier und Kavalier
vom Scheitel bis zur Sohle . Georg Graben-
horst,  der Landesleiter der Reichsschrifttums-
kammer , begrüßte ihn mit nachdenklichen , ehr¬
fürchtigen Worten . Dann sprach Binding über
die Sendung des Dichters in dieser Zeit . Der
Staat habe ihn in Pflicht genommen , und nun,
seit die Dichtung wieder unzerstörbares Gut der
Nation sei, habe der Dichter das Volk in Pflicht
genommen . Es folgten ein paar strenge,
gemeißelte Verse von adligen Maßen , zum ,Bei¬
spiel das berühmte „Gipfelgespräch " . Der Dichter
sprach seine Dichtungen knapp , einfach , eher
sachlich als beschwingt . Ein Stück Prosa aus
„Wir fordern Reims zur Uebergabe auf " ent¬
sprach Nietzsches Forderung , daß der Dichter «n
einer Seite Prosa wie an einer Bildsäule
gearbeitet haben müsse. Was konnte Binding
Besseres geschehen, als daß ihn gerade die neue
Jugend stürmisch feierte ! bv.
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Zirkus Carl Hagenbeck , dessen erfolgreiches
Bremer Gastspiel am Sonntagabend abgeschlossen

damit gleichzeitig seine Rundreise
durch Deutschland , um eine große Gastspiel-
rei >e nach und durch Südamerika
anzutreten . Die Vorbereitungen  für diese
Fahrt über den großen Teich sind schon seit lan¬
gem getroffen . Carl Hagenbeck sen. befindet sich
mit einigen Mitarbeitern schon seit einiger Zeit
rn den südamerikanischen Staaten , um die Vor¬
aussetzungen für ein erfolgreiches Gastspiel dieses
großen Unternehmens zu schaffen . So liegen
heute schon für ein ganzes Jahr im voraus die
genauen Daten und Eastspielorte
fest. Es ginge ja nicht an , eine solche Fahrt , die
natürlich riesige Summen verschlingt , ins Blaue
hinein durchzuführen.

Die Verfrachtung  der Zeltstadt , des um¬
fangreichen Geräts und der zahlreichen Tiere,
wie auch die Einschiffung des 128 Mann starken
Stammpersonals erfolgt zum größten Teil von
Bremen aus . Der Zirkus hat die beiden Dampfer
„Paraguay"  und „Vigo " der Hamburg-
Süd gechartert . Mit der Verladung wird erst im
Laufe des Montags begonnen werben , so daß die
Zirkusbesucher die Gewißheit haben , daß auch
die Abschiedsvorstellung am Sonntagabend völlig
ungekürzt dargeboten wird.

-4mkn. : SsorZ 8edmiSt (2)

Der Dampfer .jParaguay " ist zu einem
schwimmenden Stall  umgebaut worden.
An auf dem Schiffsboden sind die Unter¬
künfte für die acht Riesenelefanten eingebaut , hin¬
zu kommen die Stallungen , die sich über mehrere
Stockwerke hinziehen , für Pferde , Zebras,
Kamele , Antilopen , Maulesel  usw.
Auch der „gute Geist " des Zirkus , der Lang-
ohrziegenbock „Radjas" — eine Erwer¬
bung aus Indien — wird in einem der Lade¬
räume des Dampfers die Ueberfahrt antreten.
Alle Zirkusleute sind davon überzeugt , daß die
Reise gut überstanden wird . Solange „Radjah"
unter den .Vierfüßlern weilt , klappt der Laden!
Dampfer „Paraguay " (4000 BRT .) hat außer
dieser Tierladung noch rund 100 Fahrzeuge als
Fracht mitzunehmen . Der Kapitän des Dampfers
bezweifelt ja , daß er alle Fahrzeuge unterbrin¬
gen kann , schließlich ist die Wagenkolonne , wenn
man Wagen gegen Wagen schiebt, „nur " rund 680
Meter , lang , die Deichsel nicht mit eingerechnet.
Dampfer „Paraguay " legt im Hafen II bei
Schuppen 16 an.

Dampfer „Vigo " (7000 BRT .) wird in Ham¬
burg befrachtet . Er nimmt in der Hauptsache die
Raubtiere , die in ihren Käfigen bleiben , mit über
das große Wasser . Ebenfalls benutzt das Künst¬
lerpersonal diesen Passagierdampfer . Die zahl-

reichen Zirkus -Wohnwagen gehen nicht mit nach
Uebersee . Zur Unterbringung in Südamerika
dienen Tropenzelte,  die nach eigenen An¬
gaben Hagenbecks angefertigt worden sind.

Die Abfahrt des Dampfers „Paraguay " von
Bremen nach Montevideo  ist auf den 4. No¬
vember mittags festgesetzt worden.

Auslandsfahrten großer deutscher Zirkusse sind
nicht nur für diese Unternehmen von großer Be¬
deutung , sondern auch für die Volksgesamtheit.
Wohl werden im Ausland dort heimische Hilfs¬
kräfte eingestellt , aber der Kern des Unter¬
nehmens bleibt deutsch. Und vom Zirkus Carl
Hagenbeck wissen wir , daß überall dort , wo er
Gastspiele gab , für Deutschland geworben wurde.
Ueberall im Ausland wohnten offizielle Persön¬
lichkeiten den Vorstellungen bei , so in Japan nie
Kaiserin -Mutter , in Südamerika verschieden«
Staatspräsidenten , in Indien die Vizekönigin
usw.

Noch aber ist Hagenbeck in Bremen , noch ladet
er zum Besuch seiner täglich zweimal stattfinden¬
den Vorstellungen und zur Besichtigung seiner
sehenswerten Tierschau ein . Der bisherige Besuch
dieser Zeltstadt durch die Bevölkerung Bremens
und der Umgebung beweist , daß gute deutsche Zir¬
kus-Kunst immer ihre Freunde findet . O . H.

LreimaM dienstlich gesehen
wenn andere feiern. . . — 208 „verlorengegangene und abgegebene"Kinder— einmal aus anderer Perspektive
Ein Mann läuft ' am frühen Nachmittag über

den Freimarkt . Er wird verfolgt von mindestens
fünfzig Menschen . Sie alle „wollen etwas " von
dem Mann . Er ist der „Freimarkts -Komman-
dant ", der seinen stolzen Titel mit einem ganzen
Sack voll dicker Sorgen erkauft hat . Einfühlung,
Eingehen auf das Menschliche , auf das Allzu-
menschliche, Hilfeleistung im Großen und Kleinen,
Kampf mit der Zeit und dem Wetter , das sind
die Dinge , die diesen Mann anzeichnen.

Bis zur Meldefrist im Juli — so erzählt uns
dieser Platzkommandant — hatten sich über 1300
Budenbesitzer um einen Platz auf dem vielbelieb¬
ten Bremer Freimarkt beworben . 500 Plätze
konnte ich aber nur verteilen , wenn der Markt
nicht überfüllt werden sollte . Da hieß es eben,
800 hoffenden Menschen abzuschreiben . Der Bre¬
mer Freimarkt ist immer ein gutes Geschäft für
unsere Volksgenossen vom ambulanten Gewerbe
gewesen . Und wenn ich dann so einem Mann
abschreiben muß , dann trifft ihn das hart.

Bei meiner Auswahl bevorzuge ich vor allem
diejenigen , die schon seit Jahren nach Bremen
kommen . Wir hatten da einen , der kam zum
vi « rzjgsten Mal e!  Aus diesem Anlaß haben
wir ihm seine Platzmiete , ermäßigt . Dann sind
da ganze Familien , dieseitGenerationen
zum Freimarkt gehören.

Dann geht es danach , daß das Gesamtbild des
Marktes nach und nach verbessert werden soll.
Natürlich kann ich nur eine beschränkte An¬
zahl  Honigkuchen -Buden zulassen , nur so viele,
daß jeder sein Auskommen hat , ebenso geht es mit
den Schaustellern . Zu viele von jeder Art schaden
sich gegenseitig und verderben das Marktbild.

Nun , ich schicke dann den Zugelassenen ihren Ver¬
trag hin , geht dann die Anzahlung auf die Platz¬
miete hier ein . so ist der Vertrag geschlossen. Eine
Woche vor Marktbeginn müssen alle zur Platz-
verteilung herkommen . Dann wird ein Adreß-
buch  und ein Pban angelegt . Das sind die Tage,
an denen ich meine Bettbezüge sehr schone! Steht
der ganze Betrieb , so erhebt sich noch einmal ein
kleiner Sturm von Klagen , denn jeder hat den
„schlechtesten Stand " erwischt . Und dann liegen
hier und da Beschwerden vor . Da heißt es auf¬

passen , daß keiner seinen Lautsprecher zum Scha¬
den des Nachbarn zu sehr aufdreht . Tut er es
doch, so gibt es einen zarten Orkan aus meiner
Flüsterbatterie . Ich muß aber schon sagen , wir
verstehen uns gut , und es klappt auch gut ." — Ja.
das kann man bestätigen — geht man mit diesem
Mann herum , so gibt es keinen Budenbesitzer , der
nicht freundlich und lachend grüßte.

Mit einem der Volksgenossen wird auch ein
kleiner Schnack gemacht . „Von uns haben ja auch
wieder viele Volksgenossen ihr Gutes, " fo sagt
er . „Denken Sie mal , was allein , das Ver¬
kehrsgewerbe  durch uns verdient . Wir lie¬
gen das ganze Jahr über auf der Eisenbahn,
Zeltverleiher , Aimmerleute und viele andere Be¬
rufe machen mit uns gute Geschäfte ! Das Geld,
das der Bremer auf den Freimarkt trägt , bleibt
ja größtenteils in Bremen ! Einer meiner Kolle¬
gen hat schon 600 Hühner und Hähnchen in Bre¬
men gekauft . Ein anderer verbraucht täglich einen
halben Ochsen für Fleischwaren , ungezählte Bröt¬
chen und Würste werden bezogen . Mein Nachbar
verbrennt täglich einen ganzen Batzen Gas !"

Die Polizei  hat ein eigenes Haus auf dem
Platz . „Müssen Sie nun auch einen Wander¬
gewerbeschein haben ? " — „Das nun gerade
nicht, " meinte der Beamte lachend . „2m übrigen
bleibt unser Haus ja aber auch das ganze Jahr
über hier stehen ! — Aber glauben Sie nicht , daß
es für uns hier wenig zu tun gibt . Sie hätten
hier die Wiedersehensfeiern von 208
„verlorengegangenen " Kindern mit
ihren Eltern  miterleben können ! — 100000
Menschen waren neulich an einem Tag von uns
sicher und schnell vom und zum Platz zu leiten!
Haben Sie eine Ahnung , was das für jeden Be-
antten bedeutet hat ? Unsere Beamten haben sehr
viele Aufgaben hier zu erfüllen . Sie beobachten
die „Anreißer ", damit diese nicht unter die Menge
treten , ein Auge wird aus unsere „guten alten
Bekannten " geworfen , damit sie nicht in dem
großen Gedränge Lust bekommen , alte Sünden
wieder aufleben zu lassen ! — Im ganzen gesehen,
acht unser „Geschäft " aber sehr, sehr schlecht. Es
wird von Jahr zu Jahr weniger ."

Hinter den Buden und Wagen gehen die
Feuerwehrmänner ihre Streifen . Rund um
den ganzen Platz ist eine vier Meter breite Feuer¬
wehrstrage frei gehalten . Auch zwischen den Bauten
sind überall breite Durchlässe . Hydranten sind
fix und fertig angeschlossen , ein eigenes Melde-
system verbindet alle wichtigen Punkte des Platzes
mit der kleinen Zentrale . Heißer Kaffee steht hier
auf dem Tisch, und das Gespräch dreht sich um
wasserdichte Langschäfte.

Die freiwilligen Sanitäter und Sani¬
täterinnen „feiern " in ihren eigenen Zelten.
Sie sitzen um die Petroleum -Oefchen herum und
frieren . Andere gehen Wache auf dem Platz . Mit
dem Frieren können sich diese Männer und
Frauen aber nicht allzulange aufhalten , fast stän¬
dig ist „etwas los ". Das ist ja bei fo vielen
Menschen auch kein Wunder . Einer hat sich eine
Blase am Fuß gelaufen , ein Verkäufer hat sich in
den Finger geschnitten , jemand hat einen bös¬
artigen Insektenstich oder große Zahnschmerzen . —
„Magenbeschwerden " und „Heiserkeit " sind außer¬
dem oft wiederkehrende Eintragungen im Wach¬
buch der Zelte . „Ach, Verzeihung " , kommt allen
Ernstes eine ältere Frau an , „was verkaufen Sie
eigentlich hier ? . . . ."

Das Elektrizitätswerk liefert täglich 6500
Kilowatt Strom . Ein eigenes llmformerwerk
steht zwischen den Buden . Und in einer ganz be-
fonderen Bude hängen Steigeisen an den Wän¬
den und dicke Gummihandschuhe . Hier ist die
Lichtzentrale . Die Männer müssen zu Tag - und
Nachtzeiten hinaus in Sturm und Regen , müssen
an den Masten hochklettern , wenn etwas nicht
in Ordnung ist. Wir leihen jeden Budenbesitzer
einen Zähler und kontrollieren alle Tage . Kas¬
siert wird alle zwei Tage . — Wenn auch viele
eigene Stromerzeugungsmaschinen besitzen, so
haben wir doch die ' Hauptverforgung.

Es ist aber schon so : wenn andere feiern , haben
wir schwer zu arberten . . ." — So sagten diese
Männer und so labten auch all die anderen . Wenn
es aber nicht so wäre , würde es auch keinen Frei¬
markt geben . Doe.

Hier MimrMveutsrkeLiMN8lr«»l
WM. im 6au weser kms eingeleitet

Vaujugendwolter pg. Niekena vor den Kreisjugendwallern
Der in den kommenden Monaten zur Durchfüh¬

rung kommende Reichsberufswettkampf der deut¬
schen Jugend , der von der Deutschen Arbeitsfront
zusammen mit der Hitler -Jugend durchgeführt
werden soll, gab dem Gaujugendwalter , Bann-
führer Pg . Riekena,  Veranlassung , vor sämt¬
lichen Kreisjugendwaltern , HZ .- und VDM .--
Führerinnen in Oldenburg über die Aufgaben
des Reichsberufswettkampfes zu sprechen.

Er gab ein anschauliches Bild über die Lage der
Jugend vor der Machtübernahme und schilderte
dann in großen Zügen die Reichsberufswettkämpfe
der Vorjahre , deren erfreulich « Ergebnisse jetzt zu
einem weiteren Ausbau geführt haben , um die
gesamte  Jugend zu erfassen . Der RBWK . ioll
die Boraussetzungen schaffen für eine lebens¬
bejahende Jugend . Wir wollen , so betonte der
Gaujugendwalter . der Jugend Klarheit darüber
geben , daß die Arbeit Kampf um Sein oder Nicht¬
sein bedeutet.

Der Reichsberufswettkampf 1937
steht im Zeichen des Vierjahresplans  des
Führers . Wir müssen allen Stellen klarmachen,
daß heute die Verantwortung der Jugend gegen¬
über größer ist als früher . Wir müssen die Ju¬
gend zu dem Gedanken erziehen , daß größeres
Können und höhere Leistung auch Dienst an der
Gemeinschaft ist. Der RBWK . steht auch im Zei¬
chen des Kampfes gegen den Bolsche¬
wismus.

War im vorigen Jahr die Zahl der zugelassenen
Jungen und Mädel begrenzt , so soll in diesem
Jahre die gesamte Jugend an dem Reichsberufs¬
wettkampf teilnehmen . Das bedingt natürlich
auch , daß die Wettkampforte und die Zahl der
Wettkampfleiter vermehrt werden mußte , um allen
Ansprüchen gerecht zu werden.

Der Auftakt für den Reichsberufswettkampf
wird eine Kundgebung in Berlin  sein,
der sich in mehreren großen Städten unseres Gau-
gebietes weiter « Kundgebungen anschließen wer¬
den , und zwar sind für d-en Gau Weser - Ems
6 Großveranstaltungen geplant.

Die Presse , der Film und das Lichtbild werden
in den Dienst des Kampfes gestellt werden , um

auch den letzten Jungen und das letzte Madel für
die Teilnahme zu interessieren . Für ungelernte
Avbeiter ist das Beteiliqungsalter auf 20 Hahre
erhöht worden . Auch die Studenten werden teil¬
nehmen.

Wie immer wird in der Bewertung der Drei¬
klang der beruflichen Leistung , der weltanschau¬
lichen Haltung und der körperlichen Tüchtigkeit
entscheiden . Neu ist . daß die sportlichen Entschei¬
dungen bereits bei den Ortssiegern Mitwelten,
während beim dritten RBWK . lediglich die
Neichssieger antraten . 30 000 bis 40 000 junge
Deutsche werden also dieses Mal im Rahmen
des Wettkampfes auch zum sportlichen Streit « an¬
treten.

Mit dem Appell zur regen Mitarbeit unter
Einsatz aller Kräfte in den Kreisen und Orts¬
gruppen schloß Pg . Riekena seine Ausführungen.
— Anschließend ' gaben die Kreisjugsndwalter
einen Ileberblick über die in ihrem Kreis getrof¬
fenen Maßnahmen.

öruppe Verwaltung gebildet
Angesichts der Bedeutung des Derwaltungs-

wesens im heutigen Staate hat der Leiter des
Reichsberufswettkampfes , Obergebietsführer Ax-
mann , veranlaßt , daß für die kommenden Reichs¬
berufswettkämpfe für den Verwaltungsdienst eine
eigene Wettkampfgruppe geschaffen wird . — Die
Wettkampfgruppe Verwaltung gliedert sich in

.folgende Untergruppen : 1. Kommunale Verwal¬
tung , 2. Reichs - und Länderverwaltung und 3.
Sozialverwaltung.

Diese Unterteilung wurde geschaffen , damit
dem Verufsnachwuchs in den einzelnen Sparten
des Verwaltungsdienstes berufs - und arbeits-
platznahe Aufgaben gestellt werden können . Be¬
sonders beachtlich ist, daß die Kurzschrift in der
Wettkampfgruppe Verwaltungsdienst Pflichtauf¬
gabe ist.

Die Verwaltungsjugend ist also verpflichtet,
sofort mit der Erlernung bzw . Vervollkommnung
der deutschen Kurzschrift zu beginnen.

Sind Arbeitsgeräte pfändbar?
Personen , die aus persönlichen Leistungen ihren

Erwerb ziehen , dürfen die zur Fortsetzung dieser
Erwerbstätigkeit erforderlichen Gegenstände nicht
weggepfänbet werden . Ob es Kopf - oder Hand¬
arbeiter , selbständige Unternehmer im weitesten
Sinne oder Gefolgsleute sind, ist unbeachtlich.
Entscheidend ist nur , daß dann , wenn die be¬
treffenden Arbeitsgeräte vom Gerichtsvollzieher
weggenommen würden , der Schuldner nicht mehr
seinem Erwerbe nachgehen kann . Welche Gegen¬
stände das sind, kommt auf den Einzelfall an und
bedarf sorgfältiger Prüfung . So kann man dem
Privatgelehrten dessen umfangreiche Bücherei
nicht wegpfäuden , wenn er durch die Veröffent¬
lichung seiner Forschungsergebnisse seinen Le¬
bensunterhalt verdient . Dagegen könnte die
gleiche Bücherei dem Schlossergesellen weggenom¬
men werden , der diese Bücherei sich nur aus Lieb¬
haberei angeschafft hat . Er dürfte aber die Werk¬
zeuge behalten , die er zu seiner täglichen Arbeit
beim Meister braucht , wenn dieser ihm die be¬
treffenden Werkzeuge nicht zur Verfügung zu
stellen braucht.

Auch das Fahrrad oder Motorrad , ja sogar der
Kraftwagen ist unpfändbar , wenn diese Beför¬
derungsmittel zum Erreichen der Arbeitsstätte
oder zum Aufsuchen der Kundschaft erforderlich
sind. Natürlich darf der Vertreter nicht verlan¬
gen , daß er seinen eleganten „Daimler -Benz"
behalten darf . Er muß es sich gefallen lassen , daß
der Gläubiger ihm diesen Luxuswagen weg¬
nimmt und dafür einen billigen Kraftwagen zur
Verfügung stellt.

Dagegen muß der Schuldner die Arbeitsgeräte,
die er nicht zur Aufrechterhaltung seiner Er-
werLstätigkeit braucht , herausgeben . Z . V.
braucht ein Schneider nicht 10 Bügeleisen.

Sehr oft wird es nicht ohne weiteres festzu¬
stellen sein , ob der betreffende Wertgegenstand
ein unpfäNdbares Arbeitsgerät ist oder nicht.
Da kommt es darauf an , ob bei dem Gerät die
Kapitalausnutzung oder die Ausnutzung der per¬
sönlichen Arbeitskraft die Hauptsache ist . So ist
z. V . der Kinoapparat pfändbar , denn das hin¬
eingesteckte Kapital , das sich ja wieder verzinsen
soll, übersteigt bei weitem die persönliche
Leistung , die anläßlich der Bedienung des Appa¬
rates aufzubringen ist. Dr . 81.

lZefolgschastsmitglieder der öffentl.
Verwaltung aufVAs-Veranstaltungen

Es lag schon immer ein Bedürfnis vor , an
größeren und grundsätzlich bedeutungsvollen
Veranstaltungen der Deutschen Arbeitsfront auch
die Vetriebsführer und Vertrauensmänner der
öffentlichen Verwaltungen und Betriebe zu be¬
teiligen . Vielfach wurde die Notwendigkeit dazu
auch von den dienstlichen Vorgesetzten ausdrück¬
lich anerkannt , ja , die Teilnahme ist von den
Dienststellen sogar angeordnet worden . Eine
Schwierigkeit bestand eigentlich nur hinsichtlich
der Beteiligung an auswärtigen Kundgebungen,
da sich die Dienststellen zunächst nicht für berech¬
tigt hielten , in solchen Fällen ihren Eefolg-
schaftsmitgliedern die Reiseauslagen zu vergüten.
Diese Schwierigkeit ist nunmehr jedoch durch das
Eingreifen des Reichsinnenministers aus der
Welt geschafft worden . Durch einen Erlaß hat er

nämlich ausdrücklich anerkannt , daß die Teil¬
nahme des Betriebsführers und der Vertrau¬
ensmänner an solchen DAF .-Veranstaltungen
sehr wohl auch aus dienstlichen Gründen geboten
fein kann . Ob derartige dienstliche Gründe vor¬
liegen , bleibt zunächst dem Urteil des Dienstvor¬
gesetzten überlassen . Anerkennt dieser aber die
dienstliche Notwendigkeit , derartige auswärtige
Veranstaltungen der Deutschen Arbeitsfront zu
besuchen, oder ordnet er gar selber deren Besuch
an , so sind die Reisen zu solchen Veranstaltungen,
sofern nur auch die sonstigen Voraussetzungen
dafür gegeben sind, als Dienstreisen  zu be¬
trachten . Vetriebsführer und Vertrauensmänner
erhalten also für derartige Reisen fortan die
Reisekostenvergütungen nach den Bestimmungen
des Gesetzes über die Reisekostenvergütungen der
Beamten vom 15. Dezember 1933 ausgezahlt . —
Ausdrücklich wird dabei noch bestimmt , daß diese
Regelung auch für die der Aufsicht des Reichs-
verstcherüngsamtes unterstehenden Versicherungs-
träger Geltung hat.

Zusammenarbeit Neichspost und Vfls.
Im Hause der Reichsbetriebsgemeinschaft „Ver¬

kehr und öffentliche Betriebe " fand die dritte
Sitzung des Reichsfachgruppenbeirates Reichspost
statt . Gegenstand eingehender Besprechungen war
die Zusammenarbeit zwischen den Dienststellen
der Deutschen Reichspost und denen der Deutschen
Arbeitsfront , insbesondere der ReiHsbetriebs-
gemeinlchaft 10 „Verkehr und öffentliche Betriebe " .
Durch eine Verfügung des Reichspostministeriums
wird diese Zusammenarbeit eine grundsätzliche Re¬
gelung als Ergebnis dieser Tagung erfahren.

Ein Beispiel der Geschlossenheit werden Ar¬
beiter , Angestellte und Beamte der Deutschen
Reichspost anläßlich der Arbeitstagung „Verkehr"
in Berlin vom 4. bis 6. November vor der Öffent¬
lichkeit erneut erbringen.

„Einheitliche Behandlung notwendig ." In diesemAr¬
tikel betr . Bescheinigungen über die Erfüllung sozialer
Verpflichtungen muß es heißen: Die Prüfung hat sich
in der Hauptsache darauf zu erstrecken, ob die Gefolg¬
schaft tarifmäßig entlohnt wird . Zu berücksichtigen ist
aber auch die sonstige soziale Einstellung des Unter¬
nehmers in weitestem Sinne (Abführung der Kranken-
kassenbeiträge. Kleben der Versicherungsmarken, „Schön¬
heit der Arbeit " usw.

Veulsche Arbeitsfront
NSG . „Kraft durch Freude"

Sportamt
Auf folgende Kurse am Freitag wird hingewiesen:
Fröhl . Gymnastik von 1V—11 Uhr Martinistraße,

von 17—18 Uhr Martinistraße , von 20—22 Uhr Teutsche
Oberschule, von 20—22 Uhr Schule Oderstraße , von
20—22 Uhr Heil- und Pflegeanstalt Ellen, von 20 bis
22 Uhr Schule Alter Postweg.

Slllg. Körperschule von 20—21 Uhr Martinistraße,
von 20—22 Uhr Schule Helgolander Straße.

Fcchtkursus. Heute beginnt ein neuer Fechtkursus
(von 20—22 Uhr) in der Kohlhöker st raße 60
und nicht, wie bekanntgegeben, Martinistraße 46. An¬
meldungen werden noch entgegengenommen.

Für Tischtennis , Reiten , Schießen, Boxen,
Jiu -Jitsu werden noch Anmeldungen entgegengenom¬
men. Interessenten werden gebeten, Name und Adresse
schriftlich beim Sportamt auszugeben.

40 , 60 , ? 5 / oo -Htck- -Alk ^ r,
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Einkommen und Verbrauch
Die Kaufkraft hat sich in den letzten drei Jahren zum Teil erheblich gesteigert

Beträchtliche Geschäftsbelebung
im Siemens -Konzern

In der gemeinsamenAufsichtsratssitzung der
Siemens & Halske AG. und der Siemens-
Schuckertwerke AG. am 29. Oktober wurde über
das am 30. September abgelaufene Geschäftsjahr
Bericht erstattet . Umsatz und Bestelleingang
beider Firmen weisen gegenüber dem Geschäfts¬
jahr 1934/35 eine beträchtliche Steigerung auf.
Auch der Export  konnte trotz der nach wie
vor ungünstigen Preislage erheblich er¬
höht  werden . Die Rohstofffrage ebenso wie
der zunehmende Mangel an gelernten Fach¬
arbeitern wie auch an' Ingenieuren und Tech¬
nikern stellten die Firmenleitungen öfter vor
schwierige Aufgaben. Ferner wurden auch die
mit dem Vierjahresplan  zusammenhän¬
genden Probleme der heimischen Rohstoff¬
gewinnung eingehend erörtert . — Obwohl die
Auswirkungen der in den letzten Wochen von
den Goldblockländern vorgenommenen Wäh¬
rungsabwertungen  auf das Auslands¬
geschäft sich im gegenwärtigen Augenblick in
ihrer ganzen Tragweite noch nicht überblicken
lassen, dürfte schon heute feststehen, daß ge¬
wisse Verluste  als Folgen der Devalvatio¬
nen unvermeidlich sind. Auch die Kämpfe in
Spanien werden Einbußen bringen, deren finan¬
zielles Ausmaß zurzeit jedoch noch nicht abzu¬
schätzen ist.

Wie in den Vorjahren hat die Gefolgschafts¬
zahl entsprechend der gesteigerten Geschäfts¬
tätigkeit zugenommen. Einschließlich der zu¬
gehörigen Gesellschaftenbeträgt die Gesamt¬
belegschaft  zurzeit mehr als 132 000. Davon
entfallen auf die Werke in Deutschland über
112 000. Die Aufsichtsräte nahmen zur Kennt¬
nis, daß auch im abgelaufenen Geschäftsjahr ge¬
mäß der Tradition des Hauses Siemens die' ,
sozialen Einrichtungen für die Gefolgschaft
weiter ausgebaut worden sind. Mit besonderer
Fürsorge haben sich die . Firmenleitungen der
Unterbringung und Versorgung der aus Spanien
vertriebenen zahlreichen Gefolgschaftsmitglie¬
der angenommen.

Norddeutsche Hochseefischerei Weser¬
münde. Auf der zum 17. Novembernach Weser¬
münde einherufenen aö. GV. soll über eine Er¬
höhung des zurzeit 1,307 Mill. RM betragenden
Aktienkapitals um 0,45 Mill. RM Stammaktien
Beschluß gefaßt werden. Die Kapitalgrundlage
der Gesellschaft soll erweitert werden, um den
mit der beabsichtigten Flottenvergröße¬
rung  in Zusammenhangstehenden finanziellen
Anforderungen genügen zu können.

Weitere Ausfuhrsteigei-ung Conti-Gummi. Wie
die Continental Caoutchouc Export A.-G. mit¬
teilt , ist es auch im laufenden Geschäftsjahre
möglich gewesen, eine Steigerung des Exportes
um etwa 18% gegenüber dem Vorjahre zu er¬
zielen. An dieser günstigen Umsatz-Entwicklung
des Ausfuhrgeschäfts waren die europäischen
und Uebersee-Absatzgebiete der Continental
gleichmäßig beteiligt. Die im Verkehr mit ein¬
zelnen Ländern durch Kontingentierungen, Zoll¬
erhöhungen usw. aufgetretenen Schwierigkeiten
konnten durch Mehrumsatz nach anderen Ge¬
bieten ausgeglichen werden.

Weißthaler Spinnerei A.-G., Mittweida. Das
am 3L Mai .abgelaufene Geschäftsjahr schloß "
bei vorsichtiger Bewertung, der Bestände und
entsprechenden Abschreibungen und Rück¬
stellungen mit einem Gewinn von 4356 (37 530)
RM ab, der mit dem aus dem Vorjahr vorge¬
tragenen Gewinn von 37 530 RM weiter vorge¬
tragen werden soll.

Metall-, .Walz- und Plattierwerke Hindrichs-
Auffermann, Wuppertal-Oberbarmen. In dem
am 30. Juni abgelaufenen Geschäftsjahr stieg
der Fabrikationsrohertrag auf 1,70 (1,37) Mill.
RM. Nach erhöhten Abschreibungen auf An¬
lagen von 212 970 (167 971) RM ergibt sich ein¬
schließlich 18 623 (17 065) RM Vortrag ein
Reingewinn von 241 542 (185 003) RM, woraus
eine erhöhte Dividende von 8 (6) % verteilt
werden soll. Die 28 000 RM Vorzugsaktien er¬
halten wieder 6% Dividende. Ein Teil der
Neueinrichtungen ermöglichte infolge besserer
Ausnutzung der Gesamtanlagen einen größeren
Umsatz. Im laufenden  Geschäftsjahr sei
der Auftragseingang zufriedenstellend, so daß
wieder ein befriedigendes Ergebnis erwartetwird.

Die Entwicklung des Einkommens und der
marktwirksamen Kaufkraft (soweit sie vom
Einkommen aus Löhn und Gehalt ausgeht)
zeigt ungefähr folgendes Bild: Das Einkommen
aus Lohn und Gehalt ist von 26,00 Mrd. RMi. J.
1932 bis auf 29,79 Mrd. RM i. J. 1934, also um
fast 3,8 Mrd. RM gestiegen. Zugleich sind die
Arbeitslosenunterstützungen (in allen Zweigen
der Arbeitslosenhilfe zusammen) von 2,93 auf
1,44 Mrd. RM, also um 1,5 Mrd. RM zurück¬
gegangen. Da bei Rückgang der Arbeitslosig¬
keit die marktwirksame Kaufkraft nicht so
stark steigt wie das Einkommen, weil zugleich
der Unterstützungsaufwand zurückgeht, betrug
der Zuwachs an marktwirksamer Kaufkraft da¬
mals nur rd. 2,3 Mrd. RM. Je geringer nun die
Arbeitslosigkeit wird, je weniger sieh die Neu¬
beschäftigten aus früher Arbeitslosen rekrutie¬
ren, desto mehr entspricht die Entwicklung des
Einkommens auch der Entwicklung der markt¬
wirksamen Kaufkraft. So zeigt also die Ent¬
wicklung seit 1934 ein anderes Bild: von 1934
auf 1935 hat das Einkommen aus Lohn und Ge¬
halt ’ von 29,79 auf 31,77, also um 2 Mrd. RM
zugenommen; die Arbeitslosenunterstützungen
haben aber noch nicht einmal um 300 Mill. RM
abgenommen, und gar

von 1935 auf 1936 ist — für das erste Halb¬
jahr gerechnet — das Einkommenaus Lolin
und Gehalt von 15,29 auf 16,52 oder um
1,2 Mrd. RM gestiegen, die Arbeitslosen¬
unterstützungen sind aber nur um 120 Mill.

Reichsmark zurückgegangen.
Zur Steigerung des Verbrauchs vermerkt der

neueste Bericht des I. f. K., daß die Ausgaben
für die einzelnen Gruppen des Verbrauchs sich
auch bei dem jetzigen Aufschwungentsprechend
ihrer Elastizität entwickelt haben, d. h.

Tagesnachrichten
Die Leistung der Warmwalzwerke sowie der

Hammer- und Preßwerke im September. Laut
„Stahl und Eisen“ betrug die Herstellung von
Walzwerksfertigerzeugnissen im September
(26 Arbeitstage) 1193 059 t gegen 1172 889 t
im August (26 Arbeitstage). Arbeitstäglich
wurden im September durchschnittlich 45 887 t
hergestellt gegen 45111 t im August. Außer¬
dem wurden im September 90824 t „Vorge¬
walztes Halbzeug zum Absatz bestimmt“ her¬
gestellt gegen 82 118 t im August.

Inkrafttreten der Verordnung über Preise für
Eisen-, Stahlschrott und Gußbruch. Die vom
Reichswirtschaftsminister im Hinblick auf die
Verhältnisse auf dem Schrottmarkt erlassene
Verordnung über Preise für Eisen-, Stahlschrott
und Gußbruch vom 23. Oktober, die im Reichs¬
gesetzblatt (Teil I ) vom 28. Oktober veröffent¬
licht wurde, ist mit dem Tage ihrer Verkündung
in Kraft getreten.

Verlängerung des Roheisenverbandes. In der
Hauptversammlung des Roheisenverbandes
wurde die Verlängerung des jetzigen Verban¬
des um fünf Jahre bis Ende 1942 auf unver¬
änderter Grundlage beschlossen.

Verlängerung der Stahldrahtvereinigung vor¬
aussichtlich auf freier Grundlage. Die Stahl-
drah’tvereinigurig’ in Hagen, die die Erzeuger
von Seil- und Federdrähten umfaßt und zuletzt
durch Anordnung des Reichswirtschaftsmini¬
steriums um ein Jahr verlängert worden war,
läuft Ende Dezember ab. Wenn die Verhand¬
lungen über die Verlängerung .der Vereinigung
auf freiwilliger Grundlage gelingen, ist mit
einer Erneuerung des Verbandes für eine längere
Zeitspanne als einem Jahr zu rechnen.

Anordnung für die Herstellung von Kaut¬
schukfabrikaten. Die Ueberwachungsstelle für
Kautschuk und Asbest hat eine im Reichs¬
anzeiger Nr. 253 vom 29. Oktober veröffentlichte
Anordnung Nr. 38 erlassen, durch die die Ver¬
wendung von Kautschuk für die Herstellung
einer Reihe minderwichtiger Erzeugnisse mit
Wirkung vom 1. Januar 1937 ab verboten wird.

Beschränkung der Verarbeitung von Reiß¬
baumwolle. Die Ueberwachungsstelle für
Baumwolle hat eine Anordnung B 13 erlassen,

die Ausgaben für die Güter des nicht unbe¬
dingt notwendigen Lebensbedarfs sind am

stärksten gestiegen.
Freilich sind die Verbrauchsausgaben auch
durch die Entwicklung der Preise beeinflußt
worden. Trotzdem sind auf allen Gebieten des
Verbrauchs auch der Menge nach für die letz¬
ten drei Jahre zum Teil recht starke Steige¬
rungen festzustellen. Vom ersten Halbjahr 1933
bis zum ersten Halbjahr 1936 stiegen den
Werten  nach : die Einzelhandelsumsätze in
Möbeln um 67%, die Einzelhandelsumsätze in
Beleuchtungs- und Elektrowaren um 57%, die
Einnahmen der Lichtspieltheater um 42%, die
Ausgaben für Fleisch um 33%, die Ausgaben
für Zigarren um 27%, die Einzelhandelsum¬
sätze in Textilien und Bekleidung um 26%, die
Einzelhandelsumsätzein Kaffee, Tee, Schokolade
und Süßwaren um 25%, die Einnahmen der
Reichsbahn aus dem Personen- und Gepäckver¬
kehr um 24%, die Einzelhandelsumsätzein Nah¬
rungs- und Genußmitteln um 20%, die Umsätze
der Drogerien um 14%, die Ausgabenfür Ziga¬
retten um 10%. Den Mengen  nach : der
Zigarrenverbrauch um 40%, der Besuch der
Lichtspieltheater um 33%, die Reisen auf der
Reichsbahn um 28%, der Bierverbrauch um
23%, der Zigarettenverbrauch um 16%, der
Einfuhrüberschuß an Kaffee um 15%, der
Zuckerverbrauch um 11%, der Fleischverbrauch
um 10%, der Verbrauch an Südfrüchten um 7%.

Wie an dieser Stelle schon öfters betont
wurde, ist die Lebenshaltung der Bevölkerung
auch auf Gebieten gestiegen, die sich zunächst
der statistischen Erfassung entziehen, man
denke an alles das, was wir unter dem Sammel¬
begriff des „organisierten“ Verbrauchs zu¬
sammenfassen: „Kraft durch Freude“, NS.-
Kulturgemeinde, die großen Parteiveranstaltun¬
gen gehören ebenso hierher wie die Leistungendes Winterhilfswerks.

die im Reichsanzeiger vom 29. 10. veröffentlicht
wird. Nach ihr wird die Verarbeitung von
Reißbaumwollebeschränkt. ■Die zulässigen Ver¬
arbeitungsmengen werden den einzelnen Be¬
trieben mitgeteilt. — Außerdem werden einige
Bestimmungender Anordnung B 12 vom 10. De¬
zember 1935 geändert.

Errichtung einer Fachgruppe Holzhandel.
Durch eine am 28. Oktober erlassene zweite An¬
ordnung des Reichswirtschaftsministersüber die
Anerkennung der .Wirtschaftsgruppe Groß-,
Ein: und Ausfuhrhandel wird in der Wirt¬
schaftsgruppe GEA. eine Fachgruppe Holz¬
handel drrichtet. Die Fachgruppe- Holzhandel
darf marktregelnde Maßnahmen nur mit Ge¬
nehmigung des-Reichsforstmeisters und preußi¬
schen Landesforstmeisters oder einer von
ihm bestimmten Stelle treffen.

Der Preis für Weißfischmehl. Durch eine Be¬
kanntmachung vom 28. Oktober hat der Vor¬
sitzende des Verwaltungsrats der Reichsstelle
für Getreide, Futtermittel und sonstige land¬
wirtschaftliche Erzeugnisse folgendes angeord¬
net: Die Gültigkeitsdauer der Anordnung .vom
26. August 1936 zu V 1. und 2. wird bis zum
31. Dezember verlängert mit der Maßgabe, daß
der Monopolverkaufspr,eis..für ,.au§ ..den) Aus¬
land eingeführtes Weißfischmehl (aus der
Gruppe „Fischmehl“) mit Wirkung Vom1. No¬
vember„ab.17,5 RM je Tonne, beträgt . . . ,

Die 1936er Weinernte. Die Witterung der
letzten Monate hat dazu geführt, daß der Er¬
trag der 1936er Weinernte hinter den gestellten
Erwartungen wesentlich zurückbleibt. Beson¬
ders ist ein außerordentlicher Ertragsausfall
gegenüber dem Vorjahr an der Mosel festzu¬
stellen. Auch aus den anderen Weinbaugebieten
wird ein geringerer Ertrag gemeldet. Die
Qualität der 1936er Weine läßt darauf schließen,
daß wir doch noch mit einem Weine mittle¬
rer Güte  zu rechnen haben. Die Frosttage,
die Anfang Oktober einsetzten, haben eine
wesentliche Qualitätssteigerung verhindert, da
der Laubfall allenthalben stark einsetzte. Den¬
noch werden in den berühmten Weinorten gute
Mostgewichte erzielt. Allgemein ist -aber, der
größte Teil der diesjährigen Weinernte ver¬
besserungsbedürftig. Vor allem ist . eine
sachgemäße Behandlung  der 1936er
Weine unter Heranziehung der Weinbaulehr¬
anstalten in den meisten Fällen unerläßlich.

Transit-Auktion nordischer Füchse in Leipzig.
Die Leipziger Auktions-Gesellschaften Ravag,
für Transit und Norsia halten wie im Vorjahr
in dieser Saison wieder gemeinschaftlich
Transitauktionen ab, auf denen Silber-, Blau-
und Rotfüchse norwegischer, schwedischer und
finnischer Herkunft zum Verkauf gestellt wer¬
den. Für die kommende Saison sind fünf
Transit-Versteigerungen vorgesehen. Die erste
findet bereits am 19. November statt . Das An¬
gebot der unter Zollverschluß lagernden Füchse
erfolgt wieder in norwegischen bzw. schwedi¬
schen Kronen und unterliegt nicht den deut¬
schen Clearingbestimmungen. Für ausländische
Käufer bzw. deren Beauftragte im Inland gelten
die Käufe und der Bezug der Ware aus dem
Zolltransitlager als Käufe in Norwegen, Schwe¬
den oder Finnland und als direkte Einfuhr von
diesen Ländern. — Die Ueberweisung der Kauf¬
beträge muß daher nach Maßgabe der in den
einzelnen Ländern bestehenden Devisenbestim¬
mungen direkt nach Oslo, Stockholm oder Hel¬
sinki an die noch zu benennenden Bankver¬
bindungen erfolgen. — Den inländischen
Käufern ist Gelegenheit zur Bedarfsdeckung im
Rahmen der erteilten Devisengenehmigungen
gegeben

Der Prozeß
um die Schutzgebiets-Anleihen

Der Verein für Schutzgebietsanleihen e. V.
hat die telegraphische Nachricht erhalten, daß
in dem gegen die Administration von Südwest-
Afrika angestrengten Prozeß aus den Schutz¬
gebietsanleihen seitens des Obergerichts in
Bloemfontein das abweisende Urteil  er¬
ster Instanz bestätigt  worden ist. Der
Verein kann Entschließungen über sein weite¬
res Vorgehen erst nach Kenntnis der Urteils¬
begründung fassen.

Geplante Zins- und Diskontsenkung in Lett¬
land. Im Zusammenhang mit der bereits ge¬
meldeten Herabsetzung der Einfuhrzölle in
Lettland und der damit verbundenen Preis¬
senkungsmaßnahmen der lettländischen Regie¬
rung ist auch, wie die Blätter melden, eine
Senkung der Zinssätze vorgesehen. Alle diese
Maßnahmen sind im Zusammenhang mit der
Angleichung der lettländischen Währung an die
frühere Parität zum englischen Pfund getroffen
worden, die praktisch eine Abwertung des Lat,
der früher Goldfrancparität hatte, um 40% be¬
deutet.

Neuer Wechselkurs des Sowjetrubels. Wie
amtlich aus Moskau gemeldet wird, hat das
Finanzkommissariat der Sowjetunion und die
Moskauer Staatsbank bekanntgegeben, daß im
Zusammenhang mit der Abwertung des fran¬
zösischen Franc die Einwechslung von aus¬
ländischen Zahlungsmitteln in Tscherwonez,
sowie Verrechnungen der Import- und Export¬
organisationen und alle übrigen Valutageschäfte
künftig zu dem neuen Kurs von 1 Sowjetrubel
gleich 4,25 französische Francs vorzunehmen
sind. Mit dem Dekret vom 14. November 1935,
mit dem die Auflösung der Handelsgesellschaft
„Torgsin“ (Handel mit dem Ausland) be¬
schlossen wurde, wurde auch der Sowjetrubel
an den Franc gebunden, wobei damals der bishe¬
rige Wechselkurs von 1 Sowjetrubel gleich
3 französische...Francs . festgesetzt wurde,, der
jetzt seine erste Aenderung .erfahrt - : . . *

Amerikas Außenhandelsumsatz
Eine Schätzung des Handelsministers

Washington, 29. Oktober. Auf Grund von Zu¬
sammenstellungen über den Welthandel glaubt
Handelsminister Roper Voraussagenzu können,
daß der amerikanischeAußenhandel— Ein- und
Ausfuhr zusammengenommen— in diesem Jahr
annähernd einen Gesamtwert von 5 Mrd. Dollar
und damit einen neuen Höchststand seit 1930
erreichen werde.

Die amerikanische Baumwollwarenindustrie
wird einen Ausschuß nach Japan schicken, um
private Verhandlungenmit dem Ziele eines frei¬
willigen Handelsabkommenszwischen der Tex¬
tilindustrie beider Nationen anzuknüpfen. Dem
Vernehmen nach hat dieser Vorschlag auch bei
der japanischen Regierung günstige Aufnahme
gefunden.

Zum Vierjahresplan
Aufruf des Leiters der ReichsgruppeHandel
Der Leiter der Reichsgruppe Handel, Pro f.

Dr. Lüer, erläßt folgenden Aufruf an den deut¬
schen Handel:

„Der vom Ministerpräsidenten Generaloberst
Göring verkündete neue Vierjahresplan ist
eine unter dem Befehl höchsten Willens und
Kräfteeinsatzes stehende Gemeinschaftsarbeit
Er verpflichtet und verbindet alle Volks¬
genossen und alle Gruppen der Volkswirtschaft
zur vorbehaltlosen und -vertrauensvollen Zu¬
sammenarbeit. Noch nie sind Erzeugung, Han¬
del und Verbrauch zu einer ähnlichen Gemein¬
schaftsleistung aufgerufen worden. Der deut¬
sche Kaufmann ist sich der besonderenVerant¬
wortung bewußt, die er im Rahmendes zweiten
Vierjahresplanes zu übernehmen hat. Er wird
alle Kräfte daran setzen, die wichtige und
schwierige Aufgabe zu erfüllen, die ihm mit der
Verpflichtung zur volkswirtschaftlich richtigen
geordneten und billigen  Gütervermittlungzwischen einer planvoll auszurichtendenGüter¬
erzeugung und einem sinnvoll zu gestaltenden
Verbrauch jetzt umfassender als bisher zufallen
wird. Zusammenmit der produzierendenWirt¬
schaft wird er die Festigkeit und Sicherheit
der Preise gewährleisten. In diesem Sinne rufe
ich den deutschen Handel auf, an die Arbeit zu
geben!“

Vor endgültigen Verhandlungen
über den Warenaustausch mit Oesterreich

Wien, 29. Oktober. Die Wiederaufnahmsder
Wirtschaftsverhandluijgen zwischen dem Reich
und Oesterreich, die ursprünglich für die zweite
Oktoberhälfte in Aussicht genommenwar, aber
wegen der Dauer der Vorvermittlungen auf bei¬
den Seiten vertagt werden mußte, ist jetzt auf
Mitte November festgesetzt worden. Die Ver¬
handlungen werden mit der Ankunft deutscher
Vertreter vorerst in Wien beginnen, aber ver¬
mutlich abwechselndin Wien und Berlin weiter¬
geführt werden. Die deutsche Abordnungwird
unter der Führung des Vortragenden Legations¬
rats Clodius stehen, der längere Zeit in Wies
als Wirtschaftsreferent der Deutschen Gesandt¬
schaft' tätig war.

Während in den Verhandlungen, die nach dem
11. 7. 1936 geführt wurden, nur ein vorläufiges
Programm festgelegt worden war, werden die
bevorstehenden Besprechungen eine Datier-
regelung  der Beziehungen auf den Gebieten
des Zahlungsverkehrs, Warenaustausches, des
Kom-pensations- und des Reiseverkehrs zum
Gegenstand haben.

Japans Außenhandel mit Deutschland. Nach
der amtlichen japanischen Statistik steht
Deutschland mit seiner Einfuhr aus Japan unter
den europäischen Ländern an dritter Stelle hin¬
ter England und Frankreich. Im Juli hatte die
japanische Ausfuhr nach Deutschland eines
Wert von 2,4 Mill. Ten, gegen 2,7 Mill. im Juli
1935. Für die ersten 7 Monate ergab sich eis
Wert von 19,7 Mill., gegen 12,9 in 1935 und
12.2 in 1934. Die Gesamtausfuhr im Jahre 1985
hatte 26,7 Mill. betragen, 7,2 Mill. mehr als im
Jahre 1934. Die deutsche Einfuhr nach Japan
bezifferte sich im Juli auf 8,1 Mill. (im Vorjahr
7.2 Mill.) , in den ersten 7 Monaten dieses
Jahres wurde ein Betrag von 78,5 Mill. er¬
reicht (gegen 67,04 im Vorjahre) . Die.gesamte'
Ausfuhr Deutschlands nach Japan im Jahre
1935"hatte 120,8'Mill.' betragen, gegen 109,5 Mil!,
in 1934. "

Paraphierung eines Danzig-polnischen Ab¬
kommens. Im Zuge der Danzig-polnischenVer¬
handlungen über das Kontingentabkommenvorn
6. 8. ist nach längeren Verhandlungen in Dan¬
zig und Warschau am 28. 10. in .Warschau
eine - Paraphierung hinsichtlich der Beteili¬
gung Danzigs an den polnischen Einfuhr-
kontingenten mit Ausnahme der Kontin¬
gente aus dem Deutschen Reich und der Ein¬
fuhren der kleinen Importeure erfolgt. Die
Verhandlungen über die noch nicht erledigten
Punkte des Programms werden fortgesetzt.

Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Kraft¬
stoffindustrie,  die durch die Anordnung
Nr. 188 (Reichsanzeiger vom 14. August) als
alleinige Vertretung ihres Wirtschaftszweiges
anerkannt wurde, hat Bergassessor Dr. Zier¬
vogel mit der Geschäftsführung der Wirt¬
schaftsgruppe beauftragt und eine Aufforde¬
rung zur Anmeldungbei der Wirtschaftsgruppe
erlassen.

Spinnstoffe
Breineu , 28. Oktober . Amerikanische Baumwolle,

middling: Universal Standard , 28 mm  staple loko14.20 (14.24).
Bremen Okt Dez. Jan . 37 Märe Mal Juli
Vor. Schluß . . . .
Eröffnung . • . . .
12.30 Uhr.
16.20 Uhr.
Heutiger Schluß

13.07/04
13.00/96
13.00/97
12.99/96
13.00'98

13.07/03
12.99/95
12.98/94
12.98/94
12.98/95

13.09/08
13.01/98
13.01/97
13.00/96
13.00/97

13.13/11
13.03/00
13.03/01
13.02/00
13.04/01

13.14/11
13.03/00
13.03/02
13.02/00
13.04/03

Abrechnung . . 13.13 12.98 12.96 12.99 13.02 I 13.02
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Dez. 12.98, Mai 1037 13.03.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Mai 1933 13.03, Juli 13.02.
Nachmittags bezahlt : Mai 1937 13.03, Juli 13.04.
Bremen , 29. Oktober . Bei zunehmendem Angebot

eröffnete der Markt abgeschwächt 8 bis 11 Punkte
niedriger . Im Laufe des Vormittags wurde die Nach¬
frage zeitweise etwas besser , sie war jedoch nicht
regelmäßig . Die Kurse schwankten daher leicht.
Der Markt schloß um 12.30 Uhr stetig 1 Punkt unter
bis 2 Punkter über den Eröffnungsnotierungen . Der
Nachmittagsverkehr eröffnete mit geringer Unter-
r -ehmungslust ruhig -unverändert bis 2 Punkte nie¬
driger . Im weiteren Verlauf wurde die Nachfrage
allmäMich wieder etwas besser , und die Kurse
konnten sich schließlich um einige Punkte eTholen.
Der Markt schloß stetig 1 bis 3 Punkte über den
Nachmittags -Eröffnungsnotierungen.
Hamburg , 29. Oktober.

Lokopreise per 1b Tendenz stetig
Ostindische: Superfine myd, Scinde white

rougish Bremer Kl. 1. . . . * . . 4.85
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2. . . 5.85

Newyork I d . z. Jan . 37 Märe Mal | Juli Oktb.

Vorig. Schluß . .M1.67/68
Heutig . Schluß .nl .66/67

11 .65/67
11 .64/-

11,70/ ?1
11 .68/69

11 .73/74 11 .70/—
11 .69/ — 111.65/—

11 .27/-
11 .24/-neutig . acniUD.| | | .Op/Or n .04/ — 11 .00/09 11 .09/ — 111.00/ “ ll .M/—

hoko : 12.11 *12.12)
New Orleans . . . heutige Not. 12-08 vorige Not. 12-08
Zufuhren in Atlantik - und Golfhäfen 31000I 63000

Ruhig
Newyork , 29. Oktober . Das Geschäft am Baumwoll-

markt war wenig umfangreich . Die bevorstehenden
Wahlen drückten auf die Unternehmungslust . Käufe
des Handels und für ausländische Rechnung bewirk¬
ten zeitweise eine Abwärtsbewegung der Preise , je¬
doch kam es im Verlauf auf Grund stärkerer Siche¬
rungsverkäufe wieder zu einem Rückschlag . Im all¬
gemeinen verhält man sich abwartend . Die Meinun¬
gen über die Größe der Ernte gehen teilweise be¬
trächtlich auseinander . Das Geschäft am Lokomarkt
war ruhiger , der Grundbon blieb aber fest . Als im
Verlauf Deckungen erfolgten , lagen die Schluß¬
notierungen nur unerheblich unter Vortagsbasis . '

Bradford , 29. Oktober . Der Wollmarkt lag sehr
fest . Es kam zu beträchtlichen Umsätzen . Kreuz¬
zuchten lagen zumeist Vs Pence höher . Auch Garne
tendierten fester . Das Geschäft war ziemlich gut*

Getreide und Futtermittel
Hamburg , 29. Oktober . Brotgetreide war kaum an-

geboten , die Nachfrage ist dagegen lebhafter . Auch
Hafer für Industriezwecke ist zu guten Preisen be¬
gehrt , es finden einzelne Umsätze darin statt , da¬
gegen ist Hafer für Futterzwecke zurzeit nicht er¬
hältlich . Futtergerste fehlt im Handel.

Weizen,  inländischer : altmärkischer , Basis
75/77 kg 208. Saale/Magdeburg , Basis 75*77 kg 208.
— Roggen,  inländischer . Altmärkischer Mecklen¬
burger , 69/71 kg , 167—169. — Hafer,  inländischer (zu
Futterzwecken )* Meiklenburger/Pommerscher/Osthol-
steiner , 48/49 kg 172—178. — Buchweizen,  in¬
ländischer : 70/71 kg per hl 500—520.

Berlin , 29. Oktober . Kurz vor der Monalswende war
der Handel am Getreideraarkt weiter ruhig . Die
Zufuhren bleiben zunächst noch gering , da erst zu
den erhöhten Festpreisen und nach Beendigung der
Hackfruchternte wieder Anlieferungen erfolgen dürf¬
ten . Für Weizen und Roggen besteht bei den Müh¬
len weiter Kauflust , auch zur späteren Lieferung.
Am Mehlmarkt sind Roggenmehle leichter erhältlich
als Weizenmehle . Hafer und Futtergerste stehen nur
selten zum Verkauf . Der Handel in Industriegetreide
bleibt ruhig . Für Braugersten bestehen Vexwertungs-
Tnögllchkeiteu auch in geringeren Sorten , falls die
Verkäufer nicht die Verbraucherhöchstpreise voll
beanspruchen.
Newyork , 29-10- iMaie loko122-75
Weiz.Rn .l. 127-50 Mehl h.Pr . 610
Weiz.Hw.l. 131 50 iMehl n.Pr . 6-20

|Egl .Fracht2/450—3
Kont . Fr . 112M3

Chlkago , 29-10-
Gerste lok.100—145
Weizen willig
Dezember 1141114^
Mai _ 113- 114
Juli . . . . 99V- 99H

Mais
Dezember
Mai . .
Juli . .
Hafer
Dezember

tmrglm.
93-75
89-62
86-37

k. stet.
40-87

Mai . . .
Juli
Roggen
Dezember
Mai . .
Juni . •

41-12
38-50

k. stet.
83
81’s

75 00

Viehmärkte
Oldenburg , 29. Oktober . Auftrieb : 1235 Ferkel und

30 Läuferschweine . Preise : Ferkel bis 6 Wochen alt
6- $, 6—8 Wochen 8—11, 8—10 Wochen 11—14, Läufer-
schweine 14 40 RM. Marktverlauf : Anfangs mittel¬
mäßig . später abflauend.

Hamburg , 29. Oktober . Auftrieb : 2145 Rinder , dar¬
unter 299 Ochsen, 83 Bullen , 1324 Kühe , 438 Färsen,
1460 Schafe (Lämmer und Hammel ). Marktverkauf:
Rinder : zugeteilt , Schafe : ruhig . Preise : Ochsen-.: a)
43, b) 39; Bullen : a) 41, b) 37: Kühe : a) 41. b) 37, c)
31, d) 23; Färsen : a) 42, b) 38; Lämmer und Hammel:
a2) 52—54, b2) 47—51 c) 35—45, Schafe : e) 45—49,
f) 39—43. g) 25—30.

Chlkago , 29-10- Sdiwelne
leich .n .Pr . 8-70 I schw.u .Pr . 9-10
leich .h .Pr . 9-35 Ischw .h .Pr . 9-40

I Zufuhren 24000
I im Westen 87000

IWolle
Antwerpen , 29. 10. Kammzuq

p .kg .belg .Fr .p .lb .pence
29. 28. I 29. 28.

Nov. 39.75 39.75
Dez. 39.75 39.75
Jan. 39.75 39.75
Febr. 39.50 39.75
März 39.50 39.75

29.75 29.87
29.75 29.75
29.75 29.87
29.62 29.75
2975 29.87

p.kg .belg .Fr . p .lb.pence
29. 28. I 29. 28.

April 39.50 39.75 i 29.75 30.00
Mai 39.50 39.75 | 2975 30.00
Juni 39.50 39.75 | 29.75 30.00Ums* 280000 lös 390000 ibs
Tendenz ; ruhig

Butter
Kopenhagen , 29. Oktober . Die Notierung fiir Butter

■wurde weiter auf 207 (210) Kronen für 100 kg er¬
mäßigt.

Salzheringe
Bremen , 29. Oktober . (Fangmeldungen der DHG.).

Ankunft in Emden am 28. Oktober : ML Viktoria,
5. Reise , 503'/t Kantjes.

Seefische
Am 29. Oktober landeten in Wesermünde 17 Damp¬

fer insgesamt 831 000 kg frische Seefische ; davon
brachten aus der Nordsee neun Dampfer 1G7f>00 kg,
meist Heringe . Von Island brachten zwei Dampfer
154 000 kg , vorwiegend Kabeljau , Seelachs und Gold¬
barsch , von der BäTeninsel fünf Dampfer 455 000 kg,
meist Schellfisch , Kabeljau und ' Goldbarsch und aus
der Barentssee ein Dampfer mit 54 500 kg, meist
Schellfisch , Kabeljau und Austernfiseh . Die Auk¬
tionspreise waren wie am Vortag . Nordsee : He¬
ringe 10Vs—laVi. Kabeljau T 25—27, Wittling 19—27'/..
Barentssee : Kabeljau I . II und III 13, Sehellfisch I
27—30, II 25—38s/., III 21—23Vi, Austernfisch 21—233/<.
Island : Kabeljau I und II 13, Seelachs 13, Langfisch
203/i—21*/j, Goldbarsch 13. Bäreninsel : Kabeljau I , II
und III 13, Sehellfisch I 23V.—28, II 24—28‘/!, Gold-
harsch 13, Austernfiseh 18'/!—21’/. .

Kolonialwaren
Hamburg , 29. Oktober.

Reis : Die östlichen Märkte hatten ruhiges Ge¬
präge . Am Inlandsmarkt tätigte die zweite Hand
einige Abschlüsse . Im Export wurde kaum etwas
von Umsätzen bekannt . Preise unverändert.

Gewürze : Die bereits gestern in Erscheinung tre¬
tende ruhigere Haltung gab dem Gewürzmarkt auch
beute sein Gepräge . Pfeffer teilweise ermäßigt.
Schwarzer Lampong -Pfeffer 71, schwarzer Tellicberry-
Pfeffer 75, weißer Muntok -Pfeffer 92, weißer Java-
Muntok -Pfeffer 92 RM fiir 50 kg verzollt , einscbL
Ausgleichssteuer ab Lager Groß -Hamburg.

Hülsenfrüchte : Bohnen wurden wieder stärker be¬
achtet . Die Forderungen lauteten etwas höher.
Grüne Erbsen wurden laufend aufgenommen , wäh¬
rend gelbe nur schleppenden Absatz hatten . Preise:
M'ittelbohnen 31'/!, Othenashis 32V* EM fiir 100 kgwaggonfrei Groß-Hamburg verzollt.

Getrocknete Früchte : Haselnußkerne : Levantiner
193Ger greifbar 175, prompte Abladung 165, Keras-
sunder 193Ger greifbar 171, prompte Abladung 1G7,
Perser Aprikosen V* Kisten 120—145, Perser Pfirsiche
‘/i Kisten 86—102, Smyrna Feigen : Extrissima kleine
Beutel 1935er 20—22, 1936er 34, bulgarische Pflaumen
V* Kisten 58—G0, Paranüsse : extra medium G6, extra
large 72, Sulfnnas V< Kisten Smyrna 40—55, Korinthen
V<Kisten 42—50 RM je 100 kg verzollt ab Lager Ham¬burg.

Schmalz : Ruhig . American Sleamlard 28'/i Dollar,
Purelard raff , je 4 Kisten zu 25 kg netto verschied.
Standardmarken , transito ah Kai 28'/<—29 Dollar für100 kg.
Chlkago , 29-10 Htimai »..
Tendenz: stetig IDezember
Oktober 11-31¥ Man
Newyork , 29-10-
rtnlo ori *' halL-
Schmalz 11-25
Talg lose 7-12
Bw'saatöl —.—

lOktober .
Dezember
Januar
März . . .
Terpentin

11-40
1147's

März . . . 11-67'?
Mai . . 11.67'?

9 89
9 93
9 96

10-00
41-12

Terp . Sav.
Petr .SWO.

36 25
16-25

Petr .SWT. 12-25
Mid.Conti . 104
Pens.Rohöl197':-17!s

Kaffee
Bremen , 29. Oktober . Der Markt war heute im all¬

gemeinen ruhig . Die Kauflust der letzten Tage hat
merklich nachgelassen . Von Brasilien waren die Of¬
ferten teilweise bis 0.30 RM ermäßigt , im allgemeinen
aber unverändert . Der Santos -Markt bleibt weiter
sehT fest . Kolumbien : Gestern erfolgten noch Preis¬
bewilligungen fiir einige kleinere Quantitäten . Heute
verlautete noch nichts über neue Abschlüsse . Das
Abzugsgeschäft nacli dem Inland bewegte sieh inruhigen Bahnen.

Hamburg , 29. Oktober . Das lebhaftere Abzugs-
geschäft nach dem Inlande hielt an . — Im Transit
kamen größere Abschlüsse nach dem Norden zu¬stande . Preise unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos , ln Pfennigen für */> kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)

12.30 Pb.r (Neuer Kontrakt ): März 41 B 39 G, Mai
41 B 39 G. Juli 41 B 39 G. September 41 B 39 G,
Dezember 41 B 39 G.
Newyork , 29-10-
Tendenz : unrglm
Sautos 10-00
Dezember 9-24
März . . . 9-32/33*
Mal . . . . 9 -34

Juli . . . .9-34/35'
September 9-93 nor.
Tagesnms . 17000
Rio 7 8-50
Dezember 3-89

März . . . 3-79/00*
Mai . . . . —
Juli . . . . —
September —
Tagesums . 2000

Newyork , 29. Okt. Anfangs erfolgten am Kaffee¬
markt Käufe der Platzfirmen sowie außenstehender
Kreise wofür die Erwartung einer wichtigen Ankün¬
digung des nationalen Kaffeerates maßgebend war.
Verkäufe des Handels und Gewinnmitnahmeu führ¬
ten angesichts der geringen Geschäftstätigkeit am
LobomaTkt zu leichten Preiseinbußen.

Kakao
Hamburg , 29. Oktober . Rohkakao:  Bei stetiger

Grundstimmung wurden unveränderte Preise genannt.
— Kakaohalbfabrikate:  Stimmung «- und
preismäßig traten keine Veränderungen ein,
Newyork , 29-10- Kakao gut beh.
Oktober . . — IJanuar . . 8-10 IMai . . . . 8 -21
Dezember 8-10 |März . . . . 8 -12 IJuli . . . . 8 -29

Zucker
Magdeburg , 29. Oktober . Gemahl . Melis für Okt.-

Dez. 31.42'/:, 31.45, 31.50, Weißzucker - bzw. Raffinerie-
Melasse 3, Rohzucker -Melasse 3. Tendenz : ruhig.
Newyork , 29-10- Kohz.iickei ruhig
November 2.41/42’l-Januar . .2-44/45 IMai . . . 2-43/44*
Dezember 2-46"»mlMärz . . . .2-43/44 llull . . . .2-44 46*

*) Geld- und Briefnotierungen
Schnittholz

Bremen , 29. Oktober (Eigenbericht ). Nachdem, in
den letzten Monaten der Ausgleich zwischen Rund-
und Schnittholzpreisen erreicht worden ist , wünschen
die Sägewerke und andere Schnittholzinteressen -ten,
daß diese Stabilität nicht durch überhöhte Rundholz¬
preise des neuen Einschlags gestört wird . Das
Reichsforstamt beabsichtigt , die Holzmarktordnung
in vorsichtiger Weise wei'terzuführen und die Preis-
regeiung für Schnittholz unter Beschränkung auf das
Notwendigste in Kürze auszubauen . Die Anforderun
gen an den deutschen Schnittholzmarkt blieben recht
beträchtlich , besonders von dem immer noch gut
beschäftigten Bauholzmarkt  ausgehend . Der
umfangreiche Bedarf  konnte in trockener
Ware und in breiten Abmessungen nicht immer be¬
friedigt werden . Für Wohnungs - und Siedlungsbau,
sowie für staatliche Unternehmungen hielt die Nach¬
frage bei meist kurzer Lieferfrist au . Wenn die
Witterung nicht , allzu winterlich vor der Zeit wird,
dürften noch einige belebte Woeben in Aussicht
stehen . Aufträge in Kantholz haben nur wenig nach¬
gelassen , so daß die meisten Sägewerke noch befrie¬
digend beschäftigt sind . Die Frage nach Hobelware
ist zurzeit nur schwer zu befriedigen . Gute und
bobeifähige Fichtenbretter hatten rege Nachfrage.
Ebenso waren brauchbare Tischlerbretter ständig ge¬
sucht : auch bereits für Lieferung im kommenden
Jahre . Das Geschäft in Möhelkiefer läßt immer
noch recht zu wünschen übrig , besonders in geringe-
rer V an *. Gute Östlich© Stammkiefer war nicht aus¬
reichend nrn Markte , dafür wurde Thüringer und süd¬
deutsche \\ are gekauft . Die Preise blieben stabil im
Rahmen der Vorschrift . Polnische Kiefer konnte
nicht genug heveingelassen werden . Astreine Kiefern¬
seiten waren gut gefragt ; auch angeblautes Material
lag besser . Der Markt in Kistenbrettern läßt zu

wünschen übrig . In geschnittenen L aub h ö 1z ern
verlief das Geschäft in guter Ware in gangbaren
Abmessungen im großen ganzen befriedigend . In
Buchen kam es zu kleinen Abschlüssen bei wenig
veränderten Preisen . Eschenbohlen waren mäßig ge¬
fragt . Erleninodellholz . fand ständig Absatz . Für
Linden , Eichen und Nußbaum lag das Geschäft un¬
verändert . Furniere , besonders Eichen , hatten guten
Umsatz . Die deutschen Sp-errholzfabriken sind gut
beschäftigt.

Metalle
Berlin , 29. Okt . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f. d. Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 58V* RM
für 100 kg.

Originalhüttenaluminium 98—99 Pzt ., in Blöcken,
Walz- oder Drahtbarren 144, desgl . in Walz- oder
Drahtbarren 99 Pzt . 148, Reinnickel 98—99 Pzt. 269*
Feinsilbor (1 kg fein ) 88.40—41.40 RM.

Standard -Blei für Oktober 23V* RM nom. für 100 kg.
Berlin , 29. Oktober . Der Londoner Goldpreis be¬

trägt am 29. Oktober für eine Unze Feingold 142 sn
IV* d gleich 86,5897RM, für ein Gramm Feingold
demnach 54,8331 Pence gleich 2,78392RM.

Hamburg , 29. Okt . (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Tinnen ): Silber prompt
41.40 B 38.40 G, Hüttenrohzink 19V4 nom. B 19*/« G.

Hamburg , 29. Okt. Altmetalle . Fdeklrolytkupfer*
draht 51—53, Schwerkupfer 50Vs—52Vs, Rotguß 49■»
bis 51Vz, Schwermessing 3-1—36, Leichtmessing 27«
bis 29V4, Messingspäne 333/*—35*/*, Altzink 11-d-»
Altblei 19V«—203/«. Preise verstehen sich in RM ijjf100 kg je nach Beschaffenheit . Menge und Lageron*

Kupfer (p . Tonne) £
Tendenz : stetig

Standard p. Kasse 425/ib—%
do. 3 Monate 42°/ifi- 11/™
do. Settl . Preis 42̂'

Electrolyt 46ls—47
best selected 451—47
strong sheets —
Elektrowirebars 47

Standard p. Kasse 206li
do. 3 Monate 204V
do. Settl . Preis 20

Banka # 20
Straits • 20

Blei (per Tonne)
Tendenz : träge

ansl .pr .offiz .Preis 18 lJ/i«
do.pr .inoffiz .Preis 1810/1'—'19
do.entf . S. off . Pr . 1819/«
do.entf .S.inoff .Pr . 18is/iß—%
do. Settl . Preis 19
Zink (per Tonne)

Tendenz : k. stet,
gewöhnt . pr .off .P . 158/«
do.pr .inoffiz .Preis —
do.entf . S. off . Pr . 157/ie
do.entf .S.inoff .Pr . 15'/™-
do.gew.Settl .Preis 15'«

London , 29. Oktober.
Alum !nium (p.To.)
Inland •
Ausland •

100
100

mon Regulus
(per Tonne)

uger -Preis * 67'-' w-
i. per * 45- «
(per Flasche ) 282-282»
in *(p .20Unz.) ä-?5
tramerz cif. * __
h per Einheit ) 28■28
el, inländ . *

(per Tonne) 200̂205
insld . * (p.To.) 200- 205

Kupfersulphat
fob . # (per To.) 17!j—i»
Cleveland Gußeis.
Nr . 3. fob. Middl.-
borongh *(shp .To.) 72.60
Silber

Barren prompt
Barren Liefrg.
Fein prompt
Fein Liefrg.

28.19
20.19
21.8]21.81

Gold (sh u. Pence
per Unze) 14Z.1i

•Inakt . Notierung
London , 29. Oktober . Am Donnerstaff wurde»

252 000 Pfund Sterling Gold zu einem Preise vo»
142 sli P/i d pro Unze fein verkauft.
Newyork . 29 -10.
EI.Kup . 1. 10-00 B

30/90 Tage 10 00 B
Zinn loko 46-37

I Blei loko 4-80
Zink loko 4-85

ISilb. ansl . 44-75
Weißblech 5 25
Roheis .N.2 22-93
Roheis .N.2 21*W
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3. Beilage zu Nr. zy2
Bremer Zeitung Freitag, den 30. Oktober 1936

Dastzeirmvch des Indianers
Der Indianer Nupito hat das Kin » „ . „

Langsam, mit Gliedern , die demKöi -n»
recht zu gehorchen scheinen. qekt L
Menschvorwärts , kreuz und que? ohne
ist dazu geeignet . Aussehen zu kriegen
mehr als anderswo ist ein Indianer ^ aerad ^ n
Kopenhagen erne große Sensation
Lar heller Herbsttag , der es verdient EvL d7°
Sommers genannt zu werden leucktei >

slaggenfreudigen Dünenstadt ."' NuZk A ' üL

haben îe r̂o^ er̂ 'nN^ ^ I' Männer und Squaws
unter L "LS °L

die Ostergade. KopenhagensPromenierstraß? ik!
geht wie ein . somnambuler, innere EeiiSter
verdecken die augeren. Elegante wrai,»» i^ Nchter
mit flüchtiger Neugierde an o ele der unAn '̂«adiakrer. die Konendsse» Unzahl gen

unter den imn rveio, war
dert, taaelann Nupito weit gewan-
von Quellwall'er^ und" -r^ . Gebirge hindurch.
Qualen suchten lebend, wilde
Strapazen damals gelitten, schwere
— bî üe ausgezehrter Leib erduldet

Nicht geweigert; nachdem die

Radfahrer, die Kopenhagen durchflitzen >te aen
von ihren Rädern und starren d- », 1 -gen

lichen Passagier nach. Er ist ein großer M̂ensch
-er Indianer Nupito . lang und stark wie ein
gewaltiger Urwaldbaum . Er triiqt eine rot"
lederne Hose, ein gelbleinenes , mit Tier iauren
besticktes Hemd. Interessant ist der Kons
mefferscharf im Profil , eine gewichttqe ' Sttrne
-u tere Augen , in dem etwas blaug längenden
lackglatten Haar steckt eine riesige Adlerfede"
Nupito hat sich in der Kleidung — den
europäischen Sitten nicht angepaßt , er hat es
nicht nötig , er ist , a kein Zivilist er ist ein
Artist, em Z -rkusindianer . man kann ihn hoch
zu Word auf allen Plakaten sehen, und wenn
-ie Einwohner der Stadt etwas besser über die
Vorgänge in ihren eigenen Mauern orientiert
waren, wurden sie ihm wohl nicht mit solcher
Verwunderung nachstarren, obschon er eine
originelle , sehenswerte Erscheinung ist.

Nupito geht weiter und weiter , langsam und
ohne Jn/eresse für die Umwelt , über Straßen
und Platze er wirft keinen Blick auf die vielen
Schlosser der Stadt , sogar an den königlichen
Wachen auf dem stillen Refidenzplatz Amalien-
borg geht er achtlos vorüber , obwohl die Soldaten
große Värenfellmützen auf den Köpfen tragen —
zu einer anderen Stunde hätte er sie sicher
ebenso angeglotzt wie sie ihn.

Mit Nupito aber ist etwas geschehen. Einer
jener Vorfälle ist eingetreten , die ebenso wunder¬
bar wie möglich sind. Er war im Kino , er hat
einen Indianerfilm gesehen und er hat in diesem
Indianerfilm seine kleine Heimat wiedergesehen.
Der Film wurde zum größten Teil im Yukatture-
Tal aufgenommen . Dort hat Nupito gelebt , ein
friedlicher Schafschurer, bis eines Tages das
Unglück kam, bis eines Tages die Räuber kamen,
internationales Gesinde! aus der Goldgräber-
gegend. Alles haben sie damals geraubt , die
weißen Hunde , auf alle Wigwams haben sie den

nach lcunsporrieri ans Meer.
Nupito Zirkus verkauft,
singende Stimm » geweigert ; nachdem die
Ohren drano""n»<? E 0"os nicht mehr in seine
EleickoHM »r°'-. " für ein Schicksal nur
wleichgultigkeit und sein Mund sagte zu allem

geseben plötzlich die Heimat wieder-
Er bat n» 'k-nes zertrümmerten Glücks,
im» b-Wn'niU nicht geirrt . Sein Auge,

erkannt ^ nnb"n Herz haben sie wieder-
Jndiane ^ » das Heimweh ist in der Seele des
Tal Baratt w,e eine Explosion . Das
Süäan/ .Eure kann man nicht verwechseln, seine

Art . Er hat es genau
Winbaaa °s" eine solche schlangenhafte
Windungslime hat nur der Rio Tatento . wenn
voriati .na dukatture einströmt , und jenen Fels-
eEmV ^ eine tauschende Aehnlichkeit mit

Barenkopf besitzt, gibt es nicht zum zweiten
Male in den amerikanischen Bergen.

r-ta » erfaßt . Jahrelang hatte es
^roalt über . ihn , die erstaunlichen Ein-

2» halfen ihm , die alten Wunden
^vergessen , nur im Traume rührte es ihn
manchmal leise an , das Heimweh . Nun aber hat
es ihn erfaßt , erbarmungslos und quälend , es
war ihm, als griffe eine Raubtierpranke an sein
A?rz- l-s wird ihm klar, wie ungeheuer weit er
?? lfornt ist, wie hoffnungslos dieses Heimweh
ist, saß man Tote nicht mehr erwecken kann, und

Schritt wird immer langsamer , seine
Haltung gebeugter . Er sieht mechanisch auf die
llhr . Noch eine Stunde hat er Zeit . Er steigt eine
der Treppen hinab , die in den Binnenhafen
fuhren , mietet sich ein Motorboot und läßt üch
hinaus aufs große Meer fahren , in die Einsam¬
keit des Wassers , wobei er dem Schiffer mit leiser
Stimme bedeutet , daß er in einer Stunde im
Zirkus auftreten müsse.

Die hunderttausend Lampen der lichterreichen
^ladt brennen . Ueber dem Tivoli , einem der
größten Vergnügungsparks der Welt , rollen und
tanzen die elektrischen Reklamefiguren . Auch der
Zirkus , der am Rande der Stadt seine riesige

Zeltstadt aufgebaut hat , rüstet sich zum Beginn
der Abendvorstellung.

Nachdem die sämtlichen Raubtiere ihren unver¬
änderten Gehorsam vor den Augen und der
Peitsche des Dompteurs bewiesen haben , betritt
Nupito die Manege . Er hat nur eine Hose an.
Sein Oberkörper ist unbekleidet , eingeölt ; wie
eine dunkelglühende Bronze steht der Indianer
in der Mitte des Raumes . Noch nicht einmal die
Feder in seinem Haar zittert . Nun hebt er die
Hand, steckt zwei Finger in den Mund . Ein
langer , gellender Pfiff . Die Stalltüren schlagen
auseinander . Ein Pferd kommt auf die Bühne,
leichtgetänzelt , rassig, mit einem eleganten Satz
springt Nupito auf das Pferd , reckt sich empor,
steht auf dem Rücken des Tieres , kerzengerade,
und das „Tanzende Feuer ", ein echter Savannen-
mustang, produziert die allabendliche Sensation:
es tanzt mit hohen Sprüngen einen Fandango.
And Nupito steht unerschütterlich aus seinem
Pferd.

Das heißt , bis heute abend stand er
unerschütterlich auf seinem Pferd . Feurig tanzt
das Pferd wie jeden Abend . Aber sein Reiter ist
nicht mehr sein Reiter von gestern. Nuplitos
Augen beginnen sich zu trüben . Er sieht nicht nur

mit den Augen des Gesichtes, er sieht auch mit
den Augen des Heimwehs . Die wirklichen und
die unwirklichen Bilder vermischen sich aus den
tausend aneinandergereihten Köpfen des
Publikums steigt plötzlich riesenhaft vergrößert
das bärtige , grinsende Räubergesicht , das blumen-
weiche Profil Lamonas — seine Freunde sieht
er, wie sie erschossen von ihren Pferden fallen,
der blutgerötete Rio Tatento fließt durch den
gelben Manegensand , den Bärenkopffelsen sieht
er beim Vorbeireiten hinter der Stalltür rn
etlichen lebendigen Tierköpfen mannigfach
wieder , es wird immer toller , alles stürzt durch¬
einander , bunt und rauchend, die Welt löst sich
in seinem Bewußtsein auf , sein Kopf verliert die
Sicherheit , seine Füße den Halt , er stürzt, die
Hufe des Pferdes tanzen auf ihm herum auf.
Kopf und Brust.

Nupito hat keine Zeit mehr ein Wort zu sagen.
Er ist auf der Stelle tot . Das „Tanzende Feuer"
hatte ihn auf die Schläfen getreten.

Nun hat der Zirkus keinen Indianer mehr,
selbst wenn er wieder einen bekommen sollte,
wird er wohl kaum dem Nupito gleichen, der
jeden Abend mit seinem funkelnd geölten Körper
wie ein leibhaftiger Halbgott durch den Zirkus
ritt . bis er eines Tages unglücklicherweise in ein
Kino gelangte , in dem er seine Heimat wieder¬
sah und ihn das Heimweh derartig ergriff , daß
sich seine Sinne vollkommen verwirrten.

llsrins-on Inncksn.
Hinter äsn LirüusvvaAell

Hvlrsvlinltt. von I'r. LotinLiin-üord» tvsik « Ll)

Fräulein Lm Telefonhäuschen / Humoreske
von HannsH .Älses

Der Reichstag zu Worms/ Von
Wilhelm srchäfer

Der Dichter liest in der Buchwoche am kom¬
menden Sonnabendabend im Museum aus bisher
noch unveröffentlichten Werken. Nachstehenden
Abschnitt entnehmen wir seinem Meisterwerk den
„Dreizehn Büchern der deutschen Seele". (Ver¬
lag Langen/Müller.)

Auf einem Rollwagen fuhr er zum Reichstag,
und das Volk lief ihm zu, der so Kühnes vermochte,
die Städte holten ihn ein mit Reitern , und die
Räte begrüßten ihn vor den Toren ; gleich einem
Schatz von Hand zu Hand weitergeroicht , fuhr Mar¬
tin Luther durchs deutsche Laich in zwölf Reise¬
tagen.

' In Eisenach wurde er krank!, und die Raben vom
Kqffhäuiser flogen herbei , seine Kühnheit zu war¬
nen ; aber er hob den widerspenstigen Leib in den
Willen und verscheuchte die unholden Böget.

Wenn sie «in Feuer machten von Worms bis
hierher , ich müßte hindurch ; und wenn so viel
Teufel da wären wie Ziegel auf den Dächern, ich
wollte hinein!

Ein Frühlingstag tat sich auf aus dem neblichten
Morgen , als er einzog durch das drängende Volk
der brausend erfüllten Stadt : sein Hosianna-
geschroi, staunende Furcht und hitzige Hoffnung
stritten um ihn ; aber in seiner Herberge kamen
und gingen die Ritter bis in die Nacht, das deutsche
Gewissen mit Schwert und Handschlag zu grüßen.

Dann stand der Mönch am anderen Morgen
allein in der bänglichen Stille , wo die Brandung
verstummte und die Strudel der schweigenden
Ehrfurcht den Kaiser umkreisten.

Er sah das IüngKngsgssicht blaß wie seines und
beinern vor den purpurnen Tüchern ; denn Fackel¬
licht stillte die Halle mit dem schwelenden Spiel
rötlicher Lichter und raunender Schatten.

Vor die Fürsten und Stände des Reiches war er
gerufen , aber er stand vor dem SHlagbaum der
Kirche, die nichts als den Widerruf wollte.

Die Stimme der gläubigen Seele traf an das
Ohr der römisch-deutschen Entscheidung : sie hob
die flatternden Flügel , über den Schlagbaum zu
fliegen , und in die kreisende Stille scholl ihr
Länglicher Ruf.

Bis sie die Häupter der Fürsten und geistlichen
Herrn und das beinerne Antlitz des spanischen
Jünglings umschwebte, der die Krone der Habs¬
burger trug : da waren der Ohren zu wenig , trotz¬
dem es Tausende hörten , da war der Reichstag
das Reich.

Ein todblasser Mönch ließ seine zuckende Seele
aus dem römischen Käfig den ersten Flügelschlag
tun : im Gewissen allein war Gott , nicht in der
Fürbitte bemalter Heiligenbilder , nicht im Ablaß
abgewogener Bußen , nicht im blinkenden Gold
und im Sühnegesang lateinischer Messen , nicht in
den Listen und Lüsten päpstlicher Schlüsselgewalt.

Der Heiland wachte auf in den Herzen der
Hörer ; sie sahen die schwebende Stimme und
fühlten die nahenden Schritte im Schlag der
schwingenden Flügel : der in den Himmel gefahren
war aus dem Hader enttäuschter Hoffnung , der
Heliand kam wieder herab auf die Erde.

Aber der spanische Jüngling , der deutschen
Sprache unkundig , verstand nicht die Stimme ; er
sah nur den Mönch vor dem SHlagbaum der
Kirche ; er wollte den Widerruf hören , weil er
den Papst samt den Fürsten und Knechten der
Deutschen für seine Machthändel brauchte.

Wie einst der Landpfleger tat , wusch er die
Hände im silbernen Becken; aber Friedrich der
Weise von Sachsen , der treue Eckart des Reiches,
gab seinen Schützling nicht preis , und die Schwer¬
ter der Ritter hielten geheime Wacht, daß dem
deutschen Gewisien kein römisches Unrecht geschähe.

So brannte kein Holzstoß in Worms wie vor¬
mals in Konstanz ; bei Nacht und Nebel entwich
Aleander , Roms listenreicher Legat , aus der stör¬
rischen Stadt , indessen der Mönch durch das fest¬
liche Volk , von Rittern und Knappen geleitet,
als Sieger nach Mttenberg fuhr.

Wohl flogen die unholden Bögel krächzend um
seinen Wagen , die Reichsacht lief hinter ihm her,
den Ketzer zu fangen ; aber Kirche und Kaiser ver¬
eint vermochten dem Kühnen nichts mehr, weil
der Heliand gewaltigen Schrittes umging im
Reich und die deutsche Seele ihm zulief in un¬
übersehbaren Scharen.

Das Provinzstädtchen lag schon im tiefen
Schlummer , als der letzte Zug den Bahnhof er¬
reichte. Es stiegen nicht sehr viele Leute aus;
jedenfalls schien es so, denn sie kamen vereinzelt
und eilig aus dem Bahnhofsgebäude . Als letzte
verließ das adelige Stiftsfräulein den Bahnhof,
und sie sah gerade noch, wie die letzte Auto¬
droschke mit einem Reisenden ihr vor der Nase
wegfuhr.

Es blieb ihr nichts anderes übrig , als tele¬
fonisch ein Nachttaxi herbeizurufen , das sie und
ihr Gepäck in das etwas außerhalb des Städt¬
chens gelegene Damenstift bringen sollte.

Die Lichter des Bahnhofs erloschen; der Zug
fuhr schnaubend davon . Sie stand allein vor dem
Bahnhof und betrat die etwas abseits liegende
Telefonzelle auf dem Vahnhofsplatz . Sogleich
kam Anschluß. In drei Minuten sei ein Taxi da,
sagte ihr eine rauhe Männerstimme.

Sie zog sich umständlich ihre Handschuhe wieder
an, nahm Schirm und Handgepäck und wollte die
Zelle verlassen.

„Aber , was ist denn das ?" Sie ist verblüfft,
setzte Schirm und Gepäck wieder ab und will den
braunen Knopf der Tür umdrehen . Die Tür
blieb verschlossen. Jetzt stößt sie hart mit dem
Fuß gegen die Türfassung und den Rahmen,
stemmt sich mit ihrer ganzen Krast gegen die
schwere Glastür . Vergebens ! Die Tür öffnet
sich nicht. Sie muß im Mechanismus nicht mehr
funktionieren . Sollte das ein Bubenstreich sein,
den man ihr gespielt haben sollte . Sie schimpfte
über die verrohte Jugend dieser Kleinstadt.

Dann beruhigte sie sich und will die Polizei¬
wache anrufen , aber sie muß feststellen, daß sie
kein Zehnpfennigstück mehr hat . Sie ist un¬
tröstlich. Ihr Aerger steigert sich noch, als sie den
Taxichauffeur in den Bahnhof gehen und kurz
darauf wieder herauskommen sieht. Er scheint
zu fluchen, wie sie an seinen drohenden Gesten
sieht. Sie winkt und schreit, aber sie wird über¬
sehen und überhört , denn die Wände sind schall¬
dicht. Jetzt sieht sie den Chauffeur mit einem
dicken Schutzmann reden. Er erstattet Anzeige,
daß man ihn geweckt und ihn aus dem Schlaf ge¬
klingelt habe . Der Dicke schreibt es in sein
Protokollbuch . Wütend fährt der andere mit
Vollgas davon . Der Hüter des Gesetzes lächelt
und geht weiter und entdeckt schließlich die arme
Gefangene in der Zelle , die händeringend ihn
herbeigeklopft hat . Er streicht sich seinen Schnauz¬
bart und schaut dem davonfahrenden Auto ver¬
schmitzt nach.

Er öffnet : „Was ist denn, meine Dame ?"
Er legt grüßend die Hand an den Helm . „Die
Tür geht nicht auf !" Er untersuchte flüchtig das
Schloß . „Aber natürlich geht das Schloß auf !"
Er lächelte sie verständnisvoll an . „Aber nur von
außen !" „Aber von innen , geben Sie obacht!
Er tritt zu ihr in die Zelle , schlägt die Tür zu
und will sie dann wieder öffnen . Das Lächeln
erstarrt ihm im Gesicht. Die Tür , die Tür geht
ja doch nicht auf . Jetzt sitzen beide in der Zelle
eingeschlossen! Ein kräftiger Fluch, den sie sich
verbittet , bestätigt die Gefangenschaft . Au weh!
„Haben Sie wenigstens Kleingeld , Zehnpfennig¬
stücke?", fährt sie ihn energisch an . „Nee , nee,
nur ein Dreimarkstück!" Jetzt schlägt es ein.
Ein Hagelgewitter von Worten muß er über sich
ergehen lassen. Er kommt gar nicht zu Wort,
kann keinen klaren Gedanken fassen. Sie weint
jetzt und läßt ihren Tränen freien Lauf . Das
rührt und versöhnt ihn zugleich. Er nimmt zu
seiner Beruhigung eine Prise Schnupftabak und

sie tut es ihm gleich und nimmt ein Flakon mit
Parfüm heraus . Dann wird er Kavalier und
bietet ihr nach einer halben Stunde das Telefon¬
buchbrett als Sitzgelegenheit an, denn in dieser
späten Nachtstunde käme wohl niemand vorbei,
um sie aus der Zelle zu befreien . „Also bitte,
meine Dame !"

Sie sträubte sich anfänglich . Aber dann er¬
greift er einfach die spindeldürre alte Jungfer
und setzt sie auf das Telefonbuch . Das fei eine
gute Unterlage , beinahe so weich wie ein Kissen.
Er selber setzt sich in die Ecke auf den Boden , um
sein Nickerchen zu halten . Mehr wollte er nicht.
Sie weint leise , während er laut schnarcht.

Die Stunden sind vergangen , der Morgen be¬
ginnt zu dämmern . Züge fahren vorbei . Die
ersten Reisenden hasten zu den Frühzügen , aber
keiner kommt an den Leiden Unglücklichen vorbei.
Doch ja , die Gymnasiasten haben die Lage gleich
erkannt. Sollte doch jemand in ihre Falle ge¬
gangen sein ? Großes Gelächter. Es kommen
immer mehr Schüler , aber keiner öffnet . Der
Schutzmann erwacht. In seinem Hirn wetter¬
leuchtet es , daß die verdammten Jungen den
Mechanismus defekt gemacht haben müßten , sonst
würden sie doch auf seine eindringlichen Gesten
aufmachen, die Tür öffnen . Aber sie scheinen sich

gegenseitig zurückzuhalten und verschwinden
lachend im Bahnhof und fahren zur Schule der
Nachbarstadt. Wieder vergeht eine geraume
Zeit , endlich läßt sich ein Kollege blicken, der auf
der Runde Ausschau nach seinem vermißten Vor¬
gänger hält . Er kann sich vor Lachen nicht halten
und ist in dem Glauben , er habe ein betrunkenes
Pärchen vor sich, denn er erkannte die Dame
nicht gleich in ihrer erhöhten Stellung . Der
Dicke steht auf und gibt ihm zu verstehen zu
öffnen . Er befreit beide aus ihrer Gefangen¬
schaft und bekommt dafür von der Dame ein
gutes Trink - und Schweigegeld . Aber die
Gymnasiasten sorgten für die Verbreitung der
Geschichte von den beiden Märtyrern.

Siehst du, das nenne ich ein gutes Trinkgeld,
und was hast du bekommen?" „Einen mit¬
leidigen Blick!" „Dafür kannst du dir keinen
trinken , aber ich will dich zum Frühschoppen ein¬
laden ." „Vom Trinkgeld ?" „Ja , Dicker, vom
Trinkgeld auf deinen Kopf , auf deinen Dumm¬
kopf!" Er lachte ihn gründlich aus . „Wie
hättest du es denn gemacht, ohne Kleingeld ?"
„Ich, Dicker, ohne Kleingeld , überhaupt ohne
Geld . Ich hätte 00 angerufen : Die Aus¬
kunft !" Pp.

Was steht auf deinem Bücherbrett?
Mcht auf die tzahl der Bücher kommt es an, sondern auf den Inhalt!

Was steht , auf deinem Bücherbrett , lieber
Volksgenosse ? Sieh , du mußt sogar einen Augen¬
blick nachdenken, bevor du Auskunft geben kannst.
Ja , was steht wirklich drauf ? Ein paar ver¬
staubte Klassikerbände , vom Vater geerbt , ein
Gesangbuch von der Großmutter und vielleicht
noch die Regimentsgeschichte . Im traulichen Ver¬
ein damit vielleicht ein paar Kriminalschmöker.

Nun , wir wollen nicht übertreiben . Aber in
vielen , vielen Fällen ist es so. Und das ist ein
unhaltbarer Zustand . Es ist natürlich nicht jeder¬
manns Sache, sich im Laufe der Jahre eine kleine
Bücherei zuzulegen . Es gibt viele Menschen,
denen Lesen gar keine Freude bereitet , und da¬
gegen ist oft nichts zu machen. Das Buch kann
nur zu dem sprechen, der zu hören gewillt ist.
Ohne eine solche innere Bereitschaft muß alle Ar¬
beit vergebens bleiben . Wer aber zum Buch ge¬
griffen hat, hat es noch nie bereut.

Ja , was soll man denn lesen ? hört man oft,
und diese Frage verbirgt eine innere Not , über
die man sich nicht lustig machen darf . Wer so
fragt , dem können viele Wege zum Buch gewiesen
werden , und einer darunter ist bestimmt für ihn
gangbar . Wenn man jemand für das Buch ge¬
winnen will , dann muß man ihm etwas geben,
was ihn fesselt. Der Stoff muß als solcher inter¬
essieren. Und es ist ein großer Irrtum , wenn
man glaubt , daß es unbedingt ein Stoff aus dem
Alltag , dem Arbeitsgebiet des Betreffenden sein
muß. Das Gegenteil ist oft richtig. Wer liest,
sucht neue Welten , nicht seine eigene , die er
tagein , tagaus sieht und wahrnimmt . Wer liest,
will zumeist dem Alltag entfliehen.

Mit gutem Grunde wird während der Woche
des deutschen Buches vor allem in den Betrieben
geworben . Vielfach sprechen Dichter und Autoren
selbst bei Vetriebsappellen . Hier wird in die
breiten Schichten der Nichtleser vorgestoßen , und

Jahr für Jahr werden neue Breschen gelegt,
Breschen zugunsten des Buches und damit der
deutschen Kultur.

Gut Ding viel und oft lesen, macht klug, heißt
es bei Luther . Das will besagen, daß es nicht so
sehr darauf ankommt, viel Geld für Bücher aus¬
zugeben . Ueber dieses Geld verfügen ja die mei¬
sten ohnehin nicht. Wichtig ist, einen kleinen
Schatz an Büchern zu erwerben , nach denen man
immer wieder greifen kann, Bücher, die man nicht
„ausliest ". Es gibt viele Hunderte solcher deut¬
schen Bücher, und es ist für jeden Geschmackund
für jeden Geldbeutel etwas darunter.

Es ist unbestreitbar wahr : früher , vor dem
großen Kriege , wurde in Deutschland mehr ge¬
lesen als heute . Auf die Gründe soll hier nicht
näher eingegangen werden , sicherlich spielen Kino
und Rundfunk eine Rolle dabei . Abn bei diesem
Zustand darf es nicht sein Bewenden haben . Ge¬
nau so, wie es der Tatkraft des neuen Deutsch¬
lands gelungen ist, das Schlagwort von der
„Theatermüdigkeit der breiten Masten " Lügen
zu strafen und jedem arbeitenden Volksgenossen
den Theaterbesuch zu ermöglichen , genau so muß
es möglich sein, die „Vuchmüdigkeit " zu verjagen.
Und den ewig Mißtrauischen sei es hier gleich
gesagt : es geht beileibe nicht um das „Verleger-
geschäft". es geht um die deutsche Kultur . '

Was steht also auf deinem Bücherbrett?
gp siV. U.
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„Hier . Nimm ", sagt sie hastig , „du kannst alles
haben. Fühle nur . wie schwer! Persianer kleidet
mich so nicht. Auf der Sparkasse sind leider nur
vierhundertzwanzig Mark ; die KranMit hat mich
ein bißchen hineingerissen . Sieh , und dst dieser
Ring ! Die Brosche ist von Mutti , wer tragt letzt
noch Granat ; nimm nur , ich gebe es dir gern.
sprudelt sie heraus und steht aufgepackt da , und
das viele Zeug will ihr entgleiten.

,Wie gut du bist. Riele " sagt er ; sonst nichts.
Er ist tief ergriffen von dieser Montanen Bereit¬
schaft zu helfen , obwohl die Mittel unzulänglich
und ein wenig lächerlich sind.

„Es ist bester wie nichts . Tu mußt dich nur
bemühen, das Zeug gut zu verkaufen . Nicht wahr -s

„Ich fürchte bloß . es wird nicht ganz reichen,
Riele", meint er zart und voll Schonung . Mit
den paar hundert Mark , die bestenfalls herauszu¬
sagen sind, ist ihm nicht gedient.

„Denkst du ?" kommt es enttäuscht aus ihrem
Mund; denn Umgang mit Geldduigen ist ihre
schwache Seite.

„Laß nur Riele . Behalte deine Sachen . Das
wäre ja " och schöner. Vielleicht fällt mir noch ein
andererAusweg ein . Wenn nicht, dann freilich

„Du siehst zu schwarz, Lesco . So einfach , wie
s'ch das dttser Herr Eisenlohr vorstellt geht die

Zache nicht. Gerichtliches Vorgehen ! schreibt er
Mit dem Krankenhaus , furchte ich wird er srch
tzttt tun. Das ist doch eine gemeinnützige Anstalt,
Der droht halt . Du schreibst ihm, dag du -n Ver-
kaufsunterh-rndlungen stehst und nach Abschlug
derselben bezahlen wirst . Das Palaver ist aus.
Zm schlimmsten Fall gibt es ein wochenlange-
bin und Her . Ich kenne das von Erogmama yer,
k? war mal so eine Geschichte wegen Bildern.

ist alles halb so arg . wie du es dir ausmalst,
Eesco." .

Was Riele da vorbringt , leuchtet ihm ein . An-
Anehines glaubt man so gern . Ein ekelhafter

Blutsauger , dieser Eisenlohr ! Der schindet die
Laus um den Balg.

„Willst du ein Gläschen Likör, Cesco ? Eine
Zigarette ?" .

Nein , danke ; sehr freundlich von dir . Ich mochte
jetzt heimgehen und diesen Brief schreiben, wenn
du gestattest", sagt er aus Gedanken aufgescheucht.
Dieser aufschubh'eischende Schrieb ist eine glän¬
zende N >ee von Riele ! Leidlich beruhigt wegen
Eisenlohr und in liebebedürftiger Verfassung
macht er den Vorschlag, sich heute abend irgendwo
zu treffen und eine schlichte Taste Kaffee zu
trinken . Es soll ein nettes kleines Lokal sein , wenn
möglich ohne Musik, und seinen neuen Spar-
prinzipien angemessen. Kurz nachher verabschiedet
er sich und küßt Riele erst hinters Ohr , was ihr
durch und durch geht , dann auf den Hals und
schließlich auf den Mund . „Serous , Riele ! Auf
Wiedersehen !" Wie alle Menschen, die nicht
schwarzseherisch und geldverknöchert sind, hat er
seine bedrohliche Lage rasch vergessen.

Die Fabri , alleingelassen und plötzlich fröstelnd,
schließt das Fenster , denn es will regnen . Den Ge¬
schmack seiner Küste noch auf den Lippen , wirft sie
sich auf die Couch und beginnt zu grübeln . Sie
muß sich in einer wahren Dschungel von Neuig¬
keiten zurechtfinden . Lesco , den sie bislang für
wohlhabend gehalten hatte , steckt also in Schul¬
den Hm. Er tut ihr leid , natürlich , sehr sogar,
aber andererseits ergibt die Erkenntnis seiner
Schwierigkeiten auch eine völlig neue Lage . der
sie mit großem Mißbehagen gegenübersteht.

Ein verschuldeter Lesco kann einer anspruchs¬
vollen und verwöhnten Fabri nicht die Existenz
bieten die ihr vorschwebt. Darum also war er

so seltsam in der letzten Zeit ! Armer Lesco!
Sie hat ihn gern , gewiß , wenn auch nicht mehr
so stark wie früher , und sie bemitleidet ihn Dann
bemitleidet sie sich selbst und weint ein bigchen,
weil sie das erleichtert . ^ .

Sie macht sich die Zukunft klar. Sie wird mu

ihm in engen Verhältnissen dahinleben , eine un¬

scheinbare Arztfrau sein und ihre ehrgeizigen
Filmträume fliegen auf einer purpurroten Wolke
davon . Sie wird keine Karriere machen und nicht
gefeiert werden , sondern grämliche Patienten fra¬
gen, ob sie den nassen Regenschirm nicht in der
Diele abstellen möchten.

Sie wird immer unglücklicher, während sie das
alles denkt und ausspinnt , sie läßt ihre Tränen
reichlicher fließen , große, ausschwemmende , un¬
aufhaltsame Tränen , sie schluckt, und einmal sägt
sie ganz laut vor sich hin : „Wenn das nur gut
geht ."

-b

Als Severin in seine Pension kommt, nimmt
er ein Bad , ärgert sich über die unreinliche Wanne,
dann geht er zu Frau Mckelmann in die Küche
und bittet um Tinte . Denn er will an Eisenlohr
schreiben.

„Hier ist Tinte ", sagt die Vickelmann kauend;
denn sie ist von ihrem Nachmittagskaffee aufge¬

stöbert worden . „Ich ^xlaube, Sie werden Wasser
zugießen müssen. Darr ich Ihnen gleich die Rech¬
nung geben ? Meine Gäste zahlen stets halb¬
wöchentlich."

Severin zieht die Brieftasche und gibt der Frau
einen Fünfzig -Mark-Schein.

„Wenn einer prompt ist, das freut mich. Aber
ich kann nicht herausgeben . Kleiner haben Sie
es nicht? Schön , dann muß ich wechseln lasten.
Bin gleich wieder -da ." Sie bindet die Schürze
ab und läuft zum Bäcker an der Ecke. Aber der
hat auch kein Kleingeld , und so muß sie zum Post¬
amt , das in der nächsten Straße ist. Sie hat den
Grundsatz: wenn einer zahlen will , ja nicht hin¬
auszögern!

Der Schalterbeamte betrachtet die sehr neue
Banknote , fetzt seinen Zwicker auf , betrachtet
wieder und erklärt : „Falsch ! Da haben Sie sich
anschmieren lasten. Wo stammt die Note denn
her?"

„Bon einem meiner Mieter , Severin heißt er
und Doktor ist er. Eben habe ich sie bekoinmen.
Falsch, sagen Sie ?" stottert die Vickelmann und
ist blaß . „Das ist doch nicht möglich !"

„Wieso nicht möglich ? Alles ist möglich", er¬
widert der Beamte verweisend . „Sehen Sie mal
das Dings an : der Kopf ist verzeichnet, der Fün¬
fer ist anders und die grünen Fasern sind nur auf¬
geklebt. Ich halte Ihnen einen echten daneben.
Merken Sie jetzt den Unterschied? Unsereins hat
das im Griff ."

„Nein , sowas ! Gibt mir dieser Herr einen fal¬
schen Schein ! Ich sag's ja ; lauter Verdruß und
Aerger hat man als Vermieterin . Was geschieht
mit dem Schein ?" schwatzt die Vickelmann auf¬
geregt.

„Falschgeld wird eingezogen , liebe Frau ; das
ist Vorschrift ."

„Aber das geht doch nicht. Ich kann doch nicht
einfach um mein Geld kommen. Das müssen Sie
doch einsehen ."

„Sagen Sie dem Herrn Bescheid und lassen Sie
sich einen anderen geben ; am besten kommt er
selbst her", rät der Beamte.

„Einen anderen ? Der hat doch lauter solche;
ich habe seine Brieftasche gesehen. Das heißt , ich
will sagen, lauter neue Scheine . Wenn die nun
auch falsch sind?"

„Warten Sie mal , Frau ", sagt der Beamte,
läßt das Schiebefenster herunter und geht in
eine Telephonkabine . Nach einigen Minuten kehrt
er zurück, nimmt ein Formular zur Hand und
fragt : „Ihr Name , Ihre Wohnung ? Danke . Und
nun der Zimmerherr ? Es ist gut , Sie können jetzt
gehen . Der Schein bleibt da ."

Die Mckelmann , ratlos und verstört , rennt mit
dem Ereignis zu ihrer Gemüsefrau und beginnt
zu tratschen, was reichlich eine Viertelstunde
dauert . Dann hastet sie heim , um dem Doktor die
Geschichte zu erzählen . Er kann sich ;a selbst auf
der Post erkundign, wenn er ihr keinen Glauben
schenkt. Während sie den Wohnungsschlüssel aus
der Tasche zerrt , kommt ein eiliger Herr die
Treppe herauf und fragt nach Dr . Severin.

„Wohnt bei mir , ganz recht", sagt die Pensions¬
inhaberin . „Zweite Tür rechts. Der Herr ist wohl
ein Bekannter ?"

Der Fremde brummt etwas Unverständliches
und klopft an Severins Tür , als sich dieser einen
Bogen Briefpapier gerade fein säuberlich zurecht¬
legt.

„Herein !"
„Mein Name ist Zeidler . Ich bin vom Falschgeld¬

dezernat . Hier ist mein Ausweis . Sie haben der
Frau Vickelmann vor einer halben Stunde einen
falschen Fünfzig -Mark-Schein gegeben . Wo stammt
der her?" will der Kriminalbcamte wissen. Er
hat die Tür hinter sich geschlossen und macht ein
strenges Gesicht.

„Was ? Falsch soll der gewesen sein ? Sie freuen
mich. Ich habe ihn vor etlichen Wochen von
einem fremden Herrn in Riem erhalten ", stottert
Severin.

Schönste Erholung nach des Tages Arbeit
ist für mich das Buch; die Bücher sind meine
besten Freunde. von klomberg.

W

„So ? Von einem fremden Herrn ? Hm", wie¬
derholt Herr Zeidler ungläubig . „Na , zeigen Sie
mal Ihre Brieftasche ."

„Hier , bitte . Aber wollen Sie mir nicht er¬
klären, was das alles zu bedeuten hat ?"

„Aha . Da sind ja noch zwei in diesem Seiten-
fach! Ihren Paß bitte !" verlangt der Beamte
drohend.

«Paß ? Ich habe keinen Patz. Wozu brauche
ich einen Paß ? Ich fahre doch nicht ins Ausland.
Das ist mein letztes Geld , uick Sie wollen be¬
haupten , daß das falsch ist? Und ausgerechnet
diese Scheine habe ich immer aufgehoben , weil sie
so neu und appetitlich waren !" stammelt Severin
mit grauem Gesicht.

„Wie soll der bewußte Herr denn ausgeschaut
haben ?"

„Es war ein freundlicher älterer Mann , etwas
korpulent , mit einem grünen Gamsbarthlltchen.
Ich entsinne mich ganz deutlich . Ich besaß kein
Kleingeld , ich wollte nämlich wetten , und er er¬
bot sich, mir zwei Hunderter zu wechseln. Das
ist ja eine heillose Sache", sagt Severin unsicher
und ratlos.

„Scheint mir auch so", stimmt der andere spöt¬
tisch bei und es ist von seiner Miene abzulesen,
daß er Severins Erzählung für ein schlechtgelun¬
genes Märchen hält . „Na , wir werden ja sehen.
Ich muß Sie ersuchen, mich zu begleiten . Sie
können dann vor dem Kriminalrat Ihre Aussaqe
wiederholen ."

„Jetzt wo es auf sechs Uhr geht ? Das ist ganz
ausge >chlossen. Ich habe eine Verabredung . Hat
das nicht bis morgen früh Zeit ?"

„Sind Sie tatsächlich so harmlos oder stellen
Sie sich nur so? Los ! Machen Sie keine Geschick,-
ten .̂ Herr". befiehlt der Beamte.

„Soll das eine Verhaftung sein ?"
„Sie haben es erraten ."

Severin suchtmit zitternden Fingern nach seinem
Hut. will Einwendungen machen und unterdrückt
sie ; schließlich verläßt er betäubt , von dem Be¬
amten gefolgt , das Zimmer.

(Fortsetzung folgt)
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„Zehn Jalire Kampf um verlin"
Ausstellung im Verlin er Natliaus

Berlin , 29. Oktober.
Im Rahmen der Berliner Veranstaltungen zum 10jährigen Bestehen des Gaues Berlin der NSDAP . wurde am Donners¬

tagnachmittag eine Ausstellung „10 Jahre Kamps um Berlin" im Sitzungssaal des Berliner Rathauses eröffnet. Der stellvertretende
Gauleiter, Staatsrat Görlitzer. hielt in einer AnspracheRückschauauf die langen Jahre des Kampfes um ein deutschesBerlin. Die
Ausstellung, deren geistiger Schöpfer Gaupropagandaleiter Wächter ist, wurde unter der künstlerischenLeitung von Hans Schweitzer
(Mjölnir) aufgebaut. Sie gibt an Hand von historischenDokumenten ein getreues Bild des Werdeganges der Bewegung in der Reichs¬
hauptstadt bis zur Jetztzeit. Ein weihevoller Gedenkraum ist den 40 Toten des Gaues, zu denen auch Horst Wessel zählt, gewidmet.

vsr 2ur bliirvnlmlle . — kvonts:  Olv Lbieutakel mit den dia.'iii'» ili' i' , 1» Iv' omg ! in, ' dl>- II» lit -ili » rr(-s:>I><-»e»
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kin Interviewmit Vr. Soebbels über die prt und kntwicklung des Kampfes um verlin

Ein nationalsozialistischer Schriftleiter hatte
Gelegenheit, Dr . Goebbels eine Reihe von
Fragen über den historischen Kamps um
Berlin vorzulegen. Die Unterredung geben
wir nachstehend wieder.

Frage : Mit welchen besonderen Erwartun¬
gen kamen Sie » Reichsminister Dr . Goebbels,
als Rheinländer 1926 in das rote Verlin , die
Stadt , die Ihnen nach eigenen Worten ein
Buch mit sieben Siegeln war?

Dr . Goebbels : Als ich nach Berlin berufen
wurde , wußte ich, daß mich dort eine in inneren
Kämpfen zusammengebrochene Organisation und
eine von Marxismus und Judentum völlig be¬
herrschte Stadt erwarteten . Die Psyche der Ber¬
liner Bevölkerung war mir auch völlig fremd , ich
hatte davon vielleicht die landläufigen und , wie
ich nachher sah , so grundfalschen Vorstellungen
einer oberflächlichen Schnoddrigkeit . Ich konnte
also nichts erwarten als Arbeit , Kampf und
Enttäuschungen.  Trotzdem war ich schon
damals durchdrungen von der felsenfesten Ueber¬
zeugung an den endlichen Sieg und von dem
Glauben an die unverwüstliche Lebenskraft des
deutschen Volkes , von dem ja auch der Berliner
nur ein Teil ist.

Frage : Mit welchem Augenblick war die
Macht der Marxisten in Berlin gebrochen , und
welche besonderen Erinnerungen verbinden Sie,
Parteigenossr Dr . Goebbels , mit jenen Tagen
des endgültigen Durchbruchs der Idee?

Dr . Goebbels:  Die alles beherrschende
Macht des Marxismus in Berlin war von dem
Augenblick an gebrochen , als der entschlossene
Miste einer fanatischen Minderheit ihm entgegen - s

trat . Gewiß hatten wir noch jahrelang eigentlich
bis zur Machterbreifung eine gewaltige lleber-
macht des Marxismus uns gegenüber , die mit
allen Mitteln der Lüge und des Terrors uns
bekämpfte , aber die Niederlagen in Spandau in
den Pharussälen und in Lichterfelde -Ost besiegel¬
ten eigentlich schon das Schicksal des Marxismus.

Schon als ich nach Verlin Kim, fand ich eine
ScharwackererKämpfer  hier vor , die zwar
keine zielklare politische Führung besaßen , aber
als politische Soldaten gute Vorarbeit geleistet
hatten . An ihrer Spitze stand der alte Frontbann¬
führer Daluege,  der mit wenigen anderen Ka¬
meraden besonders schmerzlich das Fehlen einer
richtigen politischen Führung in Berlin erkannt
hatte ' und auf dem Parteitag in Weimar sich ein¬
dringlich für meine Berufung nach der Reichs¬
hauptstadt einsetzte . Auch Vlutopfer hatte diese
kleine Schar bereits auf verlorenem Posten ge¬
bracht : Werner Dölle  und Harry Andersen
sind die ersten Blutzeugen der Bewegung in Ber¬
lin.

Frage : Parteigcnosse Dr . Goebbels , Sie haben,
wie wir alle wissen , in der Kampfzeit eine ganze
Reihe von Erlebnissen in Wahlkämpsen und
Versammlungsschlachten gehabt . Könnten Sie
uns vielleicht dieses oder jenes Erlebnis mit¬
teilen , das Sie besonders tief beeindruckte?

Dr . Goebbels:  Es ist nicht leicht , auf diese
Frage zu antworten , denn der Eindrücke und Er¬
lebnisse in der Kampfzeit waren so viele , daß
es schwer ist, einzelne davon herauszustellen . Un¬
vergeßlich bleibt mir die „Pharusschlacht " mit
dem tollkühnen und sieghaften Kamps unserer klei¬
nen , tapferen Schar gegen eine riesenhafte kom¬
munistische Uebermacht . Unvergeßlich » wie ich

dann nach der Schlacht zu der Versammlung
sprach, während hinter mir auf der Bühne , stöh¬
nend in Blut und Schmerzen , die schwerverletzten
SA .-Kameraden lagen . Unvergeßlich auch das
Bild der Schlacht am Bahnhof Lichter-
felde - Lst,  wie die vor dem Bahnhof wartende
Spandauer SA . im Laufschritt mit wehender
Standarte den Bahnhof stürmte , um den bedräng¬
ten Kameraden droben zu Hilfe zu kommen . Un¬
vergeßlich noch viele andere Bilder , die ich Ihnen
hier unmöglich alle aufzählen kann.

Frage : Welche besondere Bedeutung hatte
nach Ihrer Auffassung lwr Gau Verlin als
nationalsozialistisches Bollwerk während der
Kampfzeit für die Entwicklung der Partei im
Reich , und welche Sonderausgaben hat er heute
nach dem zehnjährigen Bestehen zu erfüllen?

Dr . Goebbels:  Der Kampf gegen die
Systemregierungen konnte natürlich nirgends
eindrucksvoller geführt werden als an ihrem Sitz
selbst. Auch findet das Geschehen in der Reichs¬
hauptstadt naturgemäß das stärkste Echo im Jn-
und Ausland . Gelang es außerdem , den Marxis¬
mus in seiner stärksten Hochburg , in Berlin , zu
schlagen , so mußte sich das notwendig auf das
ganze Land auswirken . So war der Kamps um
Berlin von entscheidender Bedeutung für den
Endsieg der Bewegung . Heute nun ist die Reichs¬
hauptstadt mehr denn je in den Brennpunkt des
Interesses des Auslandes gerückt , hier befindet
sich das diplomatische Korps , hier sind die Ver¬
tretungen der ausländische Presse . Das bedeutet
eine besondere Verpflichtung  auch
für die Parteiorganisation in der Reichshaupt¬
stadt . Zudem hat Berlin durch seine geschlossene
Besiedlung die straffste Organisationsmöglichkeit.
Es ist klar , das sich da vieles leichter durchführen
läßt . als in den anderen , in Städte und Dörfer
aufgesplitterten Gauen . Auch das bedeutet wieder
eine Verpflichtung  für uns . Der Gau
Berlin muß und wird daher stets seine Ehre
darein setzen, zu den vorbildlichsten des Reiches'
zu gehören.

Zwei Volksschädlinge verhaftet
Oldenburg , 29. Oktober.

Der Geschäftsführer der Eierverkaufsgenosten-
mft Langwege , Karl Pille,  und der Ee-

^ästsführer der Eierverkaufsgenosfenschaft Da¬
rum , Ludwig Vlömer,  wurden in -Schutzhaft
genommen , weil sie seit Anfang des wahres fort¬
laufend in erheblichem Umfange die festgesetzten
Großhandelseinkaufspreise für Eier , die nach dem
Rheinland geliefert wurden , überschritten haben,
und aus diesen Preisüberschreitungen mehrere
1000 RM . vereinnahmten . Das Vorgehen der
beiden Volksschädlinge bedeutet Sabotage an den
Maßnahmen des nationalsozialistischen Staates
21, 1- ^ ikswriin «! döi - Ernäkruno des deutschen Dolr

Vbertruppfichrer Paradies 85 Zähre alt
Oldenburg , 29. Oktober.

Der SA .-Lbertruppführer Dietrich Paradies
in Neuenbrok  vorn Sturm 13/k Berne wird
ant heutigen Sonnabend 85 Jahre alt . „Opa
Paravies " , wie er im Lande Oldenburg und weit
darüber hinaus genannt wird und bekannt ist, ge¬
hört zu den ältesten aktiven SA .-Männern der
Bewegung , die seit 1928 im Lande Oldenburg an
jedem Aufmarsch , jeder Versammlung im engeren

"Bereich ihres Heimatortes und jeder Eroßver-
iammlung im Lande teilgenommen haben . Be¬

sonders bekannt geworden ist Opa Paradies durch
einen Fußmarsch von Neuenbrok nach Berlin vor
zwei Jahren , wo er den Führer aufsuchen wollte.
Als er in Berlin ankam , war der Führer zum
Lbersalzberg gereist . Daraufhin erhielt er von
der SA .-Führung einen Freiflug nach München,
damit er dann doch noch zum Ziele gelangen
konnte . Am Reichsparteitag 1936 hat Opa Para¬
dies , der treue Gefolgsmann des Führers , teil¬
genommen . Zu seinem 85. Geburtstag werden sich
sicher eine große Zahl von Gratulanten mit den
Wünschen vereinen , die Opa Paradies aus dem
ganzen Gau Weser -Ems und insbesondere aus
den Reihen der SA . entgegengebracht werden.

vremea » Vmsvbuas
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Kleine Stadtchronik . Bei Logemann in der

Oldenburger Straße fand eine erweiterte Amts¬
waltersitzung der NSDAP ., Ortsgruppe West,
statt , an der alle Politischen Leiter sowie die Amts¬
walter der Gliederungen teilnahmen . Verbunden
war diese Sitzung mit einem Esmeinschafts-
empfang der Göring -Rede . Anläßlich der Aktion
„Gutes Licht — gute Arbeit " fand in der Kreis¬
schule eine Sitzung der Vertreter der Behörden,
des Eewerbeaufsichtsamtes . der Elektrogemein-
schaft, des Gesundheitsamtes und sämtlicher Ober¬
meister statt . Zu dieser Sitzung waren u . a . der
Eaureferent für „Schönheit der Arbeit ", Pg.
Steinmeyer  und Dipl .-Jng . Pg . Meisselbach
(Berlin ) erschienen . — Der Delmenhorster Feuer-
löschpolizei gelang es , ein Schadenfeuer in der
Tannenbergstratze inIprump  niederzukämpfen.
Dort war das Stallgebäude eines Schlossers in
Brand geraten , und die Flammen drohten auch
das Wohnhaus zu erfassen . Der Wehr gelang es,
die Gefahr für das Wohnhaus abzuwenden und
nach verhältnismäßig kurzer Zeit auch den bren¬
nenden Stall zu löschen. Das Stallinventar sowie
das Vieh konnten gesichert werden.

Slumsnrksl

Heilpraktiker verurteilt . Unter Vorsitz des Land¬
gerichtsdirektors Echte - Verden tagte im Blu¬
menthaler Amtsgerichtsgebäude die Große Straf¬
kammer II des Landgerichts Beiden . Angeklagt
war der Heilkundige Fritz Hengst aus Bremen
wegen Betrugs und fahrlässiger Körperverletzung.
Der Angeklagte , der in der Blumenthaler Gegend
nach seinen eigenen Aussagen etwa 150 Patienten
gehabt hat , war fachmännisch nicht ausgebildet
und schöpfte seine Weisheit aus Büchern . In drei

Fällen erwies sich die Unzulänglichkeit sein«
Kenntnisse ganz besonders . Bei einer von dmr
Angeklagten behandelten zuckerkranken Frau ver.
schlimmerte sich der Zustand so sehr , daß nur durch
das Eingreifen eines Arztes das Schlimmste ver.
hindert werden konnte . Der Angeklagte wurde
wegen versuchten Betruges und wegen fahrlässiger
Körperverletzung m einer Gefänanisstraie von
einem Jahr unter Anrechnung der Untersuchung »,
haft verurteilt . Die Ausübung des Heilkundigen¬
berufes wurde ihm aus die Dauer von zwei Jahren
untersagt . Auf Beschluß des Gerichts blieb der
Haftbefehl aufrechterhalten.

An einer Schwachsinnigen vergangen . Vor d«
Großen Strafkammer Verden , die in Wesermiinde
tagte , hatte sich Johann Niebank aus Uih-
lede  zu verantworten . Der Angeklagte hatte sich
an einer Schwachsinnigen vergangen , was nichß
ohne Folgen geblieben war . Das Gericht ver¬
urteilte ihn zu einem Jahr Gefängnis.

Fünf Jahre Zuchthaus für einen Gewohnheits¬
verbrecher . Die Große Strafkammer Verden ver¬
handelte gegen den aus Hollen stammenden Peter
Moll,  der nach Verbüßung einer Gefängnis¬
strafe von fast zwei Jahren gleich wieder Raub¬
züge mit seinem Fahrrad unternahm . Auf der
Fahrt von seiner in Oldendorf wohnenden Braut
verübte er im Landkreis Wesermünde und im
Stadtteil Geestemünde nicht weniger als fünf¬
zehn schwere und leichtere Diebstähle . Der
Staaßsanwalt beantragte gegen diesen Gewohn¬
heitsverbrecher sieben Jahre Zuchthaus und zehn
Jahre Ehrverlust sowie Sicherungsverwahrung.
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu einer
Zuchthausstrafe von fünf Jahren.

Todessprung vom Turm der Hamburger
Michaeliskirche . Am Donnerstagvormittag stürzte
sich ein 24jähriges Mädchen aus Hamburg vom
Turm der großen Michaeliskirche in die Tiefe.
Das Mädchen war sofort tot . Es hatte den Turm
allein bestiegen und bereits längere Zeit auf der
Plattform geweilt.

Gefährlicher Heidehauseinbrecher gefaßt . Nach
großen Bemühungen ist es endlich gelungen , einen
Einbrecher festzunehmen , der im Frühjahr und
Sommer dieses Jahres im Landkreis Harburg
über 20 Heidehäuser gewaltsam geöffnet und
ausgeraubt hatte . Bei dem Täter handelt es sich
um einen dreißig Jahre alten Berufsverbrecher
aus Hamburg , der seit dem Frühjahr ausschließ¬
lich von Einbrüchen gelebt hm". Im Kreise Har¬
burg hatte er , wahrscheinlich gemeinsam mit meh¬
reren Kumpanen , die Gegend von Ashaufen,
Maschen und Bnchholz heimgesucht . Der Verhaf¬
tete gab nach anfänglichem Leugnen alle ihm
zur Last gelegten Einbrüche zu.

Verüen

Z Kreistagung des Ns .-Lehrerbmrdes . In der
Auila des Domgymnasiums in Verden tagte die
Kreisgruppe des NS .-Lehrerbundes . Der neue
Gauamtsleiter , Pg . T a m ke - Harburg , stellte sich
den Vevufskameraden vor und stellte in den
Mittelpunkt seiner Rede den Begriff „Vertrauen " ,
der hier wie überall den festen Untergrund ge¬
deihlicher Arbeit bilden muß . Der Hauptstellen-
leiter Pg . Holste  nahm das Wort zu pädagogi¬
schen Hauptfragen in der nationalsozialistischen
Schule . Umrahmt wurde die Feierstunde durch
Darbietungen des Jungvolks.

deutscher Vauernfunk
Freitag , 30. Oktober

Königsberg:  11 .40 Etwas für die
Bäuerin.

Leipzig:  11 .45 Für den Bauern.
Stuttgart:  11 .30 Für dich, Bauer!

Feuerschiff„Eibel" gefunden!
An der Liegestellegesunken — Weitere Beruhigung der Wetterlage auf See

Bremen,  29 . Oktober
Das Wrack des gesunkenen Feuerschiffes

„Elbe I " ist am Donnerstagnachmittag aufgefun¬
den worden . Der Bergungsdampser „Hermes"
stieß am Mittag mit seinem Suchanker auf
Widerstand . Die näheren Untersuchungen ergaben
dann , daß es sich um das Wrack des Feuerschiffes
handelt . Es ist also an seinem Liegeplatz gesunken,
und zwar in dem durch die etwa 24V Meter lange
Ankerkctte gebildeten Kreis . Da das gesunkene
Schiff guer gegen den Strom liegt und noch starke
Dünung herrscht , konnte mit der Hebung noch
nicht begonnen werden . Man hofft jedoch, daß bald
Lstwind eintritt , der die Arbeiten erleichtern
dürfte.

In der Deutschen Bucht und im deutschen
Küstengebiet der Nordsee ist eine weitere Be¬
ruhigung der Wetterlage eingetreten . Der Wind,
der am Mittwochabend und in der Nacht noch
mit Stärke 8 aus Nordwest wehte , ist inzwischen
erheblich abgeflaut , so daß auch eine allmähliche
Beruhigung der See eintritt . Die Schiffahrt hat
ihren Betrieb wieder voll aufgenommen.

Die Leitung des Abschnittes „Elbe " im Amt
„Seefahrt " der Auslandsorganisation der NS¬
DAP . erläßt folgenden Nachruf für die Opfer
der Feuerfchiffs -Katastrophe:

zehn brave Berufskameraden und Seefahrer d
schweren Stürmen dieses Herbstes zum Opfer f
len . Männer , die durch ihren Beruf gehärt
unseren Seefahrern durch ihren Dienst m sta
Hilfsbereitschaft zur Seite standen und selbst d
schweren Stürmen zum Trotz auf ihrem Post
verharrten um ihren Kameraden bei der A
steuerung der Elbe sicheren Weg in die Kein
zu weisen.

Entsagungsvoll und hart ist der Dienst , k
die Besatzungen unserer Feuerschiffe leisten ; -
nau wie die Seefahrer verzichten sie auf die Ä
nehmlichkeiten eines trauten Familienlebens j
viele Monate im Jahr . Die deutschen Seefah:
und mit ihnen das ganze deutsche Volk gedenl
in tiefer Trauer der Toten vom Feuersch
„Elbe I " , die im schweren Orkan am 27. Oktal
1936 ihr Leben ließen.

Auslandsorganisation der NSDAP A
„Seefahrt " Abschnitt „Elbe " , gez. Homber
Abschnittsleiter.

Deutsche Arbeitsfront - Auslandsorganisati
Sachwaltung Seeschiffahrt , Abschnitt „Elbe " o
Meyer,  Abschnittsobmann . ' '

Am Mittwochnachmittag wurde , wie aemeld
der hambnrgische Dampfer „Norburg " von ein
holländischen Schleppdampfer in den Ein!
Hafen gebracht . Mit einem Ruderkettenbr
fing die Reihe der Havarien an . Man griff zi
Handruder , aber schwerste Brecher , die von a
lern über das Schiff kamen , brachten das sta
Vierkant -Eisen dieser Ruder -Pinne schon ei
balbe Stunde später auch zum Brechen M
besserte in dem wilden Seegang die gebroche
Kette aus und legte nun das Ruder 'beigedri

mit dem Bug zur See , .da der Nordwest den
Dampfer zu dicht unter Land zu setzen drohte.
Ein einziger Brecher wurde kurze Zeit darauf
dem Dampfer zum Verhängnis . Die See ging
bis zur halben  Mast höhe hinauf  uyd
stürzte dann mit donnerndem Krachen auf das
Vorschiff nieder . Die erste Luke wurde einge¬
drückt und die Decklast zum größten Teil über
Bord gerissen , obwoül alles eisern verlanscht
war . Der vordere Niedergang wurde platt¬
gedrückt . Der harte Schlag gegen den Mast ließ
die Sendeantenne von oben kommen , und in das
Vorschiff drängte unaufhaltsam Wasser hinein.
Man mußte wieder schräg vor dem Winde fahren,
um die Seen nun wieder von hinten aufzu¬
fangen . Dabei brach zum dritten Male das
Ruder . Der von Terschelling angerufene hol¬
ländische Bergungsdampser wagte das Aeußerste
und fuhr mit höchster Geschwindigkeit unterhalb
der Inselkette über die höchsten Watten und stand
so zwei Stunden später an dem wracken Schiff.
Dem Bergungsdampser brach einmal noch die
Troste , dann gelang es ihm , die „Norburg " ins
Schlepp zu nehmen und nach Emden einzuschlep¬
pen.

Mit dem Fischdampfer „Kehdingen " der Han¬
seatischen Hochseefischerei , Bremerhaven , kamen in
Vremerhaven sechs schwedische Seeleute an , die
von dem Vremerhavener Fischdampfer aus höchster
Seenot gerettet wurden . Während des schweren
Orkans am 27. Oktober befand sichD . „Kehdingen"
aus der Heimreise vom Heringsfang , als gegen
21 Uhr Notsignale bemerkt wurden . Als der
Frschdampfer , der sofort seinen Kurs änderte , in
die Nähe der llnfallstelle kam , drohie das hilflos
mit den Wellen ringende Schiff bereits zu sinken.
Es handelte sich um den schwedischen Dampfer
„-hedströmen " (581 ART .) , der mit Steinen nach
England unterwegs war . Die Besatzung hatte sich
in die beiden Boote gerettet , die bei dem schweren
Wetter in höchster Gefahr schwebten . Es gelang
der „Kehdingen " , die Besatzung eines der Boote
zu übernehmen . Las Boot zerschellte unmittelbar,
nachdem der letzte Mann an Bord geholt worden
war . Bet den Geretteten handelt es sich um den
Koch, zwei Maschinisten , zwei Matrosen und einen
Jungen . Der Kapitän und weitere fünf Mann der
Besatzung , die sich im zweiten Boot befanden,
wurden -von dem Alionaer Fischdampfer „Julius
Pickenpack " übernommen . Die schwedischenSeeleute
wurden von dem Vizekonsul in Wesermünde m
Empfairg genommen . Der durch den Schlepper
„Albatros " der Reederei Schuchmann geborgene
Awedische Motorschoner „Singoalla " , der in den
Kaiserhafen eingeschleppt wurde , hat schwere Be¬
schädigungen erlitten . Die Wohnräume sind voll
Wasser gelaufen und vollständig vernichtet.
^ Wie der Kapitän des nunmehr am Wesermünder
Fisch-markt eingetroffenen Fischdampsers „Lübeck
berichtet, ^ hat er auf der Heimreise drei Dampfer
angetroffen , die Schornstein , Masten und Karten¬
haus verloren hatten.
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